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Anleitung zur 3. Auflage 


Die in Ergänzung des Drganijationsbudes der NSDAP. (1. und 2. 
Auflage) vorgenommenen Änderungen, Nahträge und Streihungen inner- 
halb Meier dritten Auflage find jeweils duch einen ſenkrechten Stri am 
Rande des Textes fenntlid) gemacht. 

Die im vorliegenden Bud) bereits berüdfihtigten ſowie die weiterhin 
Pé eventuell ergebenden amtlichen Nachträge vim. werden laufend wie 
in der zweiten, їо aud in der vorliegenden dritten Auflage in den vom 
Reihsorganifationsleiter der NSDAP. herausgegebenen Schulungsbriefen 
auf den legten Geiten gebradt. 

Für die Handhabung empfehlen fih folgende zwei Methoden, 

entweder: 

die Nahträge ulm. werden aus dem jeweiligen Schulungsbrief heran, 52 

geihnitten und als Dedblätter auf die vorgemerkte Seile am inneren 

Rande des Organifationsbuches eingeklebt, 

oder: 

die Nachträge ujw. werben ſeitenweiſe aus den Reifsihulungsbriefen 

herausgenommen und in einen Schnellhefter bam. Leitzopdner ber Reihe 

nad) eingeheftet. Es müßte dann lediglich die bei jeden Nachtrag щш. 
angegebene Nummer. im Organifationsbud) der NEDAP. an der vor- 
geihriebenen Stelle eingezeichnet werden. In diefem Fale fann beim 

Nachſchlagen und Feltitellen einer eingetragenen Nummer im Organi- 

jetionsbud) der NSDAP. der Nachtrag im Ordner leiht gefunden 

werden. 

Die Kennzeihnungen für Änderungen, Nahträge und Streihungen ` 
gegenüber der eriten Auflage find im vorliegenden Buch wie folgt vor- 
genommen: 





Леп. | p | | 4 ` S | р | == unwejentlihe Veränderung des Textes 
EE Е = Яафітад Nummer 1 

еа С ` г ` ` | ` Ä = Änderung Nummer 6 

Tal ara a бох Т 


er 4 = Streihung Nummer 21 

Beliger des Organifationsbuhes der NSDAP. fönnen alfo, wenn He 
die Schulungsbriefe laufend verfolgen und die darin aufgeführten An- 
gaben, das Drganijationsbud) der NSDAP. betreffend, im genannten 
Sinne auswerten, ihr Organijationsbud; tertlid) immer auf dem laufen- 
den halten, 

Dn der 3, Auflage ift die Seitenfolge in der Numerierung zum Teil 
dureh Dazwilhenihalten von Geiten а), b), с) иш. ergänzt. Dieje Hand- 
habung wurde vorgenommen, um (rop der in der dritten Auflage ein- 
gefügten Nachträge grundfäßlic die Seitennummer mit dem entſprechen— 
den Tert der етеп bzw. zweiten Auflage übereinjtimmen zu laſſen. 
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Ausführungen des Führers 
zur Dienftoorfchrift vom 15. Juli 1932 ` 


Nationalfozialiften, Parteigenoffen und Parteigenoffinnen! 


„Die Welt wird nur von einem Bruchteil der Weisheit regiert,“ Diefer 
bittere Ausſpruch des ſchwediſchen Staatstanzlers Ozenjtierna enthält Tei- 
der eine ewige Wahrheit. Nur der Prozentjat, in dem die Weisheit zur 
Vernunft jteht, it ein veränderlier. Es gibt Zeiten, in denen die Böl- 
fer, jet ‘es aus einem gejunden urwüchſigen Injtinft heraus, oder fei es 
auh auf Grund einer tarteren Einfiht in die natürlihen Gejege des 
Lebens, vernünftiger regiert werben und damit vernünftiger handeln; es 
gibt aber au) Perioden, da fie anſcheinend nur der helle Wahn- und Irr— 
finn des Lebens bejtimmt. Am unheilvolliten ijt es, wenn Dë menſchliche 
Einfältigfeit, Halbheit und Schwäche mit überheblichem ſcheinbarem Wij- 
jen verbinden, um dann zu Ehren der Göttin der Vernunft der Unver- 
nunft die verlangten und ihr wohl aud) gebührenden Opfer zu bringen. 
Es gibt Sahrhunderte der MenjHheitsgejhichte, in denen alles Licht förm— 
116 verhängt zu fein feint, da die Menjen fih vom Natürlidhen ſoweit 
entfernt haben, daß der Inſtinkt als Ratgeber verjagt, während umgefehrt 
der Verſtand noh zu unentwidelt ijt, um den Inſtinkt erjegen zu können. 
Denn jede wahre Weisheit fann feine Lebensgejege aufitellen, jondern 
höchſtens erfennen. Ein ſolches Einſehen und Wilfen wird aber immer zur 
Demut und nie zur Überheblihfeit erziehen; denn es offenbart ert die 
Größe der jouveränen Gejegmäßigfeit, die das Leben beherriät und be— 
ftimmt, und die Kleinheit des Menſchen und der Menichen, deren Dajein 
diejen großen Beitimmungen unterworfen ift. Das liberal-marxiſtiſche 
Zeitalter wird dereinſt gemeſſen werden ſowohl nad den auf vielen Ge- 
bieten des Lebens ооПбтафіеп großen Leijtungen diefer Zeit wie aber 
aug паф der in diejer Zeit jelbft entjtandenen Überjteigerung der eitlen 
Bewunderung diejer Leitungen, nah einer langſam gezüdteten wijfen- 
ſchaftlichen Überheblichkeit, die am Ende diejer Zeit — für viele gar niht 
fihtbar — vom Wiffen und Erkennen abgleitet und bei der überheblichſten 
Einbildung landet. Eine Menſchheitsepoche, die dabei über den Leiftungen 
den Träger der Leiftungen vergißt! Die nit mehr fejen will, daß der 
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Menſch in feinem Leben abhängig ift von genau denjelben allgemein gül- 
tigen Gejeßen des Lebens, wie fie der beſchränkte menſchliche Verſtand 
anjonjten јебт 10051 feitzuftellen vermodte, 

Allgemeine Grundlagen der Menjsheitsentwidlung werben in Diejer 
liberal⸗marxiſtiſchen Epodje frech verleugnet. Im Namen des materiali- 
ſtiſchen Lebens verjündigt man ſich gegen die Vorausfegungen zum Leben 
überhaupt. Eine fhleihende Krankheit, die jahrzehntelang andauert und 
zu einer allgemeinen Zerjegung, ја Zerfrefjung der Nation führt, findet 
ihren plöglichen afuten Ausbruch: Der Weltkrieg fommt und verſucht mit 
dämoniſchem Wüten in Jahren zu vollſtrecken, was ſonſt vielleicht Jahr- , 
hunderte gebraudt hätte. Er treibt die Entwidlung zu jener Krije, die 
für jede Krankheit entiheidend ift. Millionen werden durch е endgültig 
entwurzelt, Gejellihaftsihihten, deren Verfall die liberal⸗marriſtiſche 
Epoche an ſich bedingt, ſtürzen in weltgeſchichtlichen Stunden dn, Staa⸗ 
ten, die zur leeren Form erſtarrt ſind, brechen, und es ſcheint patt ſo, als ob 
damit die liberal⸗marxiſtiſche Volkererkrankung in einer Völkerkataſtrophe, 
ja einem Böltertode jondergleihen ihren folgerihtigen Abſchluß fände. 
Allein dieje ſelbe Ятіје des Meltfrieges, die das an Pë jhon Schwache 
endgültig erſchüttert und ſtürzt, führt auf der anderen Сене zur Ermedung 
ungeheuerjter, jhlummernder Lebensgeifter und Kräfte. Die Schlachtfelder 
des Todes wurden wie fajt immer zum frudtbaren Boden einer neuen 
Auferitehung. Die Krije wird ët das Leben beenden, jondern — des 
können wir heute jhon iher fein — es zu einer neuen Verjüngung führen. 

Die deutſche Nation erhielt aus den Fieberſchauern dieſer größten Böl- 
kerkataſtrophe die inneren und äußeren Vorausſetzungen für die Geburt 
einer Weltanſchauung, die als kriſtallklarſte Vernunft den еіп verloren- 
gegangenen natürlichen Inſtinkt nit nur erleben foll, nein, die ihm fogar 
wieder die lebendigen Vorausjegungen geben muß, um dereinft in einem 
durch die Erkenntniſſe gejundeten Volk als ſelbſtverſtändlicher Inſtinkt 
wieder aufleben zu können. А 

Es ift das Verdienſt der nationaljozialijtiihen Bewegung, in ſchlichter 
Beiheidenheit die fundgewordenen Ergebniffe einer rengen logiſchen, 
wiſſenſchaftlichen Erforihung menſchlicher Lebensgejege, der Gejege der 
Bildung menjhlider Kulturen vim. als fundamentale Grundlagen für 
die Regeneration unjeres Volkskörpers aufgeftellt und verwendet zu haben. 
Blut und ае, Perſönlichkeit und Perjönlichleitswert, der Kampf als 
ewig auslejende Erjiheinung, die Erde und der Lebensraum als beitim- 
mende, zwingende und treibende Kraft find in ihrer fundamentalen Be- 
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deutung durch dieje Bewegung nit nur erfannt, jondern au wohl zum 
eriten Male bewußt gewürdigt worden, Der Größe diejer Lebensgejege 
einerjeits und Lebensaufgabe andererjeits gegenüber ſinken die Vorſtel⸗ 
lungen, Begriffe und aum Einrichtungen unjerer bürgerlid-liberal-mar- 
ziftiihen Welt zur vollftändigen Bebeutungslofigkeit zujammen. Dem 
ewigen Gein eines Volles bedeutet eine heute mehr gejellichaftlih aus- 
geprägte Organijation, mag fie Bürgertum oder Proletariat heiken, nur 
einen Hau, der vorübergehend wohl das Leben trüben tann, aber feine 
Bedingungen niemals zu ändern vermag. Indem die nationaljozialijtiiche 
Bewegung zu den großen Lebensgrundlagen und Lebensgejegen zurüd- 
fehrt, entfernt fie Dë weit vom Niveau und dem Weſen einer parlamen- 
tariſchen Partei. Sie ift eine Weltauffaflung, die, ihren Zwed erfüllend, 
dem deutſchen Volke eine vernunftsgemäß organiſierte Form mit einer 
derſelben Vernunft entſprechenden Leitung geben will. Da aber der Staat 
dank ihrer Erkenntniſſe nur ein Mittel zum Zweck ſein kann, iſt das Wert 
der deutſchen Wisderauferftehung fein Wert einer formalen Anderung des 
Deutihen Reiches oder feiner Verfaffung, fondern eine Frage der ver- 
nünftigen Erziehung und Neubildung unferes Volles. Die nationalfozia- 
liſtiſche Bewegung löſt bieles Problem nicht in theoretijher Arbeit und 
am Schreibtiſch, ſondern wirklich, d. H. fie {бай in ihrer Idee und ihrer 
Drganijation den Gehalt und das Wejen des ihr vorjhwebenden völkiſchen 
Staates. Sp unveränderlich dabei die Gefeg des Lebens ſelbſt find und 
damit die ипјетет Bewegung zugrundeliegende Idee, jo ewig fließend ijt 
das Ringen um die Erfüllung. Die Organijation der Bewegung -aum als 
ein Mittel zum Zwed foll aber durch dieje neue Dienſtvorſchrift nur 9161: 
linien befommen zur Erfüllung ihrer größeren, in der Verwirklichung 


unjerer Idee liegenden Aufgabe. 
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Der Stellvertreter des Führers 


Die Haltung eines Nationalfozialiften, jein Auftreten und fein Ber- 
hältnis zu anderen Partei: und Bollsgenoflen ift von einer im Kampf 
um die Macht erworbenen Selbitfiherheit und einem gejunden Selbit- 
bewußtjein getragen. Diejes ſelbſtbewußte Auftreten, das der National- 
ſozialiſt aus der unerjhütterlihen Verankerung feiner Lebensgeſetze in 
jeiner Weltanihauung ſchöpft, wirft dann et und ungefünitelt, wenn 
es frei von jeder Heinlihen Herrſchſucht und dem ängſtlichen Beſtreben ijt, 
in jedem Parteigenofjen, ber auf dem einen oder anderen Gebiete mehr 
leijtet, eine Gefahr für die eigene Stellung zu fehen. 

Niemals darf fiH ein führender Parteigenoffe, weil er einmeil in ſeiner 
perſönlichen Empfindlichkeit gekränkt worden iſt, dadurch zu ungerechter 
Beurteilung ſeiner ihm untergeordneten Parteigenoſſen / hinreißen laſſen. 

Führertum feßt freiwillige Gefolgſchaft voraus, die um Io freiwilliger 
fein wird, je mehr die Geführten das Bemwußtjein haben, von einem 
Nationalſozialiſten geführt zu werden, dem fein Führertum nicht Befrie- 
digung eigener Herrichgelüfte, jondern Dienſt für die Bewegung und Ein- 
lag für die Gefolgihaft bedeutet. Wenn jeder Unterführer in Hleinlicher 
Eiferſucht immer gleih den als feinen Feind anfieht, hellen Aufgabe fih 
mit feiner eigenen berührt, wenn er auf Kompetenzen pott, weil er die 
Einſchränkung ſeiner Stellung fürdtet, jo ift fein Verhalten unwürdig 
und zerftört die innere Gejhlofienheit der Bewegung. Ämter find nicht 
geihaffen worden, um Parteigenoſſen Beihäftigung zu geben, fondern um 
der бафе des Nationaljogialismus zu dienen. In diefem Dien darf es 
kleinliche und egoiſtiſche Wünſche nicht geben. Nur enge Zufammenarbeit 
in famerabihaftlider Verbundenheit mit allen, die, ganz gleih an welem 
Plate, der Bewegung dienen, fihert den Erfolg und die innere Kraft der 


Partei. | 
e 
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Der Beichsorganifationsleiter der NSDAP. 


Die NSDAP. verkörpert in ihrem Weſen, ihrer Grundeinitellung und 
ihrem Wirken eine MWeltanjgauung, die Pä nift mit der Löſung von 
Tagesfragen begnügt, fondern die über die Jahrhunderte hinweg für das 
deutjche Volk die VBerwirflihung und dauernde Erhaltung des Gedanfens 
der Volksgemeinſchaft, verbunden mit einem dem deutihen Empfinden 
entſprechenden Führerprinzip, eritrebt. 

Das Inſtrument des Führers zur endgültigen Löſung dieſer Aufgaben 
iſt die NSDAP., die feit Jahren in immer ſteigenderem Make ihren Muf- 
und Ausbau vollzieht. 

Für die weitere Entwidlung der Partei ift es erforderlich, ſich deffen 
bewußt zu fein, бар alles Einengende verhindert werden muk, um das 
natürlihe Wahjen der Partei пібі zu hemmen, 

Es 1[ daher nicht an der Zeit, ein jtarres Dienſtbuch für die Partei 
herauszugeben, nad deffen Paragraphen und Formulierungen ih das 
weitere Zeben der Partei abzumideln hätte. 

Die vergangene Zeit zeigt uns diefe Tatſache am beiten. Wenn wir 
nur vier Jahre zurüdbliden, jo zeigt iH uns gegenüber dem heutigen 
Stand der Organifation der NSDAP. ein wejentlic anderes Bild. Da- 
mals gab es Kreije, Bezirke, Sektionen, Zellen иј. 

Dazu fam bei der Mahtübernahme die Tatſache, dag wir einem melt- 
апіфаші völlig anders gearteten und verwurzelten Syitem in Staat, 
Wirtſchaft und Gejellfchaft und in der Einzelhaltung der Menſchen gegen- 
überjtanden. Die Gedanken der Volksgenoſſen waren auf Stände und 
Klaffen ausgerichtet. Die Partei jtand diefem Durheinander gegenüber 
und es fehlten ihr zum Teil die einzelnen Injtrumente zur Bewältigung 
der unmittelbar bei der Machtübernahme jofort in Erſcheinung tretenden 
Schwierigkeiten. ` 

Es gab in der Zeit, in der ih vom Führer als Reihsorganijationsleiter 
berufen wurde, fein Organifationsamt, fein Berjonalamt, fein Shulungs- 
amt, feine Parteiſchulen und fein Lehrperjonal, feinerlei Richtlinien, 
feine Unterlagen und Erfahrungen auf diejen Gebieten. А 

Wenn wir allein‘die vergangenen zwei bis drei Jahre bettachten, fo 
können wir jeititellen, бав die Partei in diefer kurzen Zeit auf den ge: 
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nannten Gebieten unerhörte Fortjchritte zu verzeichnen hat und damit 
für die Zufunft Fundamente gelegt wurden, die wohl von feiner Gegner- 
ſchaft jemals bejeitigt werden können. 

Durch die vom Führer gegebenen Richtlinien und den vorgenommenen 
weitgehenden Ausbau der Perjonalämter ift bie Vorausjegung für eine 
notwendige, in der Vergangenheit völlig fehlende Perjonalpolitif gegeben. 

Auf dem Gebiet der Schulung find große Fortihritte zu verzeichnen. 
In allen Gauen beitehen Gaujhulen, Taufende und aber Taujende von 
Schulungskurſen helfen mit, die nationaljozialiftiihe Führerſchaft in 
ihrem Denfen und Wiſſen zu vervollfommnen und fie weltanjhaulid 
immer beffer auszurichten. Durh die Schaffung der Ordensburgen ift für 
die Partei für alle Zukunft eine Entwidlung vorbereitet, die fih im Ber- 
gleich zu heute in noch ungefannten Möglichkeiten zur Beherrſchung des 
geiftigen Lebens unjeres Volfes auswirken wird. 

Die Organijation der Partei hat fih gefejtigt. . 

Die dem Tiberaliftiihen Denken völlig entgegengeſetzte, zellenartige 
Durchbildung der gelamten Barteiorganijation vom Blod zur Zelle, Orts- 
gruppe, Kreis und Gau bis Hin zur Reidsleitung gibt die Möglichkeit, 
allen Anforderungen unjeres Rampfes gerecht zu werden. 

Dieje Einteilung der Barteigebiete, die Pë reftios durchgeſetzt Hat, gab 
gleichzeitig die Möglichkeit, bie großen, von der Partei betreuten Orga- 
nifationen, die Deutſche Wrbeitsfront ujw., nad; den gleihen Richtlinien 
erjtehen au laffen. 

Durch Anordnung des Stellvertreters des Führers wurden die Haupt- 
aufgabengebiete der Partei entiprechend ihrer Bedeutung herausgeftellt. 
Durch den Neubau des Blod- und Zelleniyitens wurde weiterhin die 
Drganijation in den unterften Hoheitsgebieten geordnet. 

Dazu fommt der Ausbau der Aufgabengebiete aller Barteiämter, die 
Eindämmung und Befeitigung der früher vorhandenen Eiferjühteleien 
der Parteigliederungen und DOrganifationen untereinander, fo daß ins- 
gejamt gejagt werden fann, dak die Partei heute eine uns ſelbſt in ihren 
Auswirkungen oft nicht bewußte Geſchloſſenheit darftellt. 

Sch bin mir wohl beten bewußt, бор der Huf- und Ausbau der Partei 
noh nit abgejchloffen ift. Die Partei fol ſich auh weiterhin organiſch 
entwideln. Es ift demzufolge nicht meine Aufgabe, diefer Entwidlung 
einen Riegel vorzuigieben. Das vorliegende „Organijationsbudh der 
NSDAP.“ foll daher Lediglich den heutigen Stand der Parteiorganifation 
eingliehli ihrer Gliederungen und angeihloffenen Verbände daritellen. 
XXX 


Wenn es notwendig ift, werden bet fih zeigenden Erfenntnijjen Be- 
zeinigungen dann vorgenommen, wenn dieje iý als zum Wohle der 
Partei notwendig erweiſen. 

Selbſtverſtändlich ijt, Фар die in dem vorliegenden Wert aufgeführten 
Richtlinien und Beitimmungen für die gefamte Partei jo lange bindend 
find, bis vom Führer änderungen bzw. Ergänzungsbejtimmungen erlaſſen 
werden. 

Es gibt für die Partei feinen Stilfftand und in der Entwidlung fein 
Ende. Go vielgeitaltig das Leben unjeres Volkes ift, jo vielgejtaltig wird 
auch unjer Wirkungskreis für die Zufunst bleiben. 


NReihsorganijationsleiter der 1679143. 


Mr Ё 
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Abfchnitt 1 


Der Parteigenoffe 
Der Politifche Leiter 
Dartei-Symbole / Abzeichen 
Parteidienft 


Allgemeinverhalten des Nationalfozialiften 


Jeder Parteigenofje muß fih als Diener an Bewegung und Bolt fühlen 
und entjprechend handeln. Ganz bejonders gilt dies für Politifche Leiter, 
Führer aller Barteigliederungen jowie für die Walter der angejchlojfenen 
Verbände und deren Mitarbeiter. 

Den Gedanken der Volfsgemeinihaft wachzuhalten und immer mehr zu 
ſtärken, ift höchſte Aufgabe eines jeden Nationaljozialijten. 

Damit verträgt ih nicht, wenn er fi) von feinen Partei- und Bolts- 
genofjen abjondert, fih beffer dünkt und jo Klüfte aufreißt, die zu iber- 
brüden das Herzblut Defter deutiher Menſchen gefojtet hat. Mit einem 
höheren Amt übernimmt ein Nationaljozialift höhere Pflichten. Die 
größere Machtvolllommenheit hat er nur, um die größeren Pflichten 
erfüllen zu fönnen. Sie geben ihm nicht das Redt, herriſch, hochfahrend 
und dünfelhaft zu werden. 

Durch Drohungen, Tyrannei und Kajernenhofton wird er niemals fih 
das Vertrauen und den freiwilligen Gehorfam feiner Unterführer und 
feiner Gefolgſchaft erringen. 

Im Dienft {00 er Führer und Förderer, außer Dienft der gute Kamerad 
und Helfer jeiner Unterführer, Barteigenojien und Bolfsgenojjen fein. 

Зе mehr feine Taten mit feinen Worten in Einflang ftehen, defto lieber 
werden ihm die Parteigenofjen und auh die Volksgenoſſen folgen. 

Jeder Nationaljozialijt muß in feinem Auftreten jo einfach und beſchei— 
den bleiben, wie dies in der Rampfzeit nationaljozialijtiihe Sitte war. 

Er foll nit mehr jcheinen wollen, als er ijt, und ebenjo wie er jeden 
Byzantinismus nad obenhin ablehnt, Byzantinismus feiner eigenen 
Berjon gegenüber nicht zulailen. Ein führender Parteigenoffe darf nie- 
mals eitel und empfindlid fein und muß das offene wahre Wort eines 
bewährten Rämpfers immer lieber hören als die honigſüßen Worte von 
Kreaturen, die ihm nad) dem Mund reden. 

Er joll ftets Yühlung behalten mit den legten Volksgenoſſen und ein 
wilfiges Ohr haben für ihre Sorgen und Nöte. 

Sie werden gerne zu ihm kommen, wenn er der Alte geblieben ift und 
ih in derjelben Gejellihaft und Umgebung bewegt wie in der Kampfzeit. 

Die Bolitiihen Leiter und Walter ujw. und Führer der Glieberun- 
gen follen nicht an Feſteſſen teilnehmen, nicht Hinter Geſchenken und 
Ehrenbürgerjchaften herlaufen, ausgerechnet in den teueriten Lokalen ver: 
{ейтеп und fih in und außer der Dienitzeit ftets jo benehmen, wie es von 
ihnen als den Repräjentanten der deutſchen Freiheitsbewegung und als 
den Mitarbeitern ап dem unſäglich ſchweren Aufbau eines bejjeren 
Deutihlands erwartet werden muß. 
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Bor allen Dingen aber aud) follen fie übermäßigen Alfoholgenuß ver- 
meiden in einer Zeit, in der immer пой) viele deutſche Familien nicht das 
Notwendigfte zum Leben Haben und den mühſam wiedergemonnenen 
Glauben verlieren miiffen, wenn Männer der Bewegung womöglich nod) 
unter Überſchreitung der Polizeijtunde Gelage veranitalten und durch ihr 
Auftreten in betrunfenem Zuftande das Anſehen der Bewegung jhädigen. 

Ein wahrer Nationalfozialift rühmt fih niht feiner Taten und ver- 
langt feinen Dant. Höchſter Lohn find ihm das Bemußtlein der erfüllten 
Pflicht, der Erfolg feiner Arbeit und das Vertrauen feiner Gefolgſchaft. 

Ein Nationaljozialijt wird Weis richtig Handeln, wenn er fih täglich) 
prüft und fragt, ob feine Arbeit und fein Berhalten vor dem Führer ` 
bejtehen können, 


Der Parteigenoffe 


1. Aufnahme 


Seder unbejholtene Angehörige des deutihen Voltes, der deutſch— 
bfütiger Abftammung ift und feiner Freimaurerloge oder ihrer Nady- 
folgeorganijation angehört und das 18. Lebensjahr vollendet hat, fann 
burg Ausfüllen des Aufnahmeiheins der NSDAP. und Zahlung der 
Tejtgejegten Aufnahmegebühr Mitglied der NSDAP. werden. Die Pattei— 
leitung kann jederzeit eine Mitgliederiperre verhängen oder die Auf: 
nahme auf einen gewilien Perſonenkreis beſchränken. Befanntmahungen 
diejerhalb werden nur durch den Reihsihagmeiiter der NSDAP. erlaſſen. 

Eine Ablehnung der Aufnahme erfolgt ohne Angabe von Gründen 
durch den jeweiligen Ortsgruppenleiter bzw. Stügpunftleiter im Çin- 
vernehmen mit dem zujtändigen PBarteigericht. Gegen die Ablehnung 

beſteht fein Rechtsmittel. ў 

Die Aufnahme ift endgültig erfolgt mit Aushändigung einer Mitglieds- 
farte oder eines Mitgliedsbuhes. Wer Parteimitglied wird, tritt 
nicht irgendeiner Organijation bei, ſondern wird Goldat der deutſchen 
Sreiheitsbewegung, und das bedeutet weit mehr, als feinen Beitrag 
zahfen und Mitgliederverfammlungen beſuchen. Er übernimmt damit 
die Verpflichtung, das eigene „Ich“ zurüdzuftellen und alles, was er hat, 
für das Bolt einzufegen. Nur wer das fann, jol Barteimitglied werden. 
Danah muß aud) die Auswahl getroffen werden. 

KRampfbereitichaft, 
Opferbereitſchaft, 
Charakterſtärke 
ſind die Vorausſetzung für einen wahren Nationalſozialiſten. Über 
kleine Schönheitsfehler (4. B. wenn jemand in бег Jugend einen Fehl- 
tritt getan) fol man hinwegjehen. Allein die Leiftung im Kampf für 
Deutihland entſcheidet. Das Gejunde fcheidet das Schlehte von ſelbſt 
aus, wenn der Wille zum Gejunden dur entiprehende Fiihrung und 
Reiftung bewiefen wurde. Nicht altbürgerliche, ſondern ſoldatiſche Ge- 
fihtspunfte, die den Charakter vor dem Feind beurteilen und beſtim— 
men, folen für die Aufnahme in die Partei entiheidend fein. Die 
Partei muß immer die Ausleje des Volfes bleiben. Deshalb folt man 
bei der Aufnahme von Mitgliedern vorſichtig fein und alle Spieker 
und Bonzentypen, die charakterlich mangelhaft und eigennügig find, 
fernhalten baw. wieder ausſcheiden. Um das Durchſchlüpfen ungeeigneter 
Elemente zu vermeiden, darf jeder Volksgenoſſe nur dort in die Partei 
aufgenommen und geführt werden, wo er anfällig ift. Jeder Muj- 
nahmeſchein muß durch die Hand des jeweiligen Blodleiters gehen. Hat 
fih das aufzunehmende Mitglied nicht ummittelbar beim Blodleiter 
gemeldet, jondern bei der Jelle, вет Stügpunft, der Ortsgruppe, der 
Kreisleitung oder ſonſt irgendwo, jo ift der Aufnahmeſchein auf dem 


ſchnellſten Wege dem zuftändigen Blodleiter zur Begutachtung zuzu- 
leiten. Der Blodleiter, der jeden Menſchen in feinem Blod fennt, hat 
diejen Aufnahmefchein abzuzeihnen und an die Ortsgruppe ſchnellſtens 
weiterzuleiten. Zieler Weg gilt aud, für die von der HI. zur Aufnahme 
Borgeihlagenen. 


2. Derpflictung 

Mit dem Aushändigen der Mitgliedstarte wird das Mitglied feierlich 
verpflichtet. Diejer Verpflichtung Haben fih alle neuen Parteigenofien, 
ganz gleich ob fie in der SA. oder GE. иј. кебеп, zu unterziehen. Die 
Berpflihtung nimmt der Ortsgruppenleiter bam. Stüßpunftleiter in der 
Mitgliedernerfammlung vor. Er erflärt in einer furzen Anſprache die 
Pflichten des Parteigenoſſen und met auf die Bedeutung des {теа 
gelöbnifies Hin. Dann jpricht er ſelbſt den Wortlaut des Treugelöhnifies 
ſatzweiſe vor. Die zu Verpflichtenden ſprechen апдећфіѕ der Hoheits- 
fahne das Gelöbnis ſatzweiſe nadj, wobei fie den reten Arm zum 
Deutſchen Gruß erheben. Das Treugelöbnis hat folgenden. Wortlaut: 


„Sch gelobe meinem Führer Adolf Hitler Treue, Ich 
оетїртефе, ihm und den Führern, die er mir beftimmt, 
jederzeit Achtung und Gehorjam entgegenzubringen.“ 


Die Überreihung des Mitgliedsbuches in der Klitgliederverfammlung 
durch den Ortsgruppenleiter gejhieht in feierliher Form und mit den 
Worten: 

„Sm Namen des Führers überreihe ich 
:Shnen Ihr Mitgliedsbud. Hulten Sie der 
Partei die Trene wie bisher!“ 


3. Ausfceiden 

Die Mitgliedihaft erliicht burg Tod, burg freiwilligen Austritt, durch 
Einzelausſchluß und durch Ausſchluß ganzer Blöcke, Zellen, Slůtzpuntie 
oder Ortsgruppen. Freiwillige Austritte, die {ай immer aus perjön- 
liher VBerärgerung oder vermeintlicher Zurüdiegung erfolgen, bemeifen, 
daß der Betreffende fein Nationaljozialift ift. Durch einen ſolchen Verluſt 
wird die Partei nicht ärmer, jondern fie tann nur gewinnen, Der wahre 
Nationalſozialiſt tritt niemals freiwillig aus, weil für ihn der National- 
lozialismus Zebenszwed und Lebensinhalt ift. Erfolgt der Austritt, um 
dem Ausſchluß zuoorzulommen, fo ift das ordentliche Porteigerichts 
verfahren trotzdem durchzuführen. 

Bei Anträgen auf Ausſchluß müſſen äußerſte Sorgfalt und höchſtes 
Verantwortungsgefühl walten. Der Ausſchluß ift die höchſte Strafe, die 
die Partei fennt. Со ſelbſtverſtändlich es ift, daß ausgeſchiedene Ange- 
hörige außer ihrer Mitgliedjchaft auh ihre etwaige Führerftellung oder 
Arbeitsftätte in der Partei und all ihren Organifationen und auh alle 
im Auftrage der Partei übernommenen Ehrenämter im Staat und in 
den Gemeinden bei ihrem Ausſcheiden automatiſch verlieren, jo wenig 


IK es im allgemeinen angebradt, dak aus der Bewegung Ausgeihiedene | 
auch aus ihrer privaten Arbeitsitelle Hinausgemorfen werden. 


Mitglieder werben ausgeſchloſſen, 


a) Ме ehrenrührige Handlungen begehen oder von denen nad} erfolgter 
Aufnahme fote befannt werben, 

b) die den Beitrebungen der NSDAP. zumiderhandeln und 

c) die bur ihr fittenwidriges Verhalten in der Partei und in der All: 
gemeinheit Anſtoß erregen und dadurd die Partei jchädigen, 


Mitglieder Tonnen ausgeſchloſſen werden: 

a) Die innerhalb ber Ortsgruppe, des Kreiles oder bes Gaues wiederholt 
Anlaß zu Streit und Jant gegeben Haben, 

b} die trog Aufforderung mit ihrer Beitragsleiftung ohne Entſchuldi— 
dung drei Monate in Verzug geblieben find und 

c) wegen Intereſſeloſigkeit. 

Liegen mildernde Umſtände vor, jo tann an Stelle des Ausſchluſſes 
auf Verwarnung erfanni werden und gegebenenfalls auf Xberfennung 
der Fühigfeit zur Befleidung von Parteiämtern auf die Dauer bis zu 
drei Sahren. 

Zur Verfügung des Ausſchluſſes find berechtigt auf Grund eines 
redhtsfräftigen Beſchluſſes eines Parteigerichts 

a) der Ortsgruppenleiter bzw. Stützpunktleiter, 
b) der Areisleiter, 

с) der Gauleiter, 

d) der Führer. | 

Den Ausſchluß in erer Injtanz vollittedt jeweils der Hoheitsträger, 
au dejjen Dienjtbereich das entragitellende Parteigericht gehört. 

Die атіеідегіфіе haben nur das Redt, einen Ausihlug zu bean- 
tragen. Diefen Antrag haben fie jeweils dem Bejhuldigten und dem 
zuftändigen Hoheitsträger zuguitellen. Beiden fteht das Redt der Be- 
ihwerde innerhalb einer Friſt von обі Tagen zu. Die Beſchwerde hat 
aufihiebende Wirkung. Ein Hoheitsträger darf den Antrag des Фат: 
teigeridts auf Ausihlug nur dann volfftreden, шепп das Parteigericht 
mitteilt, daß der Beſchuldigte von feinem Beſchwerderecht feinen Ge- 
brong gemacht hat. In dringenden Fällen fann der Ausſchluß durch den 
Hoheitsträger im Einvernehmen mit dem VBorlikenden feines Partei- 
gerichts erfolgen. Hiergegen ift Einipruh innerhalb von афі Tagen 
zuläſſig. Zieler Einſpruch Hat aber Feine aufihiebende Kraft. In jedem 
Hall ijt bei Einſpruch ein Parteigerichtsnerfahren durchzuführen. Wenn 
diejes den Ausſchluß gutheikt, ift dem Beſchuldigten durch den Hoheits⸗ 
träger mitzuteilen, dak der Ausſchluß nunmehr endgültig ijt. Regte 
Instanz in allen Ausſchlußſachen ift der Führer. Er ift auh berechtigt, 
im Einvernehmen mit dem Oberſten Barteigericht den Ausſchluß ganzer 
Orisgruppen zu verfügen. Ihr Vermögen füllt in diefem Falle der 
NSDAP. als Gejfamtorganifation zu. 


~ 


4. Wiederaufnahme 


Bei den nad) dem 1. Januar 1932 ausgejhiedenen Barteimitglievern, 
ſowohl bei ausgetretenen wie ausgeſchloffenen, fommt eine Miederauf- 
nahme in die NSDAP. im allgemeinen niht in Frage. Eine Wieder- 
aufnahme eines ausgejchloffenen Barteimitgliedes wird grundſätzlich nur 
mit Zuftimmung des zuſtändigen Parteigerihts vorgenommen. Bei 
Ausgeihloffenen ift Nahfiht zu üben, joweit es das Anjehen und die 
Ehre der Partei zulafjen. 


5. Überweifung 


Seder Parteigenofje muß willen, dak die Mitglieder der NSDAP. 
verpflichtet find, alle, auch zeitlich beſchränkten Wohnungs- und Berjonen- 
tandsänderungen ihrer zujtändigen politifhen Dienititelle zu melden. 
(9351. 2. Ausführungsbeftimmung des Reichsſchatzmeiſters über die Ber- 
ordnung zur Durchführung des Geſetzes zur Sicherung der Einheit von 
Partei und Staat vom 29. April 1935 — Verordnungsblatt der Reihs- 
leitung der NEDAP., Folge 96, ©. 274 — REBl. Teil I, e 586). 

Siehe „Dienftanweijung des Reichsſchatzmeiſters“ und Abſchnitt 6 
bieles Budes. ` 

6. Pflichten der Parteigenoffen 
Die Gebote des Nationaljozialiften: 

Der Führer hat immer recht! 

Verletze nie die Diſziplin! 

Vergende nie deine Zeit in Schwäßereien, in felbitgefälliger Kri- 
tif, fondern faſſe an und бае! ` ` 

Sei jtolz, aber nit dünkelhaft! 

Das Programm fei Dir Dogma; es fordert von dir äußerſte Hin- 
gabe an die Bewegung! . 

Du bijt Repräfentant ber Partei, danad richte dein Betragen und 
Auftreten! 

Treue und Selbſtloſigkeit fei dir höchſtes Gebot! 

tbe treue Kameradſchaft, dann bijt du ein wahrer Sozialijt! 

Behandle deine Vollsgenoſſen fo, wie du behandelt zu werden 
wünſcheſt! 

Im Kampfe ſei zäh und verſchwiegen! 

Mut iſt nicht Rüpelhaftigkeit! 

Recht it, was Der Bewegung und damit Deutſchland, d.H. Deinen 
"Зое nügt! 

Handeljt du nah diejen Geboten, dann bift du ein wahrer Kämpfer 

deines Führers. 
7. Richtlinien für die Ortsgruppenmitglieder 
Den Mitgkiedern find folgende Richtlinien befanntzugeben, die fi 
jeder PBarteigenofje und jede Parteigenojlin feft einzuprägen haben. 
Erleidhtere die Arbeit der Rolitiihen Leiter durch pünktliche Er- 
füllung deiner Pflichten. 


Beteilige dich als Parteigenoffin am der Arbeit der NS.-Frauen— 
haft. Dort wirft du Aufgaben finden. 

Kaufe nicht bei Juden! 

Schone die Gefundheit der Redner und Parteigenoſſen und Welte 
in Verſammlungen unaufgefordert das Rauchen еіп. 

Mache dih nicht zum Sprachrohr politifcher Gegner durch Verbrei- 
tung unwahrer Gerüchte. 

Nationaljozialift fein, heißt Vorbild fein! 


8. Tragen von Abzeichen und Uniformen durch Parteigenoffen 


1. Der Barteigenoffe trägt zum Zivilanzug das Barteiabzeichen oder 
das Hoheitszeichen. 

2. Rad zweijähriger Mitgliedſchaft ijt der Barteigenoife berechtigt, zum 
Zivilanzug Braunhemd anzulegen. 

3. Das Tragen von Uniformen und Uniformteilen der Politiſchen Lei- 
ter, GA., GS., des NSKK. und der HI. mit oder ohne Abzeichen ijt 
Parteigenoſſen nur dann erlaubt, wenn fie einer der genannten For- 
mationen offiziell angehören und im Befig des entfprehenden Mus- 
weijes find. 

4. Barteigenofien, die in jüdifhen Unternehmungen tätig find, dürfen ` 
im Gejhäftsdienft weder Uniform поф irgendwelche Ehren- ` 
zeihen und Abzeichen der Partei einjchlieglich der Gliederungen und 
angejchlofienen Verbände tragen. 


9. Befondere Berhaltungsmaßregeln für Parteigenoffen 
Wer darf Beurteilungen abgeben? 

обе Beurteilungen und Unbedenflifeitsbeiheinigungen dürfen, 
fofern nicht vorgejegte Parteidienititellen Anforderungen Wielen, nur 
Hoheitsträger vom Kreisleiter aufwärts abgeben. 

Für behördlich-amtliche und halbamtliche Zwede jowie für Zwede des 
Arbeitseinjaßes find derartige Auskünfte grundſätzlich zu erteilen. In 
allen anderen Fällen liegt es im Ermejjen des Hoheitsträgers, Auskunft 
obiger Art zu geben. 


Bahbilder auf Ausmweilen 

Mitglieder der NSDAP. oder Angehörige ihrer Gliederungen und der 
angeihloifenen Verbände dürfen Paßbilder, die den Inhaber des Aus- 
weiles in einer Uniform der Partei einjhlieglih der Gliederungen dar- 
telen, nit verwenden. 

Ebenſo ift es unftatthaft, Lichtbilder, die den Inhaber mit den Partei- ` 
abzeichen zeigen, als Paßbilder zu verwenden. 


Barteidienititellen und Schiedsgerichte 

Parteidienititellen dürfen Do пі an der Bildung von Schiedsgerichten 
beteiligen, пой) in ihnen tätig fein. 

(Schiedsgerichte für Miets- oder Mohnungsitreitigfeiten vim 1 





Geſpräche mit Ausländern 

Allen PBarteimitgliedern ift es unterjagt, außenpolitifhe Geſpräche mit 
Ausländern zu führen. Dazu find einzig und allein die vom Führer be- 
ſtimmten Perjonen ermächtigt. 


Schriftwechſel mit dem Ausland 

Ieder Schriftwehfel mit den Yuslandsgruppen der NSDAP., den ап: 
geſchloſſenen Verbänden oder Politiſchen Leitern oder Barteigenofien hat 
nur über die Leitung der Auslandsorganijation (Berlin) zu erfolgen. 


Brivater Schriftwechjel 

Im privaten Schriftverkehr, insbeſondere auh mit volksdeutſchen Aus- 
ländern, dürfen Stempel oder Briefbogen und Umſchläge von Sen 
der Partei und ihrer Gliederungen niht verwandt werden. 


Й S 


Zwölf Führerthefen 


1. Sei 0:615! 

Der führende Parteigenofje Joll jeinen Mitarbeitern in allem und 
jedem ein Vorbild еіп. Das Vorbild етјеві Hundert Vorſchriften, darum 
it auch feine Auswirkung geradezu unbegrenzt. Dabei ift es falið, 
wenn fih der führende Parteigenoffe jeinen Mitarbeitern gegenüber 
auf feine Stellung beruft: er joll fih fraft jeiner perjünfichen ‚Über: ` 
legenheit ducchjegen. Er it dann Vorbild, wenn der Tüchtige ihm 
пафбеіеті, der Strebende fih um feine Anerkennung bemüht, fein 
Handeln andern еіп Maßitab für ihr Tun ift, fein Name mit Achtung 
genannt wird und ernjte Männer ſich auf ihn berufen. 


г 


. Berantworte deine Stellung! 

Das Recht des führenden PBarteigenofjen ift feine Verantwortung. 
Sheut er dieje Verantwortung, dann ift er fehl am Plage. Stets hat 
er die Folgen feiner Entiheidungen auf fih zu nehmen. Geine Gtel- 
lung verpflichtet ihn perſönlich, aljo nicht als Beauftragten oder als 
bezahlte Kraft. Selbitveritändlich fann er im Dienft nicht überall zur 
Stelle fein, aber fein Geiſt fol dauernd auf feine Mitarbeiter wirken, 
als ob er mitten unter ihnen weilte. 


= 


. Wahre dein Anjehen! 

Der führende PBarteigenofje darf nie vergelfen, daß das Auge feiner 
Mitarbeiter viel ſchärfer auf ihn ері als das der ihm Gleichgeftellten 
oder Übergeordneten. Die praftifche Folgerung hieraus lautet: eine 
auf Paragraphen gegründete Autorität ift niht mehr wert als eine 
Zwangsverwaltung. Daher drohe man auh nie mit der Magt des 
näditen Vorgeſetzten: es bedeutet Rückzug des Gefchlagenen. 


4. 


л 


6. 
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Arbeite planvoll! 

Ordnung und Überjicht, Pian und Regel find das fejte Gerippe 
erfolgreicher Arbeit. Gründliche Arbeitsvorbereitung fiert gute Arbeits- 
weije. Darum wahre der führende Barteigenofie fih den fteten iber- 
blid über das Ganze, ohne daß er weſentliche Einzelheiten aus dem 
Auge verliert. Er teile feine Arbeit jo ein, daß er Zeit zu wichtigen 
Belprehungen mit feinen Mitarbeitern hat und ё ihrer Anliegen 
anzunehmen vermag. 


. Sajje dir Mitarbeiter! 


Ohne willige Mitarbeiter erzielt der führende Parteigenoſſe nur 
halbe Erfolge. Er fehe in fih jelbjt die Uriache dafür, wenn feine Mit: 
arbeiter verjagen. Er muß die einzelnen Mitarbeiter in ihrer perjön- 
lihen Art Tennenaulernen juen, damit er fie zutreffend beurteile und 
richtig behandle. Mitarbeit ift Sae des Vertrauens. Fähigen Leuten 
überirage er Verantwortung. Dadurch jtärkt er ihr Selbitbewußtfein 
und gewinnt ihre Unterſtützung. Die Durhführung anbefohlener 
„Maßnahmen“ bedeutet noh nicht Teilnahme an der Verantwortung. 


Rege an! 

Es genügt nicht, dak der führende Parteigenojje den Mitarbeitern 
ihr Verhalten vorjchreibt; er Hat vielmehr dafür zu jorgen, daß fie der 
eigenen Arbeit Verſtändnis entgegenbringen. Es liegt aljo an ihm, 
wenn die Mitarbeiter jo mit ihrer Arbeit verwachſen find, dak fie Bor- 
Ihläge für die Verbefjerung der Arbeitsverfahren und für die Erleich— 
terung der Arbeit jelbjt zu machen vermögen. Es gehört zur ſelbſtver— 
ſtändlichen Pflicht des führenden Parteigenojjen, Kenntnifje und Er- 
fahrung dadurch den Mitarbeitern mitzuteilen, daß er fie planmäßig 
belehrt und durch feinen Rat fördert. Der führende Parteigenoſſe mun- 
tere feine Mitarbeiter zum Mitdenfen auf, indem er neue Ideen mit 
ihnen beſpricht und braudbare Vorjhläge bereitwillig anerfennt. Es 
ijt weder Hug no vornehm, jelbjtändige Anregungen von Mitarbeitern 
als eigene Gedanfen auszugeben. 


. Bleibe belounen) 


Das heißt! fei bebat und befiehl nicht dort, wo eine Anweilung 
genügt. Überflüjfiges Befehlen überjpannt die Autorität und ſchadet 
dem Anjehen. Bevor nian eine Anordnung trifft, prüfe man die Mög: 
Пеи ihrer Durhführung. Jedes Verfagen in der Praxis führt zu 
Mikerfolgen. Hat der führende Barteigenofje eine Anweijung gegeben, 
dann ijt er verpflichtet, die Durhführung zu überwaden. Er verant- 
wortet in јерет Falle das Verhalten feiner Mitarbeiter. 


. Halte Map! 


Man tadle nicht im Zorn und Тобе nit im Überihwang. Man fei 
maßooll bei Verweis und Anerkennung. Jede Erregung entwertet das 
Gewicht der Worte. Der Tadel fei feine Drohung, fondern die ſachliche 
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Kennzeihnung wirkliher Verfehlung. Das Lob fei feine Schmeichelei, 
ſondern die gerechte Anerkennung einer Leiſtung. 


Sei beherrſcht! 

Wenn ein führender Parteigenoſſe einmal einen ſchlechten Tag hat, 
dann ſei er ſich bewußt, daß es nicht die Schuld ſeiner Mitarbeiter iſt. 
Er laſſe ſich auch nicht bei jeder Kleinigkeit hinreißen. Unbeherrſchtheit 
erzeugt Scheu und Verſchloſſenheit und ſchafft darüber hinaus ſtille 
Feinde. Darum ſpare man den Zorn für beſondere Fälle. Gerechter 
Zorn wirkt heilſam, denn er reinigt die Luft wie ein Gewitter. 


© 


10. Sei gerecht! 


Das Gefühl der Geredtigfeit ift in ‚jedem arbeitenden епі 
lebendig: es gehört zur deutihen Art wie das Kämpfertum und das 
Denken und Grübeln. Wird das Geredhtigfeitsgefühl gröblich verletzt, 
dann ijt die Heilung jhwer. Man Höre jeben Mitarbeiter jo an, als ob 
er die eigene Gahe des „Anhörenden“ vorbrächte. Der führende Partei- 
genoffe hat die Pflicht, das gute Redt feiner Mitarbeiter in feinem 
eigenen Namen zu vertreten. Er übe Gerechtigkeit ſelbſt dann, wenn fie 
fi gegen ihn jelber richtet. Auf diefer Gerechtigkeit ift eine Autorität 
am ſicherſten begründet. 


11. Maßregle vernünftig! 

Man maßregle niht, wo eine Mahnung befjert. Aber man maßregle 
unerbittlih, wo Nachſicht als Schwäche empfunden wird. Man mak- 
regle jo, daß ein rechtlicher Mann feinen Verſtoß als ausgegliden 
anfieht. Unangebrachte Maßregelung verlegt das Rechtsgefühl. Wer bei 
einer Maßregelung eines anderen perlönliche Genugtuung empfindet, 
der hat falſch gemaßregelt. Die Maßregelung gilt der Verfehlung, nicht 
der. Berjon. 


. libe Selbſtkritik! 

Der führende Parteigenofje glaube nit alles beier zu wijfen als 
jeine Mitarbeiter. Er verliert jonjt den Maßſtab für ſich jelbit und 
gibt ſich Blößen. Darum fei er fi) tlar über die Grenzen feiner Fähig— 
feiten und täufche fich nicht über feine Schwächen. Sonſt verliert er die 
Führung über fih ſelbſt. Daher richte er айй) über feine eigenen Hand» 
lungen fhärfer als über die feiner Mitarbeiter und prüfe ehrlich jeinen 
Anteil an jeinem Mikerfolg. 


— 
Hä 


Führende Parteigenoffen 


im Leben der Ortsgruppe (des Stübpunktes) 


Politifche Leiter, Führer von Einheiten, Parteigenofien, die im 
Staatsdienjt eine hohe Stellung beffeiden, und hauptamtliche Mit: 
arbeiter der Partei, welche niht von den Ortsgruppen ihres Wohnfiges 
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erfaßt werden, jondern zur Seltion Gauleitung oder Ortsgruppe Brau- 
nes Haus gehören, jollen es als jelbftverftändliche Pflicht erachten, am 
Leben der Ortsgruppe ihres Wohnfites teilzunehmen. Sie follen die 
Ortsgruppenveranftaltungen beſuchen und foken, foweit fie nicht in 
übergeordneten Barteiftellen führend tätig find, darüber hinaus bei vor- 
handener Möglichkeit in der Ortsgruppe ihres Wohnſitzes attiv Dienſt tun. 

Dabei ift es jelbjtverftändlid, dak Unterführer der Partei, denen 
Barteigenpfjen, Die 3. B. im Staatsdienjt eine hohe Stellung befleiden, 
als Politiihe Leiter ujw. unterjtehen, Hielen nur als Barteigenofjen 
Anweijungen geben und die ihnen übertragene Parteiautorität nicht 
zu einer Einflugnahme auf deren Staatliche und fonftige Funktionen 
mißbrauchen. 


Zzielſetzung 
1. 

Das ehrenamtlich} tätige, führende Parteimitglied Loft burg ſachgemäße 
Aufteilung der Arbeitsgebiete in die Lage verjegt werden, feine Tätigkeit 
in der Partei einſchließlich der Gliederungen und angeſchloſſenen Ver: 
bände gründlich und gewifjenhaft zu verjehen, 


ohne amilie und Beruf vernachläſſigen 
zu müſſen. 

Es muß daher angeitrebt werden, dic Arbeitsgebiete des einzelnen 
nad Möglichkeit zu verkleinern, damit dem vorftehenden Grundjag Ned- 
nung getragen wird. 

IE 
Die Partei hat allein weltanſchauliche Aufgaben 


Es muß ongerecht werden, alle im Umbruch der Neugeitaltung des 
Reiches nod von der Partei verfehenen Fachaufgaben mit der Zeit in die 
angejchloffenen Verbände oder bei Zwedmäßigfeit in die Staatsverwaltung 
zu überführen. Bei Notwendigfeit bzw. Möglichfeit ergeht Anweiſung 
durch die im einzelnen zujtändige Dienititclle der Reichsleitung. 

Die Partei als weltanfdaulides Erziehungsinftrument muß das 
Sührerforps des deutjhen Volkes werden. 

Diejes Führerlorps ift für die rejtloje Durchdringung des deutſchen 
Volkes im nationalſozialiſtiſchen Geifte und für die Überwindung der im 
Volk zum Teil noh wurzelnden Abhängigfeit von internationaf gebun- 
denen Kräften verantwortlid). 

Diejes Führerforps wird weiterhin darüber zu wachen haben, daß die 
in den angeſchloſſenen Verbänden und in der Staatsverwaltung getätigte 
gah- und Sadjarbeit nach nationaljozialiitiiher Ausrichtung durdgeführt 
wird. 
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Der Politifche Leiter 


Grundlage der Organifation der Partei ift der Führergedanke. Die 
Allgemeinheit fann fi nicht ſelbſt regieren, weder mittel- noch unmittel- 
bar. Führer foll fein, wer am beiten dazu geeignet ift. Der wird auch vom 
Vertrauen des Voltes getragen. Alle Politiihen Leiter gelten als vom 
Führer ernannt und find ihm verantwortlid, fie genießen nad) unten volle 
Autorität. Bei der Auswahl der Politijhen Leiter fommt es darauf an, den 
rihtigen Mann an die richtige Stelle zu jegen. Die mier der Partei find. 
derartig verichieden, dak es großer Menihenfenntnis und langjähriger 
Erfahrung bedarf, um die Führerauslefe richtig zu treffen. Alter, gejell- 
Ihaftlie Stellung find nebenläglih, Charakter und Cigunung entidjeiden 
allein. Grundſätzlich ift dabei zu beachten: Nur wer burg die, Schule der 
Kleinarbeit in unferer Partei gegangen ijt, Darf bei entſprechender Cig- 
nung Anſpruch auf höhere Zührerämter erheben. Wir können nur Führer 
brauden, die von der Pite auf gedient haben. Feber Politiſche Leiter, 
der von diefem Grundſatz abweicht, ſoll entfernt werden oder zur Ausbil: 
dung an die unteren Arbeitsgebiete (als Blodleiter, Zellenleiter) zurüd- 
vermwiejen werden. 

Jeder Politifche Leiter fei fih ois politiiher Führer vom eriten 
bis диш legten bewußt, раб Führertum nicht nur mehr Remte gibt, fon- 
dern in eriter Linie höhere Pflichten auferlegt. 

Die егіс Brit des Politiihen Leiters ijt, ein Borbild im perfönlichen 
Auftreten, in der Dienftauffafung und im außerdienjtlihen Lebens» 
wandel zu jein. Er jei Dë deſſen bewußt, dak ein ſchlechtes Beiſpiel des 
Bolitiihen Leiters mehr fchadet, als hundert Ermahnungen gutmaden 
tönnen. Die Zelle, der Blod, der Stüßpunft bzw. die Ortsgruppe, der 
Kreis und der Gau find immer das Spiegelbild ihres Hoheitsträgers. 
Wer in feinem Heimatort oder MWohnbereih nichts leiſtet, wird auh 
anderswo verfagen. 

Die zweite Pflicht ift unbedingte Gerehtigfeit. Jede Vetternwirtſchaft 
hat zu unterbleiben. Wer tüchtige Rarteigenoffen nicht auffommen läßt, 
weil er пой hat, Йе könnten ihn ausſtechen, ift ein erbärmlicher Wicht 
und ein Schädling der Partei. Der Hoheitsträger muß nit alles allein 
mamen wollen. Er muß der Rihtunggebende, der Überwachende, der 
Schliätende, mit einem Wort: die Seele des Ganzen fein. Aus Sorgen um 
feine Gruppe, in vielen Füllen fein Werf, muß der Politifche Leiter jeden 
Funken Zündftoff, der fih zeigt, augenblicklich auslöſchen. Er muß voraus- 
ſchauen und nicht nachhinken. Aus all diefen Gründen darf er fih nicht mit 
Kleinarbeit überlaiten. 

Зере Führerſtellung erfordert ein erheblihes Maß ап Wilfen und 
Können. Deshalb muß fih jeder Politiſche Leiter dauernd weiterbilden. 
Deshalb bebi es die Partei als ihre vornehmfte Aufgabe an, eine бап: 
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erde Schulung aller Politiſchen Leiter zu ermöglichen. Nicht das Patent 
maht den Fiihrer, fondern die Tatfache, dak die Gefolgihaft in jeder 
Beziehung zu ihm aufſchauen tann. Nicht jeder Politiſche Leiter ift ein 
guter Redner, aber er muß ein Prediger, ein Propagandift der Idee fein. 

Jeder Politiſche Leiter muß Charafterftärfe bejigen. Tu deine Pflicht an 
dem $105, wohin dih dein Führer ſtellt. Bift du Frontjoldat, kannt du 
nit Generalitäbler fein und umgekehrt. 

Künmere dih um deine Aufgabe und nimm nicht mehr Ämter an, 
als du erfüllen fonnt ` aber dieje Amter erfülle ganz. Wenn der Poli- 
бе Leiter jeine ihm übertragenen Aufgaben richtig und gründlid) 
erfüllen will, darf er jeine Kraft nicht zerfplittern. Darum ift die Mit- 
gliedjhaft in privaten Vereinen, insbejondere aber die Betätigung іп 
diejen, nit erwünſcht. 

Jedes öffentlihe Auftreten der Partei und ebenjo jede interne Ber- 
anftaltung, wie Sprechabend, Schulungsabend, Mitglieververfjammlung 
ujw., müfjen aufs jorgfältigfte vorbereitet werden. Gibjt du Anordnun— 
gen, jo gib fie flar, fur und genau. Sage nie: „Sch meine, man müßte, 
es ijt zu empfehlen.“ Deine Meinung ift gleichgültig, dagegen verlangt 
jeder zu wiſſen, was du шін. Dann kannſt du aud) jeden zur Berant- 
wortung ziehen, dann gibt es feinen Zweifel. 

Denke daran: Wer nicht gehorchen tann, wird niemals geeignet fein, 
Befehle zu erteilen. Stelle nie dein perſönliches Anjehen voran. Es gibt 
nur ein Anjehen, das der Bewegung. Pflege jorgfältig ein kameradſchaft— 
liches Verhältnis zu allen anderen Stellen der Partei. 


Der Typ des Politifchen Leiters 


Aus alledem ergibt fih der Typ des Politiſchen Leiters. Der Politijche 
Leiter ijt fein Beamter, jondern immer der politiihe Beauftragte des 
Führers. Er muß Нат [ереп und denfen. Er muß in Krifenzeiten des 
Boltes der fejte Pol fein und unbedingt gehoren. Mit dem Politiſchen 
Leiter bauen wir die politiſche Führung im Staate auf. 

Der Politiihe Leiter mu Prediger und Soldat zugleid 
jeim 

Nie darf er Bürofrat werden, immer muß er im Volk und für das 
Volk tätig fein. Er muß Vorbild jein. 

Vernunft ijt das Produft aus Inftinft und Verſtand. Es ift nit unbe- 
dingt nötig, daß der Politiſche Leiter ſachlich alles fennt (dafür hat er 
feine Sachbearbeiter), aber fein Urteil muß überlegen fein. Der Typ des 
Politiſchen Leiters ift nicht darakterifiert burg das Amt, das er ausübt: 
Es gibt feinen Bolitiihen Leiter der NGBO. ujw., jondern es gibt nur 


den Bolitijhen Leiter der NSDAP. 


Й 


Eigenfchaften, die man von einem Parteigenoffen 
in führender Stellung vorausfett: 


Die führende Stellung wird dann anerfannt, wenn der Parteigenofie 
Tauber von außen und innen ijt, 

ſich Höhergeitellten gegenüber nicht unterwürfig benimmt, 

паб unten hin Déi nicht aufjpielt, 

jederzeit den Mut zur unbedingien Wahrheit Hat, 

zu jehr auf dem Bolten ijt, um je irregeführt werden zu können. 


Insbejondere follen fih führende Parteigenojien der Bewegung weiter: 
hin dadurch auszeichnen, daß fie fih bemühen, , i 
in geſunder Weije zwiſchen Recht und Unrecht zu unterjiheiden, 
Selbitbeherrihung zu üben, 
ihre Pläne mit Überlegung vorzubereiten, 
Arbeiten gründlich zu erledigen, 
immer ihr gegebenes Wort zu Halten, 
nie etwas zu регіртефђеп, was fie nicht halten können, 
einfad zu fein, 
durd) ihr Benehmen die Liebe und Achtung der anderen zu gewinnen. 


x 





2:8 Dereidigung des Politifchen Leiters 

Altjährlich findet die Vereidigung der Politifhen Leiter zulammen mit 
der Vereidigung der Führer und Führerinnen in der Hitler-Jugend und 
der angeſchloſſenen Verbände jtatt. 


Die Vereidigungsformel lautet: 


„sch ſchwöre Adolf Hitler unverbrüdliche Treue. Ih ſchwöre ihm und 
den Führern, die er mir beſtimmt, unbedingten Gehorjam.“ 


Der Politiſche Leiter fühlt fi unlöslicd mit dem Gedankengut und der 
Drganijation der NSDAB. verbunden. Er tann ohne ausprüdlihe Ein: 
willigung feiner vorgejegten Dienftitelle ein ihm übertragenes Amt niht 
nieberlegen. 

Der Eid erlifcht nur burg Tod des Vereidigten oder bei Ausſtoßung aus 
der nationalfozialiftiihen Gemeinſchaft. 


Abkommandierung 


Es ift notwendig, daß befähigte Фоне Leiter in gewiſſen Zeit- 
abſchnitten zum nächſthöheren Dienſtbereich zur Dienftleiftung für einige 
Zeit abfommandiert werden. Es folen bejonders befähigte Blodleiter 
und eventuell Zellenleiter zur Mitarbeit im Ortsgruppenitab, bejonders 
befähigte Ortsgruppenleiter zur Mitarbeit im Kreisitab und Kreisleiter 
vorübergehend in den Gauftab und eventuell zur Reichsleitung abkom— 
mandiert werden, joweit es Dë unter Berüdlihtigung des Berufes "lm. 
ermöglichen läßt. 


£hrenfchug der Politifchen Leiter 


Das Gejeg gegen heimtüdifche Angriffe auf Staat und Partei jhüßt die 
leitenden Berfönlihkeiten des Staates und der Partei gegen heimtüdijche 
Angriffe. (Siehe Abſchnitt 6.) 

Diejes Geſetz ſchützt in erjter Linie leitende Parteigenoſſen vom Gau- 
leiter an aufwärts. 

Sollte jedoch eine Tatjachenbehauptung vorliegen, die geeignet ift, die 
Partei und ihre Einrichtungen Herabzujegen (3. B. die Behauptung, ein 
Kreisleiter habe Geld unterſchlagen und es würde nichts dagegen unter- 
nommen, d. 5. aljo mit anderen Worten, üble Zuftände würden geduldet), 
fann Strafverfolgung auf Grund des $ 1 des Gejeges angeordnet werben. 

Sofern Angriffe vorliegen, die die Partei und ihre Träger diffamieren, 
it nad) Rückſprache mit dem zujtändigen Redhtsamt der Partei beim 
auftändigen Staatsanwalt Anzeige zu erftatten. 
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Gruß und Dorgefetten-Derhältnis 


Echtes Führertum wird immer mit Kameradihaft verbunden fein. Grund: 
ſätzlich jollen fih alle Politiſchen Leiter fameradihaftlid grüßen, jedoch 
wird von dem Taftigefühl des einzelnen erwartet, dağ er den übergeord— 
neten Politiſchen Leiter zuerit grüßt. 

Das Rangverhältnis braudt niht immer gleichzeitig ein Vorgeſetzten— 
verhältnis zu fein. Der Hoheitsträger z. B. ift Vorgejekter gegenüber 
allen Politiſchen Leitern feines Hoheitsgebietes. Er hat diefen gegenüber. 
in jeder Beziehung eine unbedingte Anordnungsgemalt. Er ift aber nicht 
Vorgejegter gegenüber Politiſchen Leitern eines anderen Hoheitsgebietes. 

Entſprechendes gilt jinngemäß für беп Amtsbereid) eines Amtsleiters. 

Das Einhalten des Dienitweges ift auh beim Unterjtellungsverhältnis 
zu beachten. 

In dringenden Ausnahmefällen Tonnen nachgeordnete Politiſche Leiter 
von einem Hoheitsträger oder Amtsleiter (vom Stüßpunftleiter bzw. 
Kreisamtsleiter aufwärts, einſchließlich Hauptitelienleiter ber Reihs- 
leitung) vorübergehend zu Dienitleiftungen herangezogen werden. 

Erfordert es das Auftreten bzw. die Haltung zines Politiſchen Leiters 
in der Öffentlichfeit, jo ift jeder mah dem allgemeinen Rangverhältnis 
übergeordnete Politiſche Leiter nicht nur berechtigt, jondern verpflichtet, 
die nötigen Feititellungen zu treffen. 


Ehrenbezeigung ftehender und marfchierender 
Einheiten der Politifchen Leiter 


Bei ſtehenden und marjhierenden Einheiten der Politifhen Leiter 


: grüßt ausjchlieklih nur der die Formation führende Politiſche Leiter mit 
` dem Deutjhen Gruß. 
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Aud beim Ahfingen des Horſt-Weſſel- und Dentichland-Liedes етше 
nur der die Einheit führende Politifche Leiter реп Deutihen Gruß Durd 
Erheben des reten Armes. Alle übrigen geſchloſſen angetretenen Poti- 
беп Leiter ſtehen nad) erfolgtem Kommando „Stillgeitanden!“ bzw. bei 
„Achtung!“ Still, ohne den Arm zu erheben. 

Selbſtverſtändlich ift vom einzelnen Bolitifchen Leiter, wenn er allein, 
d. h. nicht unter Kommando jteht, ber Arm zu erheben. 


Ernennungen von Politifchen Leitern 


1. Der Führer vollzieht Ernennungen und Enthebungen folgender Poli- 
tiſchen Leiter: 
a) Reichsleiter bis einſchl. Hauptitellenleiter der Reichsleitung, 
b) Gauleiter bis einſchl. Gauamtsleiter, 
с) Kreisleiter. 

Die ernannten Politiſchen Leiter erhalten einen Ausweis vom 
Stellvertreter des Führers und werden in ihrem Dienftrang vom 
Führer im Verordnungsblatt der NSDAP. beftätigt. 
~ Der Stellvertreter des Führers vollzieht Ernennungen und Ent- 
hebungen der Politiſchen Leiter der Neichsleitung vom Gtellenleiter 
bis Mitarbeiter. 

Dieſe Bolitifchen Leiter erhalten Ausweis vom Stellvertreter des 
Führers. 


2. Der Gauleiter ernennt: 
а) die Politiſchen Leiter der Gauſtäbe, und zwar die Hauptſtellenleiter 
bis Mitarbeiter, 
b) die Politiſchen Leiter in der Kreisleitung, 
c) die Ortsgruppen= bam. Stüßpunftleiter. 
Diefe ernannten Politiſchen Leiter erhalten einen Ausweis vom 
Gauleiter. 


3.Der Kreisleiter ernennt die Politiſchen Leiter der Stäbe der Orts- 
gruppen bzw. Stützpunkte einſchließlich der Blod-, Zellenleiter und 
Blodheljer (lettere, jofern Be Parteigenoffen find). Diele ernannten 
Politiſchen Leiter erhalten einen Ausweis vom Kreisleiter. 


4. Der Gauleiter tann von fih aus die Beſtimmung treffen, dak die Er: 
nenrung von Bolitiihen Leitern feines Reſſorts паб unten hin Aus- 
dehnung findet. 


5. Die Ernennung erfolgt in jedem Fall auf Vorſchlag bzw. im Einver- 
nehmen mit dem zuftändigen Hoheitsträger bzw. Dienititelfenleiter. 


6. Die Vorarbeiten zur Dienftrangverleihung find dem Reichsorganiſa— 
tionsleiter, Hauptperfjonalamt bzw. den Berjonalämtern bei den 
Hoheitsträgern übertragen. 
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Kommilfarifche Berufung und einftweilige Beurlaubung 


Kommiljarifhe Berufung und einjtweilige Beurlaubung von Partei- 
genofien fann von jedem Hoheitsträger, Reichsleiter und jelbitändigen 
Leiter eines Hauptamtes bzw. Amtes für die zur eigenen Dienftitelle 
gehörenden Perfonen vorgenommen werden. Darüber hinaus find die 
Hoheitsträger für ihr gejamtes jeweiliges Hoheitsgebiet berechtigt, tom- 
miljarijhe Berufungen und einjtweilige Beurlaubungen vorzunehmen. 
Lediglich die PBarteirichter nehmen dabei eine Sonderftellung ein. . 

Die Berufung von Barteigenoifen burg jelbitändige Hauptamts: ba, 
Amtsleiter zur Dienitleiftung in der unterjtellten Dienitftelle erfolg: im 
Einvernehmen mit dem zuitändigen Hoheitsträger. (In der Reihsleitung 
unter Mitteilung an den Reihsorganijationsleiter.) 

Späteftens mit dem Antrag auf endgültige Ernennung zum Politiſchen 
бейет muß die vorſchriftsmäßig ausgefertigte Ahnentafel eingereicht 


| werden. 


Falls fih bei der Eritellung der Ahnentafel Schwierigkeiten ergeben, 
haben fidh die Barteigenoifen unter Einreichung des Briefwechſels, der zur 
Erlangung der Daten geführt wurde, und unter gleichzeitiger Beigabe 
zweier Lichtbilder und einer Zweitjchrift der Ahnentafel über das Gau- 
perjonalamt an das Hauptperjonalamt des Reihsorganijationsleiters zu 
wenden, das von der 


Reichsitelle für Sippenforfhung 


. einen Abſtammungsbeſcheid einholt. 


Liegen für einen Bolitiihen Leiter im Berjonalamt bereits Perjonal: 
aften vor, jo find bei fommiljarifher Berufung diejes Politiſchen Leiters 
in eine andere Dienftitelle feine neuen Perjonalaften anzulegen, jondern 
fehlende Unterlagen zu ergänzen. Die kommiſſariſche Berufung ift auf 
Meldebogen (Me) anzuzeigen. 

Der berufene Parteigenofje zeichnet im Schriftverfehr: m. d. 2. b. (mit 
der Leitung beauftragt). 


Die Ausjtellung von „Borläufigen Ausweijen“ ijt unterfagt. 

Regelung: Ein Barteigenofje, der zum erjtenmal als Politiſcher Leiter 
vorgefchlagen wird, trägt bis zur endgültigen Ernennung feine Uniform. 
War er aber bereits Politijcher Leiter, dann trägt er die Iegtverliehenen 
Dienftrangabgzeichen. 


Neichsleiter und jelbitändige Hauptamts: bzw. Amtsleiter бег Reihs- 
leitung leiten Borjhläge zur Verleihung eines Dienjtranges als Po- 
litijher Leiter бет Reichsorganiſationsleiter der NSDAP. zu, der die 
Ausitellung vorläufiger Ausweiſe durch das Hauptperjonalamt verfügt. 
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Erit nad) der vom zuftändigen Hoheitsträger erfolgten Ernennung ijt 
das Redt zum Tragen des der Dienititelle entiprechenden Dienitranges 
gegeben. 

Die Ernennung erfolgt ohne Yusnahme nah den im vorjtehenden аці: 
geführten Richtlinien. 

Darüber hinaus fünnen einitweilige Berufungen und Beurlaubungen 
vorgenommen werden: 

a) vom Stellvertreter des Führers für die gejamte Partei mit Ausnahme 
der Gauleiter, 

b) von den Reichsleitern in den ihnen unterſtehenden Dienftitellen der 
Reichsleitung, 

с) vom Oberſten Parteirichter und vom Reichsſchatzmeiſter nah Fühlung- 
nahme mit dem jeweils zuſtändigen Gauleiter in bezug auf Gaurichter 
und Gauſchatzmeiſter, 

d) von den Gauleitern für das geſamte Gaugebiet, 
von den Areisleitern für das Kreisgebiet, 
von den Ortsgruppenleitern für das Ortsgruppengebiet und 

"son den Stügpunftfeitern für das Stügpunftgebiet. 

e) Eine Beurlaubung muß erfolgen auf Verlangen des Oberjten Partei- 
gerichts oder des zuftändigen Gaugerihts burg den zuitändigen 
Hoheitsträger. i 

Bon einftweiligen Beurlaubungen bzw. kommiſſariſchen Betrauungen 
ift dem Stellvertreter des _Yührers 

a) bei Zuftändigfeit eines Reichsleiters unmittelbar durch diejen, 

b) bei Zuftändigfeit eines Gauleiters betr. jtellvertretenden Gauleiter, 

Gauhauptemtsleiter, Gauamtsleiter und Kreisleiter duch dieſen, 

in dringenden Fällen unmittelbar, jonjt auf dem Wege über den Reihs- 

organifationsleiter, Hauptperjonalamt, Meldung Ipäteitens innerhalb von 

аф! Tagen пай erfolgter einjtweiliger Beurlaubung bam. Einjegung zu 
eritatten. 

Kommiſſariſche Betrauungen follen nur erfolgen bei dem ernſthaften 
Vorhaben, den betreffenden Parteigenoffen nad einer Probezeit und 
Bewährung zur endgültigen Ernennung vorzujchlagen. 

Bei Beurlaubung auf Verlangen eines Parteigerihts ijt die kommiſ— 
ſariſche Betrauung eines Nachfolgers bis zum endgültigen Urteilsiprud) 
zurüdzuftellen. Die Gejhäfte des Beurlaubten find in einem tofden Halle 
vertretungsmweije zu verjehen. 

Spüteitens drei Monate nah fommifjariiher Betrauung muß auf dem 
Dienftweg Antrag auf endgültige Ernennung geitellt bzw. unter Bei- 
fügung einer ſchriftlichen Begründung mitgeteilt werden, aus melden 
Gründen eine endgültige Ernennung nit beantragt werden fann. 

Die Beantragung der Ernennung hat unter Beifügung der norihrifts- 
mäßigen Berjonalunterlagen bei den für Ernennung zujtändigen Hoheits- 
trägern (laut Ernennungsvorſchriften) zu erfolgen. 

Bei Anträgen auf Abſetzung ijt Ihriftlihe Begründung des zultändigen 
Reichsleiters, Gauleiters Буш. Kreisleiters beizufügen. 
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Perfonalunterlagen für Politifche Leiter find: 


a) Perfonalfragebogen (Mufter I und II), 

b) Xebenslauf, 

с) Ahnentafel zum Nachweis ber ariihen Abftammung, 

d) Auszug aus dem Strafregiiter (für den Fall vorliegender Beltrafung), 
e) zwei Paßbilder, 

D Beförderungsliſte. 


Es find von allen Dienftitellen die vom Reichsorganiſationsleiter, 
Hauptperjonalamt, herausgegebenen Yormblätter zu verwenden. — 

Die паф erfolgter Ernennung ausgeftellten Dienſtrangausweiſe gehen 
auf demfelben Dienjtwege, auf dem die Anträge eingelaufen, find, an die 
Dienftitellen, die den Antrag eingereiht haben, zur Aushändigung an 
den Ernannten. 

Bei Berjesungen in gleicher Eigenſchaft ift nur Mitteilung an den für 
Ernennung zuftändigen Hoheitsträger erforderlid. Eine nohmalige Ein- 
reichung von Unterlagen erübrigt fih in ſolchen Fällen. Dasjelbe gilt bei 
Anträgen auf Verleihung eines höheren Dienftranges für einen Partei- 
genoijen, der eine Ernennung für den bisher innegehabten Dienjtrang 
bereits in Händen hatte, Für derartige Anträge genügt eine [б бе 
Begründung auf dem Antragsformular. 


Niederlegung eines Amtes ufw. 


Der Bolitiiche Leiter fann nur bei dem für die Ernennung zuftändigen 
Hoheitsträger um Entlafjung aus feiner Dienitjtellung bitten. 

Die Entlaſſung ift auf dem Dienjtweg unter gleichzeitiger genaner Be- 
gründung und Vorſchlag eines vollmertigen Nachfolgers zu beantragen. 

Eigenmächtige Amtsniederlegung ift Dienftverweigerung. (Barteigericht 
zuſtändig.) 

Von dieſer Beſtimmung wird die Amtsenthebung oder Beurlaubung 
ſeitens der vorgeſetzten Dienſtſtelle nicht berührt. 


Berufungen, Ernennungen, Vertretungen 


Es ift zwiſchen Berufungen und Ernennungen zu unterjheiden. Be- 
rufungen werden ausgeſprochen hinſichtlich der Dienititelle, Ernennungen 
binfihtlid des Dienitgrades. Es {апп 3. B. ein Parteigenoſſe von einem 
Gaufeiter in die Dienititelle eines Gaugeihäftsführers, Gauprefjeamts- 
leiters od. dgl. berufen werben. Damit ift aber nicht ohne weiteres die 
Verleihung eines Dienjtgrades verbunden. Diefer wird in den als Bei- 
61е genannten Fällen durch Ernennung zum Gauamtsleiter vom Führer 
verliehen. Sit ein Parteigenoſſe in eine Dienititelle berufen worden, ohne 
dag in Ausſicht genommen ift, ihm diefe endgültig zu übertragen, јо ift 
er „mit der Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt“. Soll einem Partei- 
genofjen eine Dienitftelle endgültig übertragen werden, [о ift er fommil- 
Їатіїф zu berufen, aljo 3. B. als „kommiſſariſcher Gaujhulungsleiter“. Bei 
fommiflariihen Berufungen foll die Dienjtgradverleihung, aljo die Er: 
nennung, in jpätejtens drei Monaten ausgeſprochen fein. 

Berufung bzw. Wbberufung bzw. Verſetzung eines Leiters eines Amtes ` 
buch den zuftändigen Hoheitsträger erfolgt nah vorheriger Rückſprache 
mit der fachlich übergeordneten Dienititelle. 

Außer den Dienjtbezeihnungen „Stellvertreter des Führers“ und 
„Stellvertretender Gauleiter” gibt es in der Partei, ihren jämtligen 
Gliederungen und in den angejhlojienen Verbänden teine Dienjtbezeich- 
nungen in Verbindung mit hem Wort „Stellvertreter“. Es ift daher 
unterjagt, Bezeihnungen wie Stelfnertretender Kreisleiter, Stellvertre: 
tender Gauamtsleiter, Stellvertreter des Reichswalters ијш. zu ges 
brauchen. (Ausgenommen find die Bejtimmungen der für die DAF. gel- 
tenden Leipziger Vereinbarung vom 21. 3. 1935.) 

Seder Dienititelleninhaber foll jedoh einen dienittuenden Mitarbeiter 
feines Arbeitsbereihes von Fall zu Fall bei Notwendigkeit mit der Ber- 
tretung beauftragen. 


Die Uniform des Politifchen Leiters 
Tafel 2—5, 12, 13 


Allgemeines 
Aus der Erkenntnis, dak die Grundlage politifcher Arbeit für Deutſch— 


land das Soldatiſche ift, entjtand die Uniform des Politiſchen 


Leiters. 

Durch ihre Schaffung Dot der Führer weithin fihtbar zum Ausdruk 
gebracht, daß es ſein Wille iſt, eine klare Unterſcheidung herbeizuführen 
zwiſchen dem Typ des Politifchen Leiters der NSDAP. und dem zivilen 
Politiker früherer Parteien und Staaten. 

Der Politiſche Leiter ift Prediger und Soldat zugleich; er repräfentiert 
jene politiihe Führung, um die das deutſche a „weitaufend Jahre ge- 
rungen hat. 

Dieſer hohen Miſſion Joll fih der Politiſche Qeiter bewußt fein, wenn 
er das ihm vom Führer verliehene Ehrenfleid trägt. 


l. Dienftkleidung des Politiſchen Leiters 
1. Dienftanzug: 


Dienjtrod und Breecheshoſe aus heilbraunem Stoff. (Der Uniformftoff bejteht 
aus Gabardine für den Sommer und aus Trifot für den Winter.) 

Braunhemd mit Umlegfragen. 

Binder, ſchwarz, mit einſachem Parteiabzeidhen. 

Hatenfreuz-Armbinde am linken Oberarm. 

Zeibriemen, breit, hellhanannabraun mit Doppeldornfchnalle (von rechts nad 
Tints zu ſchnallen). 

Müge (MWehrmaht-Shnitt) aus Gabardine mit Kordel und braunem Qad- 
lederſchirm mit filbernen Hoheitszeichen (Flügelſpannweite 56 mm, Höhe 
38 mm, tief geprägt) in der Mitte des oberen Mükenteiles und rotweiker 
Hafenfreuzfofarde (Mitte des Mütenbandes). 

Mützenkordel, Knöpfe und Zweidornſchnalle, Farbe in der Ausführung der 
Rangabzeichen: (gold oder Biber). 

Paſpel an Spiegel, Mütze und Kragen: fiehe Rangabjeichen. 

Piſtole Walther PPK 7,65 mm (foweit verliehen) mit hellhavannabrauner 
Piſtolentaſche. 

Handſchuhe, dunkelbraun, aus Trikot oder Leder können getragen werden. 

Marjchitiefel, hohe, ſchwarz 
Rah Rückſprache mit dem zuſtändigen Hoheitsträger tann behelfsmähig Коп 

Dienitrod 


Braune Bluſe, hellbraun, turg, mit ſechs Seitenhaten getragen werden. 
Binder, jhwarz, mit einfahem Parteiabzeichen in Höhe der Geitentajden: 
Knöpfe. 


2. Dienftanzug mit Mantel: 


Mantel, zweireidig, braunmelange, mit hellbraunem Kragen und Aufihlag 
aus hellbraunem Dienftanzugsitoff (Trikot). Der Mantel wird oben (drei 
Knöpfe) offen getragen. 

Trägt der Фое Leiter die braune Blufe mit Abzeichen, јо ijt der 
Mantel hochzuſchließen, gleich, ob fih der Politiſche Leiter allein oder im 
Marichblod bewegt. 

SHafenfrenz-Armbinde am linten Oberarm des Mantels. 

Koppel wird übergejhnaltt. 

Sandſchuhe, dunkelbraun, aus Trikot oder Leder, können getragen werden. 
Zum Dienftanzug des Politifhen Leiters ift das Tragen von brauner oder 

Ihwarzer Lederjade bzw. Ledermantel bei Antojahrten in Ausnahmefällen 

zufäglich geftattet. 


3. Ausgehanzug: 


Dienftrof aus hellbraunem Stoff. (Siehe auh Dienftanzug.) 

Es tann Dienftrod Кан mit aufgejegten Seitentafhen mit ſchräg eingejchnit- 
tenen Seitentaſchen getragen werden. 

Weißes Hemd mit weißem Umlegfragen. 

Piſtole wird nicht getragen. 

Beim Tragen des Mantels wird untergejhnalt. 

Hofe, ſchwarz, lang, ohne Steg (mit einer 2 cm breiten ſchwarzen Seidenborte). 
(Die Hofe muß auf den Schuhen auffigen). 

Halbſchuhe Ihwarz, -Strümpfe ſchwarz. 

Sonſt wie Dienftanzug. 

Der Ausgehanzug ift bei Teilnahme an geſellſchaftlichen Beranjtaltungen zu 
tragen. Er fann von Beins-Behinderten während des Dienftes angelegt 
werden. 


Il. Ausrüftung 


a) Tornijter in hellbrauner Farbe mit Segeltuchdeckel. Ausführung mit zwei 
Tragſchlaufen am Leibriemen und zwei SHilfstragriemen. Dieſe ſowie 
Mantel: und Kochgeſchirriemen in hellfavannabrauner Farbe. 

b) Wondere, braun. 

с) Zeltbahn, vieredig, aus hellbraunem Segeltud, 

d) Kochgeſchirr (2 Liter) aus Aluminium, ſchwarz, brüniert, mit Beited. 

e} Trinkbecher aus Aluminium Di, Liter). 

i) Brotbeutel in hellbrauner Farbe (Heeresjormat). 

£) Feldflaſche ( Liter), aus Aluminium, mit heilbraunem Filzüberzug und 
hellhavannabraunem Riemen. 

h} Mantel, hochgeſchloſſen (Koppel übergeihnallt). 

Das Tragen der Ausrüftung, insbejendere des Tornifters, ift für den 

Marſchdienſt nur bei unbedingter Notwendigateit zu befehlen. 
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Ш. Allgemeines über Tragen des Dienftanzuges 


Der Politifche Leiter hat in einwandfreier Uniform anzutreten. 

Sit einwandfreie Uniform nicht vorhanden, wird Zivil getragen. Die 
Verbindung von Uniformftüden mit Zivilfleidung ift unzuläffig. 

In Ausnahmefällen und nicht zum Dienit ift es vorübergehend geitattet, 
zur Dienfthoje Zivilrod anzulegen. Das Tragen der Dienjtmüge ift in 
diejem Fall jelbjtverjtändlich unterjagt. 

Das Tragen der Uniform des Politiihen Leiters ift nur ойне 
Leitern mit vom zuftändigen Hoheitsträger ausgeftelltem, voridrifts- 
mäßigem Ausweis geftattet. Barteigenofjen, die nicht Politiſche Leiter ſind, 
it das Tragen des Politiigen-Leiter-Dienjtanzugs auch ohne Abzeichen 
unterjagt. Säi 

Bei geſchloſſenem Auftreten ijt der Anzug јо zu befehlen, daß die For- 
mation einheitlich gefleidet ift. 

Politiſchen Leitern in Uniform ift außerhalb geſchloſſener Räumlich— 
feiten das Rauden unterjagt. 

Das Tragen von Zivil-Abzeihen bam. Abzeichen von Verbänden und 
Bereinigungen auf dem Dierftanzug ift nit zufällig. 
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IV. Rangabzeichen der Politifchen Leiter 
Tafel 6—9 
І. Reichsleitung 


Reidisleiter: Karmeſinrote Spiegel mit filbergeftidtem Hoheitszeichen in onalem 
goldgeitidtem Lorbeerkranz, Spiegelpaipel aus Goldihnur, goldgelbem Paſpel 
an Kragen und Müge, Mützenkordel, Knöpfe und Zweidornſchnalle in Gold, 
Mütenband aus rojtbraunem Samt, 

Haupfdienftleiter: Karmeſinrote Spiegel mit zweiblättrigem, filbergeitidten 
Eichenlaub, Spiegelpafpel goldgelb, ſonſt wie zuvor. 

SHauptamtsleiter: Karmeſinrote Spiegel mit zwei goldenen Gardeligen, in der 
Mitte ein goldener Stern mit eingeprägtem Hoheitszeichen, Spiegelpafpel 
goldgeld, fonjt wie zuvor. 

Antsleiter: Karmefinrote Spiegel mit zwei goldenen Gardeligen (ohne Stern) 
[оп wie zuvor. 

Hauptitellenleiter: Karmeſinrote Spiegel mit zwei filbernen Gardeligen, Müt- 
zenforbel, Knöpfe und Zweidornihnalle in Silber, ſonſt wie zuvor. 

Stellenleiter: Karmeſinrote Spiegel mit zwei filbernen Trefienwinfeln, ſonſt 
wie zuvor. 

Hilfsftellenleiter: Karmeſinrote Spiegel mit einem filbernen Treffenwintel, [оп ` 
wie zuvor, 

Mitarbeiter: Karmefinrote Spiegel mit einem ſenkrechten filbernen Treffen- 
ftreifen am inneren Spiegelrand, ſonſt wie zuvor. 


П. Gaufeitung 


Gauleiter: Hochrote Spiegel mit zweiblättrigem, goldgeitidtem Eichenlaub, 
rote Paſpel an Spiegel, Mütze und Kragen, Mützenkordel, Anöpfe und Zwei- 
dornihnalle іп Gold, Mügenband aus roftbraunem Samt. р 

Stellvertretender Gauleiter: Hochrote Spiegel mit einem goldenen Eichenblatt, 
ſonſt wie zuvor. 

SHauptamtsleiter: Hochrote Spiegel mit zwei filbernen Gardeligen, in der Mitte 
ein filberner Stern mit eingeprägtem Hoheitszeihen. Mützenkordel, Knöpfe 
und Zweidornihnalle in Silber. боп wie zuvor. 

Amtsleiter: Hochrote Spiegel mit zwei filbernen Garbeligen ohne Stern, ſonſt 
wie zuvor. 

Haupiſiellenleiter: Hochrote Spiegel mit zwei filbernen Treffenwinteln, ſonſt 
wie zuvor. 

Stellenleiter: Hochrote Spiegel mit einem filbernen Treſſenwinkel, ſonſt wie 
zuvor. 

Mitarbeiter: Hochrote Spiegel mit einem ſentrechten filbernen Treſſenſtreifen 
am inneren Spiegeltand, fonft wie zunor. 


әт 
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UL Kreisleitung 


Kreisleiter: Roftbraune Samtjpiegel mit zwei goldenen Gardeligen, ſchwarze 
Paſpel an Spiegel, Müge und Kragen, Mübenfordel, Knöpfe und Zweidorn⸗ 
їфпаПе in Gold, Mützenband aus roftbraunem Samt. 

Hanptamtsleiter: Roftbraune Samtjpiegel mit zwei jilbernen Gardeligen, in ber 
Mitte ein filberner Stern mit eingeprägiem Hoheitszeihen. Müßentordel, 
Knöpfe und Zweidornihnalle in Silber. Gent wie zuvor. 

Amtsleiter: Rojtbraune Samtipiegel mit zwei filbernen Gardeligen ohne Stern, 
ſonſt wie zuvor. 

Hanptjtellenleiter: Rojtbraune Samtſpiegel mit zwei filbernen Treſſenwinkeln, 
fonft wie zuvor. 

Stellenleiter: Roitbraune Samtſpiegel mit einem filbernen Trejjenwintel, ſonſt 
wie zuvor. 2 
Mitarbeiter: Roftbraune Samtipiegel mit einem ſenkrechten filbernen Streifen 
am inneren Spiegeltand, jonjt wie zuvor. Я 

” 
IV. Otisgruppenleitung — Stützpunktleitung 


Ortsgenppenleiter: Hellbraune Tuchſpiegel mit zwei goldenen Gardeliken, hell- 
blaues Paſpel an Spiegel, Mütze und Kragen, Mütenfordel, Knöpfe und 
Zweidornfhnalle in Gold, Müßenband aus Mügengrundfoff. 

Stüßpunktleiter: Hellbraune Tudjipiegel mit einer goldenen Gardelige, ſonſt 
mie zuvor. А t 

Amtsleiter: Hellbraune Tuchſpiegel mit zwei filbernen Gardeligen, Miken- 
fordel, Anöpfe und Zweidornihnalle in Silber, [оп wie zuvor. 

Zellenleiter: Hellbraune Tuchſpiegel mit zwei goldenen Treffenwinfeln, hell- 
blaues Bafpel an Spiegel, Müge und Kragen, Mützenkordel, Knöpfe und 
Zweidornihnalle іп Gold, Mütenband aus Mütengrunpftoff. ` 

Blodleiter: Hellbraune Tuchſpiegel mit einem goldenen Treſſenwinkel, fonit wie 
zuvor. 

Hauptjtellenleiter: Hellbraune Tuchſpiegel mit zwei filbernen Treljenwinteln, 
font wie bei Amtsleiter der Ortsgruppe. 

Stellenleiter: Hellbraune Tuchſpiegel mit einem filbernen Treffenwinfel, fonft 
wie zuvor. 

Mitarbeiter: Hellbraune Tuchipiegel mit einem ſenkrechten filbernen Treffen- 
ftreifen am inneren Spiegeltand, ſonſt wie zuvor. 


V. Verleihung von Dienfträngen in der NSDAP. 


Dienftränge dürfen nur für die Leiter folder Dienftftellungen beantragt 
bzw. verliehen werden, wele auf Grund des vom 


Keihhsorganifationsleiter, Hauptorganijationsamt 


genehmigten Organijationsplanes zugelafien find, jofern nicht der Fiihrer 
bam der Stellvertreter des Führers Dë Ausnahmen vorbehalten. 
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VI. Die Ehrenwaffe des Politifchen Leiters 
(Biftole) 
Tafel 11 


Die Politiſchen Leiter tragen die vom Führer verliehene Ehrenwaffe, 
die Piſtole (Kal. 7,65 mm Walther PPK). 

Berechtigt zum Tragen der Ehrenwaffe find die Politiſchen Leiter ber 
Hoheitsgebiete: Reichs-, Gau- und Kreisleitung jowie die Ortsgruppen- 
und Gtüßpunftleiter. 

Außerdem fann auf Vorſchlag des zuftändigen Hoheitsträgers der Gau- 
leiter Politifchen Leitern der Ortsgruppe bzw. des Stükpunftes die Be- 
rehtigung zum Tragen der Piſtole verleihen. In diefem Falle wird vom 
Kreisperjonalamt ein entſprechender Vermerk auf dem Politiihen-Leiter- 
Ausweis des Betreffenden angebracht. 

Die Piftole wird am Koppel auf der rechten Seite vorn getragen. 

Mit Mantel wird Koppel mit Piſtole über geichnallt. 

Wird lange Hoje getragen, kommt die Pijtole (mit oder ohne Mantel) 
in Fortfall. (Bei Ianger Hofe mit Mantel wird unter geihnallt.) 

Die Träger der Ehrenwafje müſſen im Befige eines polizeilichen Waf- 
fenjcheines fein. Diefer wird auf dem Dienjtweg beantragt und gebüh- 
renfrei ausgeitellt. 

Die Politiſchen Leiter, denen die Piſtole Walther PPK verliehen wurde, 
haben jährlih Bedingungen zu ſchießen und dabei den Nachweis zu 
erbringen, daß fie mit der Piftole umgehen fünnen. Zuftändig für die 
Abhaltung der Schiegübungen ift der Ausbildungs: bam. Bereitichaftsleiter. 

Die Politifhen Leiter beteiligen Do am Wanderpreisichiegen, welches 
in der endgültigen Entiheidung anläßlich des Reichsparteitages jährlich 
ausgetragen wird. 


VII. Dienftrang und Abzeichen nach Ausfcheiden aus dem 
aktiven Dienft als Politifche Leiter 
Tafel 10 


1. Politiihen Leitern, die ous dem aktiven Dienſt als Politiſche Leiter 
der Partei in Ehren ausgeſchieden find und fi Verdienfte um die Be- 
wegung erworben haben, fann das Neht zum MWeitertragen der Uni- 
form mit bejonderen Abzeichen verliehen werden. 


ә 


geihiedene kommt nur für ſolche Politiihe Leiter in Frage, die ſechs 
Jahre ununterbrochen der Partei angehört haben und davon mindeitens 
fünf Jahre in der Partei aktiv tätig waren, 

Aktiver Dienſt in der SA., SS., im NEKK. oder in der, HI. ijt hier- 
bei anzurechnen, jedoch mijjen mindeitens drei Jahre Dienjt als Poli- 
tijcher Leiter nachgemwiejen werden. Barteigenofjen, die zwar jechs Jahre 
ununterbrochen der Partei angehört haben, fünf Jahre а іреп Dienit 
aber nit nachweiſen Ёбппеп, weil fie bei der Machtübernahme gleich 
ein jtaatlihes oder anderes Amt außerhalb der Partei übernehmen 
mußten, fönnen im Ausnahmefall die Genehmigung zum Tragen der 
Uniform mit den Abzeichen für Ausgejhiedene erhalten. Entjprechende 
Anträge find пай Abſatz ба bzw. b zu Welten. 

Die Genehmigung zum Tragen der Uniform und Abzeichen eines 
Gauleiters wird der Führer für Ausgejdiedene nur von Fall zu Fall 
und bei langer Dienjtzeit erteilen. 

3. Die 3. B.-Stellung eines Parteigenojjen und ihre Anrechnung auf die 
Dienitzeit darf nur mit Genehmigung des übergeordneten Hoheits- 
trägers erfolgen. Für die Genehmigung ber 3. B.-Stellung eines Kreis- 
amtsleiters ift alfo 3. B. der Gauleiter zuftändig. 

4. Der Dienftrang für Ausgejhiedene fjoll dem zuletzt innegehabten aktiven 
Dienftrang entſprechen. Bei jehr langer aktiver politifiher Dienjtzeit in 
der Partei, bei bejonderen Verdienjten um die Bewegung und bei be- 
jonderen Opfern, die in jhweren Berlegungen oder in Verbüßung von 
Gefängnisitrafen im Dienft der Bewegung bejtehen können, ift die Ber- 
Teihung des Dienftranges, der dem zulegt innegehabten übergeordnet 
їн, zuläflig. 

5. Der Dienjtanzug für die aus dem aktiven Dienft Ausgejchiedenen ift 
folgender: 

Dienjtanzug der Politiſchen Leiter, 

ſchwarze Spiegel für alle Hoheitsgebiete, 

Paſpel ап Mühe, Kragen und Spiegel jowie Dienftrangabzeihen im 
übrigen in der Art der aftiven Dienjtränge des jeweiligen Hoheitsge= 
bietes (ebe Anordnungen über Ernennungen und Berleihung von 
Dienfträngen für Politiſche Leiter). 
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Die Verleihung eines Dienitranges für aus dem aktiven Dienſt Aus” 


6. Die Verleihung dieſer Dienitränge fann nur burg den Führer bzw. in 
feinem Auftrag durch den Stellvertreter des Führers und durd die 
Gauleiter erfolgen: Е 
. a) Die Verleihung für alle in den Dienftjtellen der Reichsleitung täti- 
gen Rarteigenofjen, für Gauleiter, ftellvertretende Gauleiter, Gau- 
Hauptamtsleiter, Gauamtsleiter und Kreisleiter behält Pë der 
Führer vor. 

b) Für alle anderen ausiheidenden Politiſchen Leiter find die Gau- 
leiter zuftändig. 

. Anträge auf Verleihung der Uniform und. Dienftrangabzeihen für Aus- 

geihiedene find von den zujtändigen Hoheitsträgern bam. von den 

Reichsleitern und felbjtändigen Hauptamtsleitern der Reichsleitung zu 

ftellen. Die Bearbeitung erfolgt im Auftrag der zuftändigen Hoheits- 

träger durd) die Perſonalämter. 
Anträge nah Abſatz 6b werden auf Vortrag des Gauperfonalamis- 
leiters vom Gauleiter entihieden, joweit nit Abſatz 4 in Frage fommt. 
Alle Anträge nah Abſatz 6b, bei denen Abſatz 4 іп Frage отті, 
find burg das Perſonalamt des Gtellvertreters des Führers zu leiten 
und werben ebenfo wie alle Anträge nah Abſatz ба auf Vortrag des 

Perſonalamtsleiters burg den Führer bzw. den Stellvertreter des Füh— 

rers im Auftrag des Führers entihieden. 

8. Abzeichen der unter 5 bejtimmten Art dürfen nur bei Beli eines ent- 

Iprehenden Ausweiſes getragen werden. ј 

.Diefe Abzeihen dürfen ou weitergetragen werden, wenn еіп Poli- 
фет Leiter in der Partei wieder ein Amt übernimmt, das niedriger 
als dasjenige ijt, das er bei feinem früheren aktiven Dienft in der 
Partei befleidet Hat. 


aï 
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VIH. Uniform, Abzeichen und Austüftung der Mufik- 
und Spielmannszüge 


"Tafel 14—15 





І. Uniform 


1. Dienftanzug der Mujit- geg Sphetmannsjüge: 
Siehe Dienjtanzug der Politiſchen Leiter (ohne meet, 
2. Yusgehanzug der Muſik- und ‚Spielmanuszüge: е 
Siehe Ausgehanzug der Bot ШЕП Leiter (fann im Dienft bei feſtlichen 
Veranſtaltungen der Partei Jg geſchloſſenen Räumen getragen werden). 








П. Abzeichen * 


32 


Der Mufitzugführer tann Hödjitdienftrang als Haupiſtellenleiter verliehen 
befommen, je пай Zugehörigkeit feines Mufifzuges jur Gauleitung bzw. 
Kreisleitung bzw. Ortsgruppe, trägt er die Rangebzeichen eines Bolitiihen 
Leiters der Gauleitung bzw. Kreisleitung bzw. Ortsgruppe, ohne Gwal- 
benneiter. А . 
Spielmannszugführer, Mufiter und Spielleute tragen Teine Rangahzeichen 
der Politiſchen Leiter. Ihre Abzeichen Jnd Schwalbenneſter in folgender 
Ausführung: 
а) Mufit- und Spielmannszüge der Ganleitung: 
Schmwalbenneiter aus hochrotem Spiegeltuh, Treffen mit eingewebten 
Hatenfreuzen in Silber, rotes Palpel ап Müge und Kragen, Müßen- 
fordel, Anöpfe und Zweidornichnalle in Gilber, Mützenband aus rojt- 
braunem Samt. 
b) Mufif- und Spielmannszüge der Kreisleitung: 
Schwalbennefter aus dunfelbraunenm Samt, Treffen mit eingewebten 
Hatenfreugen in Silber, ſchwarzes аре! ап Müge und Kragen, Mützen— 
fordel, Knöpfe und Zweidornihnalle in Silber, Mütenband aus "at: 
braunem Samt. 
с) Mufil- und Spielmannszüge der Drisgruppen: 
Schwalbenneiter aus hellbraunem Spiegeltud, Treſſen mit eingewebten 
Hafenfreuzen in Silber, hellblaues Paſpel an Müge und Kragen, Müt- 
zenfordel, Knöpfe und Zweidornfchnalle in Gilbert, Mütenband aus 
Müsengrundftoff. 
An den Schwalbenneitern werden 
a) beim Spielmannszugführer 5 cm, 
b) bei den Mufitern 3 cm lange 
jilberne Franſen getragen (Spielleute tragen feine $ranfen). 


Ш. Ausrüjtung der Muſik- und Spielmannszüge 


1. Tambourmajorjtah (für Spielmannszugführer). 
Verſchnürung und Quajten find: 
a) bei den Gaufpielmannszügen rotzfilber, 
b) bei den Kreisipielmannszügen Ihwarz-filber, 
c) bei den Ortsgruppenipielmannszügen hellblausjilber. 


>. Trommel. 
Trommelteif aus Mefling, farbige Eden an den Trommelrändern bei 
Gauz, Kreis: und Ortsaruppenipielmannszügen weiksrot. 


3. Querpfeife mit hellhavannabrauner Ledertaſche. 


4.Schellenbaum. (Wird nur bei Gaumufilzügen geführt.) Rote Roßhaar— 
büſchel, Scellenbaumfahne rot mit Silberfranjen, in gotiſcher Schrift, 
fiißergeftidter Name des betreffenden Gaues, Sthellenbaumjpige mit 
Hoheitszeichen. 


5. Fanfare. Meling, Fanfarenſchnur weik-rot, Fanfarenfahne rot mit Silber- 
franſen, einjeitig eingeftidtes, jilbernes Hoheitszeichen. 


6. Lyra⸗Glockenſpiel. Meijing, Hoheitszeichen an der Spitze. 
Farbe der Roßhaarbüfchel: 
a) bei den Gau-Muſikzügen rot, 
b) bei den Kreis-Mufifzügen ſchwarz, 
c) bei den Ortsgruppen-Mufitzügen hellblau. 
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Parteifahnen 


Tafel 1 


Der Führer hat außer der SA., SS., dem NSKK. (Sturmfahnen), den 
Hoheitsjtellen der Partei (Kreisleitungen, Orisgruppen) Hoheitsfahnen 
und der Weg, das Recht zum Führen von Barteifahnen (Sturmfahnen) 
verlichen. 93. und NSD.-Studentenbund führen Sturmfahnen in bejon: 
derer Ausführung. 

Die Slützpunkte können mit bejonderer Genehmigung des виа уа деп 
Gauleiters Hoheitsfahnen führen. 

Die Hoheitsfahne ijt das heilige Symbol der Ortsgruppe bzw. des Stih- 
punftes, . 

Auf ће wird das Parteimitglied verpflichtet. ; 

Sie erhält einen Ehrenplag auf der Ortsgruppen- bzw. Stüßpunft- 
Dienjtitelle. Soweit ihr dort ein würdiger Pla niht gegeben werden tann, 
beftimmt der Kreisleiter, wo die Hoheitsfahne ihren Ehrenplaß erhält. 

Die Hoheitsfahne darf nur bei Partei-Veranftaltungen geführt werden. 

Der Отіѕдтирреп: bzw. Stüßpunktleiter beftimmt einen dienſttuenden 
Politiſchen Leiter und überträgt ihm das ehrenvolle Amt des Fahnen- 
trägers. Als Fahnenträger fünnen nur bejonders verdiente Politiſche 
Reiter eingejet werden. 

Der Fahnenträger Hat fih der Bedeutung feiner Aufgabe bewußt zu 
fein. Für ihn gilt der Leitjprud: „Die Fahne fteht, wenn der Mann аиб 
аш.“ 

Für die Kreisfahne gilt jinngemäß das gleiche wie für die Orisgruppen- 
Tahne. 

Traditionsſahnen. Die NS.-Rriegsopferverjorgung, der Reihsbund der 
Deutſchen Beamten und der NES.-Lehrerbund führen Hafenfreuz-Tradi- 
tionsfahnen. Als Traditionsfahnen Meier der Partei angefhloffenen Ver: 
bände gelten diejenigen Fahnen, Die vor dem 30. Januar 1933 befchafft 
wurden oder nah der Machtübernahme der NEDARP. für eine Kriegs- 
opfer- oder Beamtengruppe (Ortsgruppe, Ortswaltung иј.) beſchafft 
wurden, die fih bereits vor der Machtübernahme nachweislich aftiv für 
die Bewegung eingefegt hat. 

NRSBD.: Fahnen werden als Traditionsjahnen von den Einheiten der 
DUAF. in den Betrieben bzw. Ortswaltungen geführt. 
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Weihe der fahnen 


Hoheitsfahnen, NEBD.- und Studentenbund-Fahnen können außer 
vom Führer und dem Gtellvertreter des Führers nur vom zuftändigen 
Gauleiter geweiht werden. Diejes geſchieht in feierlicher Form auf Gau- 
tagungen, anläßlich der jährlichen Vereidigung der Politiſchen Leiter oder 
anläßlich eines Kreisappells. 


Ausführung der Fahnen 


1. Fahnen der Hoheitsjtellen (Hoheitsfahnen). Das Fahnentuch aus wollenem 
Shifisflaggentud, Hochrot, Hat eine Länge von 140 ст, eine Höhe non 120 cm 
und ift mit filbernen Franſen umrandet. Muf beiden Seiten ift je eine weike 
Stoffiheibe im Durchmeſſer von 90 cm angebradht. Darauf, auf der Spitze 
ftchend, ijt ein ſchwarzes Hafenfreuz mit einer Quadratjeitenlänge von 60 cm 
und einer Balkenſtärke von 12 cm eingenäht. 

Spiegel: Dent Hoheitsgebiet entiprehend, trägt die Fahne in der oberen 

inneren Ede mit je 5 cm Abſtand von den Kanten beiderfeits je einen 

Bahnenfpiegel (wagerecht anzubringen). 

a) Für Kreife: Roltbrauner Samt (fiehe Spiegel für Bolitifche Leiter der 
Kreife) 16 cm Dog, 21 ‘ст breit, mit einer aufgenähten 1 cm breiten 
Ihwarzen Ripsbandumrahmung. 

b) Für Ortsgeuppen und Stüspunfte: Hellbraunes Spiegeltuch (fiehe Spie— 
gel für Politifhe Leiter бет Ortsgruppen) 16 cm hoch, 21 cm breit, mit 
einer 1 cm breiten hellblauen Tuhdumrahmung. 

Im Spiegel ift der Name des Kreijes bzw. der Ortsgruppe eingeitidt. 
(Ohne die Bezeihnung Ortsgruppe, Stützpunkt oder Kreis.) 

Die Beitidung erfolgt burg Kurbelitiderei in gotiſchen (weiken) Bum- 
ſtaben. 

Fahnenſpitze: Hoheitsadler (ſiehe Tafel 1). 

Lieferung erfolgt durch die Reichszeugmeiſterei der NSDAP. (RIM) 


2. Fahnen der NEBO. (Tafel 22). 
Die Fahnen der NGBO. unterfheiden fih von den Hoheitsfahnen lediglich 
burg den Fahnenipiegel und die Fahnenſpitze. (NSBO.Abzeichen.) 
Die Fahne trägt in der oberen, inneren Ede beiderjeits einen Fahnenſpiegel 
aus ſchwarzem Tuh, umrahmt von einer 5 mm Worten weißen Kordel. 
Im Spiegel wird der Name der zuftändigen Ortsgruppe der NSDAP., ohne 
Angabe des Wortes „Ortsgruppe“ in weißer gotifger Schrift in Kurbel- 
ftiderei angebradt. 
Die Betriebe, in denen NEBO.-Fahnen geführt werden, find vom zuftän- 
digen Orisgruppen-Amtsleiter der NGBO. alphabetiſch aufzuftellen und zu 
numerieren. Die Nummer wird auf den Fahnenſpiegel unterhalb des Orts- 
gruppennamens geitidt. 


3. Fahne des NSP.-:Studentenbundes (Tafel 22). 
Fahnentuch. Auf dem hochroten Fahnentuch find zwei horizontale weiße 
Zängsftreifen und eine auf weikem Feld jtehende Hafenfreuzraute angebranht. 
Bahnenfpiegel. Das Fahnentuh trägt in der oberen inneren Ede beiderfeits 
einen Fahnenſpiegel, 16X21 cm, 


a) Bei der Gau-Studentenbundsführung Ihwarzer Spiegel mit weiß einge- 
ет Namen des Gaues; 
b) bei den Hoch- und Fahjhulgruppen hellbrauner Spiegel mit сір ein: 
gejtidtem Namen der Hoh- bzw. Fachſchulen. 
Fahnenſpitze. Die-Fahnenſpitze ift in Speerform gehalten; брї е und Ringe 
verchromt. 
Zum Führen der Fahne find beredhtigt: 
Gau=-Gtudentenbundsführung. 
Hoch- und Fahihulgruppen mit mindejtens 30 Kameraden. 
Die Fahnenweihe nimmt der zujtändige Gaufeiter vor. 


Fahnen· Verbot 


In den nicht aufgeführten Gliederungen bzw. angeſchloſſenen SE 
ift das Führen einer Fahne in Ausführung der Barteifahne unterfagt, 
wenn diejelbe nit vom führer perfönlich geweiht ift. Ausnahmen find 
nur mit bejonderer Genehmigung des Gtellvertreters des Führers zuläjlig. 
Das Verbot bezieht H oug auf Fahnen, die aus zotem Fahneniuch 
mit weißer, runder oder ediger Scheibe unter Verwendung eines anderen 
Symboles als des Hakenkreuzes angefertigt wurden und bei flüchtiger 
Betrachtung mit den Sturmfahnen der Partei verwechſelt werden fünnen. 
Es ijt dagegen erlaubt, wenn Gliederungen der Partei, Vereine und 
Verbände Hafenkreugfahnen führen, die in der Tuchfläde die Ausmahe 
90X150 cm nicht überfchreiten. Dieje Größe entipriht der Tragfahne „300“ 
der Reichszeugmeilterei. 
. Die Anbringung von befonderen Fahnenipigen, Spiegeln, Fahnennägeln, 
Beitidung, Franſen und Wimpeln ijt bei diejen Tragfahnen unterjagt. 


Aakenkteuz-Tragfahne 


Das Führen von Hafenkfreuz-Tragfahnen, Tuhflähe 90X150 cm oder 
fleiner, ijt den angeſchloſſenen Verbänden jowie Vereinen, Verbänden 
und Schulklajfen geitattet. 

Die Hakenkreuz-Tragfahne mit der Tuhflähe 90x150 cm führt die 
Bezeichnung „Tragfahne 300“ und fann bei der Reichszeugmeifterei und 
deren zugelafjenen Berfaufsftellen bezogen werden. 

Die Anbringung von bejonderen Fahnenſpitzen, Spiegeln, Fahnen- 
nägeln, Bejtidungen, Franſen иш. ijt bei allen Tragfahnen unterjagt. 


Aausfahne 


Die Reihs- und Nationalfahne (Hakenfreuzfahne) fann laut Flaggen- 
gejeß vom 15. September 1935 als Hausfahne von jedem deutjhen Reihs- 
bürger gezeigt werden. 

Beltimmte Größen für die Hausjahnen find nicht feſtgelegt. 
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Rroftwagenftander für Politifche Leiter 
Tafel 18--19 


Am Dienitwagen Politijher Leiter werden Kraftwagen-Stander (mit 
Hoheitszeichen) geführt. 

Zum Führen der Сіапоет find beredhtigt: 

Reichsleiter, 

Hauptdienitleiter, 
Hauptamtsleiter der Reichsleitung, 
Amtsleiter der Reichsleitung, 
Gauleiter, 

Stellv. Gauleiter, 
Hauptamtsleiter der Gauleitung, 
Anitsleiter der Gauleitung, 
Kreisleiter, 

Hauptamtsleiter der Kreisleitung, 
Amtsleiter der Kreisleitung. 

Der Stander wird vorn an der тефіеп Seite des Magens geführt. An 
der Inten Seite fann ein in gleiher Form gehaltener Stander in der 
Art der Barteifahne angebracht werden. 

Der Stander darf nur bei offiziellen Dienftfahrten des zuftändigen 
Rolitiihen Leiters Verwendung finden. Bei Benutung des Wagens für 
außerdienſtliche Zwede oder dann, wenn der für den Stander zuftändige 
Politiſche Leiter den Wagen nicht jelbjt benust, ift der Stander entweder 
zu entfernen oder Überzug anzubringen. 

Mit Ausnahme der Reichs: und Gauleiter muß der Politiſche Leiter, 
ber die Beredtigung zum Führen eines Standers hat, im ей е eines 
entſprechenden Ausweiſes fein. 


Die Ausweiſe werden ausgeſtellt: 


1. Für Hauptdienſtleiter, Hauptamtsleiter und Amtsleiter der Reichsleitung 
vom zuſtändigen Reichsleiter bam. dem Stellvertreter des Führers. 

2. Für ſtellv. Gauleiter, Hauptamtsleiter ſowie Amtsleiter der Gauleitung 
und Kreisleiter vom zuſtändigen Gauleiter. 

3. Für Hauptamtsleiter und Amtsleiter der Kreisleiter vom zuſtändigen 
Kreisleiter. 
Die Stander haben folgende Größen: 
a) für Reichsleiter, Gauleiter und Kreisleiter (guadratiſch) 29X29 cm. 


b} für Hauptdienftleiter, jtello. Gauleiter, Hauptamtsleiter und Amtsleiter 
der Reichs», (бац: ипо Kreisleitung (Ipitwinfelig) 25X37 cm. 
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Die Stander find auf dem Dienftweg über den Reichsorganijationsleiter, 
Hauptorganifationsamt (Prüfungs: und Belhaffungsamt), zu beantragen und 
werden durch die Reihszeugmeijterei München geliefert. 

(Зи jedem Dienft- und Zufaßitander gehört eine Zelluloidvhülle und eine 
Segeltuchhülle.) 


Anträge werden von dem Prüfungs- und Beſchaffungsamt nur ent— 
gegengenommen, wenn der Antrag 


a) vom Hoheitsträger ſelbſt geſtellt wird, 

b) für Stander der Hauptdienſtleiter, Hauptamtsleiter, ftello. Gau- 
leiter und Amtsleiter den Genehmigungsvermert mit Unterjdrift 
und Stempel des zuftändigen Reichsleiters Буш. Hoheitsträgers trägt. 


Für die Stander der Gliederungen der Partei gelten bejondere Bor- 
ſchriften. — 

Das Führen von dreieckigen und vieredigen uſw. Hakenkreuzſtandern, 
abgeſteift (gleich welcher Art!), durch Privatperjonen ijt unterfagt. Соп: 
ſtige Bejtimmungen des Gtaates werden davon nicht berührt. 
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Schilder für Dienftftellen der NSDAP. 


Die Hoheitsjtellen jowie die Ämter der Partei führen Dienftihilder ат Sig 
der Dienjtitelle. 

Hoheitsſchild: Alle Hoheitsitellen Der Partei ſowie die Hauptämter und Ümter 
der Reichsleitung führen das Hoheitsihild. 

Der Ortsgruppen- oder Stügpumnktleiter tann, wenn fih die Dienititelle in 
feiner Wohnung befindet, das Schild am Hauseingang anbringen. 

Amierſchild: Offizielle (беја ееп der Gauz, Kreis- und Ortsgruppenämter, 
fofern fie ihren Sig außerhalb des zuftändigen Hoheitspienitjißes haben, 
führen das пісе. 

Das Führen einer Amtsdienitjtelle auferhalb des Sites der Hoheitsdienit: 
fiele tjt nur dann zuläfjig, wenn am Sit; der Hoheitsitelle fein Raum {йг die 
Unterbringung des Amies vorhanden ijt und offizielle Dienfträume an anderer 
Stelle -gemietet werben müſſen und Mitarbeiter dort beſchäſtigt werben. 
An Eleineren Plätzen — Dörfern ufw. —, an denen der Amtsleiter eines 
Amtes von jeiner Wohnung aus die Gefhäfte leitet, ift die Anbringung von 
ämterjhildern unterjagt. (In Мест Falle führt nur der Hoheitsträger das 
Hoheitsſchild.) 

Ausführung: Das Hoheitsſchild beſteht aus zwei Teilen, welche untereinander 
anzubringen find. Auf dem größeren Teil, 50X50 cm, befindet ſich das 
Hoheitszeihen und die Bezeihnung NSDAP. auf dem fleineren unteren 
Teil, 50X18 cm, die Bezeichnung und der Name der Dienititelle. 

Das Amterſchild ift 50X36 cm grok und trägt die Яу: NSDAP., fer- 
ner die Bezeichnung des Hoheitsgebictes und die Bezeihnung des betreffenden 
Amtes, jedoch ohne Hoheitszeichen. 

Die Grundfarbe der Schilder, die in Emaille ausgeführt werden, ift weiß, 
Beihriftung und Hoheitszeichen find in Schwarz gehalten. 

Beſchajfung: Um die Einheitlichfeit der äußeren Kenntlichmachung aller Dienit- 
КеПеп der Partei zu wahren, dürfen Dienftihilder nur durch die Reihs- 
zeugmeiſterei vertrieben werden. Der Auftrag ift auf бет Dienjtweg über das 
Gauorganifationsamt an den Reihsorganifationsleiter, Hauptorganifations- 
amt, Prüfungs- und Beſchaffungsamt, zu geben. 


Dienftfchilder für die Gliederungen der Partei: 
SA. — 55. — NSRR. — N]. 


Die im vorjtehenden aufgeführten parteiamtlihen Schilder können von 
obigen Gliederungen für ihre Formationen wie folgt geführt werden: 
Bei der SA: Von der Gruppe, Brigade, Standarte. 

Bei der SS.: Bom Oberabſchnitt, Abſchnitt, Standarte. 
Beim NSKK.: Von der Motor-Öbergruppe, Motorgruppe, Motorbrigade, 

Motorftandarte, 

Bei der HI.: Vom Obergebiet, Gebiet, Bann. 
Bei dem BDM. in der HI.: Bom Gauverband, Obergau, Untergau. 

Der Bezug der Dienftjhilder erfolgt über die NReichsdienftitellen ber 
Gliederungen auf dem Dienitweg über den Reichsorganijationsleiter, 
Haupt:Organijationsamt, durch die Reichszeugmeifterei der NSDAP. 
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- Koheitsfchild der NSDAP. 


Erfte Ausführung {wird amtlich beibehalten) 











oder 


Stützpunft 1 
j Ortenbe 
Beifchild зит Aoheitsfchild 

















Amterſchild der NSDAP. 
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Hoheitsſchild der NSDAP. 


Tleuausführung 





oder 


Fe = 
Kreisleitung 
Zell | 


oder 


— r — — 5) 


Ortsgruppe | 
| Offenburg - 





























Sanleitung bag > | 
a zo. Е Stützpunkt 
Ortenberg 


Beifchild zum fjoheitsſchild 


Hmterfchild der NSDAP. 





NSDAP 


Ortsgruppe Grüntal 
Ят. volkswohlfahrt 








Abzeichen der NSDAP. 


Tafel 16—17 
Amtlide Abzeichen der Partei find: 


I. Ehrenzeichen: 
1. Der Blutorden vom 9. November 1923. 
2. Das Goldene Ehrenzeichen der NSDAP. 
. Die Traditions-Gauabzeichen. 
. Das Goldene Ehrenzeihen der HI. 
. Das Coburger Ehrenzeichen. 
. Das Nürnberger Parteitagabzeichen 1929. Ka 
. Das Abzeihen vom SA.-Treffen in Braunihweig 1931. 


II. Abzeichen: 


МО сл 


1. Barteiabzeichen. 6. NGD.-Studentenbyrd-Abzeihen. 
2. Hoheitszeichen. 7. 8J.⸗Abzeichen. 

3. SA.Zivilabzeichen. 8. Sungvolf-Abzeichen. 

4. SS.-Zivilabzeichen. 9. NS.Frauenſchaft-Abzeichen. 

5. NERR.-Abzeichen. 10. NEBO.Abzeichen. 


Das VBarteiabzeihen: 

Berehtigt zum Tragen des Parteiabzeihens ift jeder, der im recht— 
mäßigen Befig einer Mitgliensfarte oder eines Mitgliedsbudes der 
NSDAP. ift. An der Uniform wird es am Binder getragen. 

N Auf dem Zivilrod fann von Parteigenofien, und zwar auf dem Iinfen 
| Rodaufihlag, das Barteiabzeichen oder das Hoheitszeichen getragen werden. 
.  Barteigenofjen, die in jüdiſchen Unternehmungen tätig find, dürfen das 
` Barteiabzeihen oder Hoheitszeichen während des Geidäftsdienites nicht 

sL tragen. 
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Tragen von Orden und Ehrenzeichen zum Dienftanzug 
Zum Dienjtanzug der Politiihen Leiter jowie der Führer und Ange- 
| hörigen der Gliederungen der Partei dürfen, joweit den einzelnen ver- 
liehen, nur die Orden und Ehrenzeichen angelegt werden, die auf Grund 
| der Verordnung zur Durdführung des Gejeges über Orden und Ehren- 
| zeihen vom 14. November 1935 getragen werden dürfen. 


Bilutorden: 

Berleigung: Der Führer Hat den aktiven Teilnehmern am 8. und 9. No- 
vember 1923 in Münden, joweit fie mindeitens bis 31. Dezember 1931 
wieder der NEDAP. beigetreien find, den Blutorden verliehen. 

Zieler wird auf der rechten Seite am Oberrand der oberen Rodtajche 
getragen. 

Auf dem Mantel darf der Orden bzw. das Ordensband nicht getragen 
werden. 
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Das Goldene Ehrenzeichen der NSDAP.: 


Verleihung: Es wird auf Anordnung des Führers an jolhe Partei- 
genoffen орет Parteigenofjinnen verliehen, melde die Mitgliedsnummer 
unter 100 000 beſitzen und feit ihrem Eintritt ununterbrochen der Partei 
angehören. Der Führer behält fi außerdem das Redt vor, für bejonders 


hervorragende Verdienjte um die nationaljozialiftiihe Bewegung und Er: | 


reichung ihrer Ziele das Goldene Ehrenzeichen zu verleihen. 
Die Beſitzer des Ehrenzeihens erhalten eine von der Reichsleitung aus: 
gejtellte Urkunde. 


Ausführung und Tragweije: 

Das Goldene Ehrenzeichen beiteht aus dem Barteiabzeihen mit gol- 
denen: Kranz. Die Mitgliedsnummer des Trägers ift auf der Rückſeite 
des Ehrenzeihens eingraviert. Es wird in zwei Größen ausgegeben. Das 
größere wird auf der Mitte der linten Rodtajhe der Partei-Aniform 
(ganz gleich weicher Art) getragen, 

Zur Uniform wird auf dem Binder das einfache PBarteiabzeihen ge- 
tragen. 

Das teine Ehrenzeichen wird auf dem Zinilanzug getragen. Auf dem 
Mantel wird ein Ehrenzeichen niht angelegt. 

Neben dem Goldenen Ehrenzeihen der NSDAP. wird ein Traditions- 
Gauabzeihen nicht getragen. 

Es ſteht den Trägern des Ehrenzeichens frei, an Stelle des Ehrenzeichens | 
ein Traditions-Gauabzeihen zu fragen. 


Beſitzrecht: 

Im Falle des Ablebens von Inhabern von Ehrenzeichen können 
diefe im Жей е der Angehörigen verbleiben, welche jedoch Tout der ver- 
liehenen Befigurfunde nicht das Recht zum Tragen des Chrenzeihens 
haben. Das Recht zum Tragen des Ehrenzeihens erliſcht mit bem, Aus⸗ 
ſcheiden des Inhabers aus Der Partei. 


AJ.-Ehrenzeichen: 

Mit Genehmigung des Führers hat der Reihsjugendführer allen denen, 
die ber HI. vor dem 1. Oftober 1932 angehört haben und ſeitdem in ihr, 
der Partei oder einer ihrer Gliederungen Dienft getan Haben, ein 5J. 
Ehrenzeihen verliehen. Es darf пиг auf dem HI.-Dienitanzug oder auf 
dem Zivilrock getragen werden. 


Sonftige Orden und Ehrenzeichen: 


Zum Dienjtanzug Tonnen außer dem Blutorden поб alle Orden und 
Ehrenzeichen getragen werden, welche laut Verordnung des Führers und 
der Reichsregierung zum Tragen zugelafien find. 

Spangen, Tagungsabzeichen, Plafetten ujw. dürfen zum Dienftanzug 
nur für die Dauer ihrer Gültigkeit getragen werden. 
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Anlegen von Orden: 


Zum Dienjtanzug wird Heine Ordensichnalle getragen. Bei bejonderen 
Anläffen find die Orden ſelbſt anzulegen (große Ordensſchnalle). 


Gau⸗Ehrenzeichen: 


Eine Anzahl Gaue der NSDAP. Hat Gau-Ehrenzeichen für alte Kämpfer 
und bejondere Verdienſte um die Bewegung herausgegeben. Die Ber- 
leihung wurde jeweils vom Gauleiter vorgenommen. 


Ürmelftreifen: Stoßtrupp Adolf Hitler 1923 ka 


- tragen auf Anordnung des Führers ehemalige Angehörige Des Stoktrüpps 


Adolf Hitler 1923 beim Dienjtrod und Uniformmantel am oberen Ende 
des rechten Ärmelaufſchlages, bei der Dienſtbluſe am reten Ärmel, und 
zwar ca. 1% Handbreite von Unterfante Ärmel. * 

Ausführung: 25 mm breit, Ripsſtreifen aus Aluminium, Schrift in 
Schwarz. i 


Мирр Adolf Kitler 7023 











SA.-Treffen Coburger Ehrenzeichen Reichsparteitag 
Braunfchweig 1931 1929 
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Gau-Ehrenzeichen 





IV 
Sachſen, Bayerifche Oftmack, Halle-Merfeburg, Keffen-Naffau, 
Magdeburg-Anhalt, Mecklenburg-Lübeck, Schwaben (1923) 


GEF 
— ZEN 
Gm, - 
g 


Thüringen 


Ofthannover 


Baden 
{бою und Silber) 





Bezug, Einziehung, Deräußerung parteiamtlicher 
Abzeichen, Uniformen und Ausrüftungsgegenftände 


Barteiamtlihe Abzeihen, Uniformen und Ausrüftungsgegenjtände find 
bei der Keichszeugmeifterei und deren zugelajlenen Berfauisitellen unter -~ 
Vorzeigen des entiprechenden Ausweijes zu beziehen. i 


Als Ausweije gelten: 


. Bei Bezug von Abzeihen, Uniformen und Yuscüfuungegegeniänden für 
Politiſche Leiter: 

der Bolitijce-Leiter-Ausmeis, 

Bei Bezug von Symbolen (Fahnen, Yutojtandern, Dienftihildern цш.) 
der Hoheitsgebiete: 

eine Vollmacht des zujtändigen Neichsleiters bzw, Hoheitsträgers. 


ki 


N 


go 


‚Bei Bezug von Parteiabzeichen: 

Mitgliedsbuch oder Mitgliedsfarte der NSDAP. 

Bei Bezug von Abzeichen der NGBO., der Gliederungen einſchließlich 
NS.-Frauenſchaft, NED.-Studentenbund jowie der angeſchloſſenen Ber- 
bände: 

der vorſchrifismähige und zuſtändige Ausweis. (Das gleiche gilt vom 
Dienftanzug der NGVO.) 


> 


Im übrigen bejtehen zum Schuße der Parteiuniform u. a. folgende 


Gefegliche Beftimmungen 


1. Gefeg gegen heimtüdifche Angriffe auf Staat und Partei und zum Schuß 
ber Barteiuniformen. Vom 20. Dezember 1934: 
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(1) Wer parteiamtlihe Uniformen, Uniformteile, Gewebe, Fahnen oder 962 
zeichen der NSDAP., ihrer Gliederungen oder der ihr angeſchloſſenen Verbände 
ohne Erlaubnis des Reichsſchatzmeiſters der NSDAP. gewerbsmäßig herſtellt, 
vorrätig hält, feilhält oder font in Verkehr bringt, wird mit Gefängnis bis zu 
zwei Jahren bejtraft. Kür welche Uniformteile und Gewebe es der Erlaubnis 
bedarf, beitimmt der Reichsſchatzmeiſter der NSDAP. im Einvernehmen mit 
dem Reihswirtihaftsminifter burg eine im Neihsgefetblatt au veröffentlihende 
Bekanntmachung. 
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(2) Wer pirteiamtliche Uniformen und Abzeichen im Befik Hat, ohne dazu 
als Mitglied рег NSDAP., ihrer Gliederungen oder der ihr angefhloffenen 
Verbände ode: aus einem anderen Grunde befugt zu fein, wird mit Gefängnis 
bis zu einem Зайт, und, wenn er dieje Gegenftände trägt, mit Gefängnis nicht 
unter einem Monat beitraft. 


(3) Den parteiamtliher Uniformen, Uniformteilen und Abzeihen jtehen 
folde Uniformen, Uniformteile und Abzeichen gleich, die ihnen zum Verwechſeln 
ähnlich find, 


(4) Neben der Strafe ijt auf Einziehung der Uniformen, Uniformteile, Gewebe, 
Fahnen oder Abzeichen, auf die fih die ſtrafbare Handlung bezieht, zu erfennen. 
Sann feine bejtimmte Perfon verfolgt oder verurteilt werden, jo ift auf Ein: 
ziehung jelbftändig zu erfennen, wenn im übrigen die Borausjegungen hierfür 
vorliegen. 


(5) Die eingezogenen Gegenftände find dem Reihsihatmeijter der NSDAP. 
oder der von ihm beſtimmten Stelle zur Verwertung zu übermeifen. 


(6) Die Verfolgung der Tat und die jelbitändige Einziehung (Abſ. 4 Gab 2) 
findet nur mit Zuftimmung des Stellvertreters des Führers oder der von ihm 
beitimmten Stelle jtatt. 


2, Dritte Verordnung zur Durchführung des Gejeges gegen heimtüdifhe An- 
griife auf Staat und Partei und zum Schuß von Parteiuniformen. Vom 
16. März 1985: 


Sp 
(1) Beim Ausiheiden von Mitgliedern der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen 
Arbeiterpartei, ihrer Gliederungen oder der ihr angeſchloſſenen Verbände gilt 
für ben Bejit parteiamtliger Uniformen und Abzeichen folgendes: 


(2) Der Ausgeihiedene oder deffen Erben find verpflichtet, binnen einer Früt 
von drei Monaten jeit dem Ausſcheiden alle die Mitgliedſchaft kennzeichnenden 
Abzeihen {оше alle Uniformteile, die die kennzeichnenden Merfmale der 
Uniform daritellen, der vorgejegten Dienititelle des Ausgeihiedenen entſchädi— 
gungslos abzuliefern. Kennzeihnende Merkmale der Uniform find insbeiondere 
Armbinden, Ятадепіріедеї, Rragenligen, Schulterſchnüre, Armelſtreifen, Ärmel: 
winkel, Uniformfnöpfe aus Metall, Dienftmügen und Koppeliglöffer. Der 
Dienſtdolch braudt, јојетп er Eigentum des Ausgefhiedenen шат, nit ab- 
geliefert zu werden, jedoch ift das daran angebrachte Hoheitsabzeihen zu ent- 
fernen. 


(3) Innerhalb der aleihen Friſt find die Uniformteile (Braunhemd, Rod, 
Hoje, Mantel), die aus anderem als jhwarzem oder dunfelblauem Gewebe 
bergeftelft find; von dem Ausgeſchiedenen oder hellen Erben umaufärben, falls 
fie diefe Teile nicht ebenfalls abliefern. Die Umfärbung ift der vorgefeten 
Dienftitelle nah Ablauf der Frift unverzüglich nachzuweiſen. 
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(4) Der Ablieferung (Abi. 2) und Umfärbung (Abſ. 3) bedarf es nicht, wenn 
der Ausgeichiedene oder ћеђеп Erben mit Zultimmang der norgeiegten Dienit- 
ftelle des Ausgeihiedenen binnen einer Friſt von drei Monaten лаф dem Aus- 
Iheiden die Abzeichen und Uniformen an zugelaffene Berfaufsftellen (8 5 Abi. 1 
des Gefees) oder an Angehörige der Nationalfozialiftiihen Deutichen Arbeiter: 
partei, ihrer Gliederungen cder der ihr angeihlofienen Verbände, die zum 
Tragen einer folhen Uniform oder eines ſolchen Abzeihens berechtigt find, 
veräußern, 


(5) Bei ehrenvollen Ausſcheiden oder bei Ausſcheiden infolge Ablebens ift die 
vorgeſetzte Dienjtjtelle berechtigt, dem Ausgejhiedenen oder deffen Erben ben 
Belig der Abzeihen und Uniformen zu БеГајеп. Über die Berechtigung zum 


Befit ift dem Ausgeſchiedenen oder Delen Erben eine Bejheinigung zu erteilen ` 


Ta 
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Ortsgruppe 


Tafel 1 


Politifche Leiter 





Ortsgeuppenleiter im Dienfianzug Aaupfftellenleiter der 0сіврсирре 030. des 
stutzpunnts im Dienftanzug mit Mantel 


Tafel 2 





Politifche Leiter 





Stellenleiter der Bauleitung Amtsleiter der Bauleitung im Ausgeh- 
im Ausgehanzug anzug mit Mantel (untergefchnalit) 
Tafel 3 





Führeronwärter auf den Ordensburgen Amtsleiter der Reichsleitung 


der NSDAP. im Dienftanzug E al ат сот 


Tafel 4 


Politifche-Leiter-Müten 


Mügenkordel und Ёпёрѓе in Gold oder Silber je nach Ausführung der Spiegel 


Reichsleitung 


Gauleitung 


Rreisleitung 


Ottsgruppen- 
oder Stübpunktleitung 





Tafel 5 








Dienftrangabzeichen der Politifchen Leiter 
| Reichsleitung 





= 


Reichsleiter 


Aauptdienftleiter 


Rauptamtsleiter 


Amtsleiter 


Aauptftellenleiter 


Stellenleiter 


| Ailfsftellenleiter 





Aragen- u. 


Mütenpafpel Mitarbeiter 


Tafe! £ 


Dienftrangabgeichen Der Politifchen Leiter 
Gauleitung 


Gauleiter 





Stello. Gauleiter 
Douptomteleiter 
Amtsleiter 


$ 
e а ~ 
= = 


Stellenleiter 


Arogen- u. 


Mütenpafpel Mitarbeiter 


Tafel 7 


Dienftrangabgzeichen der Politifchen Leiter 


Rreisleitung 


Reeisleiter 


fjauptamtsleiter 


Amtsleiter 


hauptftellenleiter 


Stellenleiter 


Atagen- u. 


Mütenpafpel Mitarbeiter 





Тай 8 


Dienftrangabgzeichen der Politifchen Leiter 
Octsgruppen- bzw. Stübpunktleitung 

IS 224 Ortsgeuppenleiter 
Stühpunktleiter 
3ellenleiter 
Blochleiter 
Amtsleiter 
Frauptftellenleiter 
Stellenleiter 


Bragen- u. 


Mütenpafpel Mitarbeiter 





Dienftrangabzeichen 


für aus dem aktiven Dienft gefchiedene Politifche Leiter 


Beifpiele: ragen- u. Mütenpafpel 


Se 


fiauptamtsleiter der Reichsleitung Areisamtsleiter 


ad | se 


Stellverte. Gauleiter Aaupfftellenleiter 








bei der Ortsgruppe oder beim Stügpunkt 


Tafel 10 








Ehrenwaffe 
des Politifchen Leiters 


Tafche zur Ehrenwaffe 
des Politifchen Leiters 





Tafel 11 


Politifche Leiter 





Stellenleiter der Ortsgruppe bzw. des Aeuptftellenleiter der Areisleitung im 
Stügpunkts im Dienftanzug mit Tornifter Dienftanzug mit Mantel, Tornifter 
(Bretbeutel und Feldflafche) (Brotbeutel und Feldflafche) 


Tafel 12 


Ausrüftungsftücke 








Pfeifenfchnur für Ausbildungsleiter 





£eibriemen mit Doppeldornfehnalle und zwei Tragfchlaufen 
60 mm breit 





Brotbeutel mit Feldflafche Meldetafche 


Tafel 13 


Uniform für Angehörige der Mufik- u. Spielmannszüge 


РЕ: der Polit. Leiter Ф 





fr 
а 





Spielmannszugführer eines Spielmanns- Spielmann eines Spielmannszuges der 
3uges der Gauleitung im Dienftanzug Gauleitung im Dienftanzug 
(behelfsmäßig mit Blufe) 
Tafel 14 Е 


Schwalbennofter für Spielmanns- und Mufikzüge 


der Politifchen Leiter 


Spielmannszugführer 


А0 (55. 


ШЇЇ |! med, 
ЧЕШИ hum |||! 










чу. Ortsgruppe 















a Ortsgruppe 


Mufiker 


Dy Ortsgruppe 


Soe Т7 DN 


ЗД a l all 
"tu Deem 


Der Mufikzugführer ohne Schwalbennefter 
erhält Köchftdienftrang als hauptftellenleiter verliehen 






Tafel 15 





Ehrenzeichen der NSDAP. 





Ehrenzeichen am Band vom 9. November 1923 
(Blutorden) 


Tafel 16 


Abzeichen der NSDAP. 








hoheitszeichen Dartei-Abzeichen. Hoheitszeichen 
(alte Ausf.) (neue Ausf.) 
ep. 4$ NSAR- 
Ziwil-Abzeihen . Zieil-Abzeichen Zioil-Abzeichen 


N5B0.-Abzeichen 





nen, u des ne 


Studentenbund Studentenbundes Frauenfchaft 


Tafel 17 


Graftwagen-Stander 
Dienftftander 


Reichsleitung 







fauptdienftleiter, Aauptamtsleiter u. Amtsleiter 


Gauleitung 





Stellv. Gauleiter, Hauptamtsleiter u. Amtsleiter 


Rreisleitung 


Breisleiter hauptamtsleiter u. Amtsleiter 
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Kraftwagenftander 


e 


Gegenftücke zum Dienftftander 





Armbinden 
— Ыр et ЛЫ 
MEENT DET TER WEITERER) 
Pol. Leiter, SA., NSRR. 44 
DAF.-Werkfcharen, 1560. 


Parteifchulen 
Reichsarbeitsdienft 


$ 


hitler-Jugend N5D.-Studenten-Bund 
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faustafel der NSDAP. 


ww 
ie fpeicht d de NSDAP 


Der] ЖАШ НЗ 
Dolesgenoffen! 
Braucht Ihr 
Rat und Hilfe 
_ fo wendet Euch an die ASDOAP г 


Deng Arbeiterpartei 


ато 
Мыш 


Mitteilungen 
Angefchloffene Verbände der NGDRP: | DAF N.G.Gem. Kraft durch freude” 





Tofelgröße 65 x 80 cm. 


Tafel 20 


N$.-Frauenfchafts-Abzeichen 


Reichs-Frauen-Führerin 







Gau-Frauenfchafts-Leiterin 


Rreis-Frauenfchafts-Leiterin Stab 





Tafel 21 


Mitgliederoerfammlungen 
und öffentliche Deranftaltungen 


Die Hoheitsträger der Partei jind zujtändig für die Feſtlegung aller 
von Parteidienititellen und angeſchloſſenen Verbänden geplanten Mit: 
gliederverfammlungen und öffentlichen Veranſtaltungen. Sie werben 
genehmigt: 

1. burg den zuftändigen Ortsgruppenleiter, wenn fie in ihrer Bedeutung 
nicht über den Ortsgruppenbereich hinausgehen (Stüßpunft desgleichen) ; 

2. durch den Areisleiter, wenn He in ihrer Bedeutung über den Orts- 
gruppenbereich hinausgehen; 

3. durch den Gauleiter, wenn fie eine allgemeine politifhe Bedeutung für 
das Gaugebiet bejiken. 

Die Durchführung der Verſammlungen und Beranitaltungen gejchieht 
im übrigen пай den Richtlinien der zuftändigen Drganijations- und 
Propagandaämter. Я 

Bor der Veranitaltung von Kundgebungen, die von allgemeiner poli- 
tiſcher Bedeutung für das Reih find, ift тефізеіно die Stellungnahme 
des NReidjspropagandaleiters einzuholen. Die jhlagartige Beranftaltung 
von Berjammlungen für ein Gebiet, das mehrere Gaue umfaßt, ift nur 
mit Genehmigung des Reichspropagandaleiters zuläflig. 

Auf geplante Gauveranftaltungen haben Kreis: und Drtsgruppen- 
Teiter, auf geplante Kreisveranjtaltungen die Ortsgruppenleiter bei Zeit: 
Tegung ihrer Veranftaltungspläne ііі zu nehmen, 

Bis zum 20. eines Monats haben die Politijhen Leiter und Walter 
dem zuftändigen Hoheitsträger die für den fommenden Monat geplanten 
Beranitaltungen mitzuteilen, der daraufhin bis zum 25. des Monats 
den Gejamtplan feitlegt und befanntgibt. Die Ortsgruppenleiter haben 
ihren Beranitaltungsplan bis zum 27. eines Monats in zweifaher Wus- 
fertigung an den Kreisleiter einzureichen, der bis zum legten Tag des 
Monats dieje Pläne in einer Ausfertigung an die Gauleitung gibt. 

‚Die jeweiligen Hoheitsträger haben die zuftändigen Führer der SA, 
GG., ӨЗ. und des NEKK. über die Veranftaltungstermine zu unterrichten, 
damit dieje bei Feſtlegung ihrer Dienjtpläne der SA., SS. HI. und des 
NSKK. zumindeit die Teilnahme an wichtigen Veranjtaltungen ermög- 
lichen. 

Sitzungen der Barteigerigte, interne Führerbeſprechungen ujw. werden 
durd dieje Vorjchrift nicht betroffen. 

Die Gauleiter, Gauinjpefteure, Hauptamts- und Amtsleiter der Gau- 
leitung, Kreisleiter vim. haben ап Hand diejer Beranftaltungspläne jeden 
Monat unangemeldet auch entlegene Ortsgruppen aufzufuchen, um Bo 
über den Stand der Organilation, die Eignung der Unterführer und die 
Stimmung unter den Partei- und Volksgenoſſen ein rihtiges Bild mahen 
zu können. Der Wert des unvermuteten Auftaudhens eines höheren Führers 
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in einer entlegenen Ortsgruppe ift vielleicht größer und nachhaltiger als 
eine große Rede in einer großen Beranjtaltung. Bor allen Dingen werden 
fi dann ſämtliche Politijhen Leiter und Walter bemühen, ihre Organi- 
fationen "Hefe in Ordnung zu haben und niht nur dann, wenn hoher 
Beſuch angekündigt wird. Ein derartiges Verfahren ftärft auh immer 
wieder den legten Barteigenojien im Vertrauen zu feinen höheren 
Führern, die ihm vielleicht fremd werden, wenn er fie nur aus der Ferne 
bei Gautagungen fieht oder von ihnen in der Zeitung lieſt. 

DP der Leiter einer höheren Dienitjtelle anwejend, ganz glei ob 
dienſtlich oder als бай, fo ijt ihm in jedem Falle die Veranftaltung zu 
melden. Wünfcht Diejer das Wort, jo tut er Dies bei der Meldung fund. 
Die Meldung richtet Po immer an den höchſten anweſenden Politiſchen 
Reiter. 

Greift bei bejonderer Notwendigkeit der Leiter der höheren Dienititelle 
in die Leitung einer Tagung der Bolitifhen Leiter over in die Leitung 
einer Mitgliederverfammlung der Partei over eines angeſchloſſenen Ber- 
bandes ein, jo hat er dies mit реп Worten: „Sch übernehme von jekt 
an die Leitung der Veranjtaltung“ zu tun. 

Beranftalten zwei gleichgeordnete Organifationseinheiten eine Ber- 
jammlung oder Tagung, [о liegt die Vorbereitung und die Leitung in den 
Händen des Шепа Кенеп Bolitiichen Leiters. Ernennung und Urkunde 
entiheiden. Sind fie von gleichem Datum, jo enticheidet das Lebensalter. 

Mit Bezug auf öffentlihe Kundgebungen, Verſammlungen, Yufmärjde, 
Feiern uſw. ift zur Sicherung gegen Unfälle Haftpflichtverfiherung einzu- 
gehen. Die Bejtimmungen des Reichsihagmeifters der NSDAP. find dabei 
au berüdfichtigen. 


Führerbefprechungen 


Folgende Führerbejprehungen find laufend durchzuführen: 

1. Biodleiter mit Blodwaltern, Walterinnen und Blodhelfern (monatlich). 

2. Zellenleiter mit Blodleitern, Zellenwaltern und eventuellen jonitigen 

, Mitarbeitern (monatlich). 

‚ 3. Ortsgruppen- bzw. Stüßpunftleiter mit Blod-, Zellen: und Amtsleitern 

: (evil. Beifein von Beauftragten der Rreisämter: Rechtsamt, Amt für 
Volksgejundheit, Amt für Erzieher, Amt für Beamte, Amt für Kom- 
munalpolitif, Amt für Kriegsopfer ufw.) (monatlich). 

4. Rreisleiter mit Stab (S—14tägig). 

5. Gauleiter mit Stab (8—14tägig). 

6. Darüber hinaus ijt es dringend erforderlich, daß insbefondere die Leiter 
der Gauämter zujammen mit den Kreisleitern des Gaugebietes viertel- 
jährlih einmal zu einem breitägigen Kurs (evtl. auf einer Gau- 
Ihulungsburg). zufammentommen, bei dem fie Gelegenheit haben, neben 
der Entgegennahme grundfäglicher Vorträge, durch kameradſchaftliches 
Beilammenfein, in Anwelenheit des Hoheitsträgers, fi} gegenfeitig als 
Menihen kennenzulernen und burg gegenfeitigen Gedantenaustaujd) 
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Schwierigfeiten perfönlicher und ſachlicher Art zu überwinden, Die Teil- 
nahme an diefen Tagungen iſt unbedingte Pflicht und durch feinerlei 
Dienjtobliegenheiten zu entihuldigen. 

7. Nah Möglichkeit Joll (evtl, in gröheren Zeitabftänden) finngemäß das | 
gleiche burg den Kreisleiter, unter Hinzuziehung der Leiter der Kreis- | 
ämter und Drisgruppen: und Stüßpunftleiter zur Durdführung ge- 
langen. — Hier empfiehlt Dë evtl. die Durdführung von Worhenend- 
furjen (1%—2 Tage). 

In Kreifen mit größerer Anzahl von Drisgruppen und Stüßpunften 
tönnen dieje Kurſe geteilt durchgeführt werden, 

8. Durchführung von fameradihaftliden Zufammenfünften unter Hinzu- | 
siehung der Führer der Gliederungen des zuftändigen Hoheitsgebietes. | 
Im Verlaufe diefer Zufammentünfte fönnen Meinungsverjhiedenheiten 
ию. in gegenfeitiger Tameradichaftliher Ausſprache bereinigt werben. 

9. Hoheitsträger treffen іб mindeitens einmal im Monat mit den im | 
ihrem Amtsbereich zuftändigen SA, GG., NSKK., HI.: und Reids- | 
arbeitsdienſt-Führern, um fih gegenfeitig zu unterrichten. 


Dienftappell 


Es gibt den Dienftappell der Dienftitelle und den Dienjtappell des 
Dienjtbereidhes. j 

Dienjtitellen find: Stüßpunftleitung, Ortsgruppenleitung, Kreisleitung, 
Gauleitung und die Dienititellen der Reichsleitung. 

Dienjtbereid; ій Dagegen das gejamte Hoheitsgebiet des Stützpunktes, 
der Ortsgruppe, des Kreiles, bes Gaues und des Reiches. 

Der Dienſtappell der Dienftjtelle und des Dienftbereiches findet im Stüß- 
punft, in der Ortsgruppe, im Kreis und im Gau ftatt. 


l. Dienftappell der Dienftftelle 


1. Alle Hoheitsträger find verpflichtet, monatlich mindeitens einmal für 
alle Bolitiihen Leiter ihrer Dienititelle einen Appell anzujegen, und 
ашат dergeftalt, dak. Ort, Tag und Tageszeit nah Möglichkeit immer 
gleich find. 

2.Nad) Bedarf Tonnen Sonderappelle feſtgeſetzt werden. 

3. Зит Teilnahme verpfligtet find alle zur Dienititelle gehörenden 
Politiigen Leiter ohne Unterihied des Dienjtranges. yernbleiben 
vom Dienftappell ift nur auf Grund ausdrücklicher Beurlaubung ќан: 
haft oder bedarf begrünbeter Entihuldigung. 

Es it wünfhenswert, wenn die für den Hoheitsbereih zuftändigen 
oberen Führer der SA., SG., des NEKK. und der HI. zu diejen 
Beiprehungen zugezogen werden. 
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4. Zweck des Dienjtappells: Der Dienjtjtellenleiter foll Gelegenheit 

haben, feine nädjften Mitarbeiter außerhalb des Tagesdienites zu 

fehen und zu їртефеп, ihnen feine Anfichten und Pläne — ſoweit er 

es für nötig hält — befanntzugeben, fih über die Arbeit jeiner näh- 

ften Mitarbeiter zu informieren, ihre Meinung, Wünfche und Bor- 

ſchläge zu hören und ihnen vor allem kameradſchaftlich näherzu- 

fommen. 

Die Politifhen Leiter follen ihren Dienititellenleiter fehen und mit 

ihm ſprechen fönnen, ferner bie Arbeit ihrer Kameraden tennen- 

lernen, fie würdigen und unter ſich das fameradihaftlide Band jo 

eng wie möglich knüpfen. 

Der Appell findet grundjäglid im Dienitanzug Най. 

Die Durchführung des Dienftappells: 

Der Dienjtappell gliedert ſich wie folgt: 

a) Meldung an den Dienftitellenleiter, 

b) Vortrag der Amtsleiter, 

с) Stellungnahme und Entjiheidung jowie Vortrag über die politijche 
Заде burg den Dienititellenleiter, 

а) fameradihaftliges Beifammenfein. 


Зиа) Meldung: Einige Minuten vor Beginn des Appells läßt der 
Ausbildungsleiter oder, in Dellen Abwejenheit, der dienjtältefte 
Amtsleiter die gefamten Politifhen Leiter antreten und jtellt die 
Antrittsftärfe fejt. 

Bei Erjheinen des Dienftitellenleiters oder deffen Beauftragten 
fommandiert er „Stilfgejtanden“, tritt auf den Dienftftellenleiter 
zu, grüßt durch Handaufheben und meldet die Antrittsſtärke: 
entweder: Politifche Leiter vollzählig zur Stelle! 

oder: Politiſche бейет zur Stelle! Es fehlen: Beurlaubt Pg. Ж, 
(un)entihuldigt Pg. 3. 

Der Dienititellenleiter Бап, fommandiert „Rührt eu!“ und 
begrüßt fümtliche Bolitifchen Leiter mit Handichlag. Hierauf wird 
Pla genommen, und zwar jo, daß (bei größeren Stäben) die 
Mitglieder eines Amtes zufammenfigen. 

Zub) Hierauf erjtatten die Amtsleiter (in der Ortsgruppe bzw. im 
Stüßpunft ebenfalls die Zelfenleiter und bei Zwedmäßigfeit die 
Blodleiter) der Reihe паф in kurzer, prägnanter Form Bericht 
über ihre Arbeit. Wenn nötig, fann der Dienititellenleiter Einzel- 
beſprechung anordnen. 

Эис) Nah Berichterftattung fakt der Dienititellenleiter das Ergebnis 
der Vorträge und Ausjpraden furz zujammen, gibt die endgül- 
tigen Weifungen und ſchließt daran einen furzen Vortrag über die 
politifche Заде. 

Зиа) Kameradjhaftlihes Beilammenjein: Das Beifammenfein im 
Anflug an den Dienjtappell ſoll — da Hierbei in der Reger 
geraucht, getrunfen und gegeljen wird — nicht in den Räumen der 
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Dienititelle, fondern außerhalb derjelben ftattfinden. ЗИ der Ber- 
ſammlungsort ein öffentlihes Lofal, jo darf nicht mehr über 
parteiinterne Dinge geſprochen werben. 


IL Dienftappelle im Dienftbereich (für die Politifchen Leiter 
eines Aoheitsgebietes) 


1. Die Appelle werden vom Hoheitsträger angejegt; die Durhführung 
übernimmt der zuitändige Ausbildungsleiter. 


2. Die Appelle jind nit termin- орет ortsgebunden. Der Zeitpunft und 
Ort wird рот Hoheitsträger rechtzeitig befohlen; jedoch foll die Regel 
fein, daß Stützpunkte und Ortsgruppen monatlid, Kreiſe alle drei 
Monate und Gane jührlid einen Appell abhalten. 


3. Zur Teilnahme verpflitet find alle Politiſchen Leiter des Dienit- 
bereiches ohne Unterjhied des Dienftranges, Fernbleiben von dieſem 
Appell ift nur auf Grund ausdrüdlicher Beurlaubung durd den zuftän- 
digen Hoheitsträger jtatthaft oder bedarf, wenn um diefe nift regt- 
zeitig nachgeſucht werden fonnte, begründeter Entihuldigung. 


4. Der Zwed des Dienftappells im Dienſtbereich des Hoheitsträgers ift: 

a) Pflege des Kameradſchaftsgeiſtes, perjönlihe Fühlungnahme unter- 
einander, 

b) die politiihe Zielrihtung für einen beftimmten Zeitabjänitt fejt- 
zulegen und befanntzugeben, | 

c) Feftigung der nationaljozialiftiihen Weltanfhauung [оше die 
geiſtige Fortbildung der Politiſchen Leiter, 

9) Überprüfung des Standes der Ausbildung, der Bekleidung und der 
Ausrüftung der Politiſchen Leiter. 


5. Der Politiſche Leiter trägt zum Appell den vorgejhriebenen Dienit- 
anzug. 


6. Zu Beginn des Appells werden die angetretenen Politiſchen Leiter nad) 
Maßgabe der „Ausbildungsvorihrift für die Politifhen Leiter der 
NSDAP. — Marihausbildung“ dem Hoheitsträger gemeldet. 

Im übrigen ritet fih die Durchführung des Appells nad) dem geifti- 
gen Inhalt des Appells, feinem bejonderen Zwede und den örtliden 
BVerhältnifien. Der Hoheitsträger beſtimmt Anfegung, Termin und vor- 
gejehene Ausführung des Appells. 


7. In der Ortsgruppe bzw. im Stüßpunkt fann die Abhaltung des Dienit- 
appells der Dienftitelle und des Dienftbereiches miteinander verbunden 
werden. 
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Befichtigungen der Dienftftelle 
bzw. des Dienftbereiches 


(Im allgemeinen wird die Befichtigung der Dienftitelle und des Dienſt— 
Ђетеіфеѕ anſchließend an den Dienjtappell vorgenommen.) 


pa 


. Das Wejen der Belihtigung. Befihtigungen find Uppelle, die zum Unter- 
ſchied von Dienftappellen niht von Dem zujtändigen Hoheitsträger felbit, 
ſondern ооп dem nädjthöheren Hoheitsträger angeſetzt werden. 
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. Die Feſtſetzung ber Befihtigung паф Ort und Tageszeit erfolgt durd) 
den die Befichtigung anjegenden Hoheitsträger. Dabei foll der Hoheits- 
träger darauf афїеп, dag er fih möglichſt einen ſchon angejekten 
Dienftappell hierzu auswählt. Damit wird eine eventuelle Überlaftung 
einer Dienjtjtelle ſowie der Politiihen Leiter vermieden. Auf jeden 
Fall ift der Termin јо rechtzeitig Беѓаппізидебеп, daß die Politiſchen 
Leiter früh genug benadhrichtigt werden Tonnen. i 
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Berechtigung zur Belihtigung. Zur Belihtigung find berechtigt die 
Hoheitsträger vom Kreisleiter aufwärts jowie auf Befehl bzw. mit 
Genehmigung des Gauleiters die Gauorganijationsleiter, weiterhin der 
Reihsorganijationsleiter oder von ihm dazu bejonders ermächtigte Be- 
auftragte. 


их 


‚ет Zwed der Beſichtigung beiteht darin, dem übergeordneten Dienit- 
ftelfenleiter еіп Bild von der Arheitsweije, bem Mitarbeiterjtab und 
dem Ausrüftungsitand ber unterftellten Dienititellen zu vermitteln. 
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Die Durchführung der Befihtigung erjolgt in derfelben Weile wie beim 
Dienftappell des Hoheitsgebietes, Nur erjtattet in diefem Falle ber 
Dienjtitellenfeiter jelbjt die Meldung unter Angabe feiner Dienititelle. 

Veilpiel: „Kreis bzw. Kreisleitung Ж mit .. . . Politiſchen 
Leitern (vollzählig) zur Stelle!“ oder: „Beurlaubt find 2, (un)- 
entihuldigt fehlen 4 Politiſche Leiter.“ 

Der Befihtigende wohnt dem weiteren Verlauf des Appells lediglich 
als Zuſchauer bei, fann jedoch jederzeit das Wort ergreifen. In Frage 
und Antwort wird fih der Belihtigende vom Stand der Drganifation 
überzeugen. Der kameradſchaftliche Teil tann ausfallen. 


Rontrollbefuche 


1. Das Weſen der Kontrollbeſuche beſteht darin, dak fie jederzeit und 
unangemeldet vorgenommen werben tönnen, und zwar unter Musikal- 
tung des Dienſtweges. 
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Berechtigung zu Kontrollbeſuchen haben alle Hoheitsträger vom Stütz- 
punkt- bam. Ortsgruppenleiter aufwärts für ihren zuftändigen Dienit- 
bereih, mit Genehmigung des Gauleiters bzw. auf deffen Befehl аша 
die Gauorganijationsleiter, [omie die Gauinjpefteure in Verbindung mit 
dem Gauorganifationsleiter, ebenjo der Reidhjsorganijationsleiter oder 
Dellen Beauftragte. 

Bei Kontrollbeſuchen durch Amtsleiter einer höheren Dienititelle zum 
Zwed der Überprüfung des ihnen ſachlich unterjtehenden Amtes der 
nachgeordneten Dienftjtelle hat der fontrolfierende Amtsleiter an Ort 
und Stelle fih zuerſt bei dem Hoheitsträger zu melden und dann erft 
mit dem betreffenden Amt in Verbindung zu treten. 


3. Der Zwed des Kontrollbeſuches bejteht darin, durch unerwartete Gti- 
proben die Barteiorganifation in all ihren Teilen zu überprüfen und 
їо zu verhindern, daß Verſäumniſſe einreifen und fih auswirfen, oder 
dak durch „дее е“ Appelle bei oberen Dienititellen falſche Eindrüde 
erwedt werden oder entitehen. 
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Kontrollbefuhe dürfen auf feinen Fall zur Schifane und unnötigen 
Beläftigung der Dienftitellen und Politiſchen Leiter werden. 


Der Streifendienft 


Die Grundhaltung des Politiſchen Leiters ift eine foldatilche. Zu dieſem 
Zwed fowie zur Erreihung eines würdigen Verhaltens der Rolitiihen 
Leiter in der Öffentlichfeit ift eine Anzahl von Vorſchriften erlaljen, 3. B. 
über das äußere Auftreten der Politiſchen Leiter, das vorſchriftsmäßige 
Tragen des Dienftanzuges, Verbot von beitimmten Gajtftätten und den 
Aufenthalt in Gaftitätten паб 24 Uhr in Uniform. Der Streifendienjt 
hat darüber zu wachen, dak jolde Anordnungen befolgt werden. 

Der Streifendienft wird vom Gauleiter für das Gaugebiet und vom 
Kreisleiter für das Kreisgebiet еіпдејеђі. In welem Umfange dies ber 
Фай ift, Бетті der Hoheitsträger. Mit dem Einſatz des Streifendien- 
[ез im einzelnen find die zuftändigen Ausbildungsleiter beauftragt. Die 
Streife befteht aus zwei bis drei Politiſchen Leitern, von denen der Leiter 
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der Gtreife einen mit Lichtbild, Stempel und eigenhändiger Unterſchrift 
verjehenen Ausweis erhält. Der Ausweis muß ferner entweder vom Bau: 
baw. Kreisleiter perſönlich unterjehrieben jein oder aber deren Fakſimile 
tragen. In legterem Falle hat der Gau: bzw. Kreisorganifationsleiter den 
Ausweis mit dem Vermerk „(уйт die Richtigkeit“ und eigener Namens- 
unterjórift zu verliehen. Die Bearbeitung der Ausweisfragen obliegt dem 
Berjonalamt. 

Der Gtreifendienjt jol in Zeitabjihnitten und nad Bedarf ausgeübt 
werden. 

Zum Streifendienjt werden feine bejonderen Politiſchen Leiter einge: 
fegt, jondern die Ausbildungsleiter fordern die zur Wahrnehmung dieſes 
Dienftes notwendigen Politifchen Leiter bei den Dienftitellen ihres 
Hoheitsgebietes an, die diefem Erſuchen nachkommen müſſen. 

Damit die Ausübung des Streifendienftes für den einzelnen Politiſchen 
Reiter feine zu große zujäßliche Belaftung bedeutet, haben die Ausbil- 
dungsleiter auf laufenden Perſonenwechſel im Gtreifendienft bedacht zu 
fein. 

Ausdrüdlich ift beitimmt, dak der Streifendienjt еріді Feititellungen 
zu treffen bat. Er darf alfo nur Einjihtnahme in die Yusweispapiere 
der Rolitiihen Leiter verlangen. Feitgeitellte Mängel find auf dem Dienft- 
weg dem zuftändigen Hoheitsträger zu melden. Auseinanderjegungen 
zwiſchen dem Gtreifendienjt und den fejtgejtellten Politiihen Leitern 
haben zu unterbleiben. Bei friminellen Vergehen ift die feitgeftellte Perſon 
оет Polizei zu übergeben. 

Unberührt vom Einjat des Streifendienites bleibt die allgemeine Ver- 
pflihtung, dak übergeordnete Politiſche Leiter nachgeordnete zum guten 
Auftreten in der Öffentlichkeit anhalten. (Siehe Abhandlung ©. 18: Gruß 
und Vorgejektenverhältnis.) 
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{ Vorderseite ) 


Notlonolſoʒioliſuſche Deutsche бебо ое 
Ausweis” 
des Stretfendtenftes für 
Lichtbild Polttifche ї 


Den Anordnungen 
des Inhabers dieses 
Ausweises 
ist unbedingt 
Folge zu leisten, 
des Inhabers 





( Rückseite ) 


ich erteile hiermit dem Politischen Leiter 





Laut Anordnung des Reichorganisationsleiters der NSDAP das Recht, 
Innerhalb des Hoheitsgebietes 


Unterschrift des Gau-bezw.Kreisleiters Dienststempei 





Der Ausweis gilt nur in Verbindung mit dem jol.-Leiter-Ausweis 57 


Angewandte Dißiplinargewalt 


1. ЎН eine Dilziplinargewalt notwendig? 


Jeder Vorgejeßte, der eine Aufgabe zu erfüllen hat, zu deren Durch— 
führung er Mitarbeiter und nachgeordnete Dienititellen braudt, muğ 
fih vor allem darüber flar fein, бай zur Löjung von Aufgaben, zur Er- 
haltung der Dilziplin, zur Durchführung des gewöhnlihen Dienites bei 
jedem einzelnen Mitarbeiter der diejem innewohnende Wille auf die 
Erfüllung der betreffenden Aufgaben hingerichtet werden muß. 

Als große Erleihterung für den politifhen Führer bei Betrachtung 
der Erſcheinungsform des menſchlichen Willens muß man die Tatjache 
anerfennen, daß er es immer mit Mitarbeitern zu tun hat, die durd) die 
рее des Führers foweit norgebilbet find, daß fie ein Unterordnen von 
perſönlichen Vorteilen unter das Wohl der Gejamtheit als notwendig 
zu betrachten gelernt haben. 

Die Auslöfung eines Willensaftes bedarf jo notwendig eines Motins, 
eines Beweggrundes, wie der фай eines Gteines vom Dame ohne 
Beweggrund gänzlih ausgeſchloſſen ift. 

Demnah muß man, um einem Willen eine bejtimmte Richtung zu 
geben, diefem ein Motiv vorhalten, das ihn in der gewünſchten Richtung 
arbeiten läßt. 

Diefem wird er јо lange folgen, bis ihn ein ftärferes Motiv aus ber 
urjprüngliden Richtung ablenft. Mit anderen Worten, ein Mitarbeiter 
wird an der Durdhführung einer Aufgabe, an der Aufredhterhaltung der 
Manneszudt, an dem gefamten Dienjt fo lange mitwirken, bis er etwas 
anderes für wichtiger Hält. 

Фіејеѕ andere fann einmal еіп Beweggrund fein, der von auken an 
ihn heranfommt, andererjeits fann es auch etwas jein, das in ihm jelbit 
liegt, aljo beijpielsweije feine perjönlihe Bequemlichkeit, das Angewöhnen 
eines Zafters u. а. 

Seder beier Beweggründe aber, der geeignet ift, einen Mitarbeiter von 
der Erfüllung feiner dienftliden еп abzuhalten, muß von dem 
Inhaber der Dilziplinargewalt befümpft werden. Das gejhieht dadurch, 
daß der Vorgejegte den Mitarbeiter einmal zu der unumſtößlichen über- 
zeugung bringt, dağ die geftellte Aufgabe das Wichtigſte ift, das ihm im 
Interejie der Bewegung zur Erfüllung überwiejen wurde. 

Ein Mitarbeiter, der поб nicht begriffen hat, бав das Gemeinwohl 
fein eigenes Wohl ift, fann als ſolcher nicht betrachtet werden. 

Innerlihen Beweggründen fann man nur барит entgegentreten, 
dak man den hierbei zumeijt hervorbrehenden „inneren Schweinehund“, 
den jeder Soldat fennt, durch Androhung von höchſt unbequemen, ja 
unangenehmen Gegenmitteln zum jchleunigjten Rückzuge zwingt. 
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Das Bewußtjein, dag Maßnahmen vorhanden find, die jeden Egois- 
mus, ber ſich unſozial betätigen möchte, mit Gewalt von feiner Betätigung 
abzuhalten geeignet find, ijt feit Taufenden von Jahren als das bejte 
Gegenmittel gegen jtörende Willenserfheinungen der Selbftjuht und der 
Schlappheit erprobt worden. 


2. Borbeugung gegen Fälle, die Anwendung der Pilziplinargewalt 
bedingen. 


Das bejte Motiv, das man einem Menſchenwillen geben fann, ift die 
Wirkung der Autorität. Autorität erlangt man durch jtändiges Geben 
des guten Beilpiels. Der Führer, der in offener Yeldichlacht feiner Truppe 
voranftürmt, wird Dë viel weniger über Feigheit in den Reihen feiner 
Kameraden zu beflagen brauchen, als derjenige, der den Angriffsbefehl 
aus бегет Defung heraus gibt und diefe auh nicht zu verlaſſen gedenft. 

Muß einmal die Arbeit über die eigentfihe Dienitzeit Hinaus aus- 
gedehnt werben, und der Amtsleiter ift ſelbſt der Lebte, der die Dienft- 
räume verläßt, jo wird fein Murren laut werden, wohl aber dann, wenn 
er jelbft ein Arbeitspenjum aufgibt und vor Erledigung desjelben nad 
Haufe geht. 

Es ift von großer Wichtigkeit im Intereſſe der fameradidaftlihen Zu: 
jammenarbeit, wenn man es vermeiden tann, die Dilziplinargewalt ап: 
wenden zu müſſen. Das {апп aber nur erreicht werden burg folgerichtige 
pighologiiche Einitellung des Vorgeſetzten, indem er einerjeits burg fau- 
beren Lebenswandel, aljo burg Selbſtdiſziplin, andererjeits durch eiferne 
Pflichterfüllung an fih ſelbſt das eritrebenswerte Beilpiel gibt. 

Dies allein aber genügt niht! Ein Vorgejeter, der im Charakter feiner 
Mitarbeiter niht Beſcheid weiß, wird oft zu individuell Tallen Methoden 
in der Behandlung feiner ihm unterftellten Kameraden gelangen. Genau 
lo faljch wie der verbreitete Irrtum, daß man mit Kandare und Sporn 
jedes Pferd drefiieren fann, genau fo falſch ift die Annahme, dak 
man grundſätzlich durch herriſches und hartes Weſen bei allen Mitarbei- 
tern denjelben Erfolg haben wird. 

Nein, nur forgfältiges Studium der charakterlichen Veranlagung jedes 
einzelnen Mitarbeiters wird den Leiter zu allen Zeiten befähigen, jeden 
ritig zu behandeln. Dadurch aber wird der Dienjtwille angeipornt und 
die Beitrafungsnotwendigfeit immer geringer. Diejes Studium ber Cha- 
raktere erfolgt am beiten durch außerdienſtliche Rameradigaftsabende, ја, 
es ift fogar ihr eigentliher Эшей, Denn umgekehrt lernt auch der Mit- 
arbeiter feinen Dienitftellenleiter burg privaten Umgang beffer veritehen, 
wenn er {е ей, Daß der Leiter ein tadellojer Kamerad ift und viel mehr 
Kenniniffe und Fähigkeiten hebbt, als man im gewöhnlichen Dienſt⸗ 
betrieb bemerken fann. 

Der beſte Prüfſtein für die Richtigkeit der Behandlung der Mitarbeiter 
ift die Häufigfeit, mit der die Diſziplinargewalt angewendet wird. De 
weniger fie in Eriheinung tritt bei gut funftionierendem Dienftbetrieb, 
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deſto mehr ift es ein Zeien, daß der Leiter mit feinen Mitarbeitern 
pighologiih richtig umzugehen verjteht. иф für die Strafbeitimmung 
ſelbſt ift es Beier, wenn fie wenig angewendet wird, denn ein Meier 
bleibt jcharf, wenn man wenig damit jchneidet. Eine dauernd angewen— 
dete Strafordnung verliert ſchnell ihren erzieheriſchen Wert. 

Um nun dieje nationaljozialiftiihe Erziehung der Mitarbeiter durd- 
führen zu fönnen, ift es notwendig, daß man fih jelbjt feinem Dienite voll- 
auf gewachſen fühlt. 

Das Bewußtſein, vor jedem feiner Mitarbeiter an Wiſſen und Kön- 
nen, an Dilziplin und Arbeitskraft einen Vorſprung zu haben, ijt die wih- 
Ноје Grundlage für ein fameradfhaftlihes Zufammenarbeiten zwiſchen 
Reiter und Mitarbeiter. Iſt aber eine wahre Kameradihaft entitanden, 
fo hütet fih jeder ängftli vor einem Verftoß gegen irgendwelche Beftim- 
mungen, denn er fürdtet dann den Zorn der ihm gleicgeitellten Mit- 
arbeiter viel mehr als die Anwendung der Dijziplinargemalt. 

Andererjeits zeigt ein eingebildetes, unnahbares Verhalten des Leiters 
den Mitarbeitern gegenüber faft immer, dag der Leiter nichts fann und 
feine Hochnäfigfeit nur ein erbärmlicher Zaun ift, den er um fih gezogen 
hat, um feine Unfähigkeit zu verbergen. 80 Prozent des Vorfriegsitandes- 
dünfels waren nits anderes als die Furcht, das Bolt könne die aufge: 
blafene @ееге der jogenannten guten Gejellihaft bemerken. 

Dieſer Zaun nützt јероф auf die Dauer nichts. Bald hat der Mitarbeiter 
entdedt, daß der Leiter weniger fann als er jelbit; die Dienitfreudigfeit 
wird gemindert, die eren Veritöße gegen die Diiziplinarordnung treten 
auf, und bald herrſcht ein Verhältnis in der Dienititelle, das unerquicklich 
genannt werden muß. Bemerft daher ein Dienititellenleiter, daß ет jeiz 
nem Boten nit gewachſen ift, jo verſuche er nicht mit Hilfe der Dijzi- 
plinargewalt die berehtigte Kritik feiner Mitarbeiter zu erichlagen, fon- 
dern trete freiwillig zurüd. Niemand wird ihm dann einen Vorwurf 
machen, vielmehr wird man feinen Mut gegen fidh ſelbſt bewundern und 
ihn gern dort einjegen, wo er fih Beer eignet. Im anderen alle, wenn 
nämlich durd) das oben geſchilderte unerquickliche Verhältnis, durch 
dauernde Beſtrafung u. ä. ein gewaltſamer Leiterwechſel höheren Orts 
für notwendig erachtet werben muß, wird man ihn natürlich; mit bere- 
tigtem Mißtrauen betrachten. 

Wir Nationalſozialiſten ſind es gewohnt, unſere Meinung rund heraus 
und ohne diplomatiſche Verzierungen von uns zu geben. Dieſe an ſich löb— 
liche Eigenſchaft darf uns aber nicht zu folgendem Fehler verführen: Bei 
Schriftwechſel mit anderen, ерії. nachgeordneten Dienſtſtellen vergißt man 
leicht, daß dort auch ein Nationalſozialiſt ſeinen Dienſt tut. Unſer ſcharfer 
Ton verleitet ihn zu gleicher Antwort, und nach kurzem Schriftwechſel iſt 
es oft ſo weit, daß die Diſziplinargewalt eingreifen muß. 

Man made es fih deshalb zum Grundſatz: Mit anderen NS.-Dienſtſtellen, 
auh mit nachgeordneten, jo freundlid wie möglich ſchriftlich verkehren. 
Man vergikt leicht, daß ein geihriebenes hartes Wort dreimal jo ſchwer 
wiegt, als wenn man es mündlich ausipridt. Grundſätzlich jollte man 
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Brieje ſchärferer Tonart erjt ein bis zwei Tage nad) erfolgtem Diktat 
und dann erh nah nohmaligem Durchleſen zur Abjendung bringen. 

Ein jhwerer Verſtoß gegen die Aufrechterhaltung des eigenen Unjehens 
als Dilziplinargewaltinhaber ijt es, wenn diejer zweierlei Umgangston- 
arten hat, nämlich eine grobe, wenn der Brief an nachgeordnete, und eine 
fanfte, wenn der Brief an vorgejegte Dienftitellen gerichtet ijt. 

Golh Verhalten nennt man „Radfahrernatur“. Es richtet fi bald von 
jelbit, da es wie fein zweites geeignet ift, die Mitarbeiter in heimliche 
Oppofition zu verjegen und jede Kameradſchaft zu zeritören. 


3. Anwendung der Dilziplinargemalt, 
Bor jeder Beitrafung lege fih der Beftrafende folgende Fragen vor: 
1. Habe id} beide Teile, den Kläger und den Beflagten, gehört? 


2. Bin ich jelbft in derart ruhiger Gemütsverfaflung, бар ich eine ge: 
rehte Beitrafung ausipreden tann? 


3. ЭЁ nah Lage des Falles eine erzieheriſche oder eine abjhredende 
Beitrafung am Pla? 


Zu 1. 

Es ift ganz unmöglid, dak man jemanden verdammt, ohne ihn jelbit 
zur Gahe gehört zu haben. Ein joldhes Verfahren würde binnen fur- 
zem dem Denunziantentum Tor und Türe öffnen und ſchwere Diſzi— 
plinihädigung zur Folge haben. Bei der mangelhaften Beihaffen- 
heit der menſchlichen Objektivität prüfe man jtets genau, ob nicht 
doh beim Kläger perjönlihe Gründe das Konzept zuunguniten des 
Beklagten etwas verjhoben haben. 


Zu 2, 
Der Beltrafende tut out daran, wenn er den Grundjaß beherzigt, 
feine Veſtrafung fofort auszujprerhen, jondern erft eine Naht über 
die Angelegenheit verjtreihen zu laſſen und dann erft zu urteilen. 
Das trägt zur wahren Objektivität jehr viel bei. Bejtrafungen im 
етеп Zorn müſſen {рет oftmals forrigiert werden, was Der Er- 
höhung des Anjehens des Dilziplinargewaltinhabers keinesfalls dien- 


tiġ ift. 


3u 3. 
Bei Bemeſſung des Strafmaßes beherzige man folgendes: „Gered: 
tigfeit ijt die fchwerjte Tugend!“ (Schopenhauer.) Demnach befleikigt 
man fi, den überführten oder gejtändigen Angeklagten nicht ſofort 
mit den jhärfiten Mitteln anzupaden, fondern man verjude, ihn 
durch Belehrung und pädagogijch gut gewählte Beitrafung von der 
Wiederholung jeines Vergehens abzuhalten. Inſoweit fot Dienjt- 
entlaffung nur in allerihweriten Fällen angewendet werden, denn 
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wir müljen uns darüber tiar jein, Daß derjenige, der aus der Drga- 
nijation der Partei und ihren Gliederungen wegen eines Wergehens 
entlaſſen wird, in Deutihland taum zu einem neuen Wirfungsfreife 
gelangen tann. 


Allgemeines, 


Im allgemeinen wird es genügen, wenn man einen Parteigenofjen 
bzw. Volksgenoſſen bei einem leichteren Vergehen entſprechend ernſtlich 
ermahnt. 

Hat man fih zu einer Beitrafung entihlofjen, jo führe man diefe ohne 
jede Änderung durch, denn fie foll ja ert dann ausgejproden werden, 
лаф ет man jorgfältig abwägend das Urteil gefunden hatte. Eine Zu— 
rüdnahme oder Mildern einer Strafe läßt den Beitrafenden infonjequent 
erjheinen und macht auf die Dauer die vorbeugende Abſchreckungswirkung 
der Strafbeftimmungen illuſoriſch. Dagegen made man es fih und allen 
Mitarbeitern Нат, dak Angriffe auf Bewegung und Staat, die aus offen- 
fihtlih erbärmlicher Gejinnung heraus erfolgt find, ſtets das härteſte 
Strafmaß bedingen. 

Ein Strafbefugter muß befonders hart gegen bo jelbit jein. Es ift 
unmöglich, dağ man ein Bergehen eines Mitarbeiters rigt und beftraft, 
deſſen man fih jeldft dauernd ſchuldig maht. Als Beilpiel diene folgen- 
des: Man fann nicht den nachgeordneten Mitarbeiter X. wegen dauern- 
den Verſenkens der Hände in die Hojentajchen vermeijen, wenn man dabei 
ſelbſt vor Aufregung die Hände in die Tajchen jtedt. Das muß in X. ein 
Gefühl der Lächerlichfeit hervorrufen, und man hat nun das Gegenteil 
Dellen erreicht, was man wollte. Ein weiteres Beifpiel fei bieles ` Ein 
Mitarbeiter Hat Po in Uniform beirunfen auf der Straße gezeigt. Wie 
fann ein Amtsleiter den Mann beitrafen, wenn er jelbit, wie mannigfad 
befannt, demſelben Laſter Huldigt? 

Mehr als jeder andere muß daher der Dilziplinargewalthabende das 
große Vertrauen rechtfertigen, das in ihn gefegt ift. Nie darf er bei feinem 
Ihweren und verantwortungsooflen Amt den Bli wenden von unjerem 
einzigartigen Vorbild, unjerm Führer Adolf Hitler! 


Bofchwerdeordnung 
Eine Beihwerde fann erhoben werden 


1. über eine von einem Vorgeſetzten verhängte Dilziplinarentiheidung, 
3. B. über eine erteilte Rüge, eine Beurlaubung oder Abſetzung als 
Politiſcher Leiter; 


2. wenn ſich ein Politiſcher Leiter in feinen dienſtlichen Zuftändigfeiten 
und Befugnijien verlegt oder gejchädigt fühlt; 


. шепп fi ein Parteigenoffe durch Handlungen anderer Parteigenoſſen 
in feiner Ehre oder feinem Anjehen verlegt glaubt. 
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Unter Bunft 1 fallen nicht Parteigerichtsurteile, die vom Hoheitsträger 
vollzogen find. 

Berechtigt zur Entgegennahme und Bearbeitung von Beſchwerden über 
innere Parteiangelegenheiten und über Führer der Partei find einzig 
und allein die Hoheitsträger der NSDAP. bzw. die zuftändigen Dienit- 
ftellfenleiter. Sie allein find für Gauberfeit und Geredtigfeit in der 
Bewegung verantwortlich und haben jede mündlich oder jchriftlid, vor- 
gebrachte Beihwerde gewiſſenhaft zu prüfen oder prüfen zu Таеп. Die 
Bearbeitung Hat mit größter Bejchleunigung zu erfolgen. Ritet їе 
eine Beſchwerde gegen den Vorgeſetzten oder einen Hoheitsträger, fo ift 
ће an den diefem übergeordneten Vorgejegten weiterzuleiten. Das Recht 
der Befchwerde darf unter feinen Umftänden von Heinlihen Menſchen 
und Nörglern zu unfrudtbaren Auseinanderjegungen mißbraucht werden. 
Зп der Reichsleitung geht ber Beſchwerdeweg über den zuftändigen Leiter 
des Amtes bam. Hauptamtes ап den übergeordneten Neichsleiter bzw. 
Stelvertreter des Führers. 

Beihmerden fünnen ſchriftlich oder mündlich vorgebraht werden. Ge- 
meinſchaftliche Beſchwerden mehrerer Parteigenoſſen find unzuläjjig und 
werden bejtraft. Gibt ein und derjelbe Vorgang mehreren Parteigenoſſen 
Anlaß zur Bejhwerde, jo ijt es jedem Beteiligten überlajjen, für ſich 
Beihwerde zu führen. Alle Beſchwerden ſollen erft nad ruhiger, reif- 
- liher Überlegung vorgebraht werben. Bringt jemand leihtfertig oder 
wider befferes Wiſſen eine auf eine unwahre Behauptung geſtützte Be- 
ſchwerde vor, jo hat er gewärtig zu fein, ſelbſt diſziplinariſch Heitraft zu 
werden. Ergibt die Unterfuhung die Berechtigung einer jolhen Beſchwerde, 
jo ift der aufgetretene Fehler fofort abzuftellen. Für die Entiheidung 
über eine formelle Beihwerde innerhalb eines Amtsbereiches ift der 
Amtsleiter, im Weiterungsfalle der Hoheitsträger zuftändig. 

Glaubt ein Parteigenoffe, daß feiner Beſchwerde nicht oder in nit 
genügender Weile Rehnung getragen ift, jo fann er die Beſchwerde bei 
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dem nächſthöheren Vorgeſetzten zur Enticheidung bringen. Jedem Partei- 
genofjen jteht der Weg zum Führer oder feinem Stellvertreter offen; aber 
пит dann, wenn von den unteren Barteidienftitellen, alfo Ortsgruppen:, 
Kreis- oder Gauleitungen eine Vereinigung der Bejhwerde nicht erfolgt ift. 

Streng verboten ijt es, ih mit Beihwerden über innere Partei- 
angelegenheiten oder über Führer der Partei an ftaatliche oder andere 
Stellen oder an Einzelperfonen zu wenden. Im Übertretungsfalle ift mit 
Ausſchluß aus der Partei zu reen, 


Beihwerden im Dienſtverkehr. 


Sofern Téi innerhalb eines Gebietsbereiches ſachliche Meinungsner- 
ihiedenheiten ergeben, entjheidet der übergeordnete Hoheitsträger. So- 
fern in diefe Meinungsverjhiedenheit ber Hoheitsträger einbezogen ift 
und in der Angelegenheit die Weiſung einer fachlich übergeordneten 
Dienititelle vorliegt, entjheidet der nächſt übergeordnete Hoheitsträger. 


Zum Beijpiel: 

Die Gaumwaltung der NERV. gibt eine ſachliche Anweiſung an die Kreis: 
waltung der NGL. 

Der zultändige Kreisleiter ift mit der Durdführung der Weiſung für 
fein Kreisgebiet niht einverftanden und erhebt deswegen bei feinem 
Kreiswalter Einſpruch. Der Kreiswalter meldet den Einjprud feinem 
ihm ſachlich übergeordneten Gaumwalter, der jeinerjeits, wenn er auf der 
Durhführung feiner Anweiſung befteht, fih mit dem Kreisleiter ins Be- 
nehmen fegt. 

Weigert fi der Kreisleiter weiterhin, der Durchführung ftattzugeben, 
entiheidet der Gauleiter nah Anhören des Gauwalters der NGB. und 
des Kreisleiters. 

Заві fih der Gauleiter von der Ricätigfeit der vorgejehenen Maßnahmen 
überzeugen, fo gibt er dem Kreisleiter Beſcheid, бор der Durhführung 
ſtattzugeben ijt. 

Schließt fih der Gauleiter dem Standpunkt des Kreisleiters an, ent- 
ſpricht jedoch die feitens der Gauwaltung der 969. gegebene Anweifung 
einer Anordnung ber Keihswaltung der NSB., und jteht der Reichswalter 
der NGV. auf dem Standpunft, daß die Anmweifung unbedingt durch— 
geführt werden muß, jo fegt fih der Reihswalter mit dem Gauleiter ins 
Benehmen. Ift wiederum eine Einigung nit erzielt worden, entiheidet 
der Stellvertreter des Führers nah Anhören des Reihswalters der NET. 
und des Gauleiters. 

Das Ret der Beſchwerde ijt dann hinfällig, wenn es iý um eine 
Maknahme innerhalb eines Hoheitsbereihes handelt, die nicht von einer 
Dienitftelle im übergeordneten Hoheitsgebiet verfügt worden ift. Hier ijt 
in jedem Fall der Hoheitsträger des eigenen Dienjtbereihes der Lebt: 
entjcheidende. 
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Die Ehrengerichtsbarkeit 
in der nationalfozialiftifchen Bewegung 


Die bedeutendite und vornehmjte EChrengerichtsbarkeit der Bewegung 
wird dur die Parteigerichte in einem eigenen Verfahren ausgeübt. In 
diefer Zufammenjtellung follen ergänzend Iediglih Stand und Grundzüge 
der bei den Gliederungen der NSDAP. und den ihr angejchlofjenen Ber- 
bänden bejtehenden befonderen Chrengerichtsbarfeit dargelegt werden. 
In melden Parteigliederungen und angeſchloſſenen Verbänden beiteht 
bereits eine Chrengerichtsbarfeit? 

Eine ausdrücklich formulierte Ehrengerihtsordnung befteht bei SAM., 
SS., NSKK., NS.-Nehtswahrerbund, NS.-Urztebund, NS.-Rriegsopfer: 
verjorgung, Deutſche Arbeitsfront, RS.-Frauenſchaft. 

Auh die Ehrenordnung des NSD.:Studentenbundes ift von der еіп: 
gelegten Arbeitsgemeinihaft nunmehr fertiggeitellt. Sie bedarf jedom 
noch der parteiamtlihen Genehmigung, 

Bei der Neihsjugendführung wird eine Gerichtsbarkeit in Anlehnung 
an die Grundjäge und Richtlinien des Oberſten Parteigerihts und unter 
bejonderer Berücdfihtigung der Tatjache, dak es fih um Jugendorgani- 
fationen Handelt, durchgeführt. Eine bejondere Ehrenordnung ijt zur Zeit 
in Bearbeitung. 

Auh beim NS.-Dozentenbund wird eine Ehrengerihtsordnung vorbe- 
reitet. 

Der Reihsbund der Deutihen Beamten hat bis jet lediglich eine Yus- 
ihlußordnung eingerichtet und will mit diefer Erfahrungen jammeln und 
dann gegebenenfalls weitergehende Beftimmungen, die auh auf dem Ge- 
biet der Ehrenordnung liegen, erfalen. 

Beim NS.-Lehrerbund find feit Jahren zur Unterfuhung und Bei- 
legung von Streitigfeiten in einzelnen Gauen Ehrengerihtshöfe gebildet 
worden. Eine bejondere Verfahrensordnung beiteht niht. 

Die zur Zeit beftehenden Ehrengeritsordnungen gliedern fih in zwei 
Gruppen: 


1. Ehrengeritsordnungen, die lediglich das Verhältnis des Mitgliedes 
der Gliederung oder des angelhloffenen Verbandes zu der Gliederung 
oder dem angeſchloſſenen Verband ſelbſt betreffen (Ausſchlußordnung), 
wie 3. B. die derzeitige Ehrengerihtsordnung des NS.-Redhtswahrer: 
bundes oder ber DAX. 


2. Ehrengerichtsordnungen, die ſowohl das Verhältnis des Mitgliedes zur 
Gliederung und zum angeſchloſſenen Verband wie auf die Wahrung 
der Ehre des einzelnen Mitgliedes gegenüber anderen Mitgliedern und 
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nah außen zum Gegenjtand haben (Ausihluß: und Ehrenordnung). 
Hierher gehören vor allem die Ehrengerihtsordnungen der SA., der SE. 
und des NSKK., der NGKOV., des NS.-Grztebundes und der NS.⸗ 
Frauenſchaft. 


Innerhalb der erſten Gruppe kann man nun wiederum zwei Arten von 
Ehrengerichtsverfahren feſtſtellen. Bei ber einen Art find die Ehren- 
gerichte völlig unabhängig, ſelbſtändig und entſcheiden endgültig. Dem 
Oberſten Leiter der Gliederung oder des angeſchloſſenen Verbandes iſt 
lediglich ein Begnadigungsrecht eingeräumt (z. B. bei der Deutſchen Ar— 
beitsfront). Bei der anderen Art von Ehrengerichten dieſer erſten Gruppe 
iteht den Ehrengerichten lediglich) die Erteilung untergeordneter Strafen 
offen; den Ausſchluß oder die Amtsenthebung fann nur der Oberjte Leiter 
der betreffenden Drganijation verfügen. Den Ehrengerichten jteht ledig- 
lih ein Antragsrecht bezüglich diejer beiden Verfügungen zu (3. B. NE.: 
Rechtswahrerbund). 

Das Verfahren vor den Ehrengerichten ift in dieſer erſten Gruppe im 
übrigen ſtark dem geltenden Strafverfahren angeglichen, jowohl in der 
Eintihtung der Sprudbehörden wie bejonders aud in der Durchführung 
der Verhandlung und der Rechtsmittel. Dabei ijt zu beachten, dah grund- 
ſätzlich nur ein Rechtsmittel zugelaffen wird. Die Zuftändigfeit der ver- 
Ihiedenen Ehrengerichte beitimmt Pë ſachlich nach dem Rang und рет: 
ſönlich und örtlich nad) der Gruppe oder dem Bezirk, dem der Angeſchul⸗ 
digte angehört. 

Zur Durhführung eines ehrengerichtlihen Verfahrens kommt es in den 
Fällen рег erften Gruppe, wenn ein Mitglied ein Verhalten an den Tag 
legt, das mit den Grundjägen des Nationaljozialismus wie aud mit den 
Zweden und Zielen der einzelnen Organijation nicht zu vereinbaren ift. 

Die zweite Gruppe der Ehrenordnungen betont, wie bereits ausgeführt, 
neben der Ehre, die der Organijation als ſolcher zufteht und Die ein Rei- 
nigungsverfahren der Organifation — wie in den Füllen der eriten 
Gruppe — notwendig тафеп fann, аиб den Schub ber perfönlichen Ehre 
des einzelnen Mitgliedes, ausgehend davon, dak die Ehre der Organi- 
ſation durch eine Ehrloſigkeit ihrer Mitglieder naturgemäß betroffen wird. 
Ferner ift eine Regelung zum Schutze gegen Angriffe auf die Ehre des 
einzelnen Mitgliedes, fei es nun von Mitgliedern oder роп Außenftehen- 
den, vorgejehen. Soweit es fih bei der zweiten Gruppe um ein Ehren- 
gerichtsverfahren handelt, das die Reinhaltung der Gliederung oder des 
angejhloffenen Verbandes zum Gegenftand баі (Ausihlupordnung), bes 
кері eine weitgehende Übereinftimmung mit dem Verfahren der erjten 
Gruppe. Das Verfahren zum Schuße der perjönlihen Ehre (Ehrenord- 
nung) ijt bei den genannten Gliederungen und angeſchloſſenen Verbänden 
wiederum vor allem in folgendem Punkt verihieden geregelt: 

Eine Reihe von Ehrenordnungen will den Schuß der Ehre dur güt- 
liche Einigung und Schlichtung von Streitfällen erreihen und gibt den 
Ehrengerichten nur bei bejonders ſchweren Fällen die Möglichkeit, durch 
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Ordnungsſtrafen einzugreifen, jo in der Ehrengerichtsordnung der NS.- 
Kriegsopferverjorgung und der NS.-Frauenſchaft. 

Die zweite Gruppe Dagegen veriritt Die Tendenz, zum Schuhe der per- 
ſönlichen Ehre die Waffe, jei es nun Gübel oder Piftole, freizugeben. Со 
bei der SA., der Бб. und beim NEKK. Bei der SU. und beim NEKK. 
ift dieje legte Möglichkeit bis jekt noh auf Ed. und NEKK.-Führer be- 
Ihränft. Bei der SE. ift die Möglichkeit der Genugtuung mit der Waffe 
grundjäglicd) jedem SS.-Mann ohne Rangunterihied gewährt und ledig- 
Dë an gewilfe Bedingungen Hinfichtlich feiner perſönlichen Bewährung 
gebunden, з. B. Dienjtalter in der SS. ufw. 


беті über die derzeitige Organifation der Ehrengerihtsbarfeit 


1. Ausihlußverfahren und Ehrenverfahren. 
Beſteht ein Beſteht ein 


Ausihlubs ren⸗ 

berfahren? verfahren? 
Sy. ja ja 
65. ја ја 
NSRR. ja ja 
NSRP. ja ja 
DAX. ja ja 
RDB. ja nein 
NS.Arztebund ja ja 
NSEKOV. ja ja 
NS.-Frauenſchaft ja ja 


2. Ordnung und Anzahl der Inſtanzen im Ehrenverfahren. 


SA.: Chrenhöfe werden gebildet bei der Standarte, bei der Gruppe 
und in bejonderen Fällen nad; Beltimmungen des Gtabshefs. Die Ehren- 
höfe find für die Vorunterfuhung zuftändig. Der verftärkte Ehrendof ift für 
das Spruchverfahren zuftändig, das in einem Gutachten endet. Die Ent- 
Iheidung trifft der SU.-Führer, der das Ehrenverfahren eingeleitet hat. 
Der oberjte SA.-Führer entiheidet in jedem Falle endgültig. Ein Be- 
ſchwerderecht ебі lediglich den Mitgliedern der Ehrenhöfe zu, nicht aber 
dem Angeſchuldigten. 


S6.: Kleine und große Schiedshöfe, errichtet bei den SS.Abſchnitten, 
den 65.-Oberabihnitten, dem SS.-Hauptamt, dem SS.-Siherheitshaupt- 
amt, dem SS.-Raſſe- und Sieblungshauptamt und beim Reichsführer SE. 
Die Heinen Schiedshöfe find für die Vorunterfugung, die gropen Schieds- 
Höje für das Spruchverfahren zuftändig. Die Entiheidung liegt bei dem 
Verbandsführer, bei рет der Schiedshof errichtet ift. Sein Beſchluß fann 
allein vom Schiedsmann geſcholten werden. Dann entjheidet der пабі 

. оотдејеђіе Berbandsführer. 
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NSRR.: Hier entipridt das Verfahren dem der SA. 


NS.-Nechtswahrerbund: Reihsgericht und Gauehrengeridt. In jedem 
galle ift die Beitätigung des Urteilsiprudes burg den Reichsführer des 
Bundes erforderlih. Ausſchluß und Amtsenthebung erfolgen nur durch 
den NReichsführer Jelbit. 


NS.-Urztebund: Dijziplinargerichtshof und Gaudilziplinargerichte. Der 
Reichsärzteführer hat lediglich das Recht des Straferlaffes. 


NS.-Kriegsopferverforgung: Reihsehrenhof, Bezirksehrenhöfe, Kame- 
tadihaftsehrenhöfe. Beihwerdemöglichkeit zum nädjithöheren Ehrenhof. 
Der Ausihlugantrag тир beim Neichsfriegsopferführer gejtellt werden. 


Reichsbund Deutiher Beamten: Ausihluß durch die Sprudfammer, 
dagegen Antrag auf Entjheidung durd den Reichsbeamtenführer. 


Deutſche Arbeitsfront: Ehren- und Dilziplinarhof und Dilziplinar- 
gerichte find bei allen Gauwaltungen der Deutſchen Arbeitsfront errichtet. 
Zur Einleitung eines Verfahrens vor den Ehren- und Diſziplinargerichten 
ijt Die Zuftimmung des vorgejegten Dienititelleninhabers erforderlich. Zur 
Einleitung eines Verfahrens vor dem Ehren- und Difziplinarhof bedarf 
es der Zuftimmung des Neihsleiters der Deutihen Arbeitsfront. Voll: 
ſtreckung der Urteilsiprühe durch den Reidhsleiter, dem im übrigen auh 
das Recht des Straferlafies zufteht. 


NS.⸗Frauenſchaft: Schlihtungsitellen bei der Reichsleitung, beim Gau 
und beim Kreis. Bejhwerdemöglichkeit zur nächſthöheren Schlidtungs- 
Heite dann, wenn die Entjheidung, gegen die Beſchwerde erhoben wird, 
in erer Inftanz gefällt wurde oder wenn die Entiheidung abweidht. Die 
Schlichtungsſtellen entſcheiden endgültig. 


3. Verhältnis der Ehrengerichte zu den Parteigerichten. 


Aus der Stellung der Parteigerichte als der vornehmſten Inſtitution 
der Partei zur Wahrung der Ehre und der Reinheit der Parteiorgani- 
jation im ganzen ergibt ji, daß die einzelnen Ehrengerichte der Gliede- 
zungen und der angeſchloſſenen Verbände fih jelbjtverjtändlich weiteft- 
gehend an die Entiheidungen des PBarteigerichts, insbejondere des Ober- 
ften Parteigerihts anlehnen. Verjchiedene Ehrenordnungen fehen daher 
vor, daß der Abſchluß des Parteigerihtsverfahrens abgewartet werden 
muß, bevor in einer gleihen Sahe burg die Ehrengerichte entſchieden 
werden fann. So die Schlichtungsordnung ber NS.-Frauenſchaft im $ 18, 
wo es heikt, daß das Verfahren bis zum Abichluß des parteigerichtlichen 
Verfahrens auszujegen ift. In gleicher Weife fieht $ 4 der Ehrengeridts- 
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ordnung ber DAF. vor, dak das Parteigerihtsverfahren Auer durchge— 
führt werden foll, bevor das Chrengeriht der DAF. entiheidet. Die 
anderen Ehrenordnungen [ереп eine weitgehende Berüdfichtigung der Be- 
urteilung vor, die ein Verhalten durch die Parteigerichte gefunden hat. 
So beim RDB., wo der Ausflug in formloſer Weiſe vollzogen werden 
fann, wenn ein rechtskräftiges Urteil ber Partei- oder der GA.-Gerihts- 
barfeit vorliegt. Dasfelbe muß aus $ ба der Richtlinien für den Ehren- 
hof der NS.-Kriegsopferverjorgung entnommen werden, wo parteiwid- 
riges Verhalten als Ausjhlußgrund aufgezählt it. Es ift flar, dak in 
сеет Linie die Rarteigerichte zur Entſcheidung berufen find, ob ein Ber- 
halten parteiwidrig ТЇ oder nit. Der Ehrenhof der NS.-Kriegsopferner- 
forgung müßte alfo tätig werden, wenn ein parteigerichtliches Urteil vor- 
liegt über den Ausjchluß oder über eine jonjtige Strafe eines Mitglieds. 
Auch der NS.-Arztebund fieht in $ 34 feiner Ehrengeridtsordnung partei- 
widriges Verhalten als Ausſchlußgrund vor. Hier gilt das gleiche wie 
oben ausgeführt wurde. . 

Die Ehrengerihtsordnung des NS.-Rehtswahrerbundes beitimmt, dak 
die auf Ausſchluß Iautenden Urteile mit vollftändiger Begründung dem 
für den Beſchuldigten zuftändigen Parteigeriht zur Kenntnis zu bringen 
find. 

Für die SA. beitimmt Ziffer 1 Abſatz 3 der SA.Ehrenordnung, daß 
SA.-Ungehörige nur in den Angelegenheiten dem Parteigeriht unter- 
itehen, die nicht SU Angelegenheiten jind. Ausihluß aus der SA. zieht 
den Antrag auf Ausſchluß aus der Partei nad fi. Über die Zufammen- 
arbeit der SS.-Dilziplinarftrafgerihte und der Parteigerichte gibt das 
Kapitel 5 der Diiziplinar-Straf- und Beſchwerdeordnung der SE. Muf- 
ſchluß. Hiernach find die Difziplinaritrafgerichte der СБ. gehalten, den zu: 
ftändigen Parteigerichten abgeichlojjene Dilziplinarnorgänge unaufgefor- 
dert zur Kenntnisnahme vorzulegen, wenn es fih um Ausſchluß oder Mus- 
ftoßung aus der SE. Handelt, oder wenn es fih um Difziplinarftrafen 
oder Freiſprüche auf Anzeigen handelt, die von einer außerhalb der SE. 
ſtehenden Behörde oder Stelle zur Vorlage gebracht wurden. 

Ziffer 5 des Kapitels I beftimmt, daß gegen SS.-Angehörige das Difzi- 
plinarverfahren unabhängig von dem Ausſchluß des parteigerichtlichen 
Verfahrens durchzuführen ift. 

Es ift natürlich nicht möglich, Dier eine bis ins einzelne gehende Dar- 
ftellung der Ehrengericitsverfahren zu geben. Es jollte vielmehr ledig- 
Dë ein furzer Überblid über den Stand der Ehrengerichtsbarfeit in der 
Bewegung vermittelt werden. Die Ehrengerichtsbarkeit ift ftändig im 
Aufbau begriffen und nomh nicht bis ins legte durdgegliedert und abge- 
ſchloſſen. 
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Zufammenarbeit zwiſchen Politifchen Leitern 
und SA., 55., NSRR., A]. und Parteitichtern 


Politifche Leiter und SP. 


Die Politiſchen Leiter führen die praftifche politiihe Arbeit durch und 
betreuen das deutjche Bolt. 

Die SAU. ift Ausbildungs- und Erziehungsinitrument der Partei. Ihr 
und den gleichgelagerten Gliederungen, SS. und NSKK, obliegen die 
Erhaltung der körperlichen Tüchtigkeit und des foldatilhen Geiltes in 
ihren Einheiten und der evtl. Einſatz als innerpolitifche Truppe. 


Unterjtellungsverhälinis. 

Ein Unterftellungsverhältnis von SA.-Führern unter Politiſche Leiter 
орет umgefehrt beiteht nicht. 

KReibungslofe Zujammenarbeit im Dienite der Bewegung unter Mus- 
ihaltung Heinliher Eiferjüchteleien ift jedoch unbedingte Pflicht für 
beide Teile. 


Erteilung von Anordnungen, 

Sollen Anordnungen für die gefamte Partei gegeben werden, fo erteilt 
diefe der Führer oder an feiner Gtelfe der Stellvertreter des Führers, 
der fie an die Gauleiter und die Führer der Gliederungen mweiterleitet. 


Ernennung von SA.Führern. 

Die Ernennung von SA.-Führern erfolgt burg die für die Ernennung 
zuftändigen SA.-Dienititellen. Sofern Hoheitsträger begründete Einwände 
gegen SA.-Führer zu erheben haben, hat dies auf dem Dienftwege zu 
gejhehen. 


Gemeinjame Führerbeſprechungen. 

Um die Zufammengehörigfeit zu betonen und zu fördern, gelten folgende 
Grundjäße: 

Hoheitsträger (Gauleiter, KRreisleiter ufw.) treffen Dë mindeſtens ein- 
mal im Monat mit den in ihrem Amtsbereich zujtändigen SU.-, SC.-, 
NSKR.- und HI. тетп, um fih gegenfeitig zu unterrichten. 

Darüber hinaus ift es erwünjdht, den SA.Führer аиб zu fonftigen 
politiihen und den Bolitiichen Leiter zu SU.-Führerbejpregungen heran- 
äuziehen. 

Bei allgemeinen Beiprehungen fteht dem SA.-Führer bei den die GA. 
betreffenden Fragen und dem Bolitifchen Leiter bei den die politifche Leiz 
tung betreffenden ragen ein Recht, mitzureden, zu. 
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Der Politijhe Leiter hat feine Berechtigung, ih in innere Angelegen- 
heiten der SA. einzumiichen, und ebenjomenig hat der SA.-Führer das 
Redt, ih in den Tätigfeitshereich des Politiſchen Leiters einzumijchen. 

Der Hoheitsträger hat die Berantwortung für das 
gejamtepolitijhe Yuftretender Bewegunginjeinem 
Bereich. Der zuftändige SA.-Führer ift in diefer Beziehung an die 
Richtlinien des Hoheitsträgers gebunden. 


Anforderung von SA. 

Der Hoheitsträger ift der höchſte Vertreter der Partei einſchließlich der 
Gliederungen in feinem Bereid. Er fann die SM., die ſich in feinem Be- 
reich befindet, bei dem zuſtändigen SA.-Führer anfordern, wenn er fie 
‘zur Löjung der ihm übertragenen politiiden Aufgaben benötigt. Der 
Hoheitsträger mei der SA. den Aufgabenfreis zu. Dieſe Anweilung hat 
nah vorheriger mündliher Ausſprache |ті zu geihehen. Die Anwei- 
fung ift bis in alle Einzelheiten пай) politiihen Gefihtspunften genau zu 
gliedern. Benötigt der Hoheitsträger zur Durchführung feiner Aufgaben 
mehr SA., als ihm örtlich zur Verfügung fteht, jo wendet er fih an die 
nädjfthöhere Hoheitsitelle, die dann die SY, bei der ihr gleichgeordneten 
SA.-Dienftitelle anfordert. Grundjäglich verkehrt der Hoheitsträger in 
allen Dienftobliegenheiten unmittelbar immer nur mit dem für ihn zu- 
fändigen SU.-Führer. Diejer führt ihm übertragene Aufgaben ſelbſtändig 
duch. Hat die SA. den ihr zugewielenen Dienjt begonnen, ift zur Be- 
fehlsgebung nur der SA.-Führer zujtändig. 

Wünſcht der Hoheitsträger während der Durhführung einer der SA. 
geitellten Aufgabe trogdem eine Änderung, oder glaubt er, aus politiſchen 
Gründen die Ausführung durd die SA. beanftanden zu müſſen, jo hat 
er fih nur an den anwejenden hödjiten SA.-Führer zu wenden. Unmittel- 
bare Weifungen an Unterführer oder SA.-Männer darf er nit erteilen. 

Bei Einfa der SA. ift die techniſche Durhführungsmöglichkeit vorher 
burg Rüdjprade mit dem SAU. -Führer zu klären. 


Teilnahme an Beranftaltungen. 

Sämtlide zur Teilnahme an Beranftaltungen vorgejehenen Gliederun: 
gen der Partei und jonjtigen Verbände haben den Anordnungen des von 
Hoheitsträger verantwortlich beauftragten SA Führers nachzukommen. 
Dieſer ебі zu feiner Unterftügung und zum Zwede einer reibungslofen 
Zujammenarbeit mit den übrigen teilnehmenden Organijationen einen 
Aufmarſchſtab ein. Die Zufammenjegung des Aufmarſchſtabes richtet fi 
паф der Größe der Veranſtaltung. Grundſätzlich müſſen in ihm alle teil- 
nehmenden Organifationen vertreten fein. 


Aufmarſchvorbereitung und Aufmarſchleitung. 
I 


1. Bei allen Aufmärjhen und Kundgebungen, die von der Partei durd- 
geführt werden, liegt die Gejamtverantwortung in Händen des zu- 
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ftändigen Hoheitsträgers, der Programm, Sinn und Zwet ber Ber: 

anftaltung möglichſt frühzeitig genau feitzulegen und darüber die 

Führer der Gliederungen zu unterrichten hat. 

. Der Hoheitsträger fann mit den gefamten Vorbereitungen, wie 3. B. 
Feftlegung der Tagungsräume und termine, Quartierbeihatfung, 
Unterrigtung der Preſſe ию. feinen Stellvertreter oder einen anderen 
ипе «Шеп Politijhen Leiter beauftragen, hat aber davon die Füh— 
rer ber Gliederungen zu unterrichten. 

. Vorbereitung und Durchführung von Aufmärſchen ift bei derartigen 
Gelegenheiten dem hödjiten zuftändigen SU Führer zu übertragen, 
der damit einen anderen SA.-Führer beauftragen fann, dem Hoheits- 
träger aber perjönlich für die richtige Löſung der geftellten Aufgabe 
verantwortlich bleibt. 

4. Über den Gang feiner Vorbereitungen hat der Aufmarſchleiter dem 
Hoheitsträger bzw. feinem Beauftragten laufend zu berichten; feine 
Aufgabe führt er im übrigen jelbjtändig burg. 

5. Der mit Der Aufmarſchleitung beaujtragte SA.-Führer hat einen Yuf- 

marſchſtab zu bilden, in dem alle teilnehmenden Organilationen ver- 

treten jein müjjen. 

Den Weilungen des Aufmarjgleiters haben alle Teilnehmer Folge zu 

leiſten. 

.Die Geſamtaufſtellung zu einer Kundgebung oder zu einem Vorbei— 
marſch hat der Aufmarſchleiter ftets dem für die Gejamtveranftaliung 

zuftändigen Hoheitsträger zu melden, der bei Anwejenheit eines 
dienftlich anmwejenden übergeordneten Hoheitsträgers bam. Reichslei— 
ters feinerjeits diefem Meldung erjtattet. 

. Die Meldung der Führer der einzelnen Organijationen bei dem den 
Borbeimarih abnehmenden höchſten Politiſchen Leiter wird dadurch 
nit hinfällig, 

. Wünjhe auf Änderung im Aufmarſch oder Beanftandungen hat der 
Hoheitsträger nah Beginn eines Aufmarfches oder einer Kundgebung 
dem höchſten anweſenden SA.Führer mitzuteilen, der das Notwen- 
dige zu veranlaffen hat. Unmittelbare Weijungen an Führer und 
Männer der aufmarjdierenden Organifationen darf der Hoheits- 
träger niht erteilen. 

10. Den Abiperr- und Siherheitsdienit bot der Hoheitsträger bei allen 
von der Partei durchgeführten Rundgebungen, Aufmärfhen und Ber- 
anftaltungen dem zuftändigen höchſten SS.-Führer zu übertragen. 

11. Die Regelung aller Berfehrsfragen überträgt der Hoheitsträger dem 
zuftändigen höchſten NEKK.-Führer. 

12. Die beauftragten S.« und NEKK.-Führer find ebenſo wie der mit 
der Yufmarfchleitung beauftragte SA. Führer dem zuftändigen Hoheits- 
träger für die Erfüllung der ihnen geitellten Aufgaben voll verant: 
wortlid. . 


ә 


Ki 


ГЕ. ӨЗ 


© 


© 


Ki 
EI 


П. 

1. Bet Aufmärſchen, die im Rahmen einer Parteiveranftaltung unter 

Beteiligung aller oder einzelner Gliederungen und von außerhalb 

der Partei jtehenden Drganifationen und Verbänden jtattfinden, wird 

. folgender, zum Teil jhon Tradition gewordener Reihenfolge mar: 

iert: 

а) SY. 

b) NGRE. 

с) Politijhe Leiter (hierunter au die Politifhen Leiter im NSD.: 
. Dogentenbund und im NGD.-Studentenbund). 

d) NGBO. 

е) Werfigaren. 

f) ӨЗ. und Jungvolk. 

g) Arbeitsdienſt. 

h) Studentenbund (Kameradſchaften). 

i) Walter der angeihloffenen Verbände, die in einheitlicher Kleidung 

auftreten und niht Politiſche Leiter find. 

An der Spike татіфіегеп die Walter der NS.-Kriegsopferver- 
ſorgung (einſchließlich ihrer Mitglieder), die Walter der übrigen 
angeſchloſſenen Verbände folgen dann in alphabetiſcher Reihenfolge. 

k) Blod der Formationen, die außerhalb der Partei und ihrer ange- 

ſchloſſenen Verbände jtehen. 

D) 66. . 

Reiterinnen und Angehörige der NS.-Frauenihaft und des BDM. 
nehmen an Aufmärjchen weder einzeln noh geſchloſſen teil. 

. Bei gleichzeitiger Tätigfeit als Politijher Leiter und in ber GA., GE. 

uſw. marſchieren die Parteigenofjen, wenn fie der aktiven SW. ange- 

hören, im Blod der SW. vim, wenn fie der SA.-Reſerve иј. ange- 
hören, aber als Фоне Leiter im Block der Politifhen Leiter mit. 

Haben fole Parteigenoſſen nur eine Uniform, {о marſchieren fie- 
in dem Blod, zu рет fie der Uniform nad) gehören. 

Für den NSD.-Studentenbund gilt folgendes: 

Die Angehörigen der Kameradihaften (1. bis einſchließlich 4. Se- 
meiter) marjhieren, ganz gleich ob fie der SA., SS. uſw. angehören, 
im Blof Studentenbund, alle älteren Semeſter je nah Zugehörigkeit 
beim Blod der Politiſchen Leiter, der SA. vim. 

Фое Leiter, Führer und Männer der SA., SS. njw. dürfen, fo- 

weit fie Führer іп angeſchloſſenen Verbänden bzw. in außerhalb der 

Partei ftehenden Organifationen find, nit im Dienftanzug als Polti- 

tiſche Leiter иј. bei diejen Verbänden bzw. Organifationen mar: 

fieren. 

. Die in einem geſchloſſenen Blog (Bebe 1. k) antretenden Formationen, 
die außerhalb der Partei, ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen Ber- 
bände jtehenden Organilationen angehören, marſchieren in folgender 
Reihenfolge: 
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a) Wehrmacht. 

b) Polizei. 

с) Luftjportverband. 

d) Sonftige ſtaatliche Organijationen, wie з. B. оби, Zollſchutz 
(hierbei auch der Bahnſchutz). 

e) Alle übrigen teilnehmenden Organiſationen, wie z. B. Techniſche 
Nothilfe, Reichsluftſchutzbund, Soldatenbund, Reichskriegerbund 
„Kyffhäuſer“, Innungen, Schützenvereine uſw. in alphabetiſcher 
Reihenfolge. 

. Beteiligen fih Formationen, die unter 6 a—d fallen, unter Waffen 

(3. B. Ehrenfompanien, Abordnungen ujw.) an einem Aufmarſch, jo 

marſchieren fie grundjäglic, in der Reihenfolge: 

Wehrmacht, 

Polizei, 

ſonſtige ſtaatliche Organiſationen an der Spitze des geſamten Zuges, 
alſo vor der SA. 

‚Der Arbeitsdienſt marſchiert, ganz gleich, ob mit oder ohne Spaten, 

an der ihm nad) I, 1 zugewiejenen Stelle. 

9. Die SS. татіфіеті in jedem Falle am Schluß aller fih am Muf- 
marſch beteiligenden Formationen. 

10. Wenn der höchſte zujtändige Hoheitsträger, aljo 3 B. ein Gauleiter 
oder ein Kreisleiter mitmarſchiert, fo ift fein Pla (mit Begleiter) 
hinter der етеп SA.-Kapelle und vor dem höchſten SA.-Führer. Alle 
anderen Hoheitsträger und Bolitifchen Leiter marjhieren grundjäß- 
tih im 9310 der Politiſchen Leiter mit, 


Ш. 

1. Bei Aufmärſchen im Rahmen роп Parteiveranitaltungen nimmt grund: 
füglih der höchſte anmejende Hoheitsträger den gejamten Vorbei- 
marſch ab. 

2. 3ft ein Reichsleiter anweſend, jo nimmt diefer den geſamten Borbet- 
marſch ab, neben ihm aber der zujtändige Gauleiter. Der Korpsführer 
des NEKK. ift bei derartigen Anläſſen den Reichsleitern gleichzu— 
fegen. 

3. Sind mehrere Reichsleiter anwejend, jo nimmt der bienftältelte den 
Vorbeimarſch ab. 

4.Neben dem hödjiten Hoheitsträger bezw. Reihsleiter nehmen die höch— 
ten anwejenden führer der Wehrmacht, des Arbeitsdienites, der Poli- 
zei, der Gliederungen ujw. den Vorbeimarſch ihrer Formationen ab, 
aljo 3. B. der höchſte anweſende HI.-Führer den Vorbeimarſch der 
ӨЗ. und des Sungvolfs. 


-1 
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Borftehende Beftimmungen unter III gelten nit für Aufmärſche, die 
von einzelnen Barteigliederungen oder Organijationen nad) Genehmis 
gung burg den zuftändigen Hoheitsträger geſondert durchgeführt werden. 

Der Hoheitsträger ift zu derartigen Aufmärſchen einzuladen. 
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Anforderung роп SA.-Männern zur Dienftleiitung als Politiſche Leiter. 

Die SL. ftelt im Einvernehmen und auf Anforderung der Politijchen 
Hoheitsträger Partei-Angehörige der SA.-Rejerve zur Dienitleiftung als 
Politiiche Leiter in den Ortsgruppen und Stüßpunften zur Verfügung. 
(Als Blodleiter, Zellenleiter uſw.) 

In jedem Fall werden nur bewährte Nationaljogialiften dafür beftimmt. 
Gie fünnen weiterhin in der SA.Reſerve verbleiben und [tehen in der 
legten Wohe jeden Monats für SU.-Dienit zur Verfügung, während fie 
in ben anderen drei Wochen des Monats ihre ganze Kraft den ihnen zuge- 
wieienen politiihen Aufgaben zu widmen haben. 

Männer der aktiven SA. Ёбппеп als Blodleiter, Zellenleiter vim. in 
Ausnahmefällen eingejegt werben. Hierfür ift die Zuftimmung der zuſtän— 
digen SU.-Standarte erforderlich. Diefe SA.-Männer bleiben weiterhin in 
der aktiven SU. 

Den von den Hoheitsträgern geftellten Anforderungen ift jeitens der 
Einheitsführer in weitem Maße Folge zu Ieiften. Das gleiche qilt auh 
für die feitens der Partei vorgejehenen und angeforderten Walter und 
Warte (für angeihlofiene Verbände), die nicht die Parteizugehörigkeit au 
befiken brauchen. (Vorjtehende Beſtimmung gilt finngemäß für SG. 
NSRR., HI.) 


Mitgliedihaft und Führerftelung zueinander. 

Da Politiihe Leiter, SA., SS., NSKK. und HI. Mitglieder einer Be- 
wegung find, ift es niht angängig, daß 3. B. ehemalige SA.-Männer oder 
SA.Führer, die aus ihrer Formation wegen ehrenrührigen Verhaltens 
ausgejhloffen wurden, andere Ämter in der Partei befleiden. Umgekehrt 
darf ein aus der Partei entfernter oder aus ehrenrührigen Gründen feines | 
Amtes entHobener Bolitijcher Leiter nit Amt und Würde bei der GM., 
SG., dem NSKK. oder der HI. erhalten. 

Bei Ausihluß von Parteigenoſſen wegen ehrenrührigen Verhaltens aus 
SAU, GS, NEKK. und HI. haben die Hoheitsträger die Angelegenheit 
dem Parteigericht zuzuleiten. 

Das gleihe gilt ſinngemäß hinſichtlich ег der Partei angeſchloſſenen 
Verbände, Hier entjheidet bei Zweifelsfällen das zuftändige Ehrengericht 
bzw. der Gau- oder Reidhswalter. Е 


Poftitifche Leiter und 55. 


Die für das Verhältnis zur SW. aufgeführten Vorſchriften gelten finn- 
gemäß aud) für die SE. 

Die GG. wird zum Unterjhied von der SAU. bejonders eingejeßt für 
Führerihuß und Aufgaben, bei denen einzelne Männer verwendet werden 
müſſen. 
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Politifche Leiter und NISAR. 


Die für das Verhältnis zur SA. aufgeführten SSES gelten finn- 
gemäß аиф für das NEAR. 


Politifdje Leiter und 67. 


Die für das Verhältnis zur SA. aufgeführten Vorſchriften gelten finn- 
gemäß auh für die 95. 

Bei Ernennung von 9%. und DI.Führern hat die zuftändige HJ.⸗ 
Dienftjtelle bei ihrem Vorſchlag an den Reichsjugendführer eine Stellung- 
nahme des zuftändigen Hoheitsträgers beizufügen. Der Hoheitsträger tann 
aljo die Ernennung der zur Führung der Jugend ungeeigneten Elemente 
verhindern. Wird er nicht gefragt, fo ift auf fein Verlangen die Ernennung 
rückgängig zu maden. 

Den Sat „Jugend will burg Jugend geführt werden“ müſſen die Poli- 
tiihen Leiter bei ihrer Beurteilung zugrunde legen. Dies foll aber nicht 
in dem engen Sinn des Lebensalters, jondern in erjter Linie in dem 
weiteren Sinn aufgefaßt werden, dak Führer der HI. im Herzen jung 
fein und unbebingtes Verftändnis für den reiheitsfinn der Jugend 
haben mijjen, dabei aber іф reif fein und Führerqualitäten bejigen 
müſſen. 

Der Hoheitsträger hat die HI. in ſeinem Bereich genau zu überwachen, 
bei Überanjtrengung jofort vorftellig zu werden und dafür zu jorgen, 
dak die Jugend ihre Freiheit nit in unerwünſchtem Sinne mißbraucht. 

Bei Streitigkeiten zwilhen einem Politiſchen Leiter und einem Jugend- 
führer entſcheiden die nächſthöheren Dienftitelleninhaber in gegenfeitigem 
Einvernehmen vim. It zwiſchen einem Kreisleiter und einem Bann: 
führer feine Einigung zu erzielen, jo епіјбеіреі der Gauleiter nah An- 
hören des Gebietsführers. 

Der Politifhe Leiter Hat die Berechtigung, die HI. genau fo wie die 
SA. zur Durdführung feiner politiihen Aktionen anzufordern. Es ijt 
ihm jedody nicht erlaubt, die 95. für Veranftaltungen, die nah 10 Uhr 
abends ſchließen, einzujegen. Darüber entjheidet von Fall zu Falf der 
auftändige Sugendführer. 

Zu jedem Aufmarſch vom Unterbann einjhließlih aufwärts hat der 
Iugendführer ebenjo wie ber SW.-Führer vorher das ſchriftliche Einver- 
ſtändnis des Gauleiters einzuholen, das nur in bejonderen Füllen ver- 
jagt werden fon. 

So wie der Jugendführer zur Achtung vor der Perſönlichkeit des 
Bolitifhen Leiters erzogen wird, fo fol auch der Politiſche Leiter dem 
Sugendführer jeines Dienftbereihes Achtung entgegenbringen und ihm 
mit Rat und Tat zur Seite ftehen und ihn zu allen allgemeinen ерге: 
hungen ebenfo wie den E. und SS.-Führer heranziehen. 
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Politifche Leiter und Parteirichter 


Die Parteigerichtsbarkeit will und fol innerhalb der Partei nur injo- 
weit jelbftändig fein, als eine Selbſtändigkeit zur Erfüllung ihrer Auf- 
gaben unerläßlich erforderlich ijt. 

Wie Re mit der Bewegung und aus ihr gewadhlen iit, muß fie als weient- 
liher Beitandteil eng und lebendig mit ihr verbunden bleiben. Das Gau- 
geriht gehört deshalb organijatoriih zum Gau, das Kreisgericht zur 
Kreisleitung, wie das Dberjte Parteigeriht zur Reichsfeitung gehört. 

Es ijt deshalb jelbitverjtändlid, dak auch der Parteirichter nicht ab- 
gejondert ein Eigendajein führt in der Gemeinfhaft der Parteigenofjen, 
jondern als politiicher Soldat feines Führers mitten in diefer Gemein- 
{фан jteht, für die er Recht zu ſprechen hat. 

Diefe enge kameradſchaftliche Verbundenheit muß fih auf in Kleinig- 
feiten und Yußerlichleiten zeigen. 

Mitglieder der Kreis- und Gaugerihte nehmen daher an dem bei ben 
Gau- und Kreisleitungen geübten Ausbildungsdienft der Gau- und Kreis- 
абе teil, jofern nicht im Einzelfall zwingende dienftliche Obliegenheiten 
dem entgegenftehen. Im gleihen Sinn beteiligen fie fih an Bejprechungen, 
Arbeitstagungen, Beranftaltungen uſw. 


Hoheitsträger uud Parteigericht 
Bebe Abhandlung über die Barteigerichtsbarfeit, 


Grußpflicht zwifchen Politiſchen Leitern, SA., 95., 
NSRR., В]. und Parteirichtern 


Alle Parteigenoſſen Haben Wë in Zivil und Uniform gegenfeitig zu 
grüßen. In Uniform grüßt der Nangniedere den Ranghöheren, ganz gleich, 
ob der Ranghöhere Politiſcher Leiter ift oder der SA., GS., NEKK. oder 
9%. angehört. 

Der Gruß gilt nicht der Perſon, jondern der Partei, und ift jomit Chren- 
Їафе. Dak die Träger des goldenen Parteiabzeichens zuerit gegrüßt wer- 
den, ift eine ſelbſtverſtändliche Anjtandspflicht. 

Bei Ranggleihheit grüßt der an Jahren Jüngere zuerit; es fol jedo 
nicht in Heinliher Weile auf den Gruß des anderen gewartet werben. 
Es vergibt fi ein Ranghöherer nichts, wenn er einmal диет grüßt, wohl 
aber fann dies auf den Rangniederen erzieheriſch wirken. 

Sofern im einzelnen zwilhen den Gliederungen eine offizielle Rang- 
angleihung nicht vorliegt, oder jih der einzelne über die gegemjeitige 
Rangeinſtufung nit im Haren ift, wird ohne gegenfeitiges Abwarten 
gegrüßt. 

Die 9679195. ijt eine große Kameradſchaft, demgemäß ift аш die Gruk- 
frage anzuwenden. 
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Führernachwuchs und Führerauslefe 


In der Kampfzeit der NSDAP. gab es feine Frage des Führernad: 
wuchſes im heutigen Ginne. Der Kampf war die befte Führerausleſe. 
Wer niht neben den erforderlichen allgemeinen Führereigenjhaften den 
unerfhütterlihen Glauben an die Richtigkeit der Idee des Führers, den 
fanatijhen Willen zum Giege bejaß, fonnte fih nicht lange im Kampf 
als Führer behaupten und wurde fo von ſelbſt ausgejhieden. liberdies 
hatte die Partei feine gut bezahlten Stellungen zu vergeben, und ihre 
Angehörigen waren Häufig in ihren bürgerlichen Stellungen Anfeindun: 
gen ausgeſetzt. Deshalb rüdten іп Führerftellungen nur jole Partei- 
genoffen ein, die erfüllt vom Opfergeift und mit Hingabe ihrer beiten 
Kräfte am Merk des Führers zu arbeiten bereit waren. 

Mit der Machtübernahme burg die Partei fam die Führerausleſe 
durch Kampferprobung naturgemäß іп Kortfall. Es ift aber erfor- 
derlih, daß die Führerfchaft der Partei dauernd ihre alte Rampf- und 
Spannkraft erhält, denn es gilt, das Erkämpfte zu ſichern und [ей aus- 
zubauen. So entitand nunmehr die Führernachwuchsfrage, die insbe- 
fondere für die höhere, ſpeziell politiihe Patteiführerſchaft mie folgt 
gelöjt werben ſoll: 


1. Die Hoheitsträger und ganz bejonders die Gauleiter find angewieſen, 

dem Führernachwuchs ihre allerftärkite Aufmerkſamkeit zu widmen. 

2. Œs find Ordensburgen gegründet worden. Auf diefen Burgen werden 
wertvolle Rarteigenofjen aus allen Gauen als Führernahmuds drei 
Jahre geihult. Dieſe Parteigenoffen müflen 25—30 Jahre alt fein und 
raſſiſch, körperlich und geijtig eine Ausleſe darjtellen. Dabei ift es gleich— 
gültig, aus welchem Beruf fie fommen. Sie werden auf Vorſchlag des 
Gauleiters nom Neichsorganijationsleiter unter Mitwirkung des 
Hauptamtes für Vollsgejundheit ausgejudt. бејби wird Geſchichte, 
Sozialpolitif, Weltanſchauung, jede Art von Sport jowie Umgangs: 
formen иш. Die Schulung wird erforderlichenfalls jo lange fortgejekt, 
bis die Führeranwärter als ausgebildete Bolitiihe Leiter in die Gaue 
entlafjen werden fünnen. 

. п den Gauen folen dieje Parteigenofjen zunächſt möglichſt als Orts- 
gruppenleiter eingejekt werden und dann je nah Möglichkeit und Not- 
wendigfeit alle Rangitufen für Politiſche Leiter durchlaufen. Dieje 
Barteigenofien werden dauernd auf ihre Fähigkeiten als Politiſche 
Leiter überprüft. 

4. Die fo vorgebildeten Politischen Leiter folen dann den Führererſatz 

für die Höhere und ausgeſprochen politiid tätige Parteiführerihaft 
bilden. 


© 


78 


Aber nicht nur der fünftigen Heranbildung des Führernachwuchſes ift 
alle Aufmerkſamkeit zu widmen, jondern ebenjojehr ift auf richtigen 
Einſatz der bereits tätigen Politiſchen Leiter zu achten. Hterüber beitehen 
folgende Beftimmungen: 


1.Die höhere Parteiführerſchaft Joll nur burg Parteigenoſſen ergänzt 
werden, die fih vorher in Ortsgruppe, Kreis und Gau bereits be- 

100514 haben. 

Demnah dürfen zu Stellvertretenden Gauleitern nur ſolche Partei- 
genoſſen zur Ernennung durch den Führer vorgejhlagen werden, die 
vorher das Amt eines Orisgruppen= und Kreisleiters раш. eines Orts- 
gruppen- und Kreisamtsleiiers und ſpäter möglichſt auch das Amt 
eines ſpeziell politilch tätigen Gauamtsleiters befleidet haben. 

. Speziell politiih tätige Gauamtsleiter in diefem Sinne find: Der баи: 
geihäjtsführer, wenn er für den Gauleiter die Geſchäfte der gefamten 
Gauleitung führt, der Gauorganijationsleiter, der Gauperjonalamts: 
leiter, der Gaufchulungsleiter, der Gaupropagandaleiter, Die Gau- 
Inſpekteure. 

4. Die unter З aufgeführten Gauamisleiter, aus denen ebenſo wie aus 
den Kreisleitern die Stellvertretenden Gauleiter hervorgehen follen, 
dürfen für ihre Ämter nur dann zur Beftätigung vorgejchlagen wer- 
den, wenn fie vorher in Stüßpunften, Ortsgruppen oder Areislei- 
tungen längere Zeit als Bolitifche Leiter tätig geweſen find. Bis auf 
Widerruf dürfen nur jolde Parteigenofjen für die unter 1. aufgeführ- 
ten Amter verwendet werden, bie jpäteitens 615 zur Machtübernahme 
in Die Partei eingetreten find und jchon vorher politifch oder in einer 
Gliederung der Partei aftiv tätig waren. 

5. Wo es perſonalpolitiſch ohne weiteres verantwortet werden fann, find 
ehrenamtlihe Kreisleiter zu hauptamtlichen zu maen oder burg 
hauptamtliche zu erleben. 

6. Um Gtetigkeit in Die Arbeit der Kreisleitungen zu bringen, die nad) 
der ganzen Entwidlung als [ейт wichtige Hoheitsgebiete anzujehen 
find, und um ganz ſyſtematiſch geeigneten Nachwuchs für die Amter 
als Kreisleiter und für die Arbeit in den Gauleitungen und über fie 
hinaus in der Reichsleitung zu jchaffen, ift in den Kreisleitungen 
mindejtens ein Kreisamtsleiter hauptamtlich einzujtellen. Dieje Kreis: 
gejhäftsführer, die noch eines der unter 3. genannten Ämter bei der 
Kreisleitung innehaben fönnen, müflen von den Kreisleitern jorg- 
fältig ausgeſucht werden und jollen vorher in einer Ortsgruppe attiv 
tätig geweſen jein, der GSA., SG., dem ege bzw. der HI. angehört 
und fih als entwidlungsfähig erwiejen Haben. Bei der Auswahl muk 
darauf geachtet werden, бав eine Überalterung vermieden wird. Es 
follen aljo als hauptamtliche Kreisgeihäftsführer möglichſt an Lebens- 
alter junge PBarteigenofjen ausgeſucht werden. Bedingung ift aber, daß 
fie vor der Machtübernahme in die Partei oder HI. eingetreten find. 
Wo die finanzielle Möglichkeit dazu beiteht, wie 1. B. in größeren 


Бы 
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Kreijen oder Stadtkreiſen, find mehrere hauptamtlidhe Kreisamtsleiter 
einzuftellen. 

7. Die Gauleiter haben dafür zu Jorgen, daß Kreisleiier, beſonders aber 
die hauptamtlichen Kreisamisleiter, durch Verfegungen innerhalb des 
Gaugebiets und zeitweilige Abfommandierung zur Gauleitung mög- 
lift viel Erfahrungen jammeln. Die Stetigleit der Arbeit in den 
Kreisleitungen darf darunter jedod) nicht leiden. 

. Ebenjo wie es möglid) ift, daß ein Kreisleiter, ohne vorher Gauamts:- 
leiter gewejen zu fein, Stellvertretender Gauleiter werden fann, ift 
es möglich, daß ein Ortsgruppenleiter Kreisleiter werden fann, ohne 
vorher Areisamtsleiter gewejen zu fein. Die Ortsgruppenfeiter find 
laufend daraufhin zu überprüfen, wie weit fie als Erja für aus- 
ſcheidende Kreisleiter in Frage tommen. 

Die Gauleiter und Kreisleiter haben der Nachwuchsfrage ganz allge: 
mein bis zu Stüßpunft und Ortsgruppe herunter ihre ſtärkſte Auf- 
merfjamfeit zuzuwenden. 

10. Die genaue Beachtung Meier Anordnung ift im Intereſſe der igitema= 
tiſchen Heranbildung eines volfsverbundenen Führernachwuchſes ein 
unbebingtes Erfordernis. Die Gaue haben die Möglichkeit, aus ihren 
Zehntaufenden роп Barteigenofjien den Führernachwuchs auszulefen, 
der vom Blod und бет Ortsgruppe zur Gauleitung durdlaufend auf 
bei zeitweiliger oder dDauernder Tätigfeit in der Reichsleitung feine in 
allen Dienftitellen in engiter Berührung mit den legten Volksgenoſſen 
gejammelten Erfahrungen zum Wohl der Bewegung und des Volkes 
auswerten fann. Die Ausleje der Beiten an Charakter, Leijtung und 
Erfahrung liegt aum im Intereffe der Arbeit in den Gauen. 
Perſönliche Beziehungen, VBerwandtihaft, Herkunft und Stand Dürfen 
bei der Ausleſe und bei der Heranbildung des Führernachwuchſes in 
der Partei niemals eine Rolle jpielen. 

11. Der Reihsorganifationsleiter überwaht im Auftrage des Gtellvertre- 
ters des Führers die Durhführung vorjtehender Beitimmungen. 
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Die AJ. als Führernadywuds 


Um der Partei einen wertvollen und geſchulten Führernahwudjs aus 
der 95. zu fihern, können geeignete, über 17 Jahre alte Hitlerjungen den 
Hoheitsträgern vom Ortsgruppenleiter aufwärts zu Ausbildungszweden 
zugeteilt werden. 

Während der Dauer der Abordnung zum Parteidienit find die 95. 
Jungen vom Dienjt in der HI. befreit. Die Nuswahl der Jungen wird 
vom Hoheitsträger und dem zuftändigen HI. Führer gemeinjam vorge- 
nommen. Es ift darauf zu aten, daß Jungen aus allen Schichten des 
Volkes ausgewählt werden. 
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Nah 1—i jähriger Ausbildungszeit, während der die HI.-Jungen 
mit allen praftiihen Dienftobliegenheiten vertraut zu тафеп find, werden 
die Jungen zum Beſuch der Gauführerfhule abgeordnet. Nah Abſchluß 
der Ausbildung wird für jeden HI.:Iungen ein ausführliches Eignungs- 
zeugnis ausgeftellt und beim zuftändigen Perſonalamt aufbewahrt. Die jo 
ausgebildeten HI.-Iungen werden dann einer Ortsgruppe als Blodleiter 
zugewiejen und follen |päter bei Eignung und Möglichkeit weiterbeför- 
dert werden. 


Im allgemeinen wird fi} au auker den in Vorſtehendem aufgezeigten 
Auslejebeftimmungen dadurd ein Ausleſeprozeß ergeben, dak jhon von 
der Tugend an der deutjche Volksgenoſſe von der Partei erfaßt, geleitet 
und erzogen wird. 

Die erte Zufammenfaffung erfolgt im Jungvolk, aus dem die jungen 
Menfchen in die Hitler-Jugend übergehen. 

Der Junge der HI. ridt ein in die SA., SS. oder ins NEKK. oder 
nimmt Anteil an der Mitarbeit in angejchloffenen Verbänden der Partei. 
Nah Arbeits: und Wehrdienſt ehrt er zur Dienitleiftung in die Partei 
bam. ihre Gliederungen zurück. 

Bei der Ausleſe des Führerforps wird in der Partei einihliekli aller 
Gliederungen die Überprüfung des einzelnen vorgenommen nad 

Charatter, 

Offenheit, 
Ehrlichkeit, 
Ordnungsfinn, 
Auffafjungsgabe, 
Führereigenjhaft, 
Gemeinihaftsfinn, 
Zuverläfligfeit, 
Gerechtigkeitsſinn, 
Selbſtändigkeit im Denken und Handeln und im 
allgemeinen Wiſſen, 
Mut und Entſchloſſenheit. 


6 Die Organifation ber ЛФ. 81 


Abfehnitt 2 


hoheitsträger — hoheitsgebiete 
Regionale Organifation der NSDAP. 
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Die Organifation der NSDAP. 
und ihrer angefchloffenen Derbände 


„Die Partei ift vom Führer geſchaffen worden aus der Erkenntnis her: 
aus, dak, wenn unjer Bolt leben und einer neuen Blütezeit entgegengehen 
foll, es geführt werden muß nah einer Weltanfhauung, die unjerer 
Art епіїртібі. Sie muß als Träger Menjhen Haben, die fi über den 
Durchſchnitt erheben, d. Б. Menſchen, die durch Selbſtzucht und Diiziplin, 
Leiftung und größere Einfiht die anderen übertreffen. Die Partei wird 
infolgedejjen immer eine Minderheit fein müſſen, der Orden der national- 
ſozialiſtiſchen Weltanfhauung, der das Führertum unjeres Volfes umfaßt. 

Es gibt in der Partei daher nur Kümpfer, bereit, alles für die Durch— 
fegung der nationaljozialiftiihen Weltanſchauung auf fih zu nehmen und 
alles einzujegen. Männer und Frauen, denen Dienft am Volk erte und 
heiligite Pflicht ift.“ 

Die NSDAP. als Führerorden des deutſchen Volkes beherrſcht das 
gejamte öffentliche Leben, feien es, vom organiſatoriſchen Standpunft aus 
Беітафіеі, die angejchloffenen Verbände oder Organijationen der Staats- 
verwaltung ию. 

Es wird auf die Dauer unmöglich fein, irgendwo Führer auf verant- 
wortungsteihem Poſten zu belafien, wenn fie von der Partei nit an- 
erfannt find. 

Darüber hinaus wird von der Partei für die Zufunft die Vorausjegung 
für eine ſyſtematiſche Führerauslefe betrieben. 

Die Neugeſtaltung nationaliogialiftiiher Organijationsformung jelbit 
zeigt fi in der Beachtung der folgenden Grundjäße: 

im Führerprinzip, 

in der Unter- und Einordnung in die Gejamtorganijationsform, 
in der regionalen Einheit und 

in der Ausdruckgebung des praftiihen Gemeinichaftsgedanfens. 


І. Sührerprinzip 

Das Yührerprinzip bedingt einen pyramidenförmigen Aufbau der От: 
ganijation im einzelnen wie іп der Gejamtheit. 

An der Spiße fteht der Führer. 

Er ernennt die notwendigen Leiter für die einzelnen Arbeitsgebiete der 
Reichsführung des Parteiapparates und der Staatsperwaltung. 

Damit ift das Aufgabengebiet der Partei ffar gegeben. 

Sie ift Führerorden. Weiterhin ift fie verantwortlid, für die geiftige — 
weltanſchauliche — nationaljozialiftiihe Ausrichtung des deutihen Volkes. 
Allein aus Gründen diejer Art erwächſt überhaupt die Berechtigung, 
Menjen um ihrer jelbft willen zu organifieren, 
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Daraus ergibt fih außer der Erfafjung von Meniden in den Gliederun- 
gen ber Partei, der SAM., SS., des NEKK., der HI., NS.-Frauenſchaft, des 
NSD.-Studentenbundes, des NED.-Dozentenbundes die Berechtigung der 
Unterjtellung der menjhenbetreuenden Organifationen unter die Partei. 

Hier zeigt fih nun jhon in ſtärkſter Form nationaljogialiftiiche Führungs: 
geitaltung: 

Sede einzelne Organifation findet ihre Betreuung burg ein Amt ber 
NSDAP. 

Зере Führung der einzelnen Organijationen wird durd bie Partei 
geſtellt. 

Der Reichsorganiſationsleiter der NSDAP. iſt gleichzeitig Der Leiter 
der DAF. Die NEBO. ijt der Organiſationsträger der DAF. 

Der Leiter des Hauptamtes für Volkswohlfahrt hat in Perſonalunion 
Die Leitung der NS.-Bollswohlfahrt und des Winterhilfswerkes inne, 

Das gleiche gilt 

vom Reichsrechtsamt zum NS.-Rechtswahrerbund, 

vom Hauptamt für Vollsgejundheit zum NSD.-Ärztebund, 

vom Hauptamt für Erzieher zum NS.-Lehrerbund, 

vom Hauptamt für Beamte zum Neihsbund der Deuiſchen Beamten, 

vom Hauptamt für Kriegsopfer zur NS.-Kriegsopferverjorgung, 

vom Hauptamt für Technik zum NS.-Bund Deutſcher Tenit. 

Das Raflenpolitiide Amt betreut den Reichsbund der Kinderreichen, 

die NS.-Krauenihaft das Deutſche Frauenwerk. 

Weiterhin fteht das Reichsamt für Agrarpolitif der NSDAP. in engiter 
Verbindung mit dem ſtaatlich verankerten Reichsnährſtand. Auh Hier ijt 
mittelbare Betreuung und Perfonalunion der Führung gewährleiitet. 

Alle angejhloffenen Verbände, ebenjo wie die Ämter der Partei, Haben 
ihre Untermauerung in gleicher Art wie in der Reichsleitung in den wei- 
teren Hoheitsgebieten, in den Gauen und über diefe hinaus in den Krei- 
fen und weiterhin bei Zwedmäßigfeit in den Drisgruppen орет Stüß- 
punkten der NSDAP. Bei der NS. Frauenjhaft, der DAF. und der NGF. 
trifft dies außerdem пой) für Zellen und Blocks zu. In Ortswaltungen 
hum. Kreisabihnitten oder Kreisfameradihaften, die gebietlich mit den 
Ortsgruppen oder Stützpunkten der Partei übereinjtimmen, werden die 
Mitglieder der angejhlofjenen Verbände erfaht. 


П, Führerprinzip. Unter- und Einordnung in die Gefamt- 
Organifationsform 


Der Führungsaufbau wäre jedoh aufgeipalten, wenn alle Gliederun- 
gen bzw. angeichloffenen Verbände in ihrem jeweiligen Aufbau von der 
kleinſten Einheit bis zur Reichsführung völlig unabhängig wären und 
nur in der Єр е dem Fiihrer direft unterftänden. 

Es wäre unter Berüdjichtigung der vier Hoheitsgebiete (Reih, Gau 
ulm.) gleihbedeutend mit einem vierjtödigen Haus, hei dem alle Pfeiler 
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und Mauern bis unter das Dad; gehen, ohne untereinander Stützbalken 
und Verbindungen in den einzelnen Stodwerfen zu befigen. 

Es wäre weiterhin mit dem nationalfozialiftiichen Führergedanfen, der 
volles Verantwortungsgefühl vorausfeßt, unvereinbar, anzunehmen, dak 
über die fachliche und jahlihe Verantwortung Hinaus der Leiter einer 
Gliederung bzw. eines angejhloffenen Verbandes in der Lage wäre, von 
der Reihsführung aus Die politiihe und weltanſchauliche Einftellung 
aller Unterführer bis zur Heinen Einheit hinunter zu garantieren. 

Die völlige Sonderitellung jeder Organijation würde weiterhin bedingen, 
dağ jede einzelne der Organilationen einen eigenen Organijations-, Per- 
fonal- und Shulungsapparat aufziehen müßte. Dies wiederum würde bei 
поф jo gutem Willen aller in der Reichsführung der Partei verantmort- 
lihen Reiäsleiter, Hauptamts- und Amtsleiter dazu führen, dağ in jedem 
Falle im Laufe der Zeit Unterfihiede voneinander entjtehen würden, die 
zu einem jpäteren Zeitpunft den Zuſtand völlig verſchiedener Syſteme in 
regionaler, vertifaler, perjoneller Beziehung uw. innerhalb des national- 
lozialiftiigen Regimes mit fih bringen müßten. 

Aus diefem Grunde find die Gliederungen (NSD.-Studentenbund, NS.- 
Stauenihaft, NSD.-Dozentenbund) und die angeſchloſſenen Verbände und 
ihre Leiter, während fie fachlich von unten aufbauend der nächſthöheren 
Dienftftelle ihrer Organijation unterjtehen, in den Hoheitsgebieten der 
Partei difziplinär, d. р. in organifatorifcher, weltanfchaulicher, politiſcher, 
auffitsführender und perjoneller Beziehung dem zuitändigen Hoheits- 
träger der СРЯ. unterftellt. 

Dadurd ift eine fejte Verankerung aller Organijationen in das Partei- 
gefüge gegeben und in allen Hoheitsgebieten eine fejte und dem national: 
ſozialiſtiſchen Führerprinzip entiprechende Verbindung mit den Hoheits— 
trägern der NSDAP. geihaffen. 


HI. Gebietlihe und vertikale Gliederung der NSDAP. 


Die nationaljozialijtiigde Organijationsform wird immer lebendig und 
Саў bleiben. Зе nachdem es zweckmäßig ift, werden wir Ме Or- 
ganifation ausbauen, wir werden aber aud den Mut aufbringen, bei fih 
aus der Lage ergebenden BVerlagerungen einzelne Aufgabengebiete bei 
Zmwedmäßigfeit zu verkleinern bzw. Auflöfungen einzelner Organifations- 
teile vorzunehmen. 

Die Grundpfeiler der Partei werden јероф immer unangetaitet bleiben. 

Das kleinſte Hoheitsgebiet der NEDAP. ift außer dem Blodf und der 
Zelle Die Ortsgruppe bzw. der Stützpunkt. Dabei fünnen in 
einer Stadt mehrere Ortsgruppen fein und auf dem Land mehrere Ge- 
meinden eine Ortsgruppe bilden. 

Der Ortsgruppe baw. dem Stüßpunft unterjtehen als Hilfsftellen Zelten, 
diejen Blods und diefe fönnen in Hausgruppen unterteilt fein. 

Dann folgt der Rreis mit der Rreisleitung. 
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Зе nah Möglichfeit bzw. Zweckmäßigkeit Tonnen zwei oder mehr ſtaat— 
En Kreiseinheiten (Amtshauptmannjhaften ufw.) einen Parteifreis 

ilden. 

Weiterhin haben wir den Gau der NGDAP. mit der Gauleitung 
und im Reich Ме Neihsleitung. 

Die Partei war verwaltungsmäßig und regional nicht vorbelaftet und 
fonnte deshalb nad) praftiihen und neuzeitlichen Vorausfegungen ihren 
Aufbau vollziehen. 

So einfach der gejhilderte Aufbau етіфеіпі, jo wichtig ift die Erhaltung 
dieſer Grundjtellung. 

Der Blodfeiter der NSDAP. unterjteht in jeder Beziehung direkt dem 
Zellenleiter, diejer wiederum dem Ortsgruppen- bzw. Stüßpunftleiter, der 
Ortsgruppen- bzw. Stüßpunltleiter dem Kreisleiter, der Kreisleiter dem 
Gauleiter bam. in dejlen Auftrag feinem Stellvertreter, der Gauleiter dem 
Führer bzw. in Delen Auftrag dem Stellvertreter des Führers. 

Dem einzelnen Hoheitsträger jteht für alle Aufgabengebiete ein Stab 
von Amtsleitern und Mitarbeitern zur Verfügung. Die Leiter der Ämter 
und jonjtige Mitarbeiter unterjtehen dem Hoheitsträger difziplinär. Fah- 
Dë find fie рет übergeordneten Amt uſw. ihres Refjorts unterftellt. 

Dies betrifft die bereits genannten Gliederungen und 
Ämter und deren angejdhloffene Verbände, die in ihrer regionalen (ge: 
bietlihen) Einteilung h ftreng nad dem Aufbau ber Partei zu richten 
baben. 

Dienititellen für die folgenden Aufgabengebiete fommen hinzu: 


Organijation mit Ausbildung und Statijtif 
Berjonalfragen 

Weltanſchauliche Schulung, Erziehung 

Verwaltung (Gefhäftsführung, Kaffe und Hilfstalfe) 
Propaganda 

Preſſe 

Es folgen weiterhin Dienſtſtellen fachlicher Art: 


7. Wirtſchaft (nicht in der Ortsgruppe) 

8. Außenpolitik (nur in der Reichsleitung) 

9. Kolonialpolitik (nur in der Reichsleitung) 
10. KRommunalpolitif (nicht in der Ortsgruppe) 
11. Hauptamt für Handwerk und Handel 
12. Amt für Rafjepolitif. 


Alle diefe Dienftitellen find zum Teil bis zur Ortsgruppe Kee ver⸗ 
treten. (Siehe Darſtellungen.) 
Zum Schluß отті noh von der Reichsleitung bis zur Kreisfeitung das 
Barteigericht, 


das infolge jeiner bejonderen Aufgaben eine gejonderte Stellung ein- 
nimmt. 


ос со 
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Die Unterjtellung im einzelnen ift 3. B. wie folgt: 

Der Betriebszellenobmann (NEBO.) in der Ortsgruppe ift in Perjonal: ~ 
union Ortswalter der DAF., unterjteht fahlid-jahlih dem zuftändigen 
Kreisamtsleiter der NGBO. bzw. Kreiswalter der DAF. Dilgiplinär 
unterjteht er feinem Ortsgruppenleiter der NSDAP. 

Oder: Der Gauorganijationsleiter unterfteht fachlich-ſachlich dem 
Reihsorganijationsleiter, Hauptorganifationsamt, dilziplinär feinem 
Gauleiter. 

Hinfihtlih der in den Ämtern und angeſchloſſenen Verbänden vorhan— 
denen Hauptitellen bzw. Abteilungen für Organijation, Perfonalfragen, 
Schulung, Propaganda, Preffepolitif und Volksgeſundheit beiteht folgende 
Regelung: . 

Der Leiter des Organijations-, PBerjonal-, Schulungs-, Propagandas, 
Preſſe- bam. Bolksgejundheitsamtes der NSDAP. überwacht die Tätig- 
feit der jeweils gleichartigen Dienitjtelfenleiter in den Parteiämtern, Glie- 
derungen (NS.-Frauenihaft, NSD.-Studentenbund, NESD.-Dozentenbund) 
und angejhlofjenen Verbänden des gleichen Hoheitsbereiches. 

Der Gaupreffeamtsleiter überwadht alfo die Tätigkeit der Preſſeabtei— 
Iungsleiter in den angejhloffenen Verbänden uſw. des Gaugebietes, der 
Kreisamtsleiter für Volksgeſundheit überwadht die Tätigkeit der 96101: 
Iungsleiter für Volksgeſundheit in den angeihloffenen Verbänden ціхо. des 
Kreisgebietes, der Ortsgruppenihulungsleiter überwacht die Tätigkeit der 
Shulungsabteilungsleiter in der NS.-Frauenſchaft, den angeſchloſſenen 


- Verbänden vim. des Drisgruppengebietes vim. vim. 


Dur) dieje Regelung wird eine einheitliche Ausrichtung auf den ge- 
nannten Fachgebieten erreicht und insbejondere durd die Überwachungs- 
tätigfeit des Amtsleiters (Schulung, Propaganda ujw.) Doppelarbeit auf 
gleichen Gebieten ſowie unfruhtbares Nebeneinanderarbeiten ohne zwed- 
mäßige Fühlung verhindert. 

Weiterhin ift erreicht, daß dem jeweils zuftändigen Hoheitsträger auf 
all diejen parteiinternen Fachgebieten nur ein einziger zujtändiger Leiter 
innerhalb feines Hoheitsbereiches verantwortlid ift und er [от als 
Gejamtverantwortlicer entſprechend entlajtet wird. 

Sofern infolge der Überwahungstätigfeit Meinungsverjhiedenheiten 
auftreten, fann der Leiter des Parteiamtes im Auftrag des Hoheits- 
trägers bei dem dem Betreffenden übergeordneten Dienititellenleiter 
vorjtellig werden. 

Bei den angeihloffenen Verbänden unterfteht die Kaſſenverwaltung der 
Sinanzauffiht des Reihsihatmeiiters der NSDAP., während er bei den 
Barteidienftftellen die Finanzhoheit innehat. 

Durd) dieje Verteilung der Zuftändigfeit und jharfe Abgrenzung der 
einzelnen Aufgabengebiete und Unterftellung der einzelnen Leiter ijt ein 
ſyſtemloſes Nebeneinanderarbeiten vermieden und damit jede Ilberorgani- 
fation ausgefchaltet. 

Es gibt in jedem Hoheitsgebiet nur je eine fahlich verantwortliche 
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Dienitftelle für Organijetion, Schulung, Perjonalfragen, Propaganda, 
тее, Bollsgejundheit und Rafjenpolitif. 

über allen [teht in jedem Hoheitsgebiet der Hoheitsträger als diſziplinär 
Führender, unparteiijcher Leiter und für alles in feinem Gebiet Berant- 
wortlider, der nur dem ihm übergeordneten Hoheitsträger unteritellt їйї. 


Einer der wihtigiten Faktoren nationalfozialiftifher Gejtaltung bzw. 
Drganijationsformung ift darüber hinaus 


IV. die Ausdrudigebung des praktiſchen Gemeinfdaftsgedankens 


Wenn wir Nationalfozialiften als Ablöjung des Tiberaliftifhen den 
nationalfozialiftiihen Gemeinihaftsgedanfen ins Volt tragen wollen, dann 
bauen шіт auf der Gemeinfhaft der Familie auf und tommen zur 


Volksgemeinſchaft 


Volksgemeinſchaft kann aber nicht durch eine Klaſſe oder einen Stand 
vertreten werden. 

Gemeinſchaftsgeiſt beweiſt man auch nicht lediglich durch die Tatſache, 
daß man „Mitgefühl“ mit anderen Notleidenden hat und „Barmherzig- 
feit“ zu üben bereit ift. У 

Wir erinnern uns des Ausiprudes des Reihsorganijationsleiters der 
NSDAP.: . 

„Der Proklamierung des Volksgemeinſchaftsgedankens haben wir пип: 
mehr das praftiihe Ererzieren Wieler Gemeinſchaft folgen zu laſſen.“ 

Hier ergibt іф nun die Aufgabe der angeſchloſſenen Verbände der 
NSDAP. ; 

Bon der Haren Erkenntnis ausgehend, daß es grundjäßlich falſch ift, 
Menihen aus fachlihen Gründen zu organijieren, und in Abkehr des 
Ottmar Spannſchen Ständegedanfens hat die Partei das Problem des 
Gemeinſchaftsgedankens auf dem Gebiet der Menfchenorganijation angefaßt 
und durh Schaffung der nationaliozialiftiihen Gemeinjhaftsorganijation 
„Die Deutſche Arbeitsfront“ gelöft. 

Зп der Deutſchen Arbeitsfront wird auf der Arbeitsjtätte der Gemein- 
Ihaftsgedanfe ererziert. Im Beruf, im Betrieb bilden Arbeiter, Unter- 
nehmer, Beamte und Angeftellte als Betriebsführer mit Betriebsgefolg- 
ſchaft eine Betriebsgemeinihaft. Der Betrieb ijt eine Einheit. 

So wie auf dem Gebiet des Familienlebens ift aljo oug im Beruf, im 
Betrieb, der Gedanke der Gemeinjhaft fichergeftellt. 

Hierzu fommt die weitere revolutionäre Neuformung, die Betreuung 
des Menſchen dur das Amt der DAF.: NS.-Gemeinihaft „Kraft dur 
Freude“. 

Hier wird wiederum der Gemeinihaftsgedanfe ererziert. 

Die „Kraft durch Freude“ auf der Grundlage des Volksgemeinſchaftsprin— 
zips fihert uns den Menſchen in beſtem nationalfozialiftiihem Denten. 
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Die Parole lautet: 


Die Gemeinihaft in der Familie, 

die Gemeinihaft auf der Wrbeitsftätte und in der Freizeit, 
die Gemeinſchaft in der Gemeinde, 

die Gemeinjhaft des Volkes. 


Nur die Organijationen können für fih die Einhaltung des Fiihrer- 
prinzips und nationaljozialiftiiher Organijationsform in Anjprud 
nehmen und als jtaais= und volfserhaltend im nationaljozialiftiihen Sinn 
gewertet werden, die in der aufgezeigten Form Einbau, Betreuung und 
Geftaltung durch die Partei gefunden Haben und für die Zukunft finden 
werden, 

Alle anderen, die ein Eigenleben führen, find als Außenjeiter abzu— 
lehnen und werden fi entweder umjtellen oder aus dem öffentlichen 
Leben verſchwinden mijjen. 


> 
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Führerprinzip und Unterftellungsverhältnis 


Das jeitens der Partei vertretene Führerprinzip bedingt volle Berant- 
wortung aller Barteiführer für das jeweilige Aufgabengebiet. 


Die Partei fennt zwei Verantwortungsgebiete: 
A. Die totale Verantwortung 


B. Eine Teilnerantwortung. 
Zu A. 

Die totale Verantwortung liegt bei dem Hoheitsträger der NSDAP., 
beim Führer für das Reichsgebiet, beim Gauleiter für das Gaugebiet, 
beim Kreisleiter für das Kreisgebiet, beim Ortsgruppenleiter für 
das Ortsgruppengebiet uſw. 

Hier hat der Hoheitsträger die Verantwortung für das gejamte 
Gebiet einerjeits und für alle anfallenden politiihen Aufgaben: 
gebiete andererjeits. 


Зи В. 

Zur Unterftügung des Hoheitsträgers in den einzelnen Aufgaben- 
iparten auf fachlichem, ſachlichem und menjhenbetreuendem Gebiet 
unterjtehen ihm Amtsleiter ujw., die jeweils für ihr abgegrenztes 
Aufgabengebiet innerhalb eines Hoheitsbereihes dem zuftändigen 
Hoheitsträger verantwortlich find. 

Dieje totale bzw. Teilverantwortung gebietet ein dem Führerprinzip 
епіјртефепреѕ Unterjtellungsverhältnis der Führer untereinander паф 
zwei Richtungen: 


1. Difziplinäre Unterftellung 
2. galihe Unterjtellung. 


Зи 1. Bilziplinäre Unterjtellung: 

Die dilziplinäre Unterftellung bedeutet für den Unterjtellten, dağ 
er im Auftrag des ihm dilziplinär Übergeordneten handelt, bedeutet 
führungsmäßige, perſönliche, politifhe Unterjtellung und Berant- 
wortung des Unteritellten gegenüber dem dijziplinär Übergeordne- 
ten in allen fragen feines ihm zugewiejenen Arbeitsgebietes. Der 
diſziplinär Übergeordnete hat in bejonders begründeten Fällen das 
Ret des Einjpruhs gegen Maßnahmen, die feitens einer fahlid 
übergeordnten Dienitftelle dem ihm dilziplinär Unterftellten aufge- 
tragen werden. (Siehe auch Abhandlung: Die Organijation der 
NSDAP. und ihrer angeichloffenen Verbände.) 
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Bei Meinungsverſchiedenheiten enticheidet der nächſthöhere Hoheits- 
träger. 

Der Führer behält ſich das Recht vor, die difziplinären Befugniffe 
in einzelnen Fällen einzufhränfen und zum Teil aufzuheben. Dies 
trifft 3. B. zu bei der GA., GG., dem NGRA., die ihm, bzw. in poli- 
Hien und weltanihaulihen Dingen auh feinem Stellvertreter, 
unmittelbar unterjtehen, für deren Unterführer in den einzelnen 
Gauen, Kreijen und Drtsgruppen jedoch ein dijziplinäres Unter: 
ftellungsverhältnis unter die Hoheitsträger nicht gegeben ift. 

Ein Einihränfen bzw. teilweiles Aufheben trifft weiterhin in 
gewiſſen Beziehungen für die Parteigerichtsbarkeit und für das 
Aufgabengebiet des Reihsichagmeifters zu. 


Zu 2. Fachliche Unterjtelung: 
Fachliche Unterjtellung bedeutet in jedem Falle die Unterſtellung 
von Amtsleitern ujw. auf Sad- bzw. Fachgebieten unter die fachlich 
bzw. fachlich) übergeordnete Dienftitelle. 


a) Зит Bearbeitung der einzelnen Tätigfeitsgebiete jtehen dem Hoheits- 
träger Amtsleiter ufw. zur Verfügung. 

Dieje Amtsleiter vim. unterftehen diiziplinär dem zuftändigen Hoheits: 
träger. In fahlicher Beziehung (betr. fein zujtändiges Fah- bzw. Sad- 
gebiet, 3. 58. Wirtſchaft, Volkswohlfahrt ujw.) unterjtehen die Amtsleiter 
dem entjprechenden Fachamtsleiter des übergeordneten Hoheitsgebietes. 


b) Mit Bezug auf die in den Amtern und angejhloffenen Verbänden 
tätigen Hauptitellen bzw. Abteilungen für Organifation, Perjonalfragen, 
Schulung, Propaganda, Preſſepolitik und Volfsgejundheit beiteht fol- 
gende Regelung: 

Der Leiter des Organifations:, Berfonal-, Schulungs, Propagandas, 
Preſſe- und BVolksgejundheitsamtes der NSDAP. überwaht die Tätig- 
teit der jeweils gleihartigen Dienjtjtellenleiter in den Parteiämtern und 
angeſchloſſenen Verbänden des gleichen Hoheitsbereidhes. 

Der Gauprejjeamtsleiter überwacht alfo die Tätigkeit der Prefjeabtei- 
Iungsleiter in den angeihloffenen Verbänden uſw. des Gaugebietes, der 
Kreisamtsleiter für Bolfsgejundheit überwacht die Tätigfeit der Ab- 
teilungsleiter für Volksgeſundheit in den angeſchloſſenen Verbänden uſw. 
des Kreisgebietes, der Ortsgruppenjhulungsleiter überwacht die Tätig- 
feit der Schulungsabteilungsleiterin der NS.-Frauenjhaft der angeſchloſ⸗ 
{елеп Verbände uſw. des Ortsgruppengebietes иј. цш. 

Durch dieje Regelung wird eine einheitliche Ausrichtung auf den genann- 
ten Fachgebieten erreiht und insbejondere durch die Überwadhungstätig- 
feit des Amtsleiters (Schulung, Propaganda иј.) Doppelarbeit auf 
gleihen Gebieten ſowie unfruchtbares Nebeneinanderarbeiten ohne zweck— 
mäßige Yühlung verhindert. 

(Fortſetzung auf übernädjfter Geite) 
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Überwachung der Fjauptftellen bzw. Abteilungen der Fachämter und 
angefchloffenen Verbände innerhalb eines jeden hoheitsgebietes durch 
die parteiinternen Dienftftellen 
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Weiterhin ift erreicht, daß dem jeweils zuftändigen Hoheitsträger auf 
alt Melen parteiinternen Fachgebieten nur ein einziger zuftändiger Leiter 
innerhalb jeines Hoheitsbereiches verantwortlich ift und er ſomit als Ge- 
famt-Berantwortlicher entiprehend entlaftet wird. 

Sofern infolge der Iberwahungstätigfeit Meinungsverſchiedenheiten 
auftreten, tann der Leiter des Parteiamtes im Auftrag des Hoheits- 
trägers bei dem dem Betreffenden. übergeordneten Dienitjtellenleiter vor- 
ед werben. 


с) Sofern der Leiter eines Fachamtes grundjäßliche Anordnungen treffen 
will, die über feine reinen Yadhzuftändigfeiten hinausgehen, hat er mit 
den dafür zuftändigen parteiinternen Amtern vorher Einvernehmen Her- 
beizuführen. 

3.8.: Es fann ber Leiter des Hauptamtes für Kriegsopfer feine grund- 
fäglihen Anordnungen auf dem Gebiete des Berjonalmefens, der Organi- 
jation oder der Schulung an die Leiter der Ämter für Kriegsopfer bei den 
Gauen ergehen Toten, ohne іб zuvor der Zuftimmung des Reichsorgani- 
lationsleiters, Hauptperjonalamts, Hauptorganijationsamts oher Haupt- 
ſchulungsamts vergewiffert zu haben. 

In der gleichen Art betrifft dies die übrigen genannten Fachgebiete. 

Beim Stellenleiter bzw. Unterabteilungsleiter gili betr. Unterftellungs- 
verhältnis das gleiche über den Haupfitellenleiter bzw. Abteilungsleiter. 


Der vorjtehende difziplinäre und falie Einbau der Politiſchen Leiter 
unter: und zueinander entſpricht gleichzeitig dem unbedingt einzuhaltenden 
Dienjtweg innerhalb der Organilationen. 
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12; 


foheitsträger — Aoheitsgebiet 


Innerhalb des Korps der Politijhen Leiter nehmen die Hoheitsträger 
eine Sonderftellung ein. Im Gegenjaß zu den übrigen Politiſchen Leitern, 
die fahliche Aufgaben zu bearbeiten haben und zur Beratung der Hoheits- 
träger dienen, leiten leßtere ein räumliches Gebiet, welfes Hoheitsgebiet 
genannt wird. 


Hoheitsträger find: Der Führer, ; die Stüßpunktleiter, 
die Gauleiter, | die Zelfenleiter, 
die Kreisleiter, die Blodleiter. 
die Ortsgruppenleiter und 

Hoheitsgebiet find: Das Reid, die Stüßpunfte, 
die Gaue, | die Zellen, 


die Kreije, die Blogs. 
die Ortsgruppen und | 


Den Hoheitsträgern ift für ihr Hoheitsgebiet das politiſche Hoheitsrecht 
übertragen. Gie vertreten in ihrem Bereich die Partei nad innen und 
außen und find verantwortlid für die gejamtpolitifche Lage in ihrem 
Hoheitsgebiet. Die Hoheitsträger üben die allgemeine Dienftauffidt über 
alle ihnen nachgeordneten Parteidienitjtellen aus und find für die Auf- 
rechterhaltung der Dilziplin in ihrem Bereich verantwortlich. Die Leiter 
der Ämter vim. und der angeſchloſſenen Verbände find ihrerfeits (neben 
der Verantwortlichkeit gegenüber ihrer jachvorgejegten Dienſtſtelle) insbe- 


i jondere dem zuftändigen Hoheitsträger für die ihnen übertragenen Auf: 


gabengebiete verantwortlid. Die Hoheitsträger find Vorgefegte aller Poli- 
tijen Leiter, Walter vim. ihres Hoheitsgebietes. Auf perjonellem 
Gebiet find die Hoheitsträger рот Stüßpunftleiter bam. Ortsgruppen— 
leiter an aufwärts mit bejonderen Befugnifien ausgejtattet. Sie können 
im Rahmen der allgemeinen Perjonalbeftimmungen Berufungen, Beur- 
Taubungen und Abjegungen von Politiſchen Leitern ausſprechen und voll- 
ziehen die Urteile der für das Hoheitsgebiet zuftändigen Parteigerichte. 
(Siehe auh Ausführungen bei Blod, Zelle, Ortsgruppe, Stüßpunft, 
Kreisleitung, Gauleitung und bei Rarteigericht.) 

Die Hoheitsträger der Partei jollen feine Verwaltungsbeamten für ein 
beftimmtes Gebiet fein, jondern [їй in dauernder lebendiger Kühlung: 
nahme mit den Politifhen Leitern und der Bevölkerung ihres Bereiches 
befinden. Die Hoheitsträger find verantwortlich für eine ordnungsmäßige 
und gute Betreuung aller Volksgenoſſen in ihrem Hoheitsbereidh. Durch 
Feſtſetzung bejtimmter regelmäßiger Spreihitunden foll jedermann Gelegen- 
heit haben, mit feinem Hoheitsträger in Verbindung zu treten. 

(Siehe auh Abhandlung ©. 86: „Die Drganijation der NSDAP. und 
ihrer angeſchloſſenen Verbände und die Beitimmungen auf ©. 23 über 
„Ernennungen, Berufungen, Beurlaubungen“ ujw.) 
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1 


Block der NSDAP. 


1. Otganifetion 


SHaushaltung: Die Haushaltung ift die unterfte Gemeinfchaft, auf der 
Rh das Blod- und Zellen-Syitem aufbaut. Der Haushalt ift der orgäni- 
ſatoriſche Zuſammenſchluß aller in einer Wohnung vereinigten Bolts- 
genofjen, einſchließlich Untermieter, Hausgehilfen uſw. 


Beiſpiel: Im Haus Adolf-Hitler-Str. 17, П. Stock links, bildet die 
amilie Müller mit vier Familienangehörigen, einem Untermieter und 
einer Hausgehilfin, auch wenn le&tere wohl im gleiden Haufe, jedoch nicht 
im jelben Stodwerf ihr eigenes Zimmer hat, 


eine Wohngemeinihaft — 1 Haushaltung. 


Ob der Untermieter fi) ſelbſt verföftigt oder nicht, ift dabei оо оттеп 
gleihgültig. 


Der 8100 der NSDAP. beiteht aus 40—60 Haushaltungen 


05 jih die Zahl der zu einem Blod zufammengefakten Haushaltungen 
mehr der unteren oder oberen Begrenzung nähert, hängt von der Be- 
fiedlungsdichte, bam. den örtlihen Werhältnifien des erfaßten Wohn- 
gebietes ab. 

Die Zufammenfaffung von Haushaltungen zu einem Blot wird robert: 
einjeitig vorgenommen, bei Häufer-Vieleden (gebietliche Dreiede, Qua- 
brate, Rechtecke иш.) dem Straßenverlauf nah, um dieje Vielecke herum. 

Die Größe des оотдејеђепеп Gebietes muß die Möglichkeit reftlos ит: 
faſſender Bearbeitung durch die zuftändigen Politifhen Leiter bam Walter 
bieten. 

Die Straßen-Blodeinteilung der NS.-Frauenihaft und der angeſchloſſe— 
nen Verbände (ſoweit dieje eine Blod- und Zelleneinteilung benötigen, 
aljo d DAF. und NGL.) entipricht genaueftens der Blockeinteilung der 
NSDAP. 

Die DAF.-Blods in den Betrieben werden durd; diefe Anordnung nicht 
berührt. 

Das Borhandenfein oder die Anzahl von Parteigenoſſen beeinflußı die 
Seftlegung des gebietlihen Umfanges des Blods nit. Dies gilt im ent- 
ſprechenden Sinne bezüglich; der Mitglieder der NS.-Frauenſchaft und ber 
angeſchloſſenen Verbände. 
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A. Blockleitet 
2. Perfonalfragen 


a) Der Blodleiter ijt der unterite Hoheitsträger der NSDAP. 

b) Auswahl: Der Blodleiter muß Parteigenoſſe fein. Er foll zu den 
beften Barteigenojjen innerhalb der Ortsgruppe zählen. 

Die Dienftbezeichnung ift: Blodleiter der NSDAP. 

c) Unterjtellung: Der Blodleiter unterjteht in der Ortsgruppe dilzipli: 
när dem Zellenleiter. Im Stützpunkt unterjteht der Blodleiter, Jo- 
fern Zellen nicht gebildet find, dem Stüßpunftleiter dirett. 

d) Berufung: Der Blodleiter wird vom Drtsgruppenleiter bzw. Gtüß:- 
punftleiter berufen. 

е) Ernennung: Nah erfolgter Bewährung und Beibringung der vor- 
gejhriebenen Perjonalunterlagen (Nachweis arifcher Abſtammung 
bis 1800) wird er З bis 4 Monate nah kommiſſariſcher Einjegung 
offiziell vom zuftändigen Kreisleiter zum Blodleiter ernannt. 

E) Dienjtrang: Der Blodleiter hat den 

Dienitrang des Blodleiters der NSDAP.: 
Dienftanzug des Bolitifchen Leiters, 
Ortsgruppen:Spiegel mit einem goldenen Wintel, 
Knöpfe, Doppeldornjhnalle und Mützenkordel in Gold. 

5) Verſonalunion: Der Blodleiter tann in Ausnahmefällen mehr als 
einen Blod führen, bam. neben jeiner Blodleitertätigfeit die Auf- 
gaben eines Blodwalters mit übernehmen. In joten Fällen muk 
er beitrebt fein, baldigit einen fähigen Erſatzmann einzuarbeiten. 

h) Beurlaubung und Enthebung: Beurlaubung erfolgt ausſchließlich 
dur den Ortsgruppen= bzw. Stügpunftleiter. Amtsenthebung regelt 
iH nad den beftehenden Berjonalbeitimmungen. 


3. Aufgaben und Zuftändigkeit des Blockleiters 


Der Blodleiter ijt für die gefamten Vorgänge in jeinem Bereich, welche 
die Bewegung betreffen, zujftändig und dem Zellenleiter, beim Stüßpunft 
eventl. dem Stüßpunftleiter бітей, voll verantwortlich. Es obliegt ihm Die 
Erfüllung folgender Aufgaben: 

Der Blodleiter bot monatlich mindeftens einmal eine Beiprehung mit 
den ihm dilziplinär ишет еШеп Mitarbeitern bzw. Blodwaltern zu 
führen, bei der über Tätigfeit und Zuftände im Blodbereich berichtet wird. 
Bei diejer Gelegenheit ift durch Ausſprache und Einvernehmen die fünf: 
tige Zujammenarbeit ricgtunggebend feitzulegen. 

Der Blokleiter beitimmt die für die Zufunft vorgejehenen Aufgaben. 

Зп bejonderen Fällen können über die regelmäßigen Beiprehungen 
hinaus Sonder-Zujammenfünfte abgehalten werden. Es ift dabei glei- 
gültig, ob die Beſprechung im Gaſthof oder in der Wohnung (am beiten 
wohnungsweije abwechſelnd) jtattfindet. 
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Der Blockleiter der NSDAP. 
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Parteimitglieder Parteimitglieder 


Der Blodleiter ift Führer und Berater aller in feinem Blodbereid) 
tätigen Blodwalter ujw. und Parteigenoſſen. 

Er hat aufflärend, ausgleihend und helfend im Sinne der Bewegung 
zu wirfen. 

Die Verbreiter jhädigender Gerüchte hat er fejtitellen zu laffen und fie 
an die Ortsgruppe bzw. den Stügpunft zu melden, damit die zuftändige 
каа іфбе Dienftjtelle benahrihtigt werden fann. 

Der Blodleiter muß nicht nur der Prediger und Verfechter der national- 
ſozialiſtiſchen Weltanſchauung gegenüber den feiner politifchen Betreuung 
anvertrauten Bolts- und Parteigenofjen fein, fondern er muß auch da- 
bin wirfen, daß feinem Blodbereih angehörende Parteigenofjen prat- 
tiſche Mitarbeit Ieijten und bei bejonderer Eignung und Leijtung dem 
Hoheitsträger befanntgemadt werden. 

Der Blodleiter foll die Parteigenoſſen immer wieder auf ihre bejon- 
deren Pflichten gegenüber Volk und Staat aufmerkſam тафеп. 

Der Parteigenofje jol тїбї nur Beitragszahler fein, fondern aktiver 
Mitfämpfer und Bropagandilt der Bewegung (Flaggenihmud an den 
Wohnhäufern, Verfammlungsbejud, Mitarbeit, Opferwilligfeit uſw.). 
Jeder Parteigenoſſe ijt zur Mitarbeit verpflichtet und fann jederzeit zur 
Unterjtügung herangezogen werden. 

Die NSDAP.-Beitragsfafjierung wird durch den Blodleiter vor- 
genommen. 















Blockhelfer 
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Wenn auh die Beitragszahlung für die Barteigenoffen eine Bringihuld 
daritellt, jo ift die ріп фе Einziehung des Beitrags bei jedem Partei- 
genofjen für den Blodleiter die befte Möglichkeit, den nötigen perjönlichen 
Kontakt mit dem Parteigenofjen zu halten. Bei der Handhabung des Bei- 
tragseinzuges hat der Blodleiter die Pflicht, die gegebenen Anordnungen 
Breng einzuhalten. . 

Die vom Blodleiter auf Grund der Vorſchriften zu führende und in 
Ordnung zu haltende Mitgliederbeitragsfartei ift von ihm verjchlojjen 
aufzubewahren und niemandem außer den zuftändigen Politiſchen Leitern 
darin Einblid zu gewähren. 


Weiterhin führt der Blodleiter eine Aufitellung betr. Haushaltungen 
wie folgt (Lifte oder Kartei): 


Strafe bzw. Teilort d 3elle Ne. Blok Dr. 1  Ortsge. Stühp. Пе. 


Mitglied 


Bemeckungen 
der in Pacteigliederung 
NSDAP. | oder angefchl. Derband 


4 5 





fiaushaltung 























Es foll пис das als Unterlage geführt werden, was unbedingt gebraucht wird. 


Unabläffige Schulung, Bildung und Ausbildung, Manneszudt und vor- 
bildliche Haltung nicht nur im Dienft, jondern aug im Privatleben ift, 
wie bei allen Bolitiihen Leitern und Waltern, vornehmlih beim 
Blodleiter die Vorausjegung für die Bewältigung feiner Aufgaben und 
feiner großen Verantwortung. Am Schulungs-, Yusbildungs- und Ber- 
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anitaltungsbienit hat er auf Aufforderung teilzunehmen, wie er aud für 
die Teilnahme der ihm unterftellten Politijhen Leiter und Walter jorgt, 
joweit dies angeordnet ift. 

Der Blodleiter Hat ih beim Tragen des Dienjtanzuges bejonders tor- 
refter Haltung, Sauberkeit und ftritter Einhaltung der Uniform-Bor: 
Ihriften zu befleikigen. 

Es ift Ziel des Blodleiters, weitmöglichit zu erreihen, dak die Söhne 
und Töchter der Familien des Blodgebietes den entiprehenden Forma- 
tionen der HI., SA., SS., des NEKK. wie auf den entiprehenden der 
Partei angejchlojjenen Verbänden, wie DUAF., angehören, dak die national: 
ſozialiſtiſchen Veranſtaltungen, Kundgebungen und Feierftunden bejucht 
werden uſw. Kurz und gut, der Blodleiter ift ein unabläfiig fih mühender 
Aktivift und VBropagandift der Bewegung. 

Mitgliederjperren und entiprehende Anordnungen der Partei, ihrer 
Ämter, Gliederungen und Verbände muk er beaten und täglich) aufmerf- 
jam verfolgen. 

Der Blodleiter hat die Tätigkeit ber Blodwalter und vorhandenen Hel- 
fer zu leiten und zu überwachen. 

Der Blofleiter hat feine Dienjtobliegenheiten grundjäglih mündlich zu 
erledigen, bzw. Meldungen mündlich entgegenzunehmen und weiterzugeben. 
Schriftverkehr findet nur bei unbedingter Zwedmähigieit bzw. Notwendig- 
keit ſtatt. 

Bei Neuaufnahmen von Parteimitgliedern geht der Aufnahmeſchein 
duch die Hand des Blodleiters (ebe auh Abhandlung ©. 5: der Partei: 
genoife). 


4. Aaustafel der NSDAP. (Tafe! 20) 


In jedem Mietshaus (entiprehend einer Hausgruppe) wird an übers 
fihtlicher Stelle (Hausflur parterre) eine Haustafel gemäß den aufgeführ- 
ten Vorſchriften апдертафі. 

In Siedlungen und Dörfern mit durchſchnittlich nur 1—3 Familien im 
Haus empfiehlt es іф, Hausihilder an den Mitteilungstafeln der Gemein- 
den, Aushängefäjten der Parteipreſſe uſw. oder an jonjtiger überſichtlicher 
Stele anzubringen. 

Der Blodleiter ift verantwortlid) für die Inordnunghaltung der Haus- 
tafel. (Anbringung bzw. Entfernung von Mitteilungen und пф адеп, 
Inordnunghbaltung der angebrachten Anfhriften und Berjonenbenennun: 
gen.) 


5. Derhalten Dolksgenoffen gegenüber 


Die Arbeit in den Blods der NSDAP. gegenüber den Bolfsgenoffen fegt 
ein bejonderes Mak von Tatt, Menfhenfenntnis, Sorgfalt und Einfüh- 
lungsvermögen voraus. Jedes diktatoriiche, patige, aber auch anbiedernde 
Auftreten ſchadet nur, wogegen jahlihes Benehmen, das die Beforgnis 
um den betreuten Volksgenoſſen erfennen läkt, zumeiſt allein geeignet ift, 
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das Bertrauensverhältnis zum Volksgenoſſen zu ſchaffen, zu ftärfen und 
zu едеп. 

Es ijt dabei ſelbſtverſtändlich, daß Stolz, Sauberkeit der Lebenshaltung, 
Anftand und Korrektheit Vorausſetzung für die feitens der Partei erteilte 
Vertrauensftellung als Blodleiter und Blodwalter ijt. 


a) Der BIodleiter treibt nationaljozialiltiihe Propaganda von Mund 
zu Mund. Er wird bei den ewig Unzufriedenen allmählich das Ver: 
kändnis weder für oft nur falſch ausgelegte und mißverftandene 
Maßnahmen und Gejege der nationaljozialiftiichen Regierung. Er 
foll die Volksgenoſſen auffordern, Fragen zu jtellen und darauf Hinz 
weijen, daß fie fih ihm gegenüber ruhig ausſprechen Toten, ohne dak 
ihnen deshalb Schwierigkeiten bereitet werden, fie јероф im übrigen 
betrefis Redereien anderen Volksgenoſſen gegenüber gegebenenfalls 
zur Zurüdhaltung ermahnen. In auftauhende Klagen und Mede- 
reien über evtl. erfennbare Mißſtände irgendwelcher Art hat er bei 
feinen Beſuchen nicht etwa mit einzuftimmen, um damit feine Soli: 
darität zu zeigen, fondern er muß in jebem Fall bejtrebt fein, pofitiv 
und lebensbejahend zu denten und durch feine zunerfihtlihe Haltung 
auf die betreuten Menjhen entſprechend einzumirfen. 


Sofern Anfragen nicht ſelbſt erledigt werden können, foll Auskunft 
gegeben werden, an welcher Stelfe die vorliegenden Fragen erledigt 
werden können. (Geihäftsitelle der NSDAP.) Fragen werden nur 
dann beantwortet, wenn man De genau zu beantworten weiß, ап: 
dernfalls wird die Beantwortung auf den fommenden Bejud ver- 
ſchoben. Man vergibt Pë nichts, wenn man offen zugibt, eine Frage 
im Moment nicht for beantworten zu fönnen. Man vergibt Dä 
alles, wenn der Fragende merkt, dag тап oberflählic und unüber: 
legt antwortet. 


с) Ausfünfte find nicht rechtsverbindlich. 


d) Borausjegung für die Gewinnung des Vertrauens aller Volksgenoſſen 
ijt größte Verjchwiegenheit in allen Dingen. Alles, was dem Poli- 
tijhen Leiter in Ausübung des Parteidienites zur Kenntnis kommt, 
fällt unter das Dienjtgeheimnis, das er gegenüber jedermann uns 
bedingt zu wahren hat. 


Das Aufgabengebiet des Blodleiters fol an nachſtehendem, ber Zweck— 
mäßigfeit halber bejonders eingehend und umfafjend dargeftelltem Beilpiel 
aufgezeigt werden. 

Bei der in ziemlich dürftigen Familienverhältniſſen lebenden Familie 
N. N., beitehend aus Bater, der Hilfsarbeiter ift, Mutter, einem erwach— 
fenen Sohn, drei Töchtern im Alter von 2, 8 und 14 Jahren, ftirbt das 
Samilienoberhaupt unerwartet. 

Der zuftändige Blodleiter (oder bei Eignung in deffen Auftrag der 
Blodwalter oder Blodhelfer, fofern vorhanden) begibt fih zu der Witwe, 
um derjelben Rat und Hilfe anzubieten, 
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benahrichtigt den DAF.-Blodwalter, damit das bisherige Arbeitsver: 
hältnis des Kamilienvaters fejtgejtellt wird, um beim jeitherigen Arbeit: 
geber des Familienvaters eine etwaige Sonderbeihilfe zu beantragen bzw. 
zu bewirken; 

dabei fann fih dieſer über We Verdienftmöglichfeiien des erwachſenen 
Sohnes als dem vorläufigen Ernährer der Familie Aufichluß geben laffen, 
damit Möglichkeiten erwogen werben fünnen, mie die Verdienſtmöglich— 
feiten desjelben zu beſſern find. 

Er Hilft der Witwe bei Erlangung der für Verficherungsaniprüche 
nötigen Rechtsbeihilfe, 

er ſtellt feſt, welche Kranfenfaflen und Pfliht-Berfiherungseinrichtungen 
in dieſem Fall Leiltungen geben müſſen. | 

Er erfundigt jih nah dem Gejundheitszuftand der unmündigen Kinder, 
um, wenn nötig, die NGB. (und das Amt für Bollsgefundheit) über den 
zuftändigen Blodwalter der NER. zur Hilfe zu veranlajien. 

Er ermittelt ferner Möglichkeiten, wie die beiden ſchulpflichtigen Töchter 
burg Eingliederung in den BDM. bzw. IM. im Geifte der Jugend- 
erziehung des Führers fih betätigen fünnen, um dadurd) gleichzeitig Die 
häusliche Arbeit der Witwe zu erleichtern; er ift für Beitrags-Paten- 
Ihaften und unentgeltlihe Beihaffung von Dienitfleidung und Ausrü— 
ftung für beide Mädel beforgt. 

Er veranlaft die Betreuung der Witwe in rein fraulichen Belangen durch 
die NS.-Frauenſchaft, die іф 3. B. darum fümmert, daß das furz vor der 
Schulentlaſſung ftehende 14jährige Mädel, je nad) Zwedmäßigfeit, ent- 
weder als Stüße der Mutter im eigenen Haushalt verbleiben fann, oder 
der Übleiftung des hauswirtſchaftlichen bzw. landwiriſchaftlichen Pflicht 
jahres zugeführt wird, um es anfıhliegend bis zu feiner Verheiratung 
einer geeigneten Verdienſtmöglichkeit zuzuführen, 

er bemüht fih um Abhilfe unzureichender Wohnungsverhältniffe, 

er veranlaßt den Sohn, Mitglied der DAF. zu werden, 

er bringt den überarbeiteten, aber fonjt gefunden Sohn mit dem KdF.⸗ 
Blodwalter in Verbindung, damit die Möglichkeit einer billigen Urlaubs» 
Erholungsteije beſprochen werden fann, 

furzum, er macht fih zum Vertrauensmann und Helfer der von dem 
Berluft ihres Baters betroffenen Familie in allen Sorgen und Nöten des 
täglihen Lebens und wird dadurd zum Mittler zwifchen Volk und Be: 
wegung. 

Es follen dem NEV.-Walter verſchämte Arme zur beſonderen Betreuung 
gemeldet werben. Oft fann ein guter Rat den Volfsgenofjen davon iber- 
zeugen, daß es unſer ehrlides Streben ijt, einen Staat der ſozialen 
Gerechtigkeit zu ſchaffen. Das entgegengebrahte Vertrauen muß er daz 
burg rechffertigen, daß ег jelbjt oder durch Vermittlung bei der jeweils 
zuftändigen Dienftjtelle der Partei oder des Staates Rat und Hilfe Ihafft. 

Sofern der Abſatz von Brofhüren, Abzeichen, Eintrittsfarten uſw. jowie 
die Werbung für Verbände und Sammlungen vorgefehen find, darf ben 
Volksgenoſſen und Parteigenofien gegenüber keinesfalls Aufdringlichkeit 
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Ai Platz greifen. Die Durhführung folder Aufgaben ift, jofern die Anordnung 
dazu den Blockleitern zugeftellt wurde, von Weien den im Blockbereich 
zuſtändigen Blodwaltern, Walterinnen bzw. Blodhelfern zu übertragen. 
‚ Es ijt dabei ſelbſtverſtändlich, daß bei Mangel an Mitarbeitern der Blod- 
. Teiter ſelbſt mitzuhelfen hat. Grundſätzlich jedom jolt der Blod- und Zelen- 
leiter Бег NSDAP. als Vertrauensmann der Partei für die Bolts- und 
` Barteigenofjen nicht perjönlich Verkauf, Vertrieb, Sammlungen irgend- 
welcher Art vornehmen. Der Vertrieb von Gegenjtänden unpofitifcher Art 
dagegen ift für alle Politiſchen Leiter verboten. (Sofern der einzelne 
Politiſche Leiter eine jolde Betätigung außerhalb des Politiſchen-Leiter— 
Dienjtes ausübt, darf er den Dienftanzug des Politiſchen Leiters nicht 
tragen.) 
Die Tätigfeit бет Verbände jelbit (Blodwalter) wird dadurch nicht berührt. 
Grundfäglih haben die Politiihen Leiter unterhalb der Zelen niht 
ſchriftlich, ſondern mündlich miteinander zu verkehren. 


N Betreuung von Soldatenfamilien: 


Durt Erlak des Reichskriegsminilters Nr. 5098/36 J Ia vom 3. 9. 36 ift 
es ermöglicht, аиб die Soldatenfamilien vom Blod- und Zellenfyitem mit 
au erfaffen und zu betreuen. Dieje Betreuung der Soldatenfamilien darf 
fich јероф nur auf die Kamilienmitglieder beihränfen, joweit ће nicht dem 
aktiven Soldatenftand angehören. Mit den verheirateten aktiven Soldaten 
fann perjönlihe Fühlungnahme und gelegentliche Ausſprache erfolgen, 
doh muß die Gewähr gegeben fein, daß dienitlide Fragen (Wehrmacht 
betreffend) feinesfalls zum Gegenjtand derartiger Ausiprahen gemadt 
werden, 

Bei in Dienjtgebäuden wohnenden Familien hat fih die Betreuung aus- 
fhlieglih an die Familien, niht aber an unverheitatete Soldaten zu 
menden, die im gleihen Gebäude wohnen. 

Der Beſuch von Zellenabenden it nah den geltenden Beitimmungen 

. au für aktive Soldaten zuläſſig. 
Gegen das Halten von Vorträgen im Rahmen Weier Beranitaltungen ijt 
` nits einzuwenden. 
` Bei auftretenden Reibungen und Schwierigkeiten ift es Aufgabe des zu- 
Händigen Ortsgruppen- bzw. Stüßpunftleiters, durch perfönlihe Ausſprache 
‚ mit dem Standortälteften für Abhilfe zu jorgen. 


B. Blodihelfer 


Den Ganen zur freiwilligen Durchführung empfohlen: 

Uber die in Vorltehendem aufgeführte Regelung der Zujammenfaflung 
von 40—60 Haushaltungen zu einem Blod Hinaus wird empfohlen, 
innerhalb des Blods Hauswarte bzw. Blorhelfer einzujehen. 

Sofern die vorjtehend genannte Einrichtung zur Einführung gelangt 
bzw. dieje Einrichtung bereits vorhanden ift, wird die in nachſtehendem 
aufgezeigte Regelung als einheitliche Richtlinie getroffen. 
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1. Organifation 
Eine Haushaltungsgruppe, genannt Hausgruppe, егар 8—15 Haus: 
Haltungen 

Die Zufammenfajjung von Haushaltungen zu einer Hausgruppe inner- 
halb eines Blods wird jtraßeneinjeitig vorgenommen, bei Häufer-Viel- 
eden (gebietliche Dreiede, Quadrate, Rechtecke uſw.) dem Straßenverlauf 
nad, um dieſe Vielede herum. 

Im allgemeinen |00 in der Stadt ein Mietshaus cine Hausgruppe dar- 
Helen, Sofern Hinterhäufer vorhanden find, find diefe, fofern diefelben 
eine entjprehende Anzahl Haushalte erjajjen, in gleicher Art zu werten. 

In Kleinjtädten und Dörfern, wo oftmals in einem Haus nur ein oder 
wenige Haushalte vorhanden find, find zweckmäßigerweiſe Häufergruppen 
aufammenaufaffen. Dabei tann ein Ortsteil bzw. Gemeindeteil eine Haus- 
gruppe bilden. 

Die Kennzeihnung der Hausgruppen erfolgt durch die Bezeichnungen 
А, В, C, D uw. 


2. Perfonalfragen 


a) Auswahl: Für das Haus bzw. Die Hausgruppe wird ein geeigneter 
Barteigenoffe aus den Reihen der Bewohner diejes Hauſes Буш. der 
Hausgruppe eingefeßt. Wenn in einer Hausgruppe ein PBarteigenofje 
für diefe Aufgabe nicht namhaft gemacht werden fann, wird der ge- 
eignetjte Volksgenoſſe bejtimmt. Er muß ſelbſtverſtändlich politiſch 
zuverläſſig und ariſchen Blutes ſein. 

Der Blockhelfer ſoll Mitglied der DAF. ſein. 
Die Dienſtbezeichnung iſt: Blockhelfer der NSDAP. 


b) Unterſtellung: Der Blockhelfer unterſteht allein dem zuſtändigen 
Blockleiter der NSDAP. 


с) Berufung, Ernennung, Beurlaubung und Enthebung: Der Block— 
helfer wird vom Ortsgruppenleiter ernannt, beurlaubt oder feines 
Poſtens enthoben. 


а) Dienftrang: Sofern der Blodhelfer Parteigenofje ift, erhält er den 
Dienftrang eines Mitarbeiters der Ortsgruppe. 


3. Aufgaben und Zuftändigkeit des Blodihelfers 
a) Die Blofhelfer fönnen vom Blodleiter von Fall zu Fall bei Zweck— 
mäßigfeit zur Mitarbeit herangezogen werden. А 


b) Die Blodhelfer übernehmen im Auftrag des Blodleiters die Inord— 
nunghaltung der Haustajel betr. Anſchriften, Aushang von Не: 
lungen ufw. 
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с) Die Blodhelfer nehmen, joweit dies angeordnet wird, an Bejprehun- 
sen des Blodleiters teil. 


d 


Ke? 


Die Blockhelfer beſuchen die Veranftaltungen der Partei, insbejon: 
dere die norgejehenen regelmäßigen Schulungsabende, -turie und 
Dienftappelle. 


м 


е) Sofern mit dem zuftändigen örtlichen Leiter des Reichsluftſchutzbun— 
des bei Einjegung der Blodhelfer Rüdjprahe genommen wurde und 
dieje daraufhin in Perfonalunion gleichzeitig Hauswarte des Reihs- 
luftſchutzbundes find, dürfen die jeitens des Reichsluftſchutzbundes 
vorgejehenen Aufgaben nicht vernadläffigt werden. 


Die BlodhHelfer gelten in ihrem Dienjtbereid; als Vertrauensmänner 
der NSDAP. und ihrer Verbände. 

Die Blodhelfer jollen bemüht fein, fi weltanſchaulich zu feitigen und 
den Volksgenoſſen gegenüber іф eines der Würde der Partei entſprechen— 
den Verhaltens befleikigen. Verſchwiegenheit über Dienftangelegenheiten 
ift zu beachten. 


С. Blodwalter 
1. Perfonalftagen 
Sofern Gliederungen oder angejhlofjene Verbände der Partei ihre 
Organiſation bis zum Blockbereich ausgebaut haben, wird ein Blodwalter 
eingejegt. (Blodwalter der DAF., NGV., Blodfwalterin der NS.-Frauen⸗— 
{фа}! bzw. des Deutſchen Frauenwerkes.) 


a) Auswahl: Die Blodwaltung führt der dafür geeignetite Parteigenoſſe 
aus den Reihen der Bewohner diejer Blodwaltung. Wenn in einer 
Blodwaltung ein Parteigenofie für diefe Aufgabe nit namhaft 
gemat werden fann, wird der geeignetjte Volksgenoſſe eingelett. 
Er muß ſelbſtverſtändlich politiſch zuverläſſig und ariſchen Blutes 
fein. Der Blodfwalter der DAF. muk Mitglied der DAJ. fein. 

Die Dienſtbezeichnung ift: Blockwalter. 


b 
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Unterjtellung: Der Blodwalter unterſteht dilziplinär dem Blockleiter, 
fachlich jedoch feinem Zellenwalter. 


c) Berufung: Der Blodfwalter wird vom zujtändigen Amtsleiter im 
Einvernehmen mit dem Hoheitsträger berufen. 


d 


= 


Ernennung: Nah erfolgter Bewährung und Beibringung der vorge- 
Ichriebenen Perjonalunterlagen (Nachweis ariiher Abſtammung bis 
1800) wird er 3 bis 4 Monate nad; fommifjariiher Einjegung vom 
Kreisamtsleiter bzw. Kreiswalter im Einvernehmen mit dem Kreis: 
teiter offiziell zum Blodwalter ernannt 
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е) Dienjtrang: Sofern der Blodwalter Parteigenoſſe ift, tann er Den 
Dienftrang eines Stellenleiters der Ortsgruppe erhalten. Ernen- 
nung zum Bolitiihen Leiter erfolgt burg den Kreisleiter. (Siehe 
Berjonalbeftimmungen!) 


f) Berjonalunion: Nur in Ausnahmefällen und vorübergehend fann 
ein Blodwalter mehrere Blodwaltungen des gleihen Aufgaben- 
bereiches führen. Perjonalunion ift zuläflig mit Bezug auf die Orga- 
nijation innerhalb des eigenen Blodbereihes (3. B. Blodwalter 
der DAF. und NEL. in Perjonalunion). 


8) Beurlaubung und Enthebung: Beurlaubung erfolgt nah Rückſprache 
mit dem zuftändigen Ortsgruppen- bzw. Stügpunftleiter durd den 
Amisleiter. Amtsenthebung regelt fih пай) den beitehenden Perfo- 
nalbeitimmungen. 


2. Aufgaben und Zuftändigkeit des Blockwalters 


a) Der Blodwalter nimmt an den regelmäßigen oder außerordentlichen 
Beiprehungen teil, die vom Blod- oder Zellenleiter oder Ortsgrup- 
pen- bzw. Stüßpunftleiter angeordnet werden. 

b) Sofern Sonderaktionen dies notwendig maden, fann der Blodwalter 
beim Blodleiter außerordentliche Zuſammenkunft der im Blod Täti- 
gen beantragen. Sofern der Blofleiter Ort und Zeitpunkt beftimmt 
hat, ift der beaniragende Blodwalter gehalten, die weiteren Blod- 
walter ujw. im Auftrag des Blodleiters епіўртебепр zu benach— 
richtigen. 

с) Der Blockwalter beſucht die vorgeſehenen regelmäßigen Schulungs— 
abende bzw. Pure und Dienſtappelle. 

d) Er iſt für Durchführung der vom zuſtändigen Zellenwalter übertra- 
genen Arbeiten verantwortlich. 

е) Der Blodwalter hat den Blodleiter ebenjo wie feinen Zellenwalter 
über feine Tätigkeit laufend zu unterrichten. 

D Im allgemeinen haben Blodwalter mit Blodleitern und Zellenwal- 
tern nicht ſchriftlich zu verkehren. 


3. Hilfskräfte 

Sollte infolge beſonders hoher Mitgliederzahl oder außergewöhnlich 
großem Arbeitsanfall eines Verbandes in begründeten Ausnahmefällen 
innerhalb eines Blods die Bearbeitung durch einen Blodwalter nit 
möglich fein, fann diejer, im Einvernehmen mit feinem Blodleiter und 
Zellenwalter, Helfer zur Mitarbeit Heranziehen. Ziele Helfer können, fo- 
fern fie Barteigenofien find, entiprehend den aufgezeichneten Bedingungen, 
nah Bewährung Dienftrang als Mitarbeiter der Ortsgruppe bzw. des 
Stüßpunftes erhalten. Sie unterjtehen Dijziplinär dem Blodwalter und 
nennen ih DAF.Helfer, NSB.:Helfer ujw. 
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11. 
Zelle der NSDAP. 
1. Organifation 


Die Zelle jetzt jih aus 4—8 Blots zuſammen. 

Die örtlihe Zufammenfafjung der 93105 in der Stadt zu einer Zelle 
wird im Sinne der beim Blod gegebenen Beftimmungen vorgenommen. 

Auf dem Land ijt die örtliche Lage maßgebend. Eine Zelle tann unter 
Berüdfihtigung der vorjtehend aufgeführten Einteilung eine oder in Aus- 
nahmefällen mehrere Gemeinden umfafjen. 

Die Größe des vorgejehenen Gebietes muß die Möglichkeit zeitlos um- 
faſſender Bearbeitung durch die zuftändigen Bolitifchen Leiter bam. Walter 
bieten. 

Beim Stützpunkt werden Zellen nur bei Notwendigfeit errichtet. 

Bei Ortsgruppen mit verhältnismäßig wenig Haushaltungen fünnen 
evti. die Blogs ohne Bildung von Zellen dem Ortsgruppenleiter unmit- 
telbar unterjtellt werden. 

Die Zellen der NS.-Frauenſchaft und der angejhlofienen Verbände 
(ioweit vorhanden) Haben gebietlich genaueftens dem Gebiet der Partei- 
Zelle zu entſprechen. 

Mitgliederftärfe innerhalb der Zelle der Partei und der Zellen der 
NS.-Frauenſchaft und der angeſchloſſenen Verbände beeinfluffen die in 
voritehendem aufgeführte Einteilung nicht. 

Die Blods im Bereid der Zelle werden fortlaufend mit 01, 02, 03, 04, 05 
bezeichnet. Diefe Numerierung gilt übereinftimmend ebenfalls für die 
NS.Frauenſchaft und die angejhloffenen Verbände. 

Hrtliche Namensbezeihnung ift unzuläffig. 

Hrtliche Namensbezeihnung für die Zelle fann neben der für den 
inneren Dienjt gebräuchlichen Numerierung nah außen hin dann gebraudt 
werden, wenn die Zelle eine Gemeinde umfaßt. 


D. 3ellenleiter 
2. Perſonalfragen 


a) Der Zellenleiter ijt der dem Blodleiter nächſthöhere Hoheitsträger 
der NSDAP. 


b) Auswahl: Der Zellenleiter ber NSDAP. muß Parteigenofje fein. 
Seine Dienftbezeihnung ift: Zellenleiter der NSDAP. 


c) Unterftellung: Der Zellenleiter unterjteht allein dem zuftändigen 
Ortsgruppen= bzw. Stüßpunfileiter der NSDAP. 
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d) Berufung: Der Zellenleiter wird vom zuftändigen Ortsgruppens 
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bzw. Stüßpunftleiter berufen. 


Ernennung: Nach erfolgter Bewährung und Beibringung der vor- 
gejchriebenen Perjonalunterlagen (Nachweis arijher Abftammung 
bis 1800) wird er 3—4 Monate nah kommiſſariſcher Einjfegung 
offiziell vom Kreisleiter zum Zelfenleiter ernannt. 


Dienjtrang: Der Zellenleiter erhält den Dienftrang eines Zelen- 
leiters der NSDAP. 

Dienftanzug des Politiſchen Leiters, 

Ortsgruppenfpiegel mit zwei goldenen Winkeln, 

Knöpfe, Doppeldornihnalle und Mügentordel in Gold. 


Berfonalunion: Der Zellenleiter tann in Ausnahmefällen und vor- 
übergehend mehr als eine Zelle führen bam. neben feiner Zellen- 
leitertätigfeit die Aufgaben eines Zellenwalters mit übernehmen 


g> 


bzw. gleichzeitig einen Blod leiten. In dieſem Fall hat er beitrebt 


zu fein, baldigjt einen fähigen Erjamann einzuarbeiten. 


Beurlaubung und Enthebung: Beurlaubung erfolgt duͤrch den Orts- 
gruppen- bzw. Stüßpunftleiter. Amtsenthebung regelt fi nah den 
bejtehenden Berjonalbeftimmungen. 
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3. Aufgaben und juftändigkeiten des Zellenleiters 


Die Aufgaben des Zellenleiters entiprehen finngemäß den Aufgaben 
des Blodleiters. 

Sp wie der Blodleiter für fein Gebiet für alle Vorgänge, die die Be- 
wegung berühren, zuftändig und verantwortlich ift, ift es im erhöhten 
Make der Zellenleiter für den Bereih aller ihm unterjtehenden Blogs. 

Bejonders im Hinblid auf Schulung und politifche Arbeit muß er dem 
Ortsgruppenleiter eine wertoolle tatfräftige Unterftügung jein. Es ijt 
deshalb notwendig, daß er den Ortsgruppenleiter laufend über die Wor- 
gänge, die für die Partei von Belang find, unterrichtet. 


a) Der Zellenleiter hat die Arbeit der Blodleiter und Zeltenwalter zu 


b) 
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überwachen, nötigenfalls helfend einzugreifen, und ift dafür verant- 
wortlich, баў die Blofleiter niht пит dem Namen nad) eingejeht 
find, jondern Йй) auh wirflih bemühen, ihre Aufgaben zu erfüllen. 

Der Zellenleiter beruft mindejtens monatlich einmal eine Be- 
ſprechung mit feinen Blodleitern ein. Es bleibt ihm dabei über: 
Хает, die Walter jeines Bereiches von Fall zu Fall mit hinzuzuziehen. 
Das Ergebnis dieſer Beſprechung ift in zujammengefaßter Form 
dem Ortsgruppenleiter zu berichten. 

Hierdurch, erübrigt іф die Abgabe von ſchriftlichen Stimmungs- 
berichten jeitens der Blod- und Zellenleiter. Die Ortsgruppen- 
leiter fünnen an Hand folder Berichte die Stimmung ermitteln, 
auswerten und nötigenfalls einen Bericht an den Kreis zufammen: 
ſtellen. 

Nachgewieſene Mißſtände find, ſofern fie nicht vom Hoheitsträger 
ſelbſt abgeſtellt werden können, kurz formuliert der vorgeſetzten Dienſt⸗ 
ſtelle zu melden, die entweder durch die zuſtändige Dienſtſtelle den 
Mißſtand abſtellen läkt oder Weitermeldung nad; oben erftattet. 


Teilnahme an monatlich abzuhaltenden Zellenleiterbeſprechungen. 


Mit Genehmigung des Ortsgruppenleiters fann bzw. {00 der be: 
währte Zelfenleiter ZJellenabende für alle Volksgenoſſen feines 
Dienftbereihes abhalten. An diejen Zellenabenden wird fein 
ſchwungvoller Vortrag gehalten, ſondern beijpielsweije ein Kapitel 
aus Adolf Hitlers „Mein Kampf“ vorgeleien. Anſchließend wird 
duch Fragen und Antworten ein jogenannter Yusipradjeabend 
nad den Riätlinien der Blod- und Zellenleiter-Bejprehungen ver- 
anitaltet. Derartige Zellenabende können durch gemeinfamen Gejang 
und mujifaliihe Umrahmung würdig ausgejtaltet werden. 

Entipreende Abende finnen vom Ortsgruppenleiter bzw. Gtüß- 
punftleiter bei bejonderer Bewährung dem Blodleiter für die Bolts- 
genoffen feines Bereihes übertragen werden. Hierzu fann jedo 
nur dann die Genehmigung erteilt werden, wenn einwandfrei fejt- 
fteht, daß der betreffende Blodleiter der Durdführung eines jolden 
Blodabends auch völlig gewadjen ijt. 


Der Zellenleiter führt folgende Unterlagen (Lifte oder Kartei): 
Organifationsplan der Zelle .. 


3ellenwalterin der NSF 
3ellenwalter der DAF — 
3ellenwalter der 150 _................ 


Name Wohnung 
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E. Jellenwalter 


1. Perſonalfragen 

a) Auswahl: Der Zellenwalter fol Barteigenofje fein. Er tann in Aus- 
nahmefällen Nicht-Parteigenoſſe Jein. Bolitifche und perjönlihe Zu: ` 
verläffigfeit ift Vorausjegung. 

Der Zellenwalter der DAF. muß Mitglied der DAY. fein. 
Die Dienjtbezeihnung ijt: Zellenwalter. 

b) Unterjiellung: Der Zellenwalter unterjteht dilziplinär dem Zellen- 
leiter der NSEDAB.; fachlich unterſteht er feinem für fein Aufgaben- 
gebiet zujtändigen Amtsleiter bam. Ortswalter. 

с) Berufung: Der Zellenwalter wird vom zujtändigen Amtsleiter im 
Einvernehmen mit dem Hoheitsträger berufen. 

d) Ernennung: Nad erfolgter Bewährung und Beibringung der vor- 
geihriebenen Perjonalunterlagen (Nahweis атіїфет Abjtammung 
bis 1800) wird er З bis 4 Monate nah kommiſſariſcher Einjegung 
offiziell vom Kreisamtsleiter bzw. Kreiswalter im Einvernehmen 
mit dem Kreisleiter zum Zellenwalter ernannt. 

е) Dienjtrang: Der Zellenwalter fann als Barteigenofje den Dienftrang 
eines Hauptitellenleiters der Ortsgruppe erhalten. 
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f) Berfonalunion: Nur in Ausnahmefällen und аца) nur vorüber: 
gehend fann ein Zellenwalter mehrere Zellenwaltungen des gleichen 
Aufgabenbereidhs führen. 

BVerjonalunion ift zuläſſig mit Bezug auf die Organifation inner- 
halb des eigenen Zellenbereiches (3. B. Zellenwalter der DAF. und 
NSV. in Perjonalunion). 

g) Beurlaubung und Enthebung: Beurlaubung erfolgt nad Rückſprache 
mit dem zuftändigen Hoheitsträger burg den Amtsleiter. 

Amtsenthebung regelt fih nad) den beitehenden Perſonalbeſtim— 
mungen, 


2. Aufgaben und Zuftändigkeit des Zellenwalters 

Der Zellenwalter ift dafür verantwortlich, die ihm vom zujtändigen 
Amtsleiter bam Ortswalter gegebenen Weifungen an die Blockwalter jeines 
Mrbeitsbereiches weiterzugeben und bie Durchführung zu überwachen. 

Er nimmt an den Beiprehungen, Schulungen und Appellen, die vom 
Zellen: oder Orisgruppenleiter angejeßt werben, teil. 

Den Zellenleiter wie аиб feinen Ortswalter hat er über feine Tätig- 
feit laufend zu unterrichten. 

Für kameradſchaftliches Zufammenwirfen mit den Blodwaltern und 
feinem Zellenleiter muß er Sorge tragen. 


Allgemeine Beftimmungen 
Fragen: 

Bon allen Mitarbeitern innerhalb der Blods und gelten wird erwartet, 
daß fie jeitens der Volfsgenofien und Barteigenoffen geitellte Kragen nur 
dann beantworten, wenn fie De genau zu beantworten wiljen. Andernfalls 
wird die Beantwortung auf die fommende Gelegenheit verjhoben und 
bis dahin der zur Beantwortung geeignete Hoheitsträger oder Amtsleiter 
der Ortsgruppe befragt. 


Berfauf von Eintritisfarien vim. : 

Ebenjo, wie feine übergeordnete Dienftjtelle der Ortsgruppen- bzw. Stüg- 
punftleitung zum zwangsweifen Umjag Eintrittskarten, Broihüren, Ab- 
zeichen иш. zuſtellen darf, ijt es unzuläffig, dak jeitens der Ortsgruppen- 
bzw. Stüßpunftleitung bzw. einer Ortswaltung den Zellen- und Blod- 
Teitern oder Zellen- und Blodwaltern Eintrittskarten, Brofhüren, Ab- 
zeichen ujw. mit dem ausdrüdlihen Vermerk übergeben werden, daß diefe 
in der gegebenen Anzahl umgeſetzt werden mijjen. 

Es wird jelbitverjtändfich erwartet, dag der Blockwalter uſw. іф be- 
müt, ihm übergebene Karten ufw. abzujegen. Er darf aber feinesjalls 
Boltsgenofjen und Parteigenofien gegenüber aufdringlich werden. 


Berjonaf-Unterlagen: 
Seitens der Zellen- und Blodleiter werden feine ausführlichen Perjonal- 
Unterlagen über Blodleiter, Blodwalter und Zellenwalter vim. geführt. 
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Block- und Zellenfyftem der NSDAP. 
Beifpiel: — 










leiter d Ant. 
|. Volkswohltahrt 





2: H Amt 
= Н -...... 
H ENSV.-Orswolled Н 
un! Summen H 
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DU 
а 
H 
H Zelle 
H Aoheitsträger 


Block 


foheitsteäger 


Im Stützpunkt wird die Zelle nur bei Notwendigkeit gebildet 


DAF.- Batriebszellen sind auf diesem Plan nicht berücksichtigt 


Emm HERE 


Bei Notwendigkeit können Zellen bzw. Blodleiter Einblid in die 
Berjonalfartei des Ortsgruppen= bzw. Stüßpunftleiters nehmen. 


Meinungsverihiedenheiten: 

Wenn fih Meinungsverjhiedenheiten und Gegenſätzlichkeiten ergeben, 
jo ift die Bereinigung entweder in perſönlichem Gedanfenaustaufh von 
Mann zu Mann vorzunehmen oder der nächſthöhere Hoheitsträger ent- 
ſcheidet. 

Sofern ſich Maßregelungen und Rügen notwendig machen, ſind dieſe 
dem Betroffenen allein, nie in Gegenwart anderer Mitarbeiter zu erteilen. 
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m. 
Ortsgruppe der NSDAP. 


1. Gebietlidyer Bereid 

Der Hoheitsbereih umfaßt eine oder mehrere Gemeinden; Städte fön- 
nen bei Notwendigkeit in mehrere Hoheitsbereiche aufgeteilt jein. Grund- 
täglich joken Ortsgruppengrenzen Gemeindegrenzen niht überjchneiden. 

Feſtlegung oder Abänderung der Ortsgruppengrenzen nimmt ausichliep- 
lid) der Gauorganifationsleiter im Einvernehmen mit dem Reidhsorgani- 
lationsleiter, Haupt-Orgenijationsamt, vor. Entiheidungen über er- 
wünſchte oder erforderliche Ünderungen werden dem örtlichen Hoheits- 
träger auf dem Dienjtwege |ті идее. Ortsgruppen= bzw. Kreis: 
Teiter fönnen bei begründeter Zwedmäßigfeit Änderungen auf dem Dienft- 
weg beantragen. 


a) Die Ortsgruppe umfaßt mindeftens 50 Parteimitglieder und darf 
500 Barteimitglieder nicht überjhreiten. Die in Ausnahmefällen 
mögliche Höhftzahl der im Drtsgruppengebiet vorhandenen 
Haushaltungen ſoll 3000 nit überſchreiten. Eine Mindejtbegrenzung 
ооп Haushaltungen für die Ortsgruppe ift nicht vorgefehen. 


b) Die Einheiten, auf denen fih die Ortsgruppe organijatorijd out: 
baut, bemefjen [їй nad) folgenden Mindeft- bzw. Höchſtzahlen: 
Hausgruppe = 8—15 Haushaltungen 
Blod = 40—60 Haushaltungen 4—6 Hausgruppen 
Zelle 4—8 105 


ДИ 


Die Anzahl der Zellen einer Ortsgruppe richtet Bä einerjeits nah der 
Zahl der Blods und damit der Zahl der Hausgruppen und Haushaltungen 
und andererjeits nah der gebietlihen Eigenart des Ortsgruppenbereiches. 

Die Zellen werden fortlaufend mit 01, 02, 03 uſw. bezeichnet. Diele 
Numerierung gilt übereinftimmend auh für die NS.-Frauenſchaft und 
für die angejchlofjenen Verbände. 

Örtlihe Namensbezeihnung für die Zelle {апп neben der für den 
inneren Dienft gebräudlichen Rumerierung nah außen hin dann gebraucht 
werden, wenn die Zelle eine Gemeinde umfaßt. 

In der Ortsgruppe füllt dem Organiſationsleiter die Aufgabe der 
dauernden Überwahung und Inordnunghaltung des Hausgruppen, 
Biod- und Zellen-Syitems zu. Er verficht diefen Dienft im Auftrag des 
Drttsgruppenleiters. 
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Gebietlihe bzw. organiſatoriſche Änderungen von Bereicdhseinheiten 
innerhalb der Ortsgruppen bedürfen ібті фет Genehmigung, und zwar 


I. des Ortsgruppenorganifationsleiters: 
foweit Änderungen von Hausgruppenbereichen innerhalb eines Blods 
erforderlich find, 


П. des Kreisorganijationsleiters: 
bei Sinderungen von bejtehenden Blodbereihen innerhalb der Zelle, 


II. des Ganorgenifationsleiters: 
a) bei Zuteilung des Blods zu einer anderen Zelle, 
b) bei Verringerung oder Erweiterung der Zellenzahl. 


2. Dienftbezeichnung 

Die Ortsgruppe führt die vom Gauorganifationsleiter genehmigte 
Dienftbezeichnung, im allgemeinen den Namen einer Gemeinde oder eines 
Stadtteils. 

Umfaßt der Hoheitsbereich mehrere Gemeinden, fo führt er den Namen 
der bedeutendften Gemeinde; diejer Ort іє möglichſt Dienſtſtellenſitz. 

Bei Отіѕдтирреп, bie fih nur auf Teile von Gemeinden bom, Städten 
eritreden, fest ih die Ortsgruppenbezeichnung aus dem Namen der 
Gefamigemeinde oder der Bezeichnung des Stadt- bzw. Gemeindeteils 
zuſammen. 

Iſt in einem Ortsgruppenbereich ein Kämpfer im Dienſt um die Be— 
wegung gefallen, ſo kann die Ortsgruppe deſſen Namen als Ortsgruppen⸗ 
bezeichnung auf Antrag des Kreisleiters vom Gauleiter verliehen er- 
halten. 

Die äußerliche Bezeihnung der Ortsgruppendienftitelle geſchieht durch 
das vorgeichriebene und auf dem Dienjtweg über den Reichsorganiſations— 
leiter von der Reichszeugmeifterei zu beziehende Hoheitsihild mit Beiſchild. 

DOrtsgruppenämter fünnen Amterſchilder nur dann führen, wenn gelon: 
derte Räume, die ausſchließlich der dienſtlichen Benützung dienen, zur 
Verfügung ftehen, und der Gig des Amtes Bé außerhalb des Dienitfißes 
der Ortsgruppe befindet. (Siehe auh Abhandlung б. 39 über: Dienit- 
ſchilder.) 


3. Dienſtſtelle — Geſchäftsſtelle 

Der Sitz der Ortsgruppe und damit die Ortsgruppendienſtſtelle ſoll in 
dem Bereich liegen, deſſen Namen die Ortsgruppe als Dienſtbezeichnung 
führt. Die Hoheitsdienſtſtelle fol Ba in verſchließbaren Räumlichkeiten 
befinden, die mög lichſt jo grok ind, daß Dë Beſprechungen des Orts- 
gruppenftabes abhalten Toten jowie Delen dienſtliche Betätigung ermög- 
lien. Dienfträume müſſen außerhalb der Dienftzeit Umberufenen ungu- 
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Ortsgruppe der NSDAP. 





gänglich fein. Ortsgruppenamtsleitungen, die eigene Dienjträume auker- 
halb der Hoheitsdienititelle führen, find an die Einhaltung der in bezug 
auf die Hoheitsdienititelle feitgelegten Bejtimmungen gebunden. 

Die Genehmigung zum Eingehen von Mietverträgen, Zahlung von 
Mieten und Ausgaben für Einrihtungs- und Ausjtattungsgegenftände 
auf Koften der Partei erteilt nur der Gaufhagmeifter. 

Die Poftverteilung wird auf der Ortsgruppen-Geſchäftsſtelle einheitlid) 
für alle Ämter von einem Politiſchen Leiter vorgenommen, auh dann, 
wenn fi in Ausnahmefällen der Gig eines Amtes außerhalb des Orts- 
gruppendienftfißes befindet. 

Die Frage, in welchem Umfang Ortsgruppen-Geidjäftsitellen einzurichten 
find, ift jeweils nad) den bejonderen örtlichen Verhältniffen zu entſcheiden. 

Es wird jedod verlangt, daß der Umfang der Gejhäftsitellen fi auf 
ein Minimum бејфтапі, d. h, die Anzahl der Räumlichkeiten vim. jolt 
fih auf das Notwendigſte beſchränken. 

Es ift bejonders erwünſcht, die Gejhäftsitellen der Ortsgruppen- 
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feitungen der Partei mit den Gejhäftsitellen ber SN., SS., DAF., NGV. 
uw. nah Möglichkeit in einem Haus bzw. einem Dienftitellenbereich zu- 
fammenzulegen. 

Es ift zu berüdfihtigen, daß die in der Ortsgruppe tätigen Politiſchen 
Leiter nicht etatifiert find und [от die Ortsgruppen⸗-Geſchäftsſtellen 
häufig nur während einiger Stunden am Tage geöffnet find oder benüßt 
werden. In jehr vielen Fällen dürften die Ortsgruppen-Geidäftsitellen 
nicht einmal jeden Tag geöffnet fein. 

Dm allgemeinen wird die Möglichkeit beitehen, für die einzelnen Poli- 
tiſchen Leiter, die zeitweije auf den Geihäftsitellen zu tun haben, im 
gegenfeitigen Einvernehmen abwechſelnd die Tages- bzw. Arbeitsitunden 
feitzulegen. 

Soll eine größere Geihäftsitelle bezogen werden, jo ift auf jeben Fall 
Borausjegung, dak die Räume reitlos ausgenükt find. 

Die Ausftattung der Ortsgruppen-Gefchäftsftellen {ої dem Anjehen der 
Partei entſprechen. 


4. Der Ortsgruppenleiter 


Als Hoheitsträger ift er zuftändig für alle MWillensäußerungen der 
Partei; er ift verantwortlich für die politifche und weltanſchauliche Füh— 
zung und Ausrichtung des ihm unteritellten Hoheitsbereiches. 

Der Ortsgruppenleiter unterfteht unmittelbar dem zujtändigen Kreis- 
leiter. 

Dem Ortsgruppenleiter unterjtehen innerhalb feines Hoheitsbereiches 
in dilziplinärer Hinfiht ſämtliche Politiſchen Leiter und Parteimitglieder 
als jolde. 

Der Orisgruppenleiter wird auf Vorſchlag bzw. Antrag des Kreisleiters 
vom Gauleiter ernannt, beurlaubt oder abberufen. Der Ortsgruppenleiter 
Dot das Recht, in dringenden Fällen fommiljariihe Berufungen, Be- 
urlaubungen und vorläufige Amtsenthebungen gegenüber ihm unter- 
Кееп Politijhen Leitern auszufprehen. Derartige Maßnahmen müllen 
binnen 24 Stunden der vorgejegten Dienitjtelle zur Entſcheidung vorgelegt 
werden. 

Ernennung und Abberufung der Politiſchen Leiter in der Ortsgruppe 
erfolgt durch den Kreisleiter auf Vorſchlag des Ortsgruppenleiters. 

Mit der Leitung beauftragte Barteigenoffen werden vom Ortsgruppen- 
leiter im Rahmen eines Dienitappells verpflitet. Die endgültige Ein- 
ſetzung als Politiſche Leiter hat der Ortsgruppenleiter anläßlich einer 
öffentlihen Orxtsgruppenverfjammlung vorzunehmen, Die Verpflichtung 
geſchieht in feierliher Form durch Handſchlag, während fih die geweihte 
Hoheitsfahne einen kurzen Augenblid auf die gefaßten Hände ſenkt. 

Mit dem Aushändigen der Mitgliedsfarte erfolgt die vorläufige Auf- 
nahme in die Partei (ebe Abhandlung ©. 6 „Der Parteigenoſſe“, Abſatz 2, 
Verpflichtung). Das Mitgliedsbuch wird in jeierlihem Mitgliederappell 
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angeſichts der Hoheitsfahne vom Ortsgruppenleiter überreicht. Einleitend 
wird in kurzer Anſprache die Bedeutung der Barteimitgliedihaft erläutert. 
Dabei wird herausgeftellt, daß die Parteimitgliedſchaft Vorbereitungs- 
dienft für die Betätigung in einer Dienftftellung der Parteiorganijation 
bedeutet. Das Parteimitglied hat fih deshalb durch Schulung, Selbſtzucht 
und weltanſchauliche Haltung unabläſſig auf die fommenden Pflichten 
vorzubereiten; die endgültige Aufnahme in die Nationalfozialiftifche 
Deutjhe Arbeiterpartei umjchliegt gleichzeitig die Verpflichtung, jedem 
Ruf der Partei Folge zu leiſten. 

Der Orxtsgruppenleiter hat weiterhin das Recht, Anträge auf Eröffnung 
eines Parteigerichtsverfahrens zu prüfen und zur Durhführung freizu: 
geben. Bei abgelehnten Anträgen jteht dem Antragjteller innerhalb einer 
Wohe das Einfpruchsrecht beim Kreisleiter zu. (Siehe auh Ausführungen 
©. 353 über die Rarteigerichtsbarfeit.) 

Der Ortsgruppenleiter ift für die politifhe Nuswirfung aller von den 
imtern, Gliederungen und angejhlofienen Verbänden der Partei zur 
Durchführung gelangten bzw. gelangenden Maßnahmen gejamtverantwort- 
пф. Die Dienjtftelfenleiter (Amtsleiter ию.) im Stabe des Ortsgruppen- 
leiters find die Beauftragten des Hoheitsträgers für ihr jeweiliges Mr- 
beitsbereich. 

Es ſteht dem Ortsgruppenleiter das Recht zu, mit Rückſicht auf ein ge— 
ſchloſſenes politiſches Auftreten in der Öffentlichkeit, gegen alle Maßnah— 
men, die dem Gejamtinterejfe der Partei zumwiderlaufen, Einſpruch beim 
Kreisleiter zu erheben. 

Darüber Hinaus ift der Ortsgruppenleiter berechtigt und verpflichtet, 
öffentliche und nichtöffentlihe Weranftaltungen und Handlungen, die ges 
gegen die Zielfegung der Partei verſtoßen, zu unterbinden. Die Wahl der 
Mittel und die Form ihrer Anwendung hat jeweils nad) den роп ber 
Partei erlafienen Richtlinien zu erfolgen. Unverzügliche Berichterſtattung 
an den Kreisleiter ift geboten. 

Der Ortsgruppenleiter genehmigt Mitgliederverfammlungen und Ber: 
anftaltungen der Partei und ihrer angeihloflenen Verbände innerhalb 
feines Bereihes. (Siehe Abhandlung ©. 49: Mitgliedervnerfammlungen 
und öffentliche Veranftaltungen.) 


Dem Ortsgruppenleiter obliegen im bejonderen folgende Aufgaben und 


Pflichten: 


a) aus ſeinem Mitarbeiterſtab ſtets die fähigen, zuverläſſigen und fleißi⸗ 
gen Parteigenoſſen dem Kreisleiter zur Ernennung bzw. Beförde- 
rung vorzuſchlagen; 


b) die Tätigkeit feiner Mitarbeiter zu beauffihtigen. 


Die Blod- und Zellenleiter, Blod- und Zellenwalter werden anläßlich 
eines Mitgliederappells feierlichſt verpflichtet. Р 
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Der Ortsgruppen: bzw. Stüßpunftleiter (oder in feinem Auftrag der 
SEET führt folgende Unterlage je Zelle bzw. Blod (Lifte 
oder Kartei): 









Organifation der Zellen und Blocks: Blatt Пк. 
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Am Schluffe jeder Zelle werden der Jellenleiter und die Zellenwalter aufgeführt, 
außerdem die Gefamtzahl der Blocks, Einwohner und Parteimitglieder. 


с) In regelmäßigen Beiprehungen hat der Ortsgruppenleiter richtung⸗ 
gebende Weijungen zu erteilen. 

Durchführung: Monatlih Hält der Ortsgruppenleiter Führer- 
beſprechungen ab. An Wielen nehmen die Blod- und Zellenleiter teil. 
Weiterhin Haben ſämtliche Amtsleiter der Ortsgruppe anmwejend 
au fein. 

Die Amtsleiter folen Berater der Blod- und Zellenleiter in allen 
Sad: und Fachfragen jein. 

In diefen Beiprehungen find jeitens der Blod- und Zellenleiter 
in {итд gefaßter Form aufgetauchte Fragen zu ftellen und von dem für 
das Aufgabengebiet zuftändigen Amtsleiter oder Hoheitsträger in 
einwandfreiejter und klarſter Form zu beantworten. Sit Beantwor: 
tung nicht möglich), jo ift diefe auf die nächſte Beiprehung zu ver- 
ihieben und inzwiſchen beim Kreis Rüdfrage zu halten. 

Zelfenleiter Tonnen. furz gefaßte Stimmungsberichte geben. Aus- 
ſprache darf еріді in Frage- und Antwortgebung erfolgen. Wie- 
derhofung von Fragen, Wortſchwall vim Hat zu unterbfeiben. 
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Zum Schluß hat der höchſte anwejende Hoheitsträger ebenfalls 
fura das Ergebnis der Beiprehung zufammenzufafien und gegebenen- 
falls Kritik zu üben. 

Зе nah Zwedmäßigfeit fann der Ortsgruppenfeiter anordnen, daß 
die Blod- bam, Zellenwalter uſw. zu Wielen. Beiprehungen mit hin- 
zugezogen werben. 

Bon Zeit zu Zeit (alle 2—3 Monate) follen nad; Möglichkeit an 
Melen Führer-Beiprehungen der Ortsgruppe (bzw. Stüpunft) der 
zuftändige Kameradjchaftsführer Der NSKOR,., der Kreisabſchnitts— 
walter des RDB., der Kreisabihnittswalter bzw. Kreisunterab- 
Ihnittswalter des NELB., ein Beauftragter des Kreisamtes für 
Bolfsgejundheit, des Kreisamtes für Kommunalpolitif und des 
Kreisrechtsamtes teilnehmen. 

Dieje jollen über ihr Aufgabengebiet fu r3 gefußte Mitteiluns 
gen oder grundjäßliche, ihr Fachgebiet betreffende Gedanfengänge 
befanntgeben und evtl. auftauhende Fragen beantworten. 

Es foll Dë aljo praftijh ergeben, daß bei den monatlich abzuhal- 
tenden Führerbeiprehungen einmal ein Beauftragter des Kom- 
munalpolitiihen Amtes und des Amtes für Volksgeſundheit, das 
jweitemal ein Beauftragter der NS.-Ariegsopferverjorgung und 
des NS.-Lehrerbundes, das drittemal ein Beauftragter des Rechts- 
antes und des Reichsbundes der Deutihen Beamten am. иј. an- 
weſend find. 

Dabei jollen jelbjtverjtändlich nur bei Zwedmäßigfeit offizielle 
Ausführungen gemat werben. Im allgemeinen fann es aum ge- 
nügen, шепп die betreffenden Beauftragten zur Beantwortung Der 
-jeitens der Blod- und Zelfenleiter vorgelegten Fragen zur Ber- 
fügung ftehen, 

Darüber Hinaus ijt es jelbitverjtändlid, daß ab und zu und nad 
Möglichkeit der zuftändige Kreisleiter und die zuftändigen, in vor- 
ftehendem nicht genannten Kreisamtsleiter oder ihre Beauftragten 
an den Führerbeiprehungen der Ortsgruppen teilnehmen, um fih 
fo unmittelbar ein Bild von der Tätigkeit ber Partei іп den Front- 
dienftitellen maen zu können. 

d) Der Ortsgruppenfeiter Hat entſprechend den Richtlinien der fachlich 
gerichteten Einheiten ein planmähiges Arbeiten ficherzuftellen. 

е) Die Arbeit der Blods und Zellen zu fördern und dur den Organi- 
lationsleiter überwachen zu laffen. 

D Für ausreihende und weltanjhaulih einwandfreie Schulung der 
Politiſchen Leiter und PBarteimitglieder zu jorgen. 

5) Durch geeignete Veranftaltungen die Bevölkerung nationalſozialiſtiſch 
auszurichten. 

h) Sih durd) die der Gemeindevertretung angehörenden Politiſchen 
Reiter jeines Stabes über fommunale Vorhaben und Beihlüffe Be- 
тібі erftatten zu laffen und nötigenfalls Meldung an den Beauf- 
tragten der Partei zu maden. 
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Der Orisgruppenleiter Hat über alle ſachlichen und politiſchen Aufgaben 
hinaus Vorbild, Berater und Kamerad zu fein. Er bot auf die Geheim- 
Haltung aller dienftlih zur Kenntnis gelangten Vorfälle bei feinen Polis 
tiſchen Leitern zu aften und in Diejer Beziehung ſelbſt mit gutem Bei- 
ſpiel voranzugehen. 


5. Ämter, Aauptftellen und Stellen 
Innerhalb der Ortsgruppe beitehen zur Bearbeitung beionderer Gah- 
gebiete 
Zimier, 
Hauptitellen, 
Stellen. 


Srundjäglih werden jämtlihe im jeweils gültigen Organijationsplan 
norgejehenen Ämter verjehen. 

Entſprechend dem Aufgabenanfall und um der Parteiorganilation die 
nötige Anzahl von Blod- und Zellenleitern zur Verfügung Heften zu 
fünnen, wird zwiſchen jtändig und unſtändig bejekten Ämtern, Haupt- 
ftellen und Stellen unterſchieden. 

Grundiäglich ftändig bejegte Ämter find die Dienftitellungen des 


Ortsgruppenorganijationsleiters, 
Ortsgruppenſchulungsleiters, 
Ortsgruppenpropagandaleiters, 
Ortsgruppenkaſſenleiters, 
Ortsgruppen⸗Hilfskaſſenobmanns. 

Die mit vorſtehenden Ämtern betrauten Politiſchen Leiter ſollen dem— 
nad) ausſchließlich nur in einem Aufgabenbereich tätig fein. Der Orts— 
gruppenorganiſationsleiter kann bei Notwendigkeit gleichzeitig die Ver— 
tretung des Hoheitsträgers innehaben. 

Im allgemeinen werden außerdem die Dienſtſtellungen der NS.-Frauen⸗ 
ihaftsleiterin, des NSBD.-Leiters und des Leiters des Amtes für Bolts- 
wohlfahrt ftändig beſetzt fein. In belonderen Fällen, insbeiondere bei 
Orisgruppen mit großem Dienitbereih, fann feitens des Drtsgruppen- 


Teiters im Einvernehmen mit dem Gau-Organifationsleiter ein Geſchäfls- 


führer eingejegt werden. 

Unftändig bejegte Zimier, Hauptitellen und Stellen find jolde Dien. 
ſtellungen, deren Yufgabenanfall nicht die ausſchließliche Tätigkeit eines 
bejonderen Politiſchen Leiters für fi) erfordert. Ihre Aufgaben Tonnen 
von Zellen- und Blodleitern mit erledigt werden, ohne daß fih Hier- 
durd) deren Dienftrang und Unterftellungsverhältnis ändert. Unter Berüd- 
fihtigung der im Drtsgruppenbereid) beftehenden perjonalpolitifchen, volts- 
wirtſchaftlichen und fozialen Verhältniffe können unjtändig bejegte Dienit- 
ftellungen jtändig beiekt werden. Die diesbezüglide Genehmigung erteilt 
im nadgewiefenen Bebürfnisfall 
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a) der Gauorganifationsleiter bei Ämtern, 

b) der Kreisorganijationsleiter bei Hauptjtellen und Stellen innerhalb 
genehmigter mier, 

с) der Drtsgruppenorganijationsleiter bei Mitarbeiterdienftitellungen. 


Die Gejamtheit der Amtsleiter einer Ortsgruppe drüdt Dë in dem Be- 
griff „Ortsgruppenftab“ aus, während in der Sammelbezeihnung „Polis 
фе Leiter in der Ortsgruppenleitung“ aud) ſämtliche Hauptitellenleiter, 
Stelfenleiter und Mitarbeiter mit enthalten find. 


Dienjtjtellungen, die im jeweils gültigen Organijationsplan der Partei 
nicht vorgejehen find, dürfen innerhalb der Ortsgruppe weder errichtet, 
поф bejeßt oder verjehen werden. Bei bejonders dringlihen und ganz 
genau Au begründenden Fällen ift ein entiprehender Antrag dem zu- 
ſtändigen Kreisorganijationsleiter einzureihen. Die Entiheidung führt 
der Gauorganijationsleiter entſprechend jeinen Richtlinien Herbei. 


6. Die Ortsgruppenfahne 


Der Ortsgruppe fann auf Antrag des Kreisleiters vom Gauleiter das 
Hedi zum Führen einer Hoheitsfahne verliehen werden. 

Die Hoheitsfahne ijt das Heilige Symbol der Ortsgruppe (bzw. des 
Stüßpuntftes). 

Auf fie wird das Parteimitglied verpflichtet. 

Sie erhält einen Ehrenplag auf der Ortsgruppen- (bzw. Stüßpunft-) 
Dienftjtelle. Soweit ihr ein würdiger Pla nicht gegeben werden fann, 
beitimmt der Kreisleiter, wo die Hoheitsfahne ihren Ehrenplaß erhält. 

Die Hoheitsfahne darf nur bei Parteiveranftaltungen geführt werden. 

Der Ortsgruppen- bzw. Stüßpunftleiter bejtimmt einen dienfttuenden 
Politifhen Leiter und überträgt ihm das ehrenvolle Amt des Kahnenträ= 
gers. Als Fahnenträger fünnen nur bejonders verdiente Politijche Leiter 
eingejegt werden. 

Der Fahnenträger hat fih der Bedeutung feiner Aufgabe bewußt zu 
fein. Für ihn gilt der Leitjprud: „Die Fahne fteht, wenn der Mann aud) 
а.“ 


‚7. Sonderregelung betr. Ortsgruppenunterftellung 


Es bejteht die Möglichkeit, daß eine Gemeinde bzw. Stadt, die nicht 
gleichzeitig der Gig der Kreisleitung ift, joviel Barteigenofjen bzw. Haus- 
haltungen Hat, daß mehr als eine Ortsgruppe gebildet werden muß. In 
folden Gemeinden bzw. Städten ift die Partei durch mehrere Hoheits- 
träger vertreten. 

Es тафі fih jedoch notwendig, daß bei Barteiveranftaltungen, die den 
gejamten Ort betreffen, ebenjo wie bei Vertretung allgemeiner Belange 
gegenüber der Gemeinde ufw. nur eine Perjönlichkeit feitens der Partei 
verantwortlich zeichnet. 

(Fortſetzung auf übernächiter Seite) 
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Der Ortsgruppenleiter der NSDAP. 
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Weitere Unterteilung der einzelnen Amter u. ü. in Aauptftellen ufw. ift bei den entfpeechenden Dienftftellenplänen 
der Amter ufw. aufgeführt 
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In Dielen Fällen beauftragt der Kreisleiter einen Politiſchen Leiter, 
der feinen Wohnfig in der Gemeinde bzw. Stadt innehat, mit der Gefamt- 
leitung und Gejamtverantwortung für alle die Aufgaben, die entweder 


a) über беп Rahmen einer Ortsgruppe bzw. eines Stüßpunftes hinaus- 
gehen oder die 


b) zwedmäßigerweije durch einen Verantwortlichen erfüllt oder vertre: 
ten werden müljen. 


Die Beauftragung erfolgt jchriftlich unter gleichzeitiger Abjchriftgebung 
an die in der Gemeinde noh zuftändigen Hoheitsträger. Ebenjo erfolgt 
eine furze Benachrichtigung des zuftändigen Bürgermeifters. 

Die Beauftragung erfolgt einmalig auf Widerruf. Der beauftragte Poli- 
tiiche Leiter entjcheidet von Fall zu Fall. Er Hat fih jedoch dann mit den 
im Gemeindegebiet zuftändigen Drtsgruppenleitern rechtzeitig ins Be- 
nehmen zu jeßen. 

Der feitens der Kreisleitung beauftragte Politifhe Leiter gilt über 
diefe Einzelbeftimmungen hinaus als der politijche Benollmädhtigte der 
Kreisleitung und ift für das gejamte Gejhehen innerhalb des Drisberei- 
фев verantwortlid. Die im Ortsbereih zuftändigen Hoheitsträger find 
ihm, diejer Anweilung entſprechend, vortragspflidtig. 

Der Bevollmächtigte hat nicht das Recht, in den Dienjtbetrieb der ein- 
zelnen Ortsgruppen einzugreifen. 

Der beauftragte Politijche Leiter tritt im Range eines Kreisamtsleiters 
zum Stab des Kreisleiters, jofern der Kreisleiten nicht den dienjtälteiten 
Ortsgruppenleiter im Ort beauftragt. Zieler trägt weiterhin feinen Orts- 
gruppenleiterdienjtrang. 

In Städten, in denen Dé der Gig der Kreisleitung befindet, geht die 
in Vorftehendem gejhilderte Aufgabe auf den Kreisleiter ſelbſt über. 

Die gleihe Beauftragung im gleihen Sinn hat jeinerfeits der Orts- 
gruppenleiter bzw. Stüßpunftleiter dann vorzunehmen, wenn in einer zu 
feinem Arbeitsgebiet gehörenden Gemeinde, die nicht jelbft Si der Orts- 
gruppe bzw. des Gtükpunftes ift, mehr als ein zuftändiger Blod- bzw. 
Zelfenleiter der Gemeindevertretung gegenüberfteht. 

Unbefchadet der im Vorjtehenden getroffenen Feltlegungen unterſtehen 
im allgemeinen Dienft ашё dieje im Vorſtehenden benannten Ortsgrup- 
pen- bzw. Stügpunftleiter unmittelbar dem Kreisleiter und die Ortsgrup- 
penämter ufw. fahlih den zuftändigen Dienitjtellen der Kreisleitung. 

Der für die vorftehende Sonderregelung beauftragte Politiſche Leiter 
hat für dieje Aufgaben feinen bejonderen Stab. Die Durhführung feiner 
von Fall zu Fall fih ergebenden Aufgaben wird in feinem Auftrag von 
den Drisgruppen übernommen. 


Ша. 


Stübpunkt der NSDAP. 


Der Stützpunkt ift ebenfo wie die Ortsgruppe jelbftändiger örtlicher 
Hoheitsbereid. Die weſentlichen Unterjchiede gegenüber der Ortsgruppe 
bejtehen 

a) in der geringeren Mitglieverjtärfe, 

b) bei Zwedmäßigfeit in der Führung mehrerer Ämter durch einen 

Bolitiihen Leiter in Perſonalunion, i 

c) in bedingter Errichtung von Zellen. 

Di Beitimmungen für die Ortsgruppe gelten finngemäß für den Gtüß- 
punft. NI 


NSDAP.-Stüpunkt 


Befehlsweg 
der Areisleitung der NSDAP. 





1. Gebietliher Bereid 
Die im Abſchnitt „Ortsgruppe — Ortsgruppenleiter“ unter „1. Gebiet- 
licher Bereich“ Бејбтіерепе Feitlegung findet mit folgenden Ausnahmen 
auf den Stüßpunft finngemäß Anwendung: 
a) Der Stüßpunft hat mindejtens 15 PBarteimitglieder zu umfaſſen und 
ſoll 50 Barteimitglieder niht überjhreiten. 
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b) Der Stügpuntt muß mindeſtens 2 Blots aufweiſen. Segt fih der 
Stüßpunft aus mehreren Gemeinden zufammen, fo muß in jeder 
Gemeinde mindejtens 1 Blot beftehen. Ein folder Blot tann fid 
auf weniger als 8 Hausgruppen aufbauen. 

с) Der Stützpunkt führt die Einheit Zelle nur bei Notwendigtfeit. 


Bezüglich: 
2. Dienftbezeichnung 


3. Dienftftelle 
gelten die für die Ortsgruppe feltgelegten Vorſchriften. 


4. Der Stütpunktleiter 


Die Rehte und Pflichten des Stüßpunftleiters find die gleichen wie die 
des Drtsgruppenleiters (|. unter Abſchnitt „Ortsgruppe — Drtsgruppen= 
leiter“, Abjat 4). Nachdem der Stützpunkt im Hinblid auf den geringeren 
Mitgliederjtand und fleineren Dienſtbereich nicht immer Zellen führt, 
gehen in diejen Fällen die im Abſchnitt „Zelle“ niedergelegten Aufgaben 
gegenüber den Blodleitern auf den Gtüßpunftleiter über. 


5. Ämter, Aauptftellen und Stellen 


Innerhalb des Stützpunktes bejtehen zur Bearbeitung bejonderer Саф: 
gebiete ähnlich wie bei der Ortsgruppe 
Amter, 
Hauptſtellen, 
Stellen, 
die bei Zweckmäßigkeit in Perſonalunion geführt werden. 

Uber Die Errichtung derartiger Dienſtſtellungen, entſprechend Den ſach— 
lichen Bedürfniſſen und perſonellen Möglichkeiten, entſcheidet im Auf- 
trag des Kreisleiters der Kreisorganiſationsleiter. 

Die Anwendung dieſer Vorſchrift hat gemäß dem im Abſchnitt „Orts- 
gruppe — Ortsgruppenleiter“, Mbi. 5, feſtgelegten Sinne zu erfolgen. 

Die Gejamtheit der Amtsleiter eines Stützpunktes drüdt fi in dem 
Begriff „Stügpunftftab“ aus, während in der Sammelbezeihnung „Poli- 
tiſche Leiter in der Stützpunktleitung“ aud ſämtliche Hauptitelfenleiter, 
Stelfenleiter und Mitarbeiter mit enthalten find. 
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Der Stützpunktleiter der NSDAP. 
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Rreisleitung der NSDAP. 


Die unterjte Hauptamtlic, geleitete Hoheitsdienitftelle der Partei ift die 
Kreisleitung. Innerhalb ihres Hoheitsbereiches ift der Kreisleiter für die 
geſamte politilche, kulturelle und wirtſchaftliche Gejtaltung aller Lebens— 
äußerungen nad nationalfozialiftiihden Grundfägen verantwortlich. 

Unter der Bezeihnung „Kreis“ ift, wenn nicht anderes angegeben, ftets 
der Parteifreis im Gegenſatz zum ftaatlihen Berwaltungsfreis zu ver- 
ftehen. 


1. Gebietlidyer Bereid 

Der Kreis jtellt die Zufammenfafjung einer Anzahl örtlicher Hoheits: 
bereiche dar. Zwiſchen den Grenzen des Kreijes und denen der entſprechen⸗ 
den ftaatlihen Berwaltungsbereihe muß gegenfeitige Übereinftimmung 
beitehen. 

&s können mehrere ftaatlihe Verwaltungskreiſe einen Parteifreis 
bilden. 


2. Dienftbezeichnung 

Der Kreis führt die vom Gauleiter genehmigte Dienſtbezeichnung, und 
zwar den Namen bes ftaatlichen Kreijes, рег Kreisjtadt oder, wenn ber 
Barteifreis aus mehreren jtaatlihen Kreijen beiteht, den einer Landſchaft, 
ſofern in diefem Kalle niğt die Namen der jtaatlihen Kreije zu Namen 
des Parteifreijes zufammengejegt werben. 

Die äußerliche Bezeichnung der Kreisdienititelle geſchieht Dur das рот: 
geſchriebene und auf dem Dienftweg über den Reihsorganilationsleiter 
von der Keichszeugmeifterei zu beziehende Hoheitsihild mit Beiſchild. 
Kreisämter können Amterfhilder nur dann führen, wenn gejonderte 
Räume außerhalb des Dienftlikes der Kreisleitung, die ausſchließlich der 
dienſtlichen Benügung dienen, zur Verfügung ftehen. Im allgemeinen 
jollen jedoch ſämtliche Ämter und Gliederungen der Kreisleitung ihre 
Dienfträume am Sig des Kreisleiters innehaben. (Einſchließlich SA., SS., 
NSRR., HI.) 


3. Dienftftelle 

Der Gig der Kreisleitung und damit der Kreisdienititelle muß in dem 
Bereich liegen, deſſen Name der Kreis als Dienſtbezeichnung führt. Beſteht 
der PBarteifreis aus mehreren ftaatlihen Kreijen, jo ift die bedeutendfte, 
vor allem aber die im Kreisgebiet wirtihaftlih und verkehrstechniſch zen- 
traljt gelegene Kreisjtadt Dienitfiß der Kreisleitung. 

Die Hoheitsdienftitelle muß H in verichliegbaren Räumlichkeiten be- 
finden, die fo groß jind, daß fih Beſprechungen des Kreisftabes abhalten 
laſſen. 
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Die Kreisleitung muß innerhalb der feftgelegten Dienitzeiten durch 
mindeftens einen hauptamtlichen Angejtellten bejeßt jein. Wußerhalb der 
Dienftzeit find die Dienfträume Unberufenen unzugänglid) zu machen. 

Kreisamtsleitungen, die eigene Dienjträume außerhalb der Hoheits- 
dienſtſtelle führen, find an die Einhaltung der in bezug auf die Hoheits- 
dienftitelle feitgelegten Beftimmungen gebunden. 

Die Genehmigung zum Eingehen von Mietverträgen, Zahlung von 
Mieten und Ausgaben für Einrihtungs- und Ausftattungsgegenftänden 
auf Koften der Partei erteilt nur der Gaufhagmeifter. 

Die Poſtverteilung wird auf der Kreisgeihäftsitelle einheitlih für alle 
Amter im Auftrag des Kreisleiters von einem Politiſchen Leiter vor- 
genommen, aud) dann, wenn іф in Ausnahmefällen der Sig eines Amtes 
außerhalb des Kreisbienitfißes befindet. 


4. Der Rreisleiter 


Der Kreisleiter unterjteht unmittelbar dem Gauleiter. Falie Wei- 
jungen der zuftändigen Gauamtsleiter find für den Kreisleiter bindend. 
Sadliche Allgemeinrigtlinien führt er unter Berückſichtigung der Eigen- 
art feines Bereiches burg, | 

Dem Kreisleiter unterjtehen bilziplinär jämtliche Politiſche Leiter feines 
Stabes und die Ortsgruppen- und Gtüßpunftleiter feines Hoheitsbereidhes. 

Der Kreisleiter- wird auf Vorſchlag des Gauleiters vom Führer ernannt 
oder abberufen. Die Einjegung jhlägt der Gauleiter vor. Der Gauleiter 
fann die Beurlaubung unter gleichzeitiger Mitteilung an ben Gtellver: 
treter des Führers und ап den Reichsorganiſationsleiter ausſprechen. 

Dem Kreisleiter кебі das Recht zu, ſämtliche Politiſche Leiter feines 
Hoheitsbereidhes, ausgenommen die Bolitiihen Leiter der Kreisleitung 
und die Ortsgruppen- und Stüßpunftleiter, zu ernennen oder abzuberufen. 
Sämtliche Politiſche Leiter innerhalb des Kreijes fann er in ihrer Dienit- 
telung (nit Dienjtrang) kommiſſariſch berufen bzw. mit der Leitung 
beauftragen und beurlauben. Sofern es fih dabei um einen dem Orts- 
gruppen- bzw. Stüßpunftleiter dilziplinär unterjtehenden Politiſchen Leiter 
handelt, gejhieht dies im Einvernehmen mit Hielem. Dies Hat ih im 
Rahmen der jeweils gültigen Beftimmungen des Perfonalamtes der 
Partei zu vollziehen. (Siehe Abhandlung S. 20—28: Berufungen, Er- 
nennungen, Beurlaubungen und Abjegungen.) 

Der Kreisleiter fegt die vom Gauleiter ernannten Kreisamts-, Orts- 
gruppen- oder Stüßpunftleiter in geeigneter Form feierlich in ihr Amt 
ein. Die Einjegung von Kreisamtsleitern jol in Gegenwart des Kreis- 
ftabes, die von Ortsgruppen= und Stüßpunftleitern im Rahmen eines 
Generalmitglieberappells vollzogen werden. 

Der Kreisleiter ift für feinen Hoheitsbereih dem Gauleiter gegenüber 
gejamtverantwortlih für die politifhe und weltanihaulige Erziehung 
und Ausrichtung der Politiſchen Leiter, der Parteigenoſſen jowie der Be- 
völferung. 
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Der Kreisleiter hat das Redt und die Pflicht, öffentliche und nift- 
öffentlihe Weranftaltungen und Handlungen, die der Zieljegung der 
Partei zumwiderlaufen, zu unterbinden. Die dur bieles Auflihts- 
тебі notwendig werdenden Maknahmen richten fih Hinfichtlich der dabei 
anzuwendenden Mittel nad) den dem Kreisleiter im bejonderen erteilten 
Richtlinien. In jhwerwiegenden Fällen ift die Gauleitung jofort zu ver- 
ftändigen. Evtl. notwendig werdende Ihärfere Maßnahmen werden dur 
Meldung an die zuftändigen Dienftftellen der Geheimen Staatspolizei 
bzw. Landesitelle für Volfsaufllärung und Propaganda ermwirft. 
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Der Kreisleiter hat ſich regelmäßig an Ort und Stelle Aufidluß über 
Se d den eingeinen Dienjtbereichen herrſchenden Verhältnifje zu ver- 

giffen. 

Die dem Kreisleiter in feiner Eigenſchaft als Beauftragter der NSDAP. 
obliegenden Rete und Pflichten ergeben іф aus dem Wortlaut des 
Gejeges über die Deutſche Gemeindeordnung vom 30. 1. 1935 (RGEBl. І, 
©. 49) und aus den hierzu erlafjenen Ausführungsbeftimmungen. 


5, mter, Aauptftellen und Stellen 


In den Ятеіјеп beitehen ohne Ausnahme feine Hauptämter. Ent- 
ſprechend den Perſonalbeſtimmungen fann jedod folgenden Politiſchen 
Leitern Dienjtrang als Hauptamtsleiter verliehen werden: 


1. Kreisgejhäftsführer (jofern derfelbe, епіјртефеп) dem noh aus der 
Kampfzeit jftammenden Braud, für die geſamte Kreisleitung Die Ge- 
Ihäfte führt. Weſentlich ift Hierbei nit die Bezeichnung, jondern 
die tatjächlihe Ausübung der gefennzeichneten Tätigkeit. Es Handelt 
й alfo nit um die tehnifhen Aufgaben der Gejhäftsführer, die 
inzwilhen teilweile an die Kafjennerwaltung übergegangen find, 
fondern darum, daß der Gejhäftsführer die Vollmacht hat, polittjche 
Aufgaben zu erledigen und Entiheidungen zu treffen. Er muß als 
Geihäftsführer angeftellt fein). 

2. Kreisorganijationsleiter. 

3. Kreisihulungsleiter. 

4. KRreisperfonalamtsleiter. 

5. Kreispropagandaleiter. 


6. Leiter der NGBO. im Kreis (in Perjonalunion Kreiswalter der 
DAF.). 


7. Kreiskaſſenleiter. 


Innerhalb des Kreijes beitehen zur Bearbeitung bejonderer Sachgebiete 
mter, баир ееп und Gtellen. Grundſätzlich werben jämtlihe im је: 
weils gültigen Organijationsplan angegebenen Ämter verjehen. 

Entijprehend dem Aufgabenanfall wird zwiſchen ftändig und unftändig 
bejegten Ämtern, Hauptjtellen und Stellen unierfchieden. 

Folgende vorwiegend politifhe Ämter müſſen ſtändig bejeßt fein: 

Die Dienftjtellung des 

a) Kreisorganifationsleiters, 
b) Kreisſchulungsleiters, 

c) Kreispropagandaleiters, 
а) Kreisperfonalamtsleiters. 


Dieje Ämter dürfen nicht in Perfonengleidheit mit anderen Amtern 
befleidet werden. 
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Es find außerdem die Dienftitellungen der NS.-Frauenſchaftsleiterin, 
des NSBO.-Leiters, des KRreistaffenleiters und des Leiters des Amtes für 
Volkswohlfahrt ftändig befegt. 

Bei unbebingter Notwendigkeit werden im Einvernehmen mit dem 
Gauleiter Kreisbeauftragte zur Überwahung des Dienftbetriebes ber 
Ortsgruppen eingejeßt. (Betr. Kreife mit bejonders vielen Ortsgruppen 
und Stüßpunlten.) 

Unftändig befekte Ämter, Hauptitellen und Stellen find ſolche Dienit- 
ftellungen, deren Aufgabenanfall nit die ausſchließliche Tätigkeit eines 
bejonderen Politiſchen Leiters für fih erfordert. Ihre Aufgaben können 
in Berjonalunion zueinander роп Politiſchen Leitern der Kreisleitung 
erledigt werden. Entiprehend den volfswirtihaftlihen, ſozialen, ful- 
turellen Verhältniſſen vim. können weitere Zimier jtändig bejegt werden 
(fehe Organifationsplan). Die diesbezügliche Genehmigung erteilt im 
nachgewiejenen Bedürfnisfall im Auftrag des Hoheitsträgers 

a) der Gauorganijationsleiter 

1. bei Simtern, 
2. bei Hauptjtellen und Stellen innerhalb genehmigter Ämter; 

b) der Kreisorganifationsleiter 

bei Mitarbeiterdienititellungeit. 


Dienftitellungen, die im jeweils gültigen Organijationsplan nicht vor: 
geſehen find, dürfen innerhalb der Kreisleitung weder errichtet noh beſetzt 
oder verjehen werben. 

Die Aufteilung der Sachgebiete in die Zuftändigfeit der einzelnen 
Amter баі ausihließlih im Rahmen des nom Reichsorganiſationsleiter 
feftgelegten Organifationsplanes bzw. der befanntgegebenen Ergänzungen 
und Inderungen zu geichehen. 

Die mier ftellen in іб ein unteilbares Ganzes bar. Deshalb ift die 
Zuteilung einzelner Sadjgebiete an eine andere Amtsleitung als der vor- 
geichriebenen ausgeſchloſſen. 

Die Gejamtheit der Hauptamts- und Amtsleiter einer Kreisleitung 
drüdt fiH in dem Begriff „Kreisitab“ aus, während unter der Gammel- 
bezeichnung „обе Leiter in der Kreisfeitung“ au ſämtliche Kreis- 
hauptitellenleiter, Kreisjtellenleiter und Kreismitarbeiter inbegriffen find. 


6. Die Kreisfahne 


Die Kreisfahne ijt die oberſte Hoheitsfahne innerhalb des Rreisgebietes. 
Für fie gelten finngemäß die Bejtimmungen wie bei der Orisgruppenfahne. 
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Der Rreisleiter der NSDAP. 
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у. 
Gauleitung der NSDAP. 


Die Gauleitung — Gauleiter mit Gauftab — hat einen bejtimmten 
Teil des Reiches politiſch zu führen und geitaltend in ihm zu wirken. 

Innerhalb ihres Hoheitsbereihes ift der Gauleiter für die gejamte 
politijche, fulturelle und wirtjhaftlihe Geftaltung aller Lebensäuferungen 
nad nationalfozialiftifhen Grundjägen verantwortlich, 


1. Bebietlicher Bereid 

Der Gau ftellt die Zujammenfafjung einer Anzahl von Parteifreijen 
dar. Die Feitlegung feiner Grenzen geihieht nad) Weifungen des Führers 
dur den Reihsorganifationsleiter. 

Verwaltungsmähig zu einem anderen Gau gehörige Gebietsteile (En- 
Donen) unterjtehen parteimäßig demjenigen Gau, von Dellen Bereik fie 
eingeſchloſſen find. 


2. Dienftbezeichnung 

Der Gau führt die vom Führer genehmigte Dienſtbezeichnung. Den Sik 
der Gaudienftitelle beftimmt der Führer. 

Die äußerliche Bezeichnung der Gaudienftjtelle geſchieht burg das vor- 
gejchriebene und auf dem Dienjtweg über den Neichsorganijationsleiter 
von der Reichszeugmeilterei zu beziehende Hoheitsihild mit Beilhild. Gau- 
ämter können Simterfhilder nur dann führen, wenn gejonderte Räume 
außerhalb des Dienftfißes der Gauleitung, die ausſchließlich der dienſtlichen 
Benügung dienen, zur Verfügung ftehen. Im allgemeinen folen jedoch 
ſämtliche mier und Gliederungen der Gauleitung ihre Dienfträume am 
Dienftig des Gauleiters innehaben. 


3. Dienftftelle 

Die Amter der Gauleitung haben feftgelegte Dienftzeiten, in denen fie 
jedem Partei- und Volfsgenofien zu Ausfünften und mit Rat und Hilfe 
zur Verfügung jtehen. 

Gauämter, die eigene Dienfträume außerhalb der Hoheitsdienftitelle 
führen, find an die Einhaltung der in bezug auf die Hoheitsdienftitelle 
fejtgelegten Bejtimmungen gebunden. 

Die Genehmigung zum Eingehen von Mietverträgen, Zahlung von 
Mieten und Ausgaben für Einrihtungs- und Ausftattungsgegenjtände auf 
Koften der Partei erteilt nur der Gaufhagmeifter. 

Die Boitverteilung wird auf der Gaugefhäftsjtelle einheitlih für alle 
Ämter im Auftrag des Gauleiters non einem Politifchen Leiter vor- 
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Gauleitung der NSDAP. 
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genommen, aud) dann, wenn fih in Ausnahmefällen der Sig eines Amtes 
außerhalb des Gaudienjtfißes befindet. 


4. Der Gauleiter 

Der Gauleiter unterjteht unmittelbar dem Führer bzw. in deffen Auf- 
trag dem Stellvertreter des Führers. Er wird vom Führer ernannt. 

Der Gauleiter trägt dem Führer gegenüber die Gejamtverantwortung 
für den ihm anvertrauten Hoheitsbereih. Die Rechte, Pflichten und Ju- 
ltändigfeiten des Gauleiters ergeben fi) vornehmlich aus dem vom Führer 
erteilten Auftrag und im übrigen aus den im einzelnen feitgelegten Be- 
fimmungen. 

Dem Gauleiter unterjtehen (unter Beibehaltung des Dienjtweges) diſzi— 
plinär ſämtliche Politiſchen Leiter feines Hoheitsbereiches ſowie die Par- 
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teigenofjen als ſolche, außerdem politiſch alle Partei- und Volksgenoſſen, 
In in den Gliederungen und angeſchloſſenen Verbänden der Partei tätig 
find. 

Dem Gauleiter ſteht das Recht zu, Politijhe Leiter feines Hoheits- 
bereiches mit der Leitung zu beauftragen bzw. zu ernennen, zu beurlauben 
bam. abzuberufen. Dies hat fih im Rahmen der jeweils gültigen Bejtim- 
mungen bes Berjonalamtes der Partei zu vollziehen. (Siehe Abhandlung 
©. 20—23 über: Ernennungen, Berufungen, Beurlaubungen und Mb- 
fegungen.) 

Der Gauleiter ift für feinen Hoheitsbereich dem Führer gegenüber ge- 
jamtverantwortlich für die politiihe und weltanihaulihe Erziehung und 
Ausrichtung der Politiihen Leiter, der Parteigenoſſen jowie der Bevöl- 
ferung. 

Der Gauleiter Hat in feinem Gau das Auffihisrecht über jämtlihe der 
Partei, deren Gliederungen und angeſchloſſenen Verbänden als Aufgaben 
obliegenden Pflichten; er Hat das Recht und die Pflicht, öffentliche und 
nihtöffentlihe Veranftaltungen und Handlungen, die der Zieljegung der 
Partei zumiderlaufen, zu unterbinden. Die durd; bieles Auffidts- 
recht notwendig werdenden Maknahmen richten fih bezüglich der dabei 
anzumwendenden Mittel nad) den dem Gauleiter im Бејопретеп erteilten 
Bollmadten und Richtlinien. 


5. Der Stellvertretende Gauleiter 


Sft durch einen unvorhergejehenen Umftand der Gauleiter an der Wus- 
übung feiner Dienjtobliegenheiten als Gauleiter vollfommen verhindert, 
їо tritt der Stellvertretende Gauleiter fo Tange in die gejamten Rechte 
und Pflichten des Gauleiters ein, bis diesbezüglige Anordnungen des 
Führers oder des Stellvertreters des Führers vorliegen. 

Das Hauptaufgabengebiet des Stellvertretenden Gauleiters liegt in der 
Entlaftung des Gauleiters. Er ijt die Bertrauensperjon des Ganleiters, 
von dem er feine Aufgaben zugemwiejen erhält. Aus diejem Vertrauens 
verhältnis heraus erwachſen feine Pflichten und Rehte. 

Erledigung und Regelung des Taufenden Dienitverfehrs mit den 
Kreisteitern und Amtsleitern, wie Anfragen, Raterteilungen, Anordnungen 
niht grundſätzlicher Art, evtl. Begleitung des Gauleiters bei feinen Be- 
juen und Injpektionsfahrten durch den Gau, eigene, möglichſt häufige 
Fahrten, insbefondere zur Kontrolle der Kreisleitungen und mter, 
Beſuch von Ortsgruppenleiter: und Mitgliederverfammlungen ujw. oblie: 
gen dem Stellvertreter im Auftrag feines Gauleiters. 

Er foll über alle Dinge innerhalb des Gaues informiert, über Anord- 
nungen, Entfheidungen und Beiprehungen aller Art unterrichtet fein, 
damit er jederzeit in der Lage ift, gegebenenfalls Verhandlungen fort- 
zuführen bezw. ihre Durchführung und Auswirkungen zu überwachen. 

Der Stellvertretende Gauleiter ift nad) dem Gauleiter Der erſte Hoheits- 
träger im Gau. Er ift demnad im Auftrag des Gaufeiters Vorgejekter der 
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Hoheitsträger, Gauinjpefteure, Amtsleiter und aller ſonſtigen Politiſchen 
Reiter des Gaues. 

Im Übrigen beauftragt ihn der Gauleiter von Fall zu Fall mit feiner 
Vertretung bei bejonderen Angelegenheiten. Wie weit der Stellvertretende 
Gauleiter redneriſch fih zu betätigen hat, beftimmt nach den bejonderen 
Umſtänden der Gauleiter. 

Der Stellvertretende Gauleiter foll vollamtlih ausfchlieklicd im Partei: 
Меп tätig fein. Zu Stellnertretenden Gauleitern diirfen fünftig nur поб 
ſolche Parteigenoijen zur Ernennung durch den Führer vorgejhlagen mer- 
den, die.vorher das Amt eines Ortsgruppen= oder Kreisleiters bam eines 
Zellenleiters bzw. eines Ortsgruppen= oder Kreisamtsleiters und mög- 
Dt aud) das Amt eines fpeziell politiſch tätigen Gauamtsleiters beflei- 
det haben. Speziell politijch tätige Gauamtsleiter in vorjtehendem Sinne 
find: 

Gaugejhäftsführer, Gaupropagandaleiter, Gaufhulungsleiter, Gau- 
organilationsleiter, Gauperlonalamtsleiter und Gauinfpefteure. 

Die dem Stellvertretenden Gauleiter erteilten Vollmachten ënnen auf 
Gauamtsleiter nicht weiter übertragen werden. 

Tritt bei einer Gauamtsleitung ein Wechſel in der Perfon des Gau- 
‚amtsleiters ein, fo fann der Gauleiter bis zur endgültigen Neubejeßung 
bieles Amt furz befriftet der unmittelbaren Zuftändigfeit des Stellver⸗ 
tretenden Gauleiters unterftellen. 


6. fimter, Hauptftellen und Stellen 

Bei der Gauleitung beftehen zur Bearbeitung und Gejtaltung bejonderer 
Sachgebiete Ämter, in denen für Teilaufgaben Hauptitellen und Stel- 
fen beitehen können. Entiprehend den Bedürfniffen des Grues, jedom 
im Rahmen des vom Reichsorganifationsleiter erlaſſenen Organijations- 
planes, erfolgt die Feſtlegung der Dienjtbereiche der Gauämter durch den 
Gauorganijationsleiter, der dem Gauleiter für Einhaltung beftehender 
Richtlinien verantwortlich, ift. Änderungen jeglier Art find, um Gültig- 
teit zu erlangen, auf dem Dienjtweg zu beantragen. Folgende politiidhe 
Dienftitellen müſſen hauptamtlich beſetzt fein: 

a) Gaugeſchäftsführer, ſofern derſelbe, entſprechend dem noch aus der 
Kampfzeit ſtammenden Brauch, für die geſamte Gauleitung bzw. 
Kreisleitung die Geſchäfte führt. Weſentlich iſt hierbei nicht die Be— 
zeichnung, ſondern die tatſächliche Ausübung der gekennzeichneten 
Tätigkeit. Es Handelt fih aljo nicht um die techniſchen Aufgaben des 
Geihäftsführers allein, jondern darum, daß der Geihäftsführer die 
Vollmacht hat, politifche Aufgaben zu erledigen und Entigeidungen 
zu treffen. 

b) Gauorganijationsleiter, 

с) Gaufhulungsleiter, 

d) Gaupropagandaleiter, 

е) Gauperjonalamtsleiter, 

Р) Gauinjpefteure. 
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Dieje Amter dürfen nicht in Perjonengleichheit mit anderen Ämtern 
befleidet werden; Tediglich dem Gaupropagandaleiter ift es gejtattet, das 
Ami des Landesitellenleiters oder Gtellvertreters der Landesjtelle des 
Reichsminifteriums für Volksaufklärung und Propaganda innezuhaben. 

Die Zahl der Gauinſpekteure ift nach der Bevölferungsziffer zu beftim- 
men. Es ſoll für jede volle und jede angefangene Million Einwohner 
ein Gauinjpefteur, im ganzen aber mindejtens zwei Gauinjpefteure еіп: 
gejeßt werden. 

Als Gauinjpefteure jollen möglichſt nur bejonders bewährte Hoheits- 
träger verwandt werden. N 

Anträge auf Erweiterung von Ämtern durch Errihtung von Haupt- 
Кееп und Gielen find dem Gauorganijationsleiter begründet einzu: 
zeichen. Zieler bewirkt im Einvernehmen mit dem Keichsorganilations- 
leiter (Dienftftelle: Hauptorganijationsamt) die Entjheidung des Gau- 
leiters, * 

Die organijatoriihe Fejtlegung einer Dienitjtelle Hat feinen gleichzei- 
tigen Einfluß auf den Dienftrang ihres Leiters. 

Die Aufteilung der Sachgebiete іп die Zuftändigfeit der einzelnen 
Amter Hat амо ев im Rahmen des vom Reidhsorganijationsleiter 
fejtgelegten Organifationsplanes zu geſchehen. Die Simter in fih Bellen 
ein unteilbares Ganzes dar, weshalb die Zuteilung einzelner Sadgebiete 
wie auch geſchloſſener Hauptitellen und Stellen an eine andere Amis- 
leitung als der vorgeſchriebenen ausgeſchloſſen ift. 

In den Gauen beitehen ohne Ausnahme feine Hauptämter. Entiprehend 
den Berjonalbeftimmungen fann jedodh folgenden Politiſchen Leitern 
Dienftrang als Hauptamtsleiter verliehen werben: 

Gaugelihäftsführer (jofern die unter a) angegebenen Borausjegungen 
gegeben find), Organilationsleiter, Gaujhulungsleiter, Gauperjonals 
amtsleiter, Gaupropagandaleiter, Gauinipefteure (jofern hauptamtlich 
апае еШ — auf 1 Million Einwohner fommt ein Injpefteur), Gauſchatz⸗ 
meijter, Leiter ber NGBO. im Gau (in Perjonalunion Gaumalter 
der DAF.). 

Die Gauamtsleiter haben die Aufgabe, jelbjtändig und in voller Ber- 
antwortlichkeit die Dienjtgeihäfte ihrer mier zu leiten. Inwieweit in 
einzelnen Fällen die Genehmigung des Gauleiters bzw. der Reichsleitung 
einzuholen ift, richtet fih nach der feitgelegten Zuftändigfeit und im 
übrigen nad; der Bedeutung der zur Entiheidung jtehenden Angelegenheit. 
Sämtliche in den Aufgabenbereih einer Gauamtsleitung gehörigen Pro- 
bleme, Einzelfragen, Anordnungen, Entiheidungen ujw. werden aus: 
ichliegli vom Hierfür zuftändigen Gauamt bearbeitet. Für das Ergebnis 
ijt der Amtsleiter dem Hoheitsträger gegenüber ſelbſt verantwortlich. 

Haben die Gauamtsleiter die Pflicht, innerhalb ihres ſachlichen Be- 
teihes für alle ihnen zur Geftaltung und Lölung geftellten Probleme 
und Einzelfragen die geeigneten Vorbedingungen zu jchaffen, jo ift es zur 
Sicherſtellung einer einheitliden Ausrichtung aller parteiamtliden 

(Fortſetzung auf übernädjter Seite) 
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Außerungen unerläßli, vor jeder Enticheidung die Berishteritattung des 
zuſtändigen Gauamtsleiters entgegenzunehmen. 

Leiter роп Gauämtern werden vom Gauleiter nah Rückſprache mit der 
fachlich übergeordneten Dienititelle der Keichsleitung für ihr Aufgaben: 
gebiet berufen. Ernennung und Dienftrangverleihung regeln fih nad) den 
beitehenden Perjonalbeftimmungen. 

Die Gejamtheit der Hauptamts- und Amtsleiter einer Gauleitung drüdt 
fih in dem Begriff „Gauftab“ aus, während unter der Sammelbezeid)- 
nung „Bolitiihe Leiter in der Gauleitung“ амф ſämtliche Gauhaupi- 
itelfenleiter, Gauftellenleiter und Gaumitarbeiter mitenthalten find, 


Der Gauinfpekteur 


Der Gauinjpekteur ift Beauftragter des Gauleiters. 

Er hat die Aufgabe, im Auftrage des Gauleiters bzw. jeines Stell- 
verfreters Beſchwerden nachzugehen, Unterfuhungen durhzuführen und 
Sonderaufträge aller Art zu erfüllen. 

Alle der Gauleitung vom Stellvertreter des Führers und aus anderen 
Bartei- und Staatsdienftitellen und aus dem öffentlihen und privaten 
Leben zugehenden Geſuche und Beſchwerden werden vom Gauinipefteur 
bearbeitet. | Р 

Beſucher, die in irgendeiner Beſchwerdeangelegenheit die Geihäfts- 
Beie des Gaues aufſuchen, Hat der Gauinſpekteur anzuhören und dar- 
über ein Protofoll zu fertigen. 

Sollte fi eine Beſchwerde auf rein ſachlichein Gebiet bewegen, jo wird 
fie dem zuftändigen Gauamt zur weiteren Nachprüfung übergeben (3. B.: 
für die Feſtlegung politifher Zuverläffigfeit ift das Perjonalamt zu: 
ſtändig). 

Iſt zu erwarten, dag die Beſchwerde über den fachlichen Rahmen hinaus- 
wählt und zu einer allgemein politijhen Angelegenheit wird, jo hat 
das betr. Gauamt den Vorgang (јероф пит auf Anordnung) nebſt 
Schlußbericht nach Erledigung der fahlihen Bearbeitung an den Gau- 
inipefteur weiterzuleiten. 

Der Inſpekteur bearbeitet weiterhin: 


Gnadengeſuche, 
Unterſtützungsgeſuche, 
Darlehensgeſuche im Einvernehmen mit dem Gauwirtſchaftsberater. 


Zu evtl. Nachprüfung rechtlicher Fragen wird das Gaurechtsamt mit 
herangezogen. 
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Auslandsorganifation der NSDAP. 


Die Auslandsorganifation (AO.) der NSDAP. wird 
organijatorifh als Gau geführt. Der Leiter der AO. (im 
Range eines Gauleiters) ijt dem Stellvertreter des Führers 
unmittelbar unterftellt. Die AD. hat ihren Gig in Berlin. 

Der Leiter der Auslandsorganijation ift gleichzeitig Chef der Auslands: 
organijation im Auswärtigen Amt und leitet die einheitliche Betreuung 
der Reichsdeutſchen im Ausland. 





Aufgaben und Zuftändigkeit е 

Die AD. Dot die Aufgabe, die Reihsdeutjhen im Ausland und in der 
Seeſchiffahrt für die nationalſozialiſtiſche Weltanidauung zu gewinnen 
und den Bolfsgemeinihaftsgedanfen über alle Klafjen, Stände und Kon- 
feffionen hinweg in jedem einzelnen Yuslandsdeutihen lebendig zu erhal- 
ten. Bon allen nichtdeutſchen Angelegenheiten Hält fih die AO. fern. 

Die AD. ift die einzige zuftändige Barteidienititelle für alle Parteiglie- 
derungen im Ausland (mit Ausnahme von Danzig und Memel) und an 
Bord der deutſchen Schiffe. Der Leiter der AD. ift für alle in diefem 
Arbeitsgebiet getroffenen Maßnahmen, Richtlinien und Anweilungen ver- 
antwortlich. Er trägt ferner die Verantwortung dafür, daß die fachlichen 
Anweilungen aller zuftändigen Stellen der Reichsleitung in einer den 
Berhältnilfen im Ausland Rehnung tragenden Form abgeändert werden, 
damit eine Gefährdung oder Schädigung deutiher Interefjen unbedingt 
vermieden wird. 


Mitglieder 

Alle Parteigenoffen, die ihren Wohnjig im Ausland Haben, zu ftändi- 
gem Aufenthalt ins Ausland reifen oder an Bord jeegehender Schiffe tätig 
find, unterftehen der 90. und dürfen bei innerdeutſchen Gauen nit als 
Mitglieder geführt werden. Parteigenofjen der Seeſchiffahrt, die aus ihrem 
Arbeitsperhältnis an Bord ausgejhieden und mindeitens ein halbes Jahr 
ohne Arbeit find, werden dem zuftändigen innerdeutihen Gau überwiejen, 
ebenjo auslandsdeutijhe Parteigenofjen, die zum ftändigen Aufenthalt 
in die Heimat zurüdfehren. 

Die in der Heimat anfälligen und der NS.-Frauenſchaft angehörenden 
Familienmitglieder der deutſchen Ceeleute werden bei der NG.-Frauen- 
Ihaft der Auslandsorganijation der NSDAP. — Seefahrt — geführt. 
Dies betrifft Jämtlihe Gaue, in denen die AD. — Seefahrt — Abſchnitts- 
Teitungen, Unterabjnittsleitungen und Stüßpunfte Hat. 
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Organifation 

Der Stab der AD. führt die Bezeihnung „Leitung der Yuslandsorgani- 
fation der NSDAP“. 

Die AD. der NSDAP. ift unterteilt іп Landesgruppen bzw. Landes- 
freije, Ятеіје, Ortsgruppen und Gtügpunfte. Die Bezeichnung „Randes- 
gruppe“ wird nur für diejenigen Länder geführt, die von ganz bejonderer 
Bedeutung für das Auslandsdeutihtum find. Für alle übrigen Länder gilt 
die Bezeichnung „Zandfreis“. 

Die Hoheitsträger AD. find: 

1. Der Leiter mit dem Dienitrang eines Gauleiters, 

2. der ftellnertretende Leiter mit dem Dienjtrang eines Stellvertreten- 

den Gauleiters, 

3. die Landesgruppenleiter [wegen der gebietlich bejonders gelagerten 
Verhälinijje bei der beinahe alle Länder der Erde umfaljenden Or- 
ganijation] mit dem Dienitrang eines Gauamtsleiters, 

4. die Landesfreisleiter mit dem Dienjtrang eines Areisleiters, 

5. die Kreisleiter, 

6. die Ortsgruppenleiter, 

. Ме Stüßpunftleiter. 

Die Amtsleiter in der Leitung der AD., die Auslandsfommiljare, denen 
mehrere Landesgruppen und Landeskreiſe (teilweife in einem ganzen 
Erdteil) unterftellt find, und die Landesgruppenleiter haben den Rang 
eines Gauamtsleiters. 

Dem Leiter des Amtes „Seefahrt der AO. der NSDAP.“ unteritehen: 


1. Die Abihnittsleiter in Bremen, Hamburg, Lübeck und Gtettin mit 
dem Rang eines Gauhauptitellenleiters, 


2. Ortsgruppen- und Stüßpunftleiter an Bord der deutſchen Schiffe. 


Zur Kennzeichnung der Politiſchen Leiter und Parteigenoffen der AD. 
bat der Führer den Angehörigen der AD. das Tragen eines bejonderen 
Abzeihens genehmigt. (Siehe Bild.) Es ftellt eine ſchwarze Raute dar, 
die, auf die Spiße gejtellt, auf dem linfen Arm getragen wird (unteres 
Ende 2 Zentimeter über dem Yrmelaufihlag). Зп der ſchwarzen Raute 
befinden fih die beiden Buchſtaben A. O., und zwar für die Hoheitsträger 
in Gold und für alle übrigen in Silber. Barteigenofjen tragen das 95: 
zeihen auf dem Braunhemd. Das Abzeihen darf nur getragen werben, 
folange der betr. Barteigenofje der AD. angehört. Es ift abzulegen, jobald 
er in die Heimat zurüdfehrt und einer Ortsgruppe überwiejen wird. 

Der aufgezeigte Gliederungsplan gibt eine Daritellung der Organija: 
tion im einzelnen. 

Der gejamte Dienftverfehr aller Barteidienjtjtellen mit den Drganija- 
tionen der NSDAP. im Auslande und in der Seeſchiffahrt ift ausnahms- 
Ios über die Leitung der AD. zu leiten. Die der Partei angeſchloſſenen 
Verbände, die in ihrer Tätigfeit die Reichsdeutihen im Ausland einzube- 
ziehen beabfichtigen, dürfen bieles nur im Rahmen ber AD. tun. 
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Auslandsorganifation der NSDAP. 


Der Stellvertreter des Führers 
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Der führer 


Die Erkenntnis der jozialen Mißſtände im Borfriegsdeutichland, die 
das Entitehen einer echten Volksgemeinſchaft verhinderten, das vom 
Kameradſchaftsgeiſt erfüllte Sronterlebnis des Weltkrieges und die Ab- 
ſcheu vor dem volksverräteriſch-pazifiſtiſchen Nachkriegsdeutſchland (eben 
im Führer den Entſchluß reifen, Politifer zu werden und dem Weu (gen 
Volke eine Staatsform zu geben, die auf Jahrhunderte feine berechtigten 
Lebensintereſſen ſichern ſoll. 

Um dieſes Ziel zu erreichen, ſchuf der Führer die Nationalſozialiſtiſche 
Deutſche Arbeiterpartei. Er erfüllte fie mit ſeinem Geiſt und feinem Wil- 
len und eroberte mit ihr am 30. Januar 1933 die jtaatlihe Maht. Der 
Wille des Führers ijt oberjtes Gejeg in der Partei. Als oberjter Hoheits- 
träger der Bewegung übt er das Begnadigungstedht in der Parteigerichts- 
barkeit aus. 

Mit Gejeg über das Staatsoberhaupt des Deutihen Reiches vom 
1. Auguft 1934 ift das Amt des Reichspräfidenten mit dem des Reihs- 
fanzlers vereinigt worden. Infolgedeſſen gingen die bisherigen Befug— 
nije des Reichspräfidenten auf den Führer und Reichskanzler Adolf 
Hitler über. Durch dieſes Gejeg find Partei» und Staatsführung in eine 
Hand gelegt worden. Auf Wunſch des Führers wurde über das Geſetz 
am 19. Auguft 1934 eine ZVolfsabftimmung herbeigeführt. An dieſem 
Tage Hat das deutihe Volt Adolf Hitler zu feinem alleinigen Führer 
erforen. Er ijt nur feinem Gewijjen und dem deutihen Volke verant- 
wortlich. 

Im Parteidienſt wird der Führer mit „Mein Führer“, im amtlichen, 
ſtaatlichen und ſonſtigen Verkehr als Führer und Reichskanzler an— 
geſprochen. 

Zu ſeiner Unterſtützung insbeſondere in parteipolitiſchen Fragen hat 
der Führer den 


Stellvertreter des Führers 


berufen. Diejer ijt zur Gewährleiſtung engjter Zufammenarbeit der Dienit- 
itellen der Partei mit den öffentligen Behörden Mitglied (Minifter) der 
Reichsregierung. 
Mit der Durhführung parteieigener Aufgaben hat der Führer іп der 
Reichsleitung 
Reichsleiter 
der NSDAP. betraut. 





Standarte des Führers 


Tafel 24a 


Abfchnitt 3 


Interne Dienftftellen der NSDAP. 
und Parteidienftftellen 
mit angefchloffenen Derbänden 


Parteigerichtsbarkeit 


Die Reichsleitung der NSDAP. 


‚ Die NEDAP. reprüfentiert die politiiche Auffaffung, das politiſche Ge- 
mijjen und den politischen Willen der deutſchen Nation. Politiſche Auf- 
faſſung, politijhes Gewiljen und politiicher Wille find verförpert in der 
Perſon des Führers. Nah feinen Weifungen und gemäß dem Programm 
ber NSDAP. wird von den Organen der Reichsleitung richtunggebend 
die politiſche Zielfegung des deutſchen Volkes feitgelegt. In der Reihs- 
leitung laufen die Fäden der Organijation des бешеп Volkes und des 
Staates zujammen. Durd die Ernennung des Stellvertreters des Führers 
zum Neichsminifter und dur bejondere Verwaltungsanordnnungen ift die 
Durddringung des Staatsapparates mit dem politiſchen Willen der Partei 
gewährleiftet. Die einzelnen Organe der Reichsleitung Haben die Aufgabe, 
über ihre Untergliederungen in den Gauen uſw. in möglichſt enger Füh— 
lungnahme mit dem Leben des Volfes zu bleiben. Die Beobachtungen an 
der Front follen von den Dienititellen der Reihsleitung gefammelt und 
ausgewertet werden. 

Der Aufbau der Reichsleitung ijt jo vorgenommen, daß der Weg von 
den unteriten Stellen der Partei nah oben das Durchgeben der feinen 
Schwankungen und Stimmungsänderungen des Volkes ermöglicht und die 
hierdurch hervorgerufene Willensbildung in der Reichsleitung raj und 
eindeutig wieder in die äußerten Befehlsitellen der Partei gelangt. 

Die Reicdsleitung jorgt alfo dafür, dağ die Stimmungsmeldung von 
unten nah oben ftörungsfrei und rajh fih vollzieht und daß der Wille des 
Führers raſch und genau bis in die äußerſten Veräftelungen gelangt, ge- 
nau wie bei dem gejunden Organismus eines Baumes, wo die Wurzeln 
die Nahrung aus dem Boden aufnehmen und in die Blätter leiten, wäh- 
rend die in den Blättern gebildeten Nährjäfte bis in die äußerſten Wur- 
беп gejchiet werden. Diejes Zujammenjpiel gewährleijtet eine immer 
erneute Kraftaufnahme und immer ftärfer werdende Verankerung durch 
die Wurzeln und geftattet der Krone, immer breiter auszuladen, immer 
höher zu ftreben und dom Mind und Wetter zu trogen. 

Da die nationaljozialijtiiche Bewegung ihren Ausgangspunkt im Volke 
genommen hat, fo ift es vornehmite Aufgabe der Reichsleitung, darüber zu 
waten, dak die ftarfen Wurzeln der Partei, nämlich ihre Verbundenheit 
mit dem Bolte, nit abjterben. 

Eine weitere, See Aufgabe der Keichsleitung їй die Sicherſtel⸗ 
lung einer guten Führerauslefe. Die Reichsleitung hat dafür zu jorgen, 
dak auf alfen Gebieten des Lebens eine Führung vorhanden ift, die un- 


(Sortfegung auf übernädjter Seite) 
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beirrbar zur nationaljozialiftiihen Weltanfhauung ері und an ihrer 
Ausbreitung mit aller Energie arbeitet. 

Neben den allgemeinen großen politiihen Aufgaben, die der Reihs- 
leitung zur Bearbeitung autoen, hat fie noh dafür zu forgen, dak die 
Partei in allen ihren Dienftitellen zweckmäßig organifiert ift. Der Reihs- 
organijationsleiter übt daher eine dauernde Organiſationsüberwachung 
des пејатіеп Parteiapparates aus, verhüiet, рав eine Bürokratie аці: 
fommt, die die Schlagfraft der Partei lahmlegt. Обете Aufgabe des 
Reihsorganijationsleiters ift es, dem Führer in der Partei immer ein 
{фат} geſchliffenes Schwert zu erhalten. 

Der Erfüllung vorbezeichneter Aufgaben dient die innere Organifation 
der Reichsleitung. Die Zahl ihrer Dienftitellen ijt jo bemeijen, daß alle 
Gebiete des volflihen Lebens eine Vertretung in der Reichsleitung haben. 
Nah Bedarf haben diefe Dienititellen Untergliederungen in ven übrigen 
Hoheitsgebieten. Die Aufgaben, Zuftändigfeiten ulm. der Dienftitellen 
find im einzelnen in den folgenden Abjhnitten näher umriſſen. 
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Stab des Stellvertreters, des Führers 


> > 


Der Stabsgeschäftsführer 


Der Leiter der Auslands-Orgonisation 
Der Beauftragte für außenpolitische Fragen 


Der Beauftragte für alle Fragen der Technik 
und ihrer Organisationen 


Der Beauftragtefür alle Hochschulangelht. 
Das Personalamt des Stellv. des Führers Kommission für Hochschulpolitik 


Der Sachbearbeiter 
Der Sachbearbeiter für olle Fragen der Volksgesundheit 
i 


Der Sachbearbeiter 
für innere Parteiongelegenheiten 





Der Sachbearbeiter 
für staotsrechtliche Frogen 


| | | | | 


für Kunst- und Kulturfragen 
Rossenpolitisches Amt der NSDAP. 
DEES 


Der Beauftragtef.d. Neubau des Reiches 
Der Sachbearbeiter t. prakt.-techn. Fragen 


Der Sachbearbeiter für Fragen d. Arbeits- 
beschaflung, Finanz- und Steuerpolitik 


Der Sachbearbeiter für Schulfragen 


Parteiamtliche Prüfungskommission 
‚zum Schutze des NS.-Schrifttums 


Beauftragter z. bes. Verwendg. 
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Der Stellvertreter des Führers 


Nah der Übernahme der Staatsmaht durch die nationalſozialiſtiſche 
Bewegung fah fih der Führer infolge feiner außerordentlichen Bean- 
ſpruchung burg die Staatsgejhäfte veranlaßt, für die Führung der Partei 
einen Stellvertreter zu beſtimmen, zu weldem der Leiter der politiſchen 
Zentraltommijlion der NSDAP. ernannt wurde. Der Auftrag des Führers 
bedeutete für den Stellvertreter die Übernahme einer außerordentlichen 
Verantwortung. Durch die Mahtübernahme war die Partei gezwungen 
worden, einen großen Teil ihrer beiten Kräfte an den Staat abzugeben. 
Wenn diefe Männer auh teilweije weiterhin die Parteiämter führten, jo 
waren fie nicht mehr dazu in der Lage, ihre ganze Arbeitsfraft der Be- 
wegung zur Verfügung zu Stellen, zumal der Neuaufbau des Staates eine 
ungeheure Kraft und perjönlichen Einſatz forderte. Des Führers Gtelluer- 
treter war aljo genötigt, die Partei neu auszurichten und neue Kräfte zu 
mobilifieren. Die Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände der NSDAP. 
bedurften einer einheitlihen politifhen Führung. 

So ift es im jeweiligen Auftrag des Stellvertreters des Führers eine 
der Hauptaufgaben des Stabes unter der Leitung des Stabsleiters, die 
Gauleitungen der NSDAP. jowie die Gliederungen und angeſchloſſenen 
Verbände politijch einheitlich auszuriten und ihnen politifche Richtlinien 
ёи erteilen. Weiterhin ift es Aufgabe des Stabes des Stellnertreters des 
Führers, auf Grund einer Anordnung des Führers bei der Gefekesgejtal- 
tung der Reishsbehörben und bei ihrer perjonellen Belegung im Sinne 
der nationaljozialijtiihen Weltanſchauung entiheidend mitzuwirken. 


Der Chef der Kanzlei des Führers der NSDAP. 


Dem Chef der Kanzlei des Führers ift die Privatfanzlei Adolf Hitler 
und Parteiadjutantur des Führers unterſtellt. 

Hier wird Bearbeitung aller beim Führer direft einlaufenden Partei- 
angelegenheiten vorgenommen {foweit zur Bearbeitung nift andere 
Dienititellen zuftändig find), insbejondere Behandlung der die Partei- 
mitglieder betreffenden Gnadenjahen (Sprüche öffentlicher Gerichte und 
von Parteigerichten). 

| Die Kanzlei des Führers hat folgende fünf Ämter: 
‘ 1. Amt für PBarteiangelegenheiten. 
| 2. Amt für Gnadenwejen. 
| З. Amt für foziale Angelegenheiten. 
| 4. Perſonal- und Verwaltungsamt. 
5. Фтіра ат еї des Führers. 
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Der Reichsorganifationsleiter der NSDAP. 


Der Reichsorganifationsleiter ijt vom Führer für die Bearbeitung aller 
Organijationsfragen der Partei, ihrer Gliederungen und der angeſchloſ⸗ 
jenen Verbände eingejegt. 

Der Stellvertreter des Führers hat das Aufgabenbereich des Reihs- 
organifationsleiters mit Verfügung vom 12. Mai 1934 näher umriſſen. 
Hierna müſſen jümtlihe Anordnungen und Mapnahmen der Reichsleiter 
їошіе aller Dienjtitellen der Reichsleitung, weldhe die Organijationen der 
Partei betreffen oder fih organifatoriih auswirken, vor Befanntmadung 
oder Ausführung mit dem Neichsorganijationsteiter befproden und von 
ihm genehmigt fein. Seder Plan und jede Anordnung oben angegebener 
Art bedarf der Gegenzeichnung durch den Reihsorganifationsleiter. Falls 
das Einvernehmen, dofumentiert burg die Gegenzeihnung, vor Inkraft 
treten vorbezeichneter Maßnahmen nicht herbeigeführt ift, find alle Ber- 
fügungen ujw. der angegebenen Art ungültig. Ferner hat ber Stellver- 
treter des Führers mit Anordnung vom 20. Oktober 1934 zur Berhin- 
derung einer widerſprechenden Stellungnahme der Rarteidienftitellen, 
Gliederungen oder angeſchloſſenen Verbände ausſchließlich den Reide: 
orgenijationsleiter ermächtigt, in allen Fragen der Organijation verbind- 
lije Richtlinien und Anmweilungen zu erlajien. Das Hoheitsreht der 
Hoheitsträger und die Selbjtändigfeit der SA., SG., des NEKK. und der 
93. in reinen ©9.:, СС.:, NERR.- oder HI. Angelegenheiten wird durd) 
dieje Anordnung nicht berührt. 

Der Reihsorganijationsleiter ijt in feiner Eigenſchaft als jolder gleich— 
zeitig Reichsiäulungsleiter und Reichsperſonalleiter. 

Zur Durdführung der im einzelnen anfallenden Aufgaben bedient er 
ih feines Stabsleiters und Hauptreferenten, die in jeinem Auftrag und 
nad feinem Weifungen die folgenden Dienftitellen Teiten: 


Hauptorganifationsamt, 
Hauptihulungsamt, 
Hauptperjonalamt. 


Weiterhin leiten in feinem Auftrag Hauptreferenten die folgenden 
Dienftitellen: 


Adjutantur, 

Hauptitabsamt, 

Hauptamt NGBO., 

Drganijationsleitung der Reichsparteitage und das 
Hauptamt Handwerk und Handel. 


gerner find dem NReihsorganijationsleiter folgende politiih dem Stell- 
vertreter des Führers unterjtehende Dienitftellen in verwaltungsmäßiger, , 
organijatorifcher, perjonelfer und difziplinärer Hinfiht unmittelbar 
unterſtellt: 
die NS.-Frauenſchaft, 
das Hauptamt für Volkswohlfahrt, 
das Hauptamt für Volfsgejundheit, 
der NSD.-Studentenbund, 
der NSD.-Dozentenbund, 
das Hauptamt für Kriegsopfer, 
das Hauptamt für Beamte, 
das Hauptamt für Erzieher, 
das Hauptamt für Kommunalpolitif, 
das Hauptamt für Tehnif. 
Die Zuftändigfeit des Reihsorganijationsfeiters in DOrganijations- 
fragen ift alfo nicht, wie fih aus vorjtehender Amteraufzählung ergibt, auf 
Organijationsangelegenheiten im engeren Sinne des Wortes bejhräntt. 


Zuftändigkeit 

Die Aufgabengebiete der Perjonalpolitif, der Schulung und der Drganı- 
lation bilden eine Einheit. 

Die Erfafjung und Eingliederung der Parteigenojjen in ein geordnetes 
Schulungsigitem ift die Vorausfegung für eine gute Berjonalpolitif. Nur 
bei entſprechender Schulungsarbeit find die Hoheitsträger und in ihrem 
Auftrag die Perſonalämter in der Lage, eine erfolgreiche Perjonalpolitif 
au betreiben. Dieje ift ihrerjeits wieder Vorausjegung für die Schaffung 
einer jhlagfräftigen Organijation. 

In den DOrdensburgen der NSDAP. werden durd den Reihsorgani- 
lationsleiter wertvolle Parteigenoffen aus allen Gauen bei gründlichſter 
Ausbildung und unter Anlegung ſtrengſter Maßſtäbe 2 bis 3 Jahre 
geſchult. 

Um die Geſchloſſenheit des Führerkorps der Partei und die Wertſteige— 
rung und innere Haltung insbeſondere der Hoheitsträger zu erreichen, 
werden in beſtimmten Zeitabſchnitten außer den regelmäßig ſtattfindenden 
Gauleiter-Tagungen vom Reichsorganiſationsleiter die Kreisleiter (und 
Ortsgruppen- bzw. Stützpunktleiter) und Gauamtsleiter auf den Ordens- 
burgen zuſammengerufen. 

Bei dieſen Tagungen ſprechen die Führenden der Bewegung und des 
Staates über ihre Aufgaben. 

Der Führer ſpricht ebenfalls bei dieſen Zuſammenkünften, die den Män— 


nern der Partei Gelegenheit gibt, mit dem Führer zuſammen zu fein. 


Altjährlih werden auh die 500 dienftälteften Rolitiihen Leiter und 


i Führer der Gliederungen vom Reichsorganiſationsleiter zufammengerufen, 


um mit ihm eine gemeinjame Fahrt durch einen der Gaue Deutichlands zu 
erleben. 
(Fortſetzung auf übernächſter Seite) 
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Der Reichsorganifationsleiter der NSDAP. 


Reichsleitung 


Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP. 










Orden 
burgen 


Douptämter 


Gauleitung 


Freisleitung 


Ortsge. об. бйр 


wird vom Hoheitströger су. Personal-Union 
pers. geführt. mit Stötzpunktieiter 








Diele Fahrten dienen der Vertiefung der Verbundenheit der alten 
Kämpfer miteinander und mit allen Volksgenoſſen. 

AU dies bewirkt, dah die Politiihen Leiter immer mehr eine einheit- 
lie Ritung und Linie befommen, Pur, zu einer unlösliden Gemein- 
ſchaft zuſammengeſchweißt werden. 

Der Reichsorganiſationsleiter ſorgt für eine geordnete Schulungsarbeit, 
für die Ermöglichung einer guten Perjonalpolitif und für den Aufbau 
einer zwedmäßigen Organifation. 

Der Reihsorganifationsleiter jorgt aud für die äußere Ausrichtung der 
Politiſchen Leiter und erläßt zu dieſem Zwed die grundlegenden Anord- 
nungen über das Ausbildungswejen. 

Auf perſonalpolitiſchem Gebiet ift eine wejentliche Aufgabe des Reihs- 
organijationsleiters die dauernde liberwadhung der Ausbildung des Füh— 
ternachwuchles, insbejondere für die höheren, jpeziell politiihen Stellen 
der Partei. (Siehe aud unter Führernachwuchs.) 

Berner trägt der Reicdhsorganifationsleiter die Gejamtverantwortung 
für die Organijation der Reihsparteitage. 

Als Reithsorganijationsleiter der NSDAP. führt er laui Verfügung 
des Führers, unter Würdigung der Tatjache, daß im nationalſozialiſtiſchen 
Deutſchland auh die Organifationsform unſerer Weltanſchauung der Ge- 


meinſchaft entſprechen muß, die Gemeinjhaftsorganifation des Deutſchen 


Volkes, die Deutihe Arbeitsiront. 
Dadurch ift die Gewähr gegeben, daß der Reichsorganiſationsleiter der 
NSDAP. für alle Zukunft fein Aufgabengebiet nicht nur in der techniſchen 


1 Vollendung äußerer Organijationsformen ſieht, ſondern dak er als Leiter 


diefer Drganijation immer lebendigen, unmittelbaren Anteil und Einfluß 
an der organifchen Entwidlung und laufenden Vervollkommnung der der 
nationalſozialiſtiſchen Weltanfhauung als Organifationsform allein ent- 


| ртебепоеп Gemeinihaftsorganijation Hat. (Näheres fehe unter 2916) 


Hiermit ift der Aufgabenfreis des Reihsorganifationsleiters im wejent- 
lien umriſſen. 

Im einzelnen ergeben jih daraus insbejondere folgende Zujtändigkeiten: 

Der Reisorganifationsleiter раі darüber zu wahen, dak feine бет: 
organijation entjteht und hat u. a. bei Notwendigkeit die Organilation 
auf den für fie fejtgefekten Rahmen zurüdzuführen. Gebietliche Änderungen 
und Änderungen in den Dienititellen müſſen vom Reichsorganiſationsleiter 
genehmigt fein. Weiter hat der Reihjsorganijationsleiter Darauf zu adten, 
daß in den Drganijationen der Menjchenführung der Gemeinihaftsgedanfe 
richtig zum Ausdruck fommt und dak die weltanſchauliche Ausrichtung der 
Volksgenoſſen in diejen DOrganijationen gewährleijtet ift. Wirtſchafis— 
ſtändiſche Organijationen find zu verhindern; nur in bejonderen Aus- 
nahmefällen ijt ein Zuſammenſchluß nah Berufsgruppen zuzulaſſen. 

Im nahfolgenden wird das Aufgabengebiet des Reichsorganiſations— 
leiters, im einzelnen unterteilt, dargeftellt: 
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Der Reichsorganifationsleiter der NSDAP. 
hauptorganifationsamt 


und Organifationsämter 


Aufgabe der Organifationsleiter in allen Aoheitsgebieten 


Für die Leiter der Organijationsämter ijt es bejonders erforderlich, dak 
fie über einwandfreie Kenntnifie der Materie verfügen. Ihre Arbeit wird 
meiftens wenig im Vordergrund der politiichen Geſchehniſſe jtehen, doch ijt 
fie eine der wichtigſten. 

Wie der leitende Ingenieur eines Betriebes hat der Organijationsleiter 
peinlihft genau den Organijationsapparat feines ihm anvertrauten Ge- 
bietes zu überwaden, damit diefer allen Anforderungen jeitens der Partei 
entſpricht. Auch feine, unſcheinbare Fehler müſſen abgeitellt werden. Man 
darf Dë nicht damit abfinden, daß ſolche eben vorhanden find. 

Gerade bei den ungeheuren Aufgaben unjerer Millionenorganijation, 
wie fie in der Welt nicht ihresgleichen findet, ift јере oberflächliche, nach— 
läfjige Arbeit äußerſt ſchädlich. 

Der Organifationsleiter ift in feinem Hoheitsgebiet der Parteigenojfe, 
der für die Durchführung aller von vorgejegter Dienſtſtelle ausgegebenen 
Anordnungen und Richtlinien wie überhaupt für alle organijatorifhen 
Arbeiten die volle Verantwortung trägt. 

Es ift deshalb logiſch, dak auf diejen Poſten nur ein Parteigenofje 
tommen darf, welcher fiH in der Partei Hochgedient hat und die daraus 
tefultierenden Erfahrungen mit eigener Kähigfeit zwedentiprehend ver- 
binden fann. 

Die von einer vorgejegten Dienititelle erhaltenen Anordnungen oder 
Richtlinien werden nit zur Diskuſſion gejtellt, jondern auf dem fürzeften 
Wege durchgeführt. 

Dom Zujammenhang damit fei aber bejonders darauf hingewiejen, daß 
irog aller gewiljenhaften und forreften Arbeit feine bürofratiihen Metho- 
den auftreten dürfen. 

Die Organifation foll lebendig, beweglich, ohne jedes jtarre Schema fein. 

Sf in einem Hoheitsgebiet nicht ein geeigneter Parteigenoſſe vor: 
handen, jo wird das Organifationsamt vom Hoheitsträger jelbjt iber- 
nommen. 

Zur bejonderen Aufgabe der Organijationsleiter gehört es, dauernd in 
perjönlicher Fühlung mit den ihnen untergeordneten Organilationsleitern 
zu bleiben. 
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So foll der Organijationsleiter mit den Areisorganijationsleitern, 
der Kreisorganijationsleiter mit den Organijationsleitern der Orts: 
gruppen bzw. Stüßpunfte von Zeit zu Zeit zuſammenkommen, um alle 
ihwebenden Kragen der Organifation miteinander zu Бејргефеп und fih 
gegenjeitig zu unterrichten, damnit der Dienjtverfehr zwijchen den Organi- 
jationsleitern nicht auf jehriftliche Anweifungen und Berichte bejchräntt 
bleibt. 

Ohne perjönlihen Kontakt der Verantwortlichen untereinander ift die 
Sthlagfraft einer Organifation nicht denkbar. 

Das gilt aud für die Zufammenarbeit mit den Organijationsabteilungs- 
feitern der einzelnen Amter und angefloffenen Verbände, die vom 
Organilationsleiter der NSDAP. des gleihen Hoheitsgebietes in ihrer 
Arbeit überwacht werden. 

Es ijt angebracht, daß dieje Barteigenoffen zu Einzelbejprehungen oder 
зи den oben aufgezeigten Zulammenfünften herangezogen werden, damit 
ein gutes, gegenjeitiges Einvernehmen bezüglich der Organilationsarbeit 
geſichert ijt. 

Vor allem joll der Organilationsleiter jeinem Hoheitsträger ein in jeder 
Beziehung objeftiver und verantwortungsbewuhter Berater fein und ihm 
alle techniſchen Arbeiten in bezug auf die Barteiorganilation abnehmen. 

Er Hat bei Reibungen einzelner Dienitjtellen untereinander, bei Kom— 
petenzitreitigfeiten ujw., welche hier und da immer einmal entitehen fön- 
nen, ausgleigend zu wirken und alle Spannungen zu bejeitigen. ` 

Jede organijatorifhe und gebietliche (territoriale) Anderung іп den 
Gauen fann nur mit Zujtimmung bes Reidhsorganilationsleiters erfolgen, 
wohin auh Meldung vor Infrafttreten der Änderung zu richten ій. 

Aufgabe der Organijationsleiter ift es, vorausihauend alle Magnahmen 
au treffen. 

Im weiteren gelten als Ridtlinien für die Arbeit der Drganijations: 
leiter folgende Punkte: 

1. Der Drganifationsleiter hat im Auftrag feines Hoheitsträgers dafür 
zu jorgen, daß ſämtliche Ämter, Verbände und Gliederungen finnvoll 
zujammenarbeiten. 

2.Er hat dafür zu jorgen, daR der Parteiapparat in allen Gliederun- 
gen und Ämtern durchaus zuverläjiig arbeitet. 

3. Als Folgerung hieraus hat der Organifationsleiter von Zeit zu Zeit 
jede Einheit der Partei (Blod, Zelle, Stügpunft, Ortsgruppe иїю.) 
zu überprüfen. 

4. Der Organijationsleiter ift verantwortlih für das Aufziehen von 
Barteitagungen. Dem Propagandaleiter liegt die innere Ausgeital- 
tung ob. 

5. Die Durhführung von Mitgliederverfammlungen иі. in den Oris- 
gruppen und Stüßpunften obliegt im Auftrage des Hoheitsträgers, 
ſoweit derjelhe fie nicht јер: vornimmt, dem Organijationsleiter, 
dagegen die Ausgeftaltung der Verſammlung dem Propagandaleiter. 

(Fortſetzung auf übernädjfter Seite) 
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6. Der Organijationsleiter hat in allen Fällen Vorbild in der Erledi- 
gung von Anforderungen zu fein. Die Friftjegung für irgendwelde 
Berichte ift nicht irgendeine bürofratiihe Anordnung, jondern not- 
wendig zur Durchführung der Aufgaben für die Bewegung. 

7. Der Organifationsleiter hat darauf zu achten, dak die Amter der Be- 
wegung nicht im Papierfrieg und bürofratijhen Einrichtungen er- 
itiden, jondern daß überall blutvoll das Leben der Bewegung durch: 
ſchlägt. З. B. find Tätigfeits- und Stimmungsberidte nur dann wert: 
voll und in der Erhebung zweckmäßig, wenn fie von der vorgeſetzten 
Dienitjtelle auh rejtlos bearbeitet und prattijh ausgewertet werden. 

8. Dem Organifationsleiter obliegt insbejondere амф, den Stab des 
jeweiligen Hoheitsgebietes genau zu organijieren. Die Einrichtung 
von Hauptitellen, Stellen, Zellen, Blots ціхо. bedarf, da er zuitän- 
diger Amtsleiter des Hoheitsträgers ijt, feiner Zuftimmung. 

9. Der Organijationsleiter hat den Dienft der Politiſchen Leiter zu 

überprüfen und darauf zu achten, 

a) daß die Politiihen Leiter in ihrem Dienft für das Volf nicht 
überanjtrengt werden, 

b) daß ber Dienſt, der von verſchiedenen Ämtern verlangt wird, finn- 
gemäß verteilt wird, 

c) daß entjprechend den Bejtimmungen der Partei nur weltanjhau: 
lihe Aufgaben bearbeitet werden oder jolde, die der weltanihau: 
lichen, nationalfozialijtiihen DurKdringung des Volkes dienen, 

d) er þat aber au darauf zu achten, daß Parteigenoſſen, die fih niht 
aktiv betätigen, aus den Reihen der Politifhen Leiter in арјеђ: 
barer Zeit verſchwinden. 

. Der Organifationsleiter führt die Aufftellung der Dienititellen jämt- 
liher Ämter ufw., um jederzeit in der Lage zu fein, dem Hoheitsträger 
die Möglichkeit der Inſpektion zu geben. 

. Der Organijationsleiter hat Jhärfjtens darauf zu aten, daß die ein- 
zelnen Dienititellen іф nicht mit Arbeiten belajten, für die іе nicht 
zuftändig find oder die nicht zum weltanſchaulichen Aufgabenbereich 
der Partei gehören. 

. Der Drganifationsleiter ift im Auftrag des Hoheitsträgers gehalten, 
darüber zu wachen, daß der wejentliche Dienft der Politifhen Leiter 
im Bolte jelbft, in perjönlicher Fühlungnahme von Mann zu Mann 
ftattfindet und daß fih auf feinen Fal die Politifhe-Leiter-Tätigkeit 
auf mehr oder weniger gut ausgebauten Gejäftsitellen abwidelt. 
Unfere Stärfe wird immer darin liegen, daß wir zum Volksgenoſſen 
оттеп, піфі darin, daß der Volksgenoſſe lediglich ab und zu Gele: 
genheit erhält, eine gütigft angejegte Sprechſtunde wahrzunehmen. 

Aus diefem Grunde Hat der verantwortlide Organifationsleiter 
darüber zu шафеп, daß der Ausbau einer Ortsgruppen= bzw. Stig- 
puntt-Gejhäftsftelle auf das äußerfte beſchränkt wird; er hat aber 
dafür zu forgen, da das Blod- und Zelleniyitem der Partei ein- 
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wandfrei funftioniert und nur befte Barteigenoffen als Blodleiter 
und Zellenleiter tätig find. 

Bei einwandfreiem Arbeiten des PRarteiapparates muß fih eine 
Fülle von Führerbeiprehungen ergeben, die allein geeignet find, die 
Bolitiihen Leiter und Mitarbeiter zueinander auszurichten und gleich: 
zeitig рта іё und weltanſchaulich zu ſchulen. 

‚Der Organijationsleiter ift für innere und äußere Ausrichtung ber 
Politiſchen Leiter verantwortlid. Zur Durdführung der Dé daraus 
notwendig ergebenden Maßnahmen jportliher und ausbildender Art 
кебі dem Ortganifationsleiter der Ausbildungsleiter zur Verfügung. 
. Sn Verfolg feiner Tätigfeit arbeitet der Drganifationsleiter eng mit 
dem zuftändigen Berfonalamtsleiter und Schulungsleiter der NSDAP. 
zujammen. 

15. Die fachliche Unteritellung der Organijationsleiter der NSDAP. 
zueinander regelt Déi wie folgt: 

Reihsorganijationsleiter, Hauptorganijationsamt, 
Gauorganijationsleiter, 
Kreisorganijationsleiter, 
Ortsgruppen= bzw. Stüßpunftorganijationsleiter. 

. Der Organijationsleiter ijt zujtändig für die gebietlihe Übereinjtim- 
mung aller Arbeitsgebiete der angejhlofjenen Werbände, der NG.- 
Srauenjhaft, des NSD.-Studentenbundes ujw. zu den Hoheitsgebieten 
der Partei. Er ijt für weitere organijatoriiche Fragen gebietlicher Art 
zuftändig, 3. B. Abgrenzung der Gaue, Kreije, Ortsgruppen, Stig- 
punkte, Zellen und Blocks zueinander. 

. Zum Aufgabenbereih insbejondere des Hauptorganijationsamtes 
gehört es, Dienfibezeihnungen für Politiihe Leiter, Walter und 
Warte ſowie angeſchloſſener Verbände und ihrer Dienititellen zu ver- 
einbaren und feitzulegen. Die legte Entjheidung trifft der Führer. 
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Die in Borftehendem und in nahjolgenden Dienjtitellen einzeln 
aufgezeigten Aufgaben gelten је паб Notwendigleit und entſprechend 
dem Dienftplan (die Organijationsämter betreffend, fiehe Zeichnung) 
für die Dienjtbereihe der Organijationsämter bzw. Leiter im Gau, 
Kreis, in der Ortsgruppe буш. im Stüßpunft, 
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Fauptorganifationsamt- 


Ausbildungsleiter 
Aufgaben: 

Der Bolitifche Leiter ſoll fih durch joldatifche Haltung und Dilziplin 
auszeichnen, ob er in Zivil ift oder feinen Dienjtanzug trägt. 

Sein Auftreten als Einzelperjon oder in geſchloſſenen Verbänden, bei 
Großaufmärjhen und Kundgebungen der Partei (Reichsparteitag ujw.) 
jowie die Handhabung der ihm verliehenen Ehrenwaffe, der Piftole, er- 
fordern eine entiprehende Ausbildung. Sein aufreibender Dienit als 
Politiſcher Leiter verlangt einen Ausgleich durch jportliche Betätigung 
und förperlihe Ertüchtigung. 


Damit jind die Aufgaben des im Aufgabenbereih des Organijations- 
leiters tätigen Ausbildungsleiters feitgelegt: 
1. Durchführung der Marfch- und Schiehausbildung der Politiſchen Leiter: 

Der Dienjt wird im einzelnen burg den zujtändigen Hoheitsträger 
fejtgelegt und darf im Monat nicht mehr als zweimal angejegt werden. 

In der Kommandogebung und -ausführung richtet fih der Aus- 
bildungsleiter nah der Ausbildungs-Vorſchrift für die Politiſchen 
Leiter der NSDAP. — ABM. (Vorſchrift für Einzel: und Marſch— 
ausbildung der Politiſchen Leiter), in der Ausbildung mit der 
Piſtole nad) der Ausbildungsvorſchrift „Piſtole“ — AVP. (Durchfüh— 
rung des Wanderpreisichießens). 

Зит Ausbildung gehört aud) die Unterrichtung des Politiſchen 
Leiters in den einzelnen Kommandos, damit er bei Aufmärſchen im 
Bedarfsfalle in der Lage ift, diefe jelbit zu geben. 

2. Durchführung der durch den zujtändigen Hoheitsträger angejegten 
Appelle, 

3. Überwachung der Einhaltung der Vorſchriften beim Tragen des Dienjt- 
anzuges, Kontrolle der Berechtigung zum Tragen der Rangabzeichen: 

Zu dieſem Zwet ift Der Ausbildungsleiter mit der Durchführung 
des nom Hoheitsträger eingejegten Streifendienites beauftragt. (Siehe 
Abhandlung ©. 55 über Streifendienit.) 

4. Übernahme (пай) Möglichkeit) von Aufgaben des Außendienſtes im 
Auftrage des Organifationsleiters. 

5. Ausrichtung der Politiihen Leiter betr. Umgangsformen. 

6. Vorbereitung und techniſche Durchführung der Tagungen und Ber- 
anftaltungen im Auftrage des Hoheitsträgers. 

7.Überwadhung bzw. evtl. Durdführung Der im Rahmen ber 915: 
bildung durdzuführenden ſportlichen Betätigung der Politiſchen 
Leiter: 

Es wird allgemeine Körperjhulung getrieben. Ausgeſprochene Wett- 
kämpfe find unterjagt, jofern es fih niģt um Übungen zweds Erwerb 
des SY.-Sportabzeichens handelt, Der Musbildungsleiter beteiligt fi 
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an den jportlichen Übungen. Der Sport wird von den durd die NG.- 
Gemeinihaft „Kraft burg Freude“ abgeftellten Sportlehrern geleitet. 
Die entiprehende Vereinbarung trifft der Ausbildungsleiter. 

Sofern eine Vereinbarung mit KdF. aus tehnijhen Gründen 
nicht möglid) ift, übernimmt der Ausbildungsleiter jelbjt die Sport: 
ausbildung der Politijğen Leiter nah Maßgabe der in der ABM. 
vorgejehenen Ridtlinien. 


Mari, Schieß- und Sportausbildung joll zujammen nicht öfter als 
` zweimal im Monat ftattfinden. 

Da der Ausbildungsdienit für den Politiſchen Leiter lediglich ein zufäß- 
licher ijt, um fein äußeres Auftreten joldatijch zu geftalten, muß ji) der 
Ausbildungsleiter feiner Hohen Pflicht und der Schwere feiner Aufgaben 
bewußt fein, in der zur Verfügung Itehenden verhältnismäßig kurzen Zeit 
den Politiſchen Leiter gründlichit auszubilden, ohne ihn zu ermüden. Biel- 
mehr joll er ihm durch zujägliche jportliche Betätigung einen Ausgleich für 
feine anftrengende, verantwortungsreihe Tätigkeit als Blodleiter, Zellen- 
leiter, Amtsleiter, Ortsgruppenleiter ujw. verihaffen. 

Keinesfalls darf ih der Ausbildungsleiter zu einem ſchnoddrigen Be: 
fehlston hinreißen laffen, der geeignet wäre, dem Politiſchen Leiter die 
Begeiiterungsfähigfeit, die ihn von jeher auszeichnete, zu nehmen. 

Dann wird der Politiſche Leiter im Ausbildungs- und Sportdienit die 
willflommene Gelegenheit eines Ausgleichs und der Erholung von feiner 
anjtrengenden Tätigfeit јебеп, und das kameradſchaftliche Zujammenjein 
wird ihm den Dienjt zur Freude machen. 


Organifation des Ausbildungswefens 


Der Reidhjsorganijationsleiter ijt die fachlich höchſte Dienftitelle für Wus- 
bildungsfragen. Die Durhführung obliegt dem zum Dienſtbereich des 
Hauptorganijationsamtes gehörenden Ausbildungsleiten. 

Den farhlih dem Hauptorganijetionsamt und dijziplinär den Gau- 
organijationsleitern unterjtehenden Gauausbildungsteitern find wiederum 
fachlich Kreisausbildungsleiter unteritellt, die ihrerfeits im Aufgaben- 
bereich des zuitändigen Kreisorganilationsleiters tätig find und diejem 
dilgiplinär unterftehen. In den inneren Dienft der Ausbildung greift der 
DOrganijationsleiter nicht ein. 

Fachlich unterjtehen den Kreisausbildungsleitern Bereitiäaftsleiter, 
deren Aufgabengebiet mehrere Ortsgruppen bzw. Stüßpunfte umfaſſen 
fann. Als Bereitjhaftsleiter wird nad Moglichteit jeweils der dienſt⸗ 
ältejte Ortsgruppenleiten Бетті. 

Der Bereitjhaftsdienft wird nom Bereitſchaftsleiter nach vorheriger 
Rückſprache mit den im Bereitihaftsgebiet noh zuftändigen Ortsgruppen— 
bam. Stützpunktleitern durchgeführt. 

Innerhalb der Ortsgruppe bzw. des Stüßpunftes beauftragt der Hoheits- 
träger einen dienjituenden Amts- oder Zelfenleiter mit der Durhführung 
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evti, anfallender Ausbildungsaufgaben (Dienitbezeihnung: Marjchblod: 
leiter). 

Die Dienjteinteilung in der Marihausbildung wird jo vorgenommen, 
daß im allgemeinen monatlih niht öfter als zweimal Dienjt angeſetzt 
witd, 

Nah zweimaligem Ausbildungs: und Sportdienſt іп dev Marjchblod: 
einheit (Ortsgruppen= bzw. Stützpunktſtab mit Blod- und Zellenleitern) 
findet der darauffolgende Ausbildungsdienjt in der nächſthöheren Einheit, 
der Bereitſchaft, йан. 

Die beiden nädjiten Male wird wieder іп der Marfhblodeinheit aus- " 
gebildet, jeder dritte Ausbildungsdienit in der Bereitjhaft. 

Der Dienft im Bereitihaftsverband erübrigt fih dann, wenn ein Orts- 
gruppenjtab die Stärke einer Bereitihaft (100 bis 150 Politiſche Leiter) 
umfaßt. 

Die Dienfteinteilung zur Ausbildung mit der Piſtole wird im allge- 
meinen in der Marichblodeinheit vorgenommen. 


Mufikinfpizient 


Der befte und dafür geeignetite Mufifzugführer des Gaues wird gleidh- 
zeitig mit der Infpigierung aller im Gau vorhandenen Politifihen-Leiter: 
Mufifzüge, der Dejte und geeignetite Spielmannszugführer mit ber 
Inſpizierung aller im Gau vorhandenen Spielmannszüge beauftragt. 

Bei Schwierigkeiten in ber Ausübung der Mufiktätigfeit ift der auftän- 
dige Gaupropagandaleiter bzw. LZandesitellenleiter für Volksaufklärung 
und Propaganda mit der Bejeitigung vorhandener Mißſtände zu beauf- 
tragen. 

Der Gaupropagandaleiter ift dafür zujtändig, da die Muſik- und Spiel: 
mannszüge der ИСР. als eines der wejentlihiten Mittel der Pro- 
paganda der Partei anzujehen find. 

Die Mufilinfpizienten gehören zum Stab des Ausbildungsleiters. 


Dienftleiftung und Dienftanzug 

Der Bolitifche Leiter beteiligt jih neben feiner Bolitifchen-Leiter-Tätig- 
feit auf Anforderung des zuftändigen Hoheitsträgers an geihloffenen Muf- 
märſchen. 

Abſperrungsdienſt jedoch gehört nicht zum Aufgabenbereich der Politi- 
{hen Leiter und darf пиг in befonderen Notfällen und bei Mangel an 
Mannihaften der GS., der SA., des NEKK. und der HI. vorgenommen 
werden. к 

In Marſthkolonnen auftretende Politiſche Leiter follen grundjäglid; ein- 
heitlich gefleidet fein. Зе nad) der Witterung tragen fie Dienjtanzug mit 
oder ohne Mantel. 
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Politiſche Leiter, weide feinen vollitändigen Dienftanzug befigen, Jollen 
bei ſchlechter Witterung пай Möglichkeit, d. h. wenn Dies der Dienft zu- 
läkt, vom Marſchdienſt beurlaubt werden. 

Aufgabe des Ausbildungsleiters aber ift es, dafür Sorge zu tragen, dak 
die Bolitifhen Leiter insgeſamt einheitlich und volllommen eingefleidet 
und ausgerüftet find (insbejondere mit Dienftrod und Mantel). р 

Der Ausbildungsleiter wird bemüht fein, für diejenigen Politifchen 
Leiter, weiche fiH eine vollfommene Ausrüftung nit leiſten können, eine 
Beihaffung durch ſolche Parteigenoffen zu ermöglichen, die in ihrem Сіп: 
fommen bejjer geftellt find, bejonders dann, wenn dieje feinen aftiven 
Dienft in der Partei tun. 


Sanitätsdienft der Politifchen Leiter 


Für ſämtliche gejundheitlihen Belange innerhalb der Partei ift das 
Hauptamt für Volfsgejundheit zuftändig. 

Eine Sanitätsformation der Politiſchen Leiter befteht nicht. 

Um jedoch die notwendige janitäre Betreuung der Politiſchen Leiter bei 
großen Beranftaliungen (Reichsparteitag, Gautage) fiherzuitellen, über- 
nimmt die SA. dieje Aufgabe. | 

Die Anforderung von Ganitätsführern und Ganitätsmännern erfolgt 
von den für die Durdführung der betreffenden Veranftaltungen verant- 
wortligen Dienjtitellen der Partei über den zuftändigen Amtsleiter 
des Amtes für Volfsgejundheit bei der zuftändigen SU.-Dienftitelle. 

Soweit der Sanitätsdienjt bei Zleineren WBeranitaltungen evtl. durch 
Politiſche Leiter, die als ehemalige oder поб aftive Angehörige des Roten 
Kreuzes über die nötigen geprüften Kenntniſſe und Erfahrungen ver- 
fügen, jihergeitellt werden fann, fteht diejer Regelung nichts im Wege. 

Selbjtverftändlich find aber bei Einfaf von Sanitätsführern und Gani- 
tätsmännern der GA. diefe Politifhen Leiter, wenn fie als Sanitäts- 
männer miteingejegt werden, dem verantwortlihen Sanitätsführer der 
abgeitellten SY.-Sanitätstruppe dienſtlich unteriteltt. 


AHauptorganifationsamt 
Prüfungs- und Befchaffungsamt 


1. Das Prüfungs- und Beihaffungsamt überwacht die Anſchaffungen 
von Uniformen, Ausrüftungen, Abzeichen, Fahnen, Dienftihildern vim. 
und deren Führung feitens der Politiihden Leiter und Politiſchen— 
Zeiter-Dienftitellen und Dienitftellen der angejchloffenen Verbände. 


2. Sämtliche dieferhalb norgejehenen Beſchaffungsvorhaben bedürfen der 
Genehmigung durd den Keihsorganijationsleiter — Hauptorgani- 
lationsamt, Prüfungs: und Beihaffungsamt, das im Einvernehmen 
mit der Reichszeugmeijterei arbeitet. 


3. Durh das Prüfungs- und Beihaffungsamt haben alle Neueinfüh- 
rungen jowie Vorſchläge von Neueinführungen zu gehen. 


4. Ge gibt allen Dienſtſtellen Auskunft bei Unklarheiten über einſchlä— 
gige Angelegenheiten. 


5. Es ijt zugleich Verbindungsſtelle zur Reihszeugmeilterei, 


6. Bei Zwedmäßigfeit vertritt es die Vorſchläge und fegt fih für die 
Ermöglidung der Beihaffung ein. 
Ungeeignete Vorſchläge werden mit Begründung und unpartei- 
iiher Siellungnahme dem Antragiteller zurüdgereidt. 


7. Das Prüfungs- und Beihaffungsamt arbeitet im Auftrag bzw. auf 
Wunſch anderer Dienititellen der Partei Vorſchläge und Entwürfe 
praftijcher und ſymboliſcher Art für die Partei einſchließlich der Glie— 
derungen und angeſchloſſenen Verbände aus, (Im Einvernehmen mit 
der jeweils für die Genehmigung zuftändigen Dienftitelle.) 


8. Das Prüfungs: und Beihaffungsamt überprüft jämtlihe ihm von 
der Barteiamtlihen Brüfungstommiffion zum Guge des NS.-Schrift- 
tums übergebenen Bücher und Manujfripte jowie alle Schriften, 
welche die Organijation der Partei und ihrer angeſchloſſenen Ber- 
bände behandeln, wie auh parteiamtlies Adreſſenmaterial. 

Um die Genauigkeit des Anjhriftenmaterials zu gewährleiiten, 
werden burg eine Anihrifteninformation laufend Unterlagen an 
die Barteidienititellen gegeben. Sämtliche Dienititellen der Reis- 
leitung und der Gaue ſowie die Kreisgejhäftsitellen haben Per- 
fonen- und Anjchriftenänderungen, foweit fie im regelmäßig heraus: 
gegebenen Anjhriftenverzeihnis aufgeführt find, an diefe Stelle Tau- 
fend befanntzugeben. 
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fauptorganifationsamt 
Amt und fiaupfftellen für gebietlihe Organifation 


Das Amt für gebietlihe Organifation Hat folgende Aufgabengebiete: 


I. Зп Zufammenarbeit mit den Gaufeitungen obliegt ihm die Regelung 
Jämtlicher auftretenden Fragen gebietlicher Art. 


1. Überprüfung der Parteifreife in ihrer Größe und Lebensfähigfeit. 


2. Überprüfung der Parteifreife in dem Verhältnis zu den ftaatlihen 
Grenzen und evti. 
Neuaufftellung von Parteifreifen durh Zufammenlegung oder 
Trennung. 


3. Überprüfung der Drisgruppen- und Stützpunktbereiche nad) den 
Richtlinien des Hauptorganifationsamtes Hinfihtlih der Anzahl 
der Parteimitglieder und des Umfanges gebietliher Art. (Anzahl 
der Gemeinden, Haushaltungen ujw.) 


4. Überprüfung der Ortsgruppen und Stützpunkte hinſichtlich der An- 
zahl und Verteilung der edlen und Blogs und deren Mitglieder 
und Haushaltungen. 


П. Œs führt das Orts-, Kreis- und Gauverzeihnis als Unterlage für die 
unter I genannten Aufgaben. (Ortsfartei.) 


HI. Es führt die gebietlihe Angleihung aller der Partei angeſchloſſenen 
Verbände ujw. an die Parteieinheiten durch. 


IV. Es ift für Erſtellung einheitlicher Organifationsfandfarten und Unter: 
lagen zuftändig. 


Aufteilung oder Zujammenlegung von Parteikreiſen, Orisgruppen 
und Stützpunkten ebenjo wie alle jonitigen gebietlihen Veränderun: 
gen bedürfen vor ihrer Durchführung im einzelnen der ausdrüdlichen 
Genehmigung des Reichsorganilationsleiters. Die Bearbeitung erfolgt 
dur das Amt für gebietliche Organifation. Anträge jind auf dem 
Dienftweg einzureichen, 
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hauptorganifationsamt 
Amt und Aauptftellen für vertikale Organifation 


Innerhalb diejer Dienftftelle wird die Überwachung, Ausgleihung und 
bei Antrag an den NReihsorganijationsleiter Bearbeitung aller Organi- 
fationsfragen der Hauptämter, Ämter und Gliederungen zur Durchfüh— 
rung gebradit. 

Dazu gehört die Überprüfung der Berehtigung zum Führen von Jm- 
tern, Hauptitellen, Stellen ufw., die norjorgliche Beobachtung mit dem 
Ziel, zu erreichen, daß von den einzelnen Dienititellen die im einzelnen 
zuftändigen Aufgabengebiete nicht überfchritten werden und im allgemei- 
nen die Parteidienftitellen і wirflih nur mit den für die Partei zu- 
ſtändigen weltanihauligen Aufgaben befallen. 

Neuerrihtung von Hanptämtern, Ämtern, Hauptitellen ujw. innerhalb 
der Pariei find mit Begründung beim Reihsorganilationsleiter zu bean- 
tragen. Die Bearbeitung erfolgt im einzelnen durch das Amt für ver- 
tifale Organiſation. 

Die Neueinjegung von Abteilungen ulm. innerhalb der angeſchloſſenen 
Verbände erfolgt nah Rückſprache mit diejer bzw. nath vorheriger Meldung 
an dieje Dienftitelle. 


Aaupterganifationsamt 
Aauptftelle Graphik 


Die Hauptitelle Graphit ijt für die Yusführung aller erforderlichen zeich— 
neriſchen Darftellungen zujtändig. Für das Aufgabenbereich des Neichs- 
organilationsleiters und für weitere Dienititellen der Partei werden bei 
Notwendigkeit vorgejehene 

bildliche und ſtatiſtiſche Darjteflungen 
Dienftjtellen- und Organijationspläne 
Uniform, Fahnen», Urkunden- und Abgeihenentwürfe 
Drganijations-Landfarten 
vim. hergeitelft. 

Das gleidhe gilt finngemäß für die Hauptitelle Graphik beim Gau- 
organijationsleiter. Der Reichsorganijationsleiter fann bei Zweckmäßig— 
feit Aufgaben, die das Gaugebiet betreffen, 3. B. Eritellung von Gau- 
und Kreisfarten, diefer Dienititelle zur Erledigung übertragen. 

Aus der Sonderitellung der Hauptitelle Graphit als techniſche Spezial- 
dienftitelfe einerjeits, dem Führungsanſpruch der Parteifachbienititelfen 
über diejenigen der angejhloffenen Verbände andererfeits ergibt fih ihre 
fachliche Zuftändigfeit für gleichgeartete Dienititellen der Partei und deren 
angeihlofiene Verbände. 

Hinſichtlich aller bildlichen Daritellungen wird dadurd eine einheitliche 
Linie angejtrebt und Doppelarbeit vermieden. 
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Aauptorganifationsamt 
Reihsamt und Aauptftellen für Statiftik 


I Allgemeines: 
Das Reichsamt für Statijtif bearbeitet folgende Sachgebiete: 
1. Barteimitglieder-Statijtif 
2. Politiſche-Leiter-Statiſtik 
. Statiftit der Gliederungen 
. Statiftif der angejhlofjenen Verbände 
. Statiſtiſche Unterfudgungen Partei und Bolt 
. Benölferungsitatiftif in den Gauen der NSDAP. 
. Sonderitatiftifen. 


Dieſe Statiftifen find unterteilt in: 
a) Reichsſtatiſtit 
b) Gauftatiftif 
c) Kreisitatijtif 
d) Ortsgruppen- und Stüßpunftjtatiftif 
und jegen [їй zujammen aus: 
I Bemwegungsitatijtif (Zeitmeldungen) 
II Bejtandsftatiftif 
a) laufend alle 2—3 Jahre 
b) gejondert nad) Bedarf, 
Zur Bearbeitung diefer Sachgebiete fegt fih das Reichsamt für Statijtif 
aus folgenden Dienftjtellen zufammen: 


3 En сл > Ф 


Aaauptorganifationsamt 


А 


Reichsamt für Statistik 
Amtsleiter 





















Statistische Technische Politische Verbindungsst. Verbindungsst. 
Planung Aufbereitung Bearbeitung zum Staat Eliederungen A 
(Stat. Reichsamt) an зат Fee 











Formularwesen Prüfstelle Veröffent- 
lichung, Druc- 


legung usw. 
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H. Aufgaben: 


Das Reihsamt für Statiftit der NEDAB. hat die Aufgabe, durch die 
in befiimmten Zeitabjtänden vorgenommenen Erjebungen feitzujtellen, oh 
Mängel in der PBarteiorganijation vorhanden find, Vorausfegungen für 
die Aufgaben der Partei zu jhaffen und dem Führer und deffen Beauf- 
tragten ein wahres, den Tatſachen entiprechenves Bild der Partei in allen 
ihren Teilen zu vermitteln, foweit dies burg Erhebungen möglich ift. 

Die айбе Auswertung des einlaufenden Materials wird deshalb 
nicht als ein reines Tabellenwerf zujammengeftellt, fondern enthält außer 
einer Brut jeweils die notwendigen Vorſchläge. 


Us Hauptaufgaben werden in der Beſtandsſtatiſtik verfolgt und über- 
шафі: 
1. Die Barteimitglieder im Verhältnis zur Bevölferung nah Beruf und 
Miter. 
2. Die Zu: und Abgänge поп Parteimitgliedern nah Beruf und Alter. 


3. Die genaue Feſtſtellung derjenigen Gebiete (Stüßpunfte, Ortsgrup- 
pen, Kreile, Gaue), die ſchwach mit Parteimitgliedern beſetzt find und 
dabei unter der feftgelegten prozentualen Zahl der Parteimitglieder 
au der Bevölferung zurüditehen. 


4. Vorſchläge betr. Feſtlegung der aufgunehmenden Bolfsgenofjen nad 
Beruf und Alter, 


5. Die ih als notwendig erweilende Vergrößerung bzw. Verkleinerung 
von Отіѕдтирреп in einem beitimmten Verhältnis zu den Haus- 
haltungen. 


6. Die Aktivität der Parteimitgliedſchaft. 

7. Die Berufs- und Altersgliederung der Führerſchaft. 

8. Dienſtgradveränderung der Politiſchen Leiter (bam. Beförderungen). 

9. Der Führerverſchleiß (Ab: und Zugang und Verſetzung von Poli- 

Dien Leitern). 

10. Shulung und Tagungen der Politiſchen Leiter. 

11. Die Führer: und Mitgliederbewegung in den Ämtern und angeldloj- 

jenen Berbänden. 

Das Reihsamt für Сан НЕ jowie alle ftatijtijhen Dienititellen der 
Partei in den Gauen und Kreifen Weien jtändig in enger Verbindung 
mit den ſtaatlichen ſtatiſtiſchen Dienititellen. 

Ш. Zujländigieit: 
Das Reichsamt für Statiſtik ijt allein zuftändig für alle ftatijtifchen 


Erhebungen, die für die Partei organiſatoriſch und politiſch maßgebend 
find. 
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Ausgenommen find: 


1. Finanzſtatiſtiken und laufende Kafjenberichte, die als Verwaltungs: 
angelegenheiten vom Reihsihagmeiften vorgenommen werden. 


2. Soziale und wirtihaftlihe Statijtifen, wele von den ftatiftilchen 
Stellen der Fachämter bzw. angejchlofjenen Verbänden vorgenommen 
werben. Hier find Verbindungsmänner zum Reichsamt für Gtatijtif 
vorhanden. 


Zur Erfaffung des notwendigen Materials ћереп dem Reichsamt für 
Statiftif in етет Linie die Hauptjtellen für Statiftil in den Gauen zur 
Berfügung, die ihm aud fachlich unterjtellt find. 

Dieſe Dienititellen Haben außer ſtatiſtiſchen Feititellungen für den Gau- 
leiter nur nad) Anweiſung des Reihsamtes für Statiftif der NSDAP. 
Erhebungen vorzunehmen und die hierzu notwendigen Vorausjegungen 
in реп Kreijen und Drtsgruppen zu Ichaffen. 

Für alle in Frage fommenden jtatiftiihen Erhebungen und Meldungen 
gibt das Reichsamt für Statijtif an Die Gaue und Kreiſe, bei Notwendig- 
feit bis zu den Orisgruppen und Stüßpunften, die hierzu erforderlichen 
Formulare heraus. 

Die behandelten Fragen werden einheitlih und geſchloſſen auf dem 
Dienjtweg nad) oben gemeldet. 

Vorhandene Stellen der Dienititellen der Partei einjchlieklich der Glie— 
derungen und angeſchloſſenen Verbände, die fih mit ftatiftiichen Arbeiten 
befafjen, unterjtehen афф dem Reihsamt für Statiftit der NSDAP. 

Erhebungen diefer Dienftitellen werden im Einvernehmen mit dem 
Reichsamt für Statiftif in engjter Zufammenarbeit vorgenommen. 

Das gejammelte Material ſteht im Rahmen der Zuftändigfeit nur 
Barteidienftitellen für Dienftzwede zur Verfügung. 

Die Vornahme ftatijtijcher Erhebungen innerhalb der Partei und ihrer 
angeſchloſſenen Verbände bedarf der Genehmigung des Gtellvertreters des 
Führers. 
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Der Reichsorganifationsleiter der TISDAD. 


Organifationsleitung der Reichsparteitage 


Sig: Nürnberg. 


Aufgaben: Organijatoriihe Vorbereitung und Durhführung der Reihs- 
parteitage. 


Die Organijationsleitung der Reichsparteitage arbeitet als Amt im 
Aufgabengebiet des Neidhsorganijationsleiters, Während des ganzen 
Jahres wird ein jtändiges Büro unterhalten, das mit einem Gejhäfts- 
führer, einem Referenten und einem Berwaltungsreferenten befeßt ift. 





Sonderreferate: 


Einige Zeit vor dem 9еіфоратіеііад werden in Nürnberg folgende 
Referate bejegt: 


Geihäftsführung (erweitert) 

Solle und Verwaltung 
Transportwejen und Parkplätze 
Quartieramt 

Kongreß und Sondertagungen 
Volksfeſt und Feuerwerk 
Verpflegungsweſen und Lageraufbau 
Fernſprechweſen 

Ehrengäſte 

Kraftfahrweſen 

Verkaufsweſen 

Preſſe 

Gejundheiiswefen 

Propaganda 
Rautjpreherübertragungen 
Abſperrung und Verkehrsweſen 
Aufmarſchſtab der Politiſchen Leiter 
Aufmarſchſtab der SA. 
Aufmarſchſtab der SS. 
Aufmarichitab des NEKK. 
Aufmarlditab der HI. 
Aufmarſchſtab des Reihsarbeitsdienites 
Aufmarſchſtab der Wehrmacht. 
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Der Reidysorganifationsleiter der NSDAP. 
hauptperfonalamt 


und Derfonalämter 


Das Hauptperjonalamt arbeitet im Auftrag des Reichsorganifations- 
Teiters und ift ihm für feine дејатіе Tätigkeit verantwortlich. 


Das Hauptperjonalamt hat folgende Dienjtitellen: 


Amt Bearbeitung politiicher Fragen ber Politiihen Leiter und 
Führerinnen der NS.-Frauenſchaft 

Amt Bearbeitung politijher Fragen der Walter, Warte und 
Obmänuer der angejhlojjenen Verbände 

Amt Führernachwuchs der Partei 

Hauptſtelle Begutachtung 

Haupiſtelle Geihäftsführung 

Stelle Namensfartei der Politiſchen Leiter 

Stelle Gebietlich gegliederte Stellenbejehungsfartei für Politiſche Leiter 

— мане gegliederte Stellenbejegungsfartei für Walter und 

arte 

Stelle Warnfartei 

Stelle Perſonalaktenregiſtratur 

Stelle Regiſtratur Schriftvertehr 


Gauperjonalauıt: 

Die Dienftftellen des Gauperfjonalamtes entiprehen denen des Haupt- 
perjonalamtes; eine Stelle Warnfartei eriftiert jedoch im Gauperjonal- 
amt nit. 


Kreisperjonalamt: 

Die Dienftitellen des Kreisperjonalamtes епіјртефеп denen des Gau: 
rerjonalamtes; jedoch wird das Aufgabengebiet Führernahwuhs der 
Partei durh die Dienititellen Bearbeitung politifiher Fragen der Poli- 
Нїфеп Leiter bzw. der Walter und Warte mit erledigt. 


Aufgaben: 
I. Das Hauptperjonalamt und die Perjonalämter der übrigen Hoheits- 
gebiete haben die Aufgabe 
a) dem Hoheitsträger bei der Auswahl der Politiiden Leiter und 
Sauberhaltung des Politifchen-Leiter-Korps beratend zur бейне zu 
Itehen, 
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b) die Perjonalaften der Politiſchen Leiter zu führen, 
с) gute und fühige Kräfte zu fördern und dem zuftändigen Hoheits- 
träger die Abſtoßung untauglider Kräfte vorzuſchlagen. 

Dadurd) wird jedoh niht das Recht der Kreisleiter und Gau- 
amtsleiter aufgehoben, fih gleichermaßen zu betätigen und dem 
Gauleiter dirett Vorſchläge zu unterbreiten. 

d) Überwahung und Durchführung der Mufterung der Führeranwär- 
ter für die Ordensburgen. 

Überwahung der Einberufung der Politiſchen Leiter zu den Gau- 
und Kreisihulen in Verbindung mit dem Amt Einberufung im 
Hauptihulungsamt. 


П. Beim NReidsorganifatiousleiter, Hauptperjonalamt, werden die Per- 
fonalaften für folgende обе Leiter geführt: 

a) Gauleiter (ohne Beurteilungen), 

b) Politiſche Leiter der Gauftäbe, 

c) Kreisleiter, 

d) Politiſche Leiter der Kreisitäbe, 

е) Ortsgruppenleiter und Stüßpunftleiter, 

D diejenigen Bolitifchen Leiter der Neichsleitung, die auf Grund beſon— 

derer Anordnung zur Bearbeitung zugemwiejen find. 


II. Sm Gauperjonalamt werden geführt: 
Zweitiriften der Perſonalakten unter II. b)—f). 


IV. Im Kreisperfonalamt werden geführt: 

Berjonalaften der Отіѕдтирреп: und Stützpunktſtäbe. Es wird außerdem 
eine Berjonalfartei für jämtliche PRolitiihen Leiter, Walter und Warte 
des Kreijes geführt. . 


V. In der Ortsgruppe bzw. im Stüßpunft werden feine Perjonalaften 
geführt. Hier ijt eine Perſonalkartei zugelaifen. Diefe wird vom Hoheits- 
träger ſelbſt geführt. 


Die Perſonalämter der Partei führen die Dienjtrangliften für Politiſche 
Leiter in Form einer gebietlih geordneten Stellenbefegungsfartei. Durch 
dieje ift die Möglichkeit gegeben, die Ernennungen und Beförderungen 
laufend zu Беобафіеп. 

Als Grundlage und Sicheritellung der richtigen Führung dieſer Kartei 
dienen die in den Perjonalakten geführten Beförderungsliſten für Poli- 
tiſche Leiter. 

Der Perjonalamtsleiter im Gau und Kreis gehört zum Stab des Gau- 
bzw. Kreisleiters und unterjteht ihm dilziplinär. 


Zuftändigfeit der Perjonalämter Bebe auf: Abhandlungen über Çr- 
nennungen ujw. (Seite 19, 20, 22, 23, 30). 
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hauptperfonalamt 


Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP. 


Aauptamt 


Amter 
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für die Bearbeitung der Personolfragen für Poli 
alter und Warte der angeschlossenen Verbände (einschließlich! 
INSF.-Leiterinnen usw.) zuständig. 
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Der Reichsorganifationsleiter der NSDAP. 
hauptfchulungsamt 


und Schulungsämter 


Überblick über die gefamte zuläffige Schulungstätigkeit in den 
Gliederungen und angefdloffenen Derbänden 


І 


Der Reihsorganijationsleiter ift zugleich Reichsſchulungsleiter. 

Der NReidhsorganijationsleiter der NSDAP, ift für die weltanihaulid- 
ропе Ausrihtung und Ausleje der in der NSDAP. tätigen Politiſchen 
Leiter, der in den Gliederungen und angejhlofjenen Verbänden abge- 
Кееп Politiſchen Leiter (einſchließlich RS.-Frauenſchaft) und der Walter, 
Warie und Obmänner der Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände 
verantwortlich. 

Zur Durdführung Dieler Aufgabe bedient er Dë des zu feinem Arbeits- 
bereich gehörigen i 


Hauptſchulungsamtes. 


Es werden durch das Hauptſchulungsamt bzw. durch die Schulungsämter 
der NSDAP. betr. weltanſchaulicher Schulung unmittelbar erfaßt: 


1. Die Bolitifhen Leiter der NSDAP. (einſchließlich aller Politischen 
Leiter der NSDAP., die zur Dienitleiltung in die angeſchloſſenen Ber- 
bände und betreuten Organifationen abgejtellt find, und Parteiredner). 

2. Die Mitglieder der NSDAP., ſoweit fie fih freiwillig an der Schulung 
beteiligen, 

3.Die Leiterinnen und Walterinnen der NS.-Frauenidaft und des 
Deutſchen Frauenwerks. 

4.Die Obmänner, Walter und Worte der Deutſchen Arbeitsfront ein- 
ilieglih der in der NS.-Gemeinihaft „Kraft durd) Freude“ und ben 
Werkſcharen Führenden. 

5. Die Obmänner bzw. alle Führenden in der NEROV. 

6. Die Walter der NEV. 

7.Die Walter ber RDB. 

8. Die Dbmänner des NSD.-Ürztebundes. 

9. Die Walter und Mitglieder des NS.-Lehrerbundes. 

10. Die Führenden des NE.-Rehtswahrer-Bundes. 
11. Die Führenden und Mitglieder des NSD.-Studentenbundes. 
12. Die Yührenden und Mitglieder des NSD.-Dogentenbundes. 
13. Die Walter des NEBDT. 
(Fortſetzung auf übernädjiter бене) 
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hauptfchulungsamt und Schulungsämter 


Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP. Reichsleitung 


А Баир!ат! 





Aktive Theoret. 
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Gauleiter disziplinär übergeordnet Gauleitung 
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Kreisleiter disziplinär übergeordnet Rreisleitung 















Kreis- Teen Schulung: 
AJEA E 


Ortsgr.- od. Stützpunktleiter dısziplinär übergeordnet 


Das Hauptschulungsamt ist allein für die Durchführung der weltan- 
schaulichen Schulung der Politischen Leiter, der Frauenschafisfü 

rinnen und der Walter und Warte der angeschlossenen Уе 
einschließlich Mitglieder d. NSLB,, NSRB., NSD.SIB. zuständig. 
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Das Hauptjhulungsamt hat folgende fünf mier: 


Amt für theoretifcye Schulung 

Aufgaben: Bearbeitung des Lehritoffes, der Lehrpläne, des Lehr: 
materials, des Gaftrednermweiens. Zujammenarbeit mit wijlenideit- 
Ugen Initituten. Ausrichtung der Lehrer. Herausgabe von Lehritoff: 
anmweifungen für die Schulung der NSDAP. Bearbeitung eines Bor: 
tragsarchivs. 

Hauptſtellen: Lehrplangeſtaltung. Vortragsweſen. 


a 


м 


b 


= 


Amt für aktive Schulung | 
Aufgaben: Organijation und Überwahung des Schulungsbetriebes an 
den Schulungsburgen der NSDAP. Organifation und Überwadhung 
aller übrigen Schulungsmahnahmen. Überwahung des Lehrbetriebes 
der Ordensburgen. Überwahung der Einhaltung der Lehrpläne. Jn- 
ipeftion des Unterrichtes. Überwachung der fachlichen Schulung der 
Verbände. Einja und Wbberufung bzw. Verjegung des Stamm: 
perjonals der Drdensburgen. Sammlung und Auswertung der Berichte. 
Auswertung der Beurteilungsbogen. Abgabe von Tätigfeitsberihten. 
Hauptitellen: Schulungsbetrieb. Berichtsweſen. 


O 
м 


Amt für Einberufung 

Aufgaben: Mitarbeit bei der Mufterung für die Ordensburgen. Ein- 
berufung der Politiſchen Leiter zu ihren Sahresübungen auf den Kreis- 
und Gaufhulen. Enge Zufammenarbeit mit dem Hauptperjonalamt. 
Ausgabe von Yahrpreisermäßigungsicheinen. 

Hauptitellen: Spezial: und Wiederholungskurje. Ausleje. 


d 


— 


Amt für Derwaltung (Intendantur) 
Aufgaben: Kontrolle des Etateinjaßes der Schulen und Ordensburgen. 
Überwahung der techniſchen Angelegenheiten des Schulungsbetriebes. 


Amt für Scyulungsbriefe 

Aufgabe: Herausgabe des Schulungsbriefes der NSDAP. und Leitung 
der redaktionellen Schulungsarbeit der Partei. (Der Schriftleiter fann 
zum Hauptitellenleiter ernannt werden.) 

Hauptitellen: Redaktion, Gejhäftsführung und Arhiv, Vertriebs: 
inſpektion. 


e 


— 


П. 


Das Gaufdyulungsamt der NSDAP. 

Der Gaujhulungsleiter wird vom Gauleiter im Einvernehmen mit 
dem KReichsorganijationsleiter der NEDAP. berufen. 

Der Aufbau des Gaufhulungsamtes der NSDAL. entipricht dem Auf: 
bau des Hauptichulungsamtes. An Stelle der einzelnen Ämter des Haupt- 
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ſchulungsamtes treten beim Gauſchulungsamt entſprechende Hauptitellen 
mit den gleichen Aufgaben, von denen insbejondere zu nennen find: 


a) Zeitung der Gaujchulungsburgen. 
Drganijation und Durhführung der Schulung an den Gauſchulungs— 
burgen der NSDAP. 
Überwahung der Fachſchulen der Verbände und Gliederungen. 

b) Ausleje der Teilnehmer zu den Lehrgängen der Gaufhulungsburgen. 

c) Zujammenarbeit mit den Schulungsbeauftragten der Gliederungen 
und angeichloffenen Verbände im Rahmen der feitgelegten Aufgaben 
und Zuftändigfeiten. 

d) Überwachung der Tätigkeit der Kreisſchulungsleiter. 

е) Vertrieb der Schulungsbriefe. 

f) Bildung und Betreuung des notwendigen weltanjhaulich-politiichen 
Schulungsteferentenftabes (Schulungsrebner). 


Ш. 
Der Areisfdyulungsleiter der NSDAP. 


Der Kreisjhulungsleiter wird vom Kreisleiter im Einvernehmen mit 
dem Gaufchulungsleiter der NSDAP. berufen. 


Die Aufgaben des Kreisihulungsleiters entjprehen im allgemeinen 
denen des Gaufhulungsleiters. Ihm obliegen insbejondere: 


a) Vorſchlag der Teilnehmer zu den Lehrgängen der Gauſchulungsburg. 

b) DOrganijation und Durchführung der weltanſchaulich-politiſchen Schu: 
lung im Kreisgebiet. 

с) Betreuung der Kreisihulungsburg. Veranftaltung von Lehrgängen 
bam. Wochenendkurſen. 

а) Vertrieb der Schulungsbriefe. 

е) Überwahung der fachlichen Schulung der Verbände. 

f) Bildung und laufende Ausrihtung des weltanſchaulich-politiſchen 
Shulungsteferentenftabes (Schulungsredner). 


Der organijatoriihe Aufbau des Hauptſchulungsamtes fegt fid) aud) für 
die Kreisihulungsämter finngemäß fort. 

Im Kreisihulungsamt werden bei Notwendigkeit drei Hauptitellen ein- 
gerichtet: 

1. Haupijtelle altive Schulung. 


(Aufgaben: Einrichtung und dauernde Kontrolle des Schulungs- 
beiriebes.) 


2. Hauptſtelle theoretiſche Schulung. 
(Aufgaben: Bildung und ftändige Kontrolle des Rednerjtabes.) 
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3. Sauptſtelle Einberufung. 
(Aufgaben: Erfafjung jämtlicher Politiſchen Leiter, Walter und 
Warte zu der Drtsgruppenihulung. Einberufung zu den Lehr: 
gängen der Kreisichulungsburgen.) 


IV. 
Der Octsgruppen- (Stütipunkt-) Scyulungsleiter der NSDAP. 


Der Drtsgruppenfhulungsleiter wird vom Ortsgruppenleiter im Ein- 
vernehmen mit dem Kreisihulungsleiter berufen. 


Der Ortsgruppenjhulungsleiter Hat folgende Aufgaben: 
a) Organijatorifhe Vorbereitung der Schulungsabende. 


b) Einſatz der Schulungsredner zweds Schulung insb. der Biod- und 
Zellenleiter und aller in der Partei (einjhl. der Gliederungen und 
angeihloffenen Verbände) führenden Parteimitglieder im Ortsgrup- 
penbereich ſowie freiwillig teilnehmender PBarteigenoffen. 


с) Vorſchlag der Teilnehmer für die Kreisihulungsburgen aus den 
Teilnehmern an der Drtsgruppen= bzw. Stützpunktſchulung. 


а) Vertrieb des Schulungsbriefes. 


е) Überwahung der fahlihen Schulung der Verbände im Bereich der 
Ortsgruppe bam. des Stüßpunftes. 


Der Ortsgruppenihulungsleiter (Stügpunftjgulungsleiter) hat für eine 
einheitliche Durchführung der Schulungsarbeit im Bereich feiner Orts- 
gruppe (Stüßpunft) Sorge zu tragen. Er it піфі beauftragt, |е15 zu 
fulen, jondern feine Aufgabe ift es, Die Schulungsveranftaltungen, zu 
der die Gau- Баш. Rreisihulungstedner als Vortragende eingejeßt werden, 
vorzubereiten und zu organifieren. 

Für die gefamte Schulungsarbeit gilt der Grundjag, im Gegenjaß zur 
Tätigfeit der Propaganda, daß fie ih nur an einen beftimmten, aus- 
gewählten Kreis роп Menjen wendet und daher bei ihren Beranital- 
tungen auf die übliche Form der Propagierung verzichtet. 

Aufgabe der Schulung foll es fein, Auslefe zu betreiben. Ziele Auslefe 
erfolgt zunächſt dadurch, dak die Teilnahme an den Schulungsveranital: 
tungen für die Parteigenoſſen grundjäglich freiwillig ift und lediglich Die 
Bolitiihen Leiter ujw. zu den Schulungsveranitaltungen pflihtmäßig 
herangezogen werben. 

Aus diefem Kreis erfolgt die Ausleje für den Beſuch der Kreisihulungs- 
Burgen und Gaufhulungsburgen, je nad) Beteiligung und Bewährung in 
den Schulungsveranftaltungen der Ortsgruppe (Stützpunkt) auf Vorſchlag 
des Hoheitsträgers. 
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Die Redner der Schulungsabende werden jeweils aus dem Schulungs: 
rednerſtab des Baufhulungsamtes bam. Rreisihulungsamtes zur Verfü: 
gung gejtellt. Der Ortsgruppenidulungsleiter (Stützpunktſchulungsleiter) 
bat für die rechtzeitige Benachrichtigung des Schulungstebners und bie 
Seftlegung der Termine, ähnlih wie der Drisgruppenpropagandaleiter, 
Sorge zu tragen. Er hat außerdem dafür zu jorgen, daß die vom Haupt: 
ſchulungsamt monatlich eingejegten Schulungsthemen redhtzeitig und 
erjhöpfend behandelt werden. 


Der Ortsgruppenſchulungsleiter (Stüßpunftihulungsleiter) trägt daher 
innerhalb feines Bereihes die Verantwortung für die geſamte Schulungs: 
tätigfeit der NSDAP. 


у. 
Lal Die Ernennung zu Politiſchen Leitern und die Dienitrangverteilung 
regelt ba für alle Mitarbeiter in den Schulungsämtern паф den 
bejtehenden Perjonalbeftimmungen. 


b) Die weltanſchaulich-politiſchen Shulungsteferenten (Schulungsredner) 
in den Gauen und Kreijen (einjchließlich der jtändigen Lehrfräfte der 
Gau- bzw. Kreisihulungsburgen) gehören zum Stab des zuftändigen 
Shulungsamtes der NSDAP. Sie werden vom Leiter des Schu— 
lungsamtes für die angejegten Schulungsabende der NSDAP. in den 
Ortsgruppen uſw. zur Verfügung дее. 


Dienjtrangeinjtufung der Schulungsreferenten. 
Die Schulungsteferenten können, jofern fie an fih feinen höheren Dienit> 
tang in anderen Dienititellungen innehaben, je паф Dienftalter und 
Reiftung vorgeſchlagen werden: Gaufhulungsteferenten zu Stellen- 
Ieitern der Gauleitung, Kreisiihulungsteferenten zu Stellenleitern ber 
zuftändigen Kreisleitung der NSDAP. 
Ausweiſe: Gauſchulungsreferenten erhalten jeitens des Hauptihulungss 


amtes entiprehende Tätigfeitsausmweije, die Kreisihulungsreferenten | 


erhalten ihre Ausweije vom zuftändigen Gaujhulungsamt. Ausweis- 
ausitellung bearbeitet das zujtändige Perjonalamt der БР. 


P 


Zum Aufgabengebiet der gejamten weltanjhaulich-politiihen Aus- 
rihtung gehören u. a. folgende Einzelgebiete: 


Die Vermittlung nationaljozialiftifher grundjäßlider Stellungnahme 
zu den Gebieten der Innenpolitik, Außenpolitif, Rafien- und Ber: 
erbungslehre, Wirtihafts: und Sozialpolitik, Geihichte, Geopolitif, Ruf- 
turpolitif uſw. 
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3. Schulung der SA, SS., HI. und des NSRR. 


Die weltanfhaulihe Schulung der Führerfchaft Deler Gliederungen 
wird jeitens der zujtändigen Dienftitellen in den Gliederungen in gegen- 
jeitigem Einvernehmen mit dem Reihsorganijationsleiter, Haupiihu= 
lungsamt bzw. den Schulungsämtern der NSDAP. vorgenommen. 


A 


Sämtliche feitens der NDAP. 
in bie angeſchloſſenen Verbände abgeitellten Politiſchen Leiter 


werden, ра fie als ſolche unmittelbar zum Stabe des zujtändigen Hoheits- 
trägers der NSDAP. gehören, unabhängig von ihrer weiteren Tätig- 
feit als Walter, Warte und Obmänner in den angeſchloſſenen Ver: 
bänden, weltanjhaufich alein und unmittelbar durd den zuftändigen 
Schulungsleiter der NSDAP. ausgerigtet. 


a 


Die Schulungsabteilungen der angeihloffenen Verbände 

bejajlen 6 mit der fachlichen Schulung der in ihnen tätigen Walter 
und Warte ujw. auf weltanihaulider Grundlage. Die Themen müſſen 
ſich auf die praftiiche Aufgabe des betreffenden Verbandes Баш. der in 
demjelben tätigen Walter und Obmänner beziehen. 


Diele fachliche Schulung ijt eine jelbjtändige; fie wird von den Schulungs: 
ämtern der NSDAP. überwadt. 

Sofern rein welianſchauliche Schulung vorgejehen ift (bei Lehrern, 
Studenten, Dozenten), wird dieje nah den Weifungen des zuftändigen 
Schulungsamtes der NSDAP. vorgenommen. 


Die fachlichen Schulungsredner der Gliederungen und Verbände treten 
zum Stab des zujtändigen Schulungswalters des angejhlofienen Ber- 
bandes im Reid; bam. in den Gauen bzw. Kreifen. Sie mülfen durch den 
zuftändigen Schulungsleiter der NSDAP. betätigt fein. 


Die Shulungswalter der Verbände haben ihren Dienftlit in der Dienft- 
Welle ihres Verbandes und gehören zum Stab des leitenden Walters 
des Verbandes. 


kd 


-Die weltanfhaulid-politiide Propaganda gegenüber den Mitgliedern 
in den Gliederungen und angefihloffenen Verbänden obliegt der Reichs» 
propagandaleitung jowie den Gau- und Kreispropagandaleitern Der 
NSDAP. und in deren Auftrag den Propagandaabteilungen der an- 
geiloffenen Verbände. 


Das Hauptſchulungsamt arbeitet mit der Reihspropagandaleitung im 
engſten Einvernehmen, 
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т. Nicht an die Partei angeſchloſſene (unpolitiihe) Verbände und Drgani- 


8. 


© 


aZ 


fationen. (Techniſche Nothilfe, Deutſcher Luftſportverband, Reichsluft- 
ſchutzbund, Reichsbund für Leibesübungen, Reichskriegerbund.) | 


Dieje Organifationen betreiben feine ‚eigene weltanſchaulich-politiſche 
Schulung. 


Ihre Tätigkeit ift eine fahlich-tehnijche und als Ausbildung zu bezeich- 
nen. Alle Führer, Unterführer, Vereinsführer, Dietwarte иі, fünnen 
an der laufenden weltanſchaulich-politiſchen Schulung der Ortsgruppe 
bzw. des Stüßpunftes der NSDAP. ihres Mohnbereides teilnehmen, 
fofern fie nicht ſchon als ойе Leiter oder Walter иј. eines ап: 
geihloffenen Verbandes erfaßt werden. Die Führer, Unterführer, Vereins- 
leiter, Dietwarte ujw., die Parteigenoſſen find, können an den Lehr: 
gängen der Kreis- bzw. Gaufchulungsburgen ber NSDAP. teilnehmen. 
Die Meldung erfolgt beim zuftändigen Ortsgruppen- bzw. Stüßpunft- 
ſchulungsleiter. Die Beauftragten diefer Organijationen gehören nicht 
zum Stab des (баш, Kreis:, Ortsgruppen- bzw. Stüspunftichulungs: | 
Teiters. | 
Die Diet-Wrbeit im Deutihen Reichsbund für Leibesübungen, die fih ` 
auf die in Verbindung mit dem praktiſchen Turn- und Sportbetrieb 

шіт алл werdenden völligen Zufammenhänge erſtreckt, wird hiervon | 
nicht berührt. Sie unterliegt der Aufſicht des jeweils zuftändigen Shu- 

Tungsamtes der NSDAP. | 





Sonderablommen. 


Die jeitens des Reihsorganijationsleiters herausgegebenen Richtlinien | 
für die weltanjhaulid-politiihe Schulung der NSDAP. und für die 
fachliche der angeſchloſſenen Verbände jowie über die Ausbildungsmah- 
nahmen der nicht angefchlofjenen Organijationen mamen den Abſchluß | 
irgendweldher Sonderabfommen in den Gauen unnötig. i 





Schulungsmaßnahmen einzelner mier der NSDAP. 
Яіп іф der Schulungsmaßnahmen einzelner ÄAmter (Propagandaamt, | 
Organifationsamt, Perſonalamt, Rafjenpolitiihes Amt, Kommiſſion für ` 
Wirtſchaftspolitik, Amt für Agrarpolitik, Amt für Kommunalpolitik ціш.) 

ift analog den Schulungsaufgaben der angejhloffenen Verbände und der 

fie betreuenden PBarteiümter folgende Regelung getroffen: | 
Die Ausrichtung der einem jolden Barteiamt dirett unterftehenden 

Politiſchen Leiter ift eine fachliche, d. 0. fie beſchränkt fih auf Die i 
ſpeziellen Aufgaben des betreffenden Amtes. Bon alen jeitens eines ` 
Barteiamtes für die ihm dilziplinär und fachlich Unterftehenden беар: | 
fihtigten allgemeinen weltanſchaulichen Schulungsmaßnahmen ift dem ~ 
Reihsorganifationsleiter, Hauptihulungsamt bzw. dem zujtändigen | 
Gau: bzw. Kreisihulungsleiter der NSDAP. vorher Kenntnis zu geben. 

Diefe Schulungsmaßnahmen unterjtehen der Auffiht des zuftändigen | 
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Сёшипдѕатіеѕ und können nur im Einvernehmen mit diejem durd- 
geführt werden. Die Leitung liegt bei dem betreffenden Fachamt. 

Sofern fih die Durhführung geſchloſſener fahliher Lehrgänge für 
Politiſche Leiter der Amter, denen fein angeſchloſſener Verband unter: 
ftellt ift und denen eine von einem jolhen Verband unterhaltene Schule 
niht zur Verfügung jteht, notwendig maht, fönnen jolde Lehrgänge an 
den Schulungsburgen der Partei durchgeführt werden. Es tann Dë 
dabei im Höchſtfalle jedoch nur um 8- bis 10-Tage-Lehrgänge handeln. 


VL 


Die Schulungsburgen der NSDAP. und die Fachſchulen der Gliederungen 
und Derbände 

. Die Schulungsburgen der NSDAP. dienen der weltanjhaulichpoli- 
tiſchen Ausrichtung der Politiihen Leiter der NSDAP. und der Walter 
der Verbände. Gie unterjtehen der alleinigen Auffiht des Gaufchulungs- 
leiters bzw. Kreisihulungsleiters. Sofern diejer Dë nicht felbft die 
Leitung der Schule vorbehält, fann er einen Parteigenoffen als Schul- 
Teiter abjtellen. (Die Bezeihnung Gau- bzw. Kreisihulungsburg tann 
nur nah vorheriger Genehmigung burg den Reichsorganijationsleiter, 
Hauptihulungsamt für eine beftehende oder neu zu етгіфіепђе Gau- 
bzw. Kreisſchule angewendet werden.) 


Die Schulen der Verbände find Fachſchulen. Ihre Arbeit ift eine jelb- 
ſtändige. Sie unterliegt in fachlicher Hinficht der Auffiht des Schulungs: 
walters des betreffenden Verbandes. 

Die Zahl der Schulen wird im Einvernehmen mit dem Reichsorgani— 
lationsleiter, Hauptſchulungsamt, feitgelegt. 

Die Leiter der Fachſchulen müfjen Parteigenojien fein. 


. Bejegung der Schulungsburgen und Ordensburgen der NSDAP. 
(Für die Schulungsburgen gilt ſinngemäß А, B, a, erter Abſatz, b, c, 
d, e, Ё) 

Es wird geführt: 
A. Berjonal der Verwaltung (Kämmerer, Verwalter uſw.) 


В. Stammperjonal (Burgfommandant bam. Schulleiter, Führer: und 
Zehrperfonal. Das Lehrperjonal ift zu einem geſchloſſenen Lehrförper 
unter dem Hauptſchulungsamt zujammengefakt.) 


Beim Stammperjonal der Drdensburgen unterjiheiden wir insbejondere: 


m 


№ 


E 


a) Der Burgfommandant ift der allein verantwortliche Führer auf der 
DOrdensburg. 
Der Burglommandant verbleibt in feiner gefamten Dienftzeit auf 
ein und derjelben Ordensburg. Dem Burgfonmandanten (кері zur 
Seite: 
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b) Ein Adjutant und der 


c) Stab (Ererziermeijter, Verwaltungsführer ujw.). Hier ift insbejon- 
dere folgende Unterteilung zu beachten: 


d) Verantwortlihe Lehrer für die förperliche Ertühtigung und Yus- 
richtung der Schüler (Ezerziermeijter, Sportlehrer ujw.). 


е) Verantwortliche Lehrer für weltanihaulide und geijtige Erziehung 
der Schüler. 


Р Dazu fommt ein verantwortliher Xehrer, dem die Vermittlung der 
Umgangsformen obliegt. 
Dem Burglommandanten unterjtehen unmittelbar: 


Drei Bereitihaftsführer (für 300—400 Mann). 

Dem Bereitihaftsführer fteht ebenfalls ein Adjutant zur Verfügung. 
Der dienftältefte Bereitigaftsführer führt die ете Bereitigaft. Er 
vertritt gleichzeitig bei Verhinderung den Burgfommandanten. 

Das Höchſtalter der Bereitjhaftsführer beträgt bei Einitellung 
40 Jahre. 

Der Bereitihaftsführer verbleibt in feiner gejamten Dienftzeit auf 
ein und derjelben Ordensburg. 

Den Bereitihaftsjührern unterjtehen: 


h) Sundertſchaftsführer: 
Die zehn Hundertſchaftsführer müffen das Eramen als Sportfehrer 
abgelegt haben. 
Die Hundertihaftsführer bleiben 6 Jahre auf einer Ordensburg im 
Dienjt. Sie werden in Zukunft laufend den Sahrgängen der Ordens- 
burgen entnommen. 
Hundertjhaftsführer werden zur gegebenen Zeit іп den höheren 
Barteidienit übernommen. 
Das Hödhftalter der Hunderfjhaftsführer beträgt bei Einftellung 
35 Jahre. 
Den Hundertfhaftsführern unterjtehen: 


i) Kameradidhaftsführer (für 50 Mann). 
Die Kameradſchaft Кейі gleichzeitig das Seminar der geijtigen und 
weltanſchaulichen Erziehung dar. 
Der Kameradſchaftsführer muß росі gut durchgebildet fein. 


Die Kameradihaftsführer wechſeln alle drei Jahre. Gie werden in 
Zufunft laufend den Sahrgängen der Ordensburgen entnommen. 


Bei Zweckmäßigkeit wird der einzelne nah beendigter Ausbildung 
in den aktiven Parteidienſt übernommen und erft zu einem jpäteren 
Zeitpuntt als Kameradſchaftsführer zurüdbeordert. 


Rameradjhaftsführer werden zur gegebenen Zeit in den höheren 
Barteidienjt übernommen. Höchſtalter beträgt 30 Зађте. 


Kai 


g 
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Die Einftellung des Stammperſonals erfolgt auf Grund einer Mufte- 
zung, für die Gauamtsleiter, Kreisleiter, Kreisamtsleiter und Orts- 
gruppenleiter in Betracht tommen. 

Bei der Mufterung des Stammperjonals gelten die gleichen Beſtim— 
mungen wie bei der der Ordensichüler. 


С. Gajtlehrer 


a) Hauptamtlich tätige, dem Hauptjhulungsamt unmittelbar unter- 
ſtehende Wiſſenſchaftler uſw. und 

b) die Reichs-⸗, Gau- und Hauptamtsleiter der NSDAP. 

c) Es gibt jedoch auh Lehrer (Schulungsteferenten), die zum Stamm: 
perfona! einer Ordensburg gehören und gleichzeitig je nah Zwed- 
mäßigfeit als баў ертег an anderen Ordensburgen bzw. Partei: 
fulen tätig fein fönnen. 


D. Lehrfücher find: 


1. Raffenlehre (zu lehren Durg je einen Biologen und Philofophen). 

2. Geihichte (zu lehren durch je einen Lehrer für alte, mittlere und für 
neue Gedichte). 

3. Weltanſchauung und Philojophie. 

4. Kunſt und Kultur. 

5. Wirtichafts- und Goziallehre. 

6. Wehrwiſſenſchaft. 


Die für die vorftehenden Fächer in Frage fommenden Zivillehrer lehren 
in jeder Ordensburg im Jahre drei Monate. 


= 


. Mufterungsbeitimmungen Tür die Teilnehmer an den Lehrgängen auf 
den Ordensburgen. 


Die Mujfterung erfolgt durch eine Kommiſſion, beftehend aus dem 
Reichsorganijationsleiter, Gauleiter, Kreisleiter, dem zuftändigen Per- 
fonalamtsleiter und dem Bertrauensarzt des Amtes für Volksgeſundheit. 
Die Meldung erfolgt freiwillig beim Ortsgruppenleiter. 


Vorausſetzung für die Zulajjung zur Ordensburg: 

a) Bisher aktive Betätigung des Anwärters in der NSDAP. 

b) Bolle Gejundheit und Fehlerfreiheit. 

c) Erbgefundheit und arije Abjtammung. 

d) Bofitives Urteil des Hoheitsträgers nah Anhören des Perjonal- 
amtsleiters. 

е) Alter 23 bis 30 Jahre. 
Зп Ausnahmefällen auh unterhalb oder oberhalb diejer Miters- 
grenze. 
Ab 26 Jahre ift Ledigenſtand unerwünfgt. 
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Die NSB0. 


(Die Nationalfozialiftifcye Betriebszellen-Organifation) 


Die NGBO. ift die Zufammenfaffung der Politiſchen 
Reiter der NSDAP. in der DAF. 

Die Nationaljozialiftiihe Betriebszelfen-Organijation 
ift der Organijationsträger der Deutſchen Arbeitsfront. 

Die Aufgaben und Zuftändigfeit der NGBO. find in 
die Deutihe Arbeitsfront übergegangen. 

Die feitens der NGBO. in die Deutſche Arbeitsfront abgeftellten Poli- 
tiihen Leiter gewährleiften die weltanſchauliche Ausrichtung der Deutſchen 
Arbeitsfront im Sinne der nationaljozialiftiihen Idee. 


Die Deutfche Arbeitsfront 
einfchließlich 
115.-Gemeinfchaft „Kraft durch Freude” 


Detordnung des Führers über Wefen und Ziel der Deutfchen . 
Arbeitsftont vom 24. Oktober 1934 


Weſen und Ziel 


51 

Die Deutihe Arbeitsfront ift die Organifation der jchaffenden Deut- 
ſchen der Stirn und der Fauſt. 

In ihr find insbefondere die Angehörigen der ehemaligen Gewerf: 
Ihaften, der ehemaligen Angeftellten-Berbände und der ehemaligen Un- 
ternehmervereinigungen als gleichberechtigte Mitglieder zujammen: 
geſchloſſen. 

Die Mitgliedſchaft bei der Deutſchen Arbeitsfront wird burg die Mit- 
gliedſchaft bei einer berufliden, ſozialpolitiſchen, wirtſchaftlichen oder 
weltanſchaulichen Organifation nicht erjeßt. 

Der Reichskanzler tann Беттеп, dak geſetzlich anerkannte ftändifche 
Organiſationen der Deutſchen Arbeitsfront forporativ angehören. 
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Das Ziel der Deutſchen Arbeitsfront ift die Bildung einer wirklichen 
Volks: und Leiftungsgemeinihaft aller Deutihen. 
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Sie hat dafür zu forgen, daß jeder einzelne feinen Pla im wirtjchaft- 
lihen Leben der Nation in der geiltigen und körperlichen Verfaſſung 
einnehmen fann, die ihn zur höchſten Leijtung befähigt und damit den 
größten Nuken für die Volksgemeinſchaft gewährleijtet. 


83 
Die Deutſche Arbeitsfront ift eine Gliederung der NSDAP. im Sinne 
des Gejeges zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat vom 1. De- 
gember 1933. (Laut Gejeg vom 29. 3. 1935 wird die DAF. als angeſchloſ⸗ 
fener Verband der NSDAP. bezeichnet. Der Bearbeiter.) 


Führung und Organijation 
54 

Die Führung der Deutſchen Arbeitsfront hat die NSDAP. 

Der Stabsleiter der PO. führt die Deutfhe Arbeitsftont. Er wird vom 
Führer und Reichsfanzler ernannt. 

Er ernennt und enthebt die übrigen Führer der Deutſchen Arbeitsfront. 

Zu folen follen in erer Linie Mitglieder der in der NSDAP. vor- 
handenen Gliederungen der NSBD. und NS.-Hago, des weiteren Ange- 
hörige der SA. und der SS. ernannt werden. 
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Die gebietlihe Gliederung der Deutihen Arbeitsfront entſpricht der- 
jenigen der NSDAP. 

Für die fachliche Gliederung der Deutihen Arbeitsfront ift das im 
Programm der NSDAP. aufgeitellie Ziel einer organijhen Ordnung 
maßgebend. 

Die gebietlihe und fachliche Gliederung der Deutjhen Arbeitsfront 
wird vom Stabsleiter der PO. bejtimmt und im Dienjtbud der Deut- 
ſchen Arbeitsfront veröffentlicht. 

Er enticheidet über die Zugehörigkeit und die Aufnahme in die Deutſche 
Arbeitsfront. 
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Die Kafjenführung der Deutihen Arbeitsfront unterjteht im Sinne der 
етеп Durhführungsperordnung zum Geſetz zur Sicherung der Einheit 
von Partei und Staat vom 23. März 1934 der Kontrolle des Sak- 
meijters der NSDAP. 


Aufgaben 


87 

Die Deutihe Arbeitsfront hat den Arbeitsfrieven dadurd zu fihern, 
daß bei den Betriebsführern das Verjtändnis für die berechtigten An- 
ſprüche ihrer Gefolgichaft, bei den Gefolgihaften das Verjtändnis für die 
Lage und die Möglichkeiten ihres Betriebes geichaffen wird. 

Die Deutſche Arbeitsfront hat die Aufgabe, zwiſchen den beredhtigten 
Intereffen aller Beteiligten jenen Yusgleich zu finden, der den national- 
ſozialiftiſchen Grundfägen entipricht und die Anzahl der Fälle einſchränkt, 
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die паф dem Geſetz vom 20. Januar 1934 zur Entiheidung allein den 
zujtändigen ftaatlihen Organen zu überweifen find. 

Die für diefen Ausgleich notwendige Vertretung aller Beteiligten ift 
ausihließliche Same der Deutſchen Arbeitsfront. Die Bildung anderer 
Drganijationen oder ihre Betätigung auf diefem Gebiet ift unzuläflig. 


88 
Die Deutſche Arbeitsfront ift die Trägerin der nationalfozialijtiichen 
Gemeinjhaft „Kraft durch Freude“. 
Die Deutſche Arbeitsfront hat für die Berufsihulung Sorge zu tragen. 
Gie hat ferner die Aufgaben zu erfüllen, die ihr dur das Geſetz vom 
20. Januar 1934 übertragen wurden. 
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Das Vermögen der im $ 1 diejer Verordnung genannten früheren Or- 
ganijationen einihlieklih ihrer Hilfs: und Erjagorganijationen, Ber: 
mögensverwaltungen und mwirtihaftlihen Unternehmungen bildet das 
Vermögen der Deutihen Arbeitsfront. Diejes Vermögen ift der Grund- 
Dog für die Selbſthilfe-Einrichtung der Deutjchen Arbeitsfront. 

Durch die Selbſthilfe-Einrichtung der Deutſchen Arbeitsfront foll jedem 
ihrer Mitglieder die Erhaltung feiner Eriftenz im Kalle der Not дейт: 
leiftet werden, um den befähigtften Volfsgenofjen den Aufitieg zu ebnen 
oder ihnen zu einer jelbjtändigen гіет, wenn möglich auh auf eigenem 
Grund und Boden, zu verhelfen. 


S 10 
Diefe Verordnung tritt mit bem Tage ihrer Verfündigung in Kraft. 


Berlin, den 24. Dftober 1934. Der Führer und Reichskanzler 
' Adolf Hitler. 

Berlin, den 12. November 1934. 

Meine Verordnung vom 24. Oktober 1934 über die Deutſche Arbeits- 
front wird dahingehend abgeändert, daß der § A nachſtehende Faſſung 
erhält: 

3 Führung und Organijation 
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Die Führung der Deutihen Arbeitsfront hat die NSDAP. Der Reihs- 
organijationsleiter der NSDAP. führt die Deutjhe Arbeitsfront. Er 
wird vom Führer und Reichskanzler ernannt. 

Er ernennt und enthebt die übrigen Führer der Deutſchen Arbeitsfront. 

Zu folden follen in етет Linie Mitglieder der in der NSDAP. vor- 
bandenen Gliederungen der NGVO. und NS.:Hago, des weiteren Ange- 
bhörige der SA. und SE. ernannt werden. 

Kerner: In § 5, Abjat 3, wird das Wort „Stabsleiter der PO.“ dur) 
„Neihsorganifationsleiter“ der NSDAP. erſetzt. 


Der Führer und Reichsfanzler 
Adolf Hitler. 
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1. Allgemeines 


Nachdem burg den Nationaljozialismus den vielen Parteien und ihrer 
zerſetzenden Tätigkeit ein Ende bereitet wurde, mußte ebenfalls der 
Gruppen-Egsismus und der dadurch bedingte Klafjenfampf in Geitalt 
der Kampfverbände und Gewerkſchaften unter den jhaffenden Deutſchen 
verſchwinden. 

Es wurde eine neue Organiſation паф dem nationalſozialiſtiſchen Grund- 
lag „Gemeinnuß geht vor Eigennug“, die nationalfozialiftiihe Gemein- 
Ihaftsorganijation 

„Die Deuiſche Arbeitsfront“ 


geihaffen. An die Stelle des Klafjenfampfes trat die Volksgemeinſchaft. 
Хп der Deutſchen Arbeitsfront findet diefe Volksgemeinſchaft ihren fidt- 
baren Ausdruck durch den Zuſammenſchluß jchaffender Deutjer der Stirn 
und der Fauſt. 

Das Ziel der Deutichen Arbeitsfront ift die Bildung einer wirklichen 


Bolts- und Leiſtungsgemeinſchaft 


aller Deutſchen. Die Deutſche Arbeitsfront hat dafür zu ſorgen, daß jeder 
einzelne ſeinen Platz im wirtſchaftlichen Leben der Nation in der geiſtigen 
und körperlichen Verfaſſung einnehmen kann, die ihn zur höchſten Leiſtung 
befähigt und damit den größten Nutzen für die Volksgemeinſchaft gewähr— 
leiſtet. 

Die Führung der Deutſchen Arbeitsfront Hat die NSDAP. Der Reihs- 
organijationsleiter рет NSDAP. ift der Leiter der Deutjchen Arbeitsfront. 
Er wird vom Führer ernannt und ift diejem allein verantwortlidh, Der 
Reiter der Deutjchen Arbeitsfront ernennt und enthebt die Amtsträger der 
Deutſchen Arbeitsfront. Zu ſolchen follen in erer Linie Parteigenoſſen 
ernannt werden. 

Die Amtsträger рег Deutſchen Arkeitsfront find: 


1. DAF.-Obmänner, 
2. DAF.Walter, 
3. gong Warte. 


Der gebietliche Aufbau der Deutiihen Arbeitsfront entiprit dem der 
NSDAP. 


Für die fachliche Gliederung ber Deutſchen Arbeitsfront ift das im Pro- 

gramm der NSDAP. aufgeftellte Ziel einer organijhen Ordnung mağ- 
jebend. 

5 Die gebietliche und fachliche Gliederung der Deutſchen Arbeitsitont wird 
vom Reihsorganifationsleiter der NGDAP. bejtimmt. 

Die Finanzverwaltung der Deutjchen Arbeitsfront unterfteht im Sinne 
der етеп Durchführungsverorduung zum Geſetz zur Sicherung der Einheit 
von Partei und Staat vom 23. Märg 1934 der Auffiht des Reichsſchatz- 
meijters der NSDAP. 
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Durch Die Eingliederung der. Organifation der gewerblichen Wirtſchaft, 
der Berfehrswirtihaft und der Landwirtihaft in die Deutſche Arbeits- 
front wurde ber Grundftein gelegt zur Schaffung der 


Sozialen Selbjtverantwortung, 


welche der Führer mit feinem Erlak vom 21. März 1935 bejtätigte. 
Die Deutſche Arbeitsiront ift die Trägerin der 
Nationalfozialiftiihen Gemeinihaft „Kraft durch Freude“, 


2. Die Aufgaben der Deutfchen Arbeitsfront 


Die der Deutſchen Arbeitsfront aus der Erfüllung der ihr in der 
Bersrdnung des Führers und Reichskanzlers vom 24. Oktober 1934 und 
dem Gejeg zur Ordnung der Nationalen Arbeit vom 20. 1. 34 gejtellten 
Aufgaben find folgende: 


a) die weltanfhaulihe Erziehung aller Mitglieder der DAF. zum 
Nationaljozialismus, 

b) die arbeits- und ſozialrechtliche Betreuung aller Mitglieder, 

с) deren Berufserziehung und ⸗ertüchtigung, 

d) als nationalfozialiftiihe Gemeinjchaft nah dem Grundjag „Gemein: 
nug vor Eigennug“ im Rahmen ihrer Möglichkeiten die Eriftenz ihrer 
Mitglieder im Falle der Not zu erhalten bzw. befähigten Berfonen 
eine Aufſtiegsmöglichkeit zu bieten, 

e) die betriebsgemeinihaftlihe Betreuung ihrer Mitglieder burg Shaf- 
fung des jozialen Ausgleichs in Zujammenarbeit mit der Organifation 
der gewerblichen Wirtjhaft und dem Treuhänder der Arbeit, 

D die Freizeitgeſtaltung рита) die NS.-Gemeinjhaft „Kraft burg Freude“ 
in der DAS. 

g) die joziale Betreuung aller Reihsdeutjchen im Auslande im Rahmen 
der in dem Gajtlande dafür geltenden gejegligen Beitimmungen, 

h) jonftige vom Führer und Reichskanzler Adolf Hitler der DAF. 
geitellte Aufgaben. 


A. Aufgaben der Reichsbetriebsgemeinſchaften 


1.Beobahtung der jozialen Entwidlung der Betriebe, 

2. Löſung fozialpolitiiher Fragen in Zulammenarbeit mit den Ämtern 
des Zentralbüros der DAF. 

3. Befeitigung ber betrieblichen Streitigfeiten, insbejondere folcher ſozial⸗ 
politifher Art, falls Vertrauensrat und Betriebswalter zu feinem 
Ergebnis tommen, 

4. Überprüfung der Betriebsordnungen und Borbereitungsarbeiten für 
die Bildung von Tarifordnungen, 

5. Die Durchführung der Berufserziehung und -ertüchtigung, 
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6. Schulung der Betriebsgemeinſchaft, 
Schulung und Erziehung des Vertrauensrates jowie der Betriebs: 
walter, 

7.Heranbildung von Mufterbetrieben, 

8. Aufbau einer organifhen Ordnung, 

9. Zufammenarbeit zum Zwede der Wirtihaftsbefriedung mit den 
Organijationen der gewerblihen Wirtichaft, 

10. Auswertung der Arbeitsausſchußberichte. 


В. Soziale Seldjtverantwortung 
(Leipziger Vereinbarung vom 26. März 1935) 
(Siehe Abſchnitt 5, ©. 473) 


Aus der Erfenntnis, daß Wirtihaits- und Sozialpolitif untrennbar 
miteinander verbunden find, wurde die Leipziger Vereinbarung getrof: 
fen, die den Aufbau von jozial- und wirtſchaftspolitiſchen Selbjtverant- 
wortungsorganen vorfieht. Gliederung und Aufbau der Selbftverant- 
wortungsgemeinjhaften find in der Leipziger Vereinbarung feitgelegt 
worden. Aufbau und Lenkung liegen bei der Deutſchen Arbeitsfront. 
Innerhalb der Deutjhen Arbeitsfront werden die Organe der GSelbit- 
verantwortung duch das Amt für Soziale Selbjtverantwortung und 
durd die Reichsbetriebsgemeinihajten gejteuert. 

Durch die Leipziger Vereinbarung ift die Selbitändigfeit der an ihr 
beteiligten Organifationen niht aufgehoben. 


* 


Im Betrieb ift der Betriebsobmann der Deutihen Arbeitsfront für alle 
Fragen der Selbfinerantwortung zujtändig. 

Für alle Betriebe, in denen fein Betriebsobmann vorhanden ift, ift der 
jeweilige Ortsbetriebsgemeinjhaftswalter für alle Fragen der Gelbit- 
verantwortung zujtändig, da er für diefe Betriebe au die Aufgabe eines 
Betriebsobmannes hat. 

Beide find die Sprecher der Betriebsführer zur Gefolgihaft und der 
Gefolgſchaft zum Betriebsführer in allen weltanſchaulichen, fozialen jowie 
wirtſchaftspolitiſchen Fragen, die an fie herangetragen werden. 

Der Vertrauensrat ijt ein Organ der Selbitverantwortung in den Be- 
trieben. Er wird gebildet aus dem Beiriehsführer und den Vertrauens- 
männern der Gefolgihaft und hat die Angelegenheiten der Beiriebs- 
gemeinjhaft zu regeln. 

Für die Regelung überbetriebliher Fragen find aus Betriebsjührern 
und Gefolgsmännern artgleicher Betriebe paritätiſch befekte Arbeitsaus: 
ſchüſſe zu errichten, wele je nad) der gebietlihen Wirtihaftsitruftur in 
Haupt: und Unterausſchüſſe gegliedert find. 

Der Arbeitsausihuß Hat Fragen überbetrieblicher Art innerhalb feiner 
fahlichen und gebietlihen Zuftändigfeit zu befprehen und einen für die 
Betriebsgruppe zwerfmäßigen und den Erfordernilfen des Lebens gerecht 
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werdenden Weg zu weifen bzw. Vorſchläge zur Löſung an Die übergeord- 
neten Organe der GSelbitverantwortung weiterzuleiten. 

Die Verantwortung für die Durchführung trägt der Kreis- bam. бац: 
betriebsgemeinfchaftswalter der Deutihen Arbeitsfront. 

Bei den Gaumwaltungen find je eine Arbeitskammer und bei den Wirt- 
ſchaftsbezirken je eine Wirtihaftstammer gebildet, welche fih im етеп 
Fall aus Amtsträgern der Deutihen Arbeitsfront der jeweiligen Gau- 
waltung und Ginzelperjonen und im zweiten Fall aus den Leitern Der 
Wirtihaftsgruppen zujammenjeßt. 

Aus den Mitgliedern der Arbeitsfammern und dem Beirat der Wirt: 
ſchaftskammer eines Wirtſchaftsbezirkes fegt fih der Arbeits: und Wirt- 
ſchaftsrat zufammen, der gemeinjam ſozial- und wirtihaftspolitifche Fragen 
zu beraten hat. Die Ergebniffe der Beratung werden, foweit fie über den 
Wirtſchaftsbezirk Hinaus im Reichsmaßſtab von Intereffe find, der Reihs- 
arbeitsfanımer bzw. Reichswirtſchaftskammer mitgeteilt. 

Mitglieder der Reichsarbeitsfammer und der Beirat der Reihswirt- 
ſchaftskammer find im 


Reihsarbeits: und Wirtihaftsrat 


der Deutihen Arbeitsfront vereinigt. Somit ift die gefamte Sozial: und 
Wirtjhaftspolitif nach dem Prinzip der Selbjtverantwortung in eine orga- 
niihe Beziehung zueinander geſetzt. Die Drganijationen fördern die 
Selbitverantwortungsbeftrebungen, der ftaatliche TZreuhänder-Apparat tritt 
nur bei mangelnder Einigung innerhalb der jozialen Streitfragen der 
Selbftverantwortung in feinem Gebiet als Entſcheidungsinſtanz auf. 

Zwed der Selbitverantwortung ift es, die ап der gemeinjamen Aufgabe 
Ihaffenden Betriebsführer und Gefolgihaftsmitglieder zu zwingen, ihre 
Angelegenheiten, oft perfönlicher, meiſt betriebliher und überbetriehlicher 
Art, in voller Selbjtverantwortung ſelbſt zu ordnen. 


С. Aufgaben der NS.-Gemeinihaft „Kraft durch Freude“ 


Die Nationalſozialiſtiſche Gemeinihaft „Kraft burg Freude“ Hat die 
Aufgabe, die jchaffenden deutihen Volksgenofjen aller Stände und Berufe 
zuſammenzufaſſen, um das deutjhe Arbeitsleben einheitlich national- 
fozialijtijch zu geitalten. 

Die früher beitandenen Gegenjäge in der Bewertung der Arbeiter, 
bedingt durch Die gegenfüßliche und unterjchiedliche Bewertung der Arbeit, 
jollen überwunden werben dur das Erlebnis der menſchlichen Werte, 
die in der Arbeit und im Schaffen jelbit begründet jind. 

Die NS.-Gemeinjhaft „Kraft durch Freude“ Hat daher die bejondere 
geihihilihe Aufgabe, die bisherige ausjhlieglid; materielle Bewertung 
des techniſch⸗ mechaniſchen Arbeitslebens aufzuheben, indem fie die ideellen 
Werte diefer Arbeit und darüber hinaus des gejamten Schaffens ermit- 
telt und fihtbar macht. 
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Die von der NS.Gemeinſchaft „Kraft burg Freude“ organifierte 
Sreizeitbewegung muß daher jtets darauf bedacht fein, die Feierabend- 
gejtaltung in engjter Beziehung zum Arbeitsleben durchzuführen. 

Die nationaljozieliftiide Feierabendgeftaltung heißt niht: weg von 
der Arbeit! jondern: hin zur Arbeit! 

Die NES.-Gemeinihaft „Kraft durch Freude“ fieht in der geiftig und 
їее[іјб erlebten Arbeit des Dafeins höchſten Zwed erfüllt. Mus diefem 
Grunde müſſen die von der NS.-Gemeinihaft „Kraft burg Freude“ zur 
Durdführung kommenden Zulturellen Aufgaben auf künſtleriſchem und 
geiftigem Gebiet ftets in Beziehung zum Arbeitsleben bleiben. Die Teil- 
nahme der deutihen Arbeiterſchaft am fünftlerifchen Leben muß Reis unter 
Zugrundelegung der natürlihen Beziehungen der arbeitenden Bolts- 
genofien zur Kunft und unter Бејопђетет Berüffihtigung des möglichen 
Veritehens und der fich fteigernden Anteilnahme der Arbeiter ausgerichtet 
werden. 

Die NS.-Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ muß dem deutſchen Arbei— 
ter den Glauben an Pë jelbit und an jeine Fähigkeiten, nicht nur im 
mechaniſchen Arbeitsprogeß, nicht nur im handwerfliden Schaffen ver- 
mitteln, jondern darüber hinaus den Glauben des Arbeiters an feine 
дендеп und feeliigen Kräfte und Fähigkeiten ſtärken. 

Dn einem jolhen Glauben muß die NS.-Gemeinfhaft „Kraft burg 
Freude“ in der Lage fein, den deutſchen Arbeiter von feiner Fähigkeit zu 
überzeugen, feinen geijtigen und ſeeliſchen Erlebniffen au eines Tages 
einen entiprehenden fünftleriihen Ausdrud zu geben. Zu ſolchen Auf- 
gaben wird der deutihe Arbeiter aber er dann fähig fein, wenn ihm 
diejer Glaube an fih ſelbſt bejtätigt wird durch das Erleben allgemeiner, 
zur Geitaltung zwingenden Schönheitsideale. Der Weg Hierzu führt über 
das Erlebnis der Natur, des Menſchen und der Landihaft. Dem deutſchen 
Arbeiter diefen Weg zu ebnen, gelten alle organijatorifhen Bemühungen 
und Maßnahmen der NS.-Gemeinihaft „Kraft burg Freude“. In diejer 
Ritung find alle kulturellen jozialen Unternehmungen einzufeßen. 

Zur Wedung und Stärfung des Gemeinihaftsiebens, wie es bie 
nationalfozialiftiihe Weltanfhauung erfordert, muß die NG.-Gemein- 
ſchaft „Kraft durch Freude“ auf immer neuen Wegen und mit immer 
neuen Mitteln den deutſchen Arbeiter in die erhabene Welt der Ideale 
einbeziehen, um ihn zu befähigen, mit feiner ganzen Kraft an den Sinn 
und an die Größe des von ihm mitgeitalteten deutſchen Lebens zu glauben. 

Die NS.-Gemeinihaft „Kraft durch Freude“ ift deshalb nit allein die 
Organiſation für Freizeit- und Feierabendgeſtaltung, jondern fie will eine 


neue Lebensauffaſſung 


bringen. Gie ift der ſtärkſte Ausdruck der Tebenshejahenden national- 
ſozialiſtiſchen бее, 
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3. Aufbau 


Die Reichsdienftftellen der Deutfchen Arbeitsfront 


Die Reihswaltung der Deutſchen Arbeitsfront ift 
das Zentralbüro 
mit feinen Amtern und Reichsbetriebsgemeinihaften, die in Abteilungen, 
Unterabteilungen und Sachreferate unterteilt find. 

Alle Amter und Reichsbetriebsgemeinihaften im Zentralbüro find, um 
die Durchführung ihrer Aufgaben und die einheitlihe Ausrichtung der- 
felben zu gewährleiften, in 

Haupt-Arbeitsgebiete 
zuſammengefaßt. 

Die nachſtehenden Hauptämter der Reichsorganiſationsleitung der 
NSDAP. mit ihrem Sig in Münden unterhalten im Zentralbüro der 
DAF. Amter, die пай den Richtlinien der Hauptämter geführt werden; 
diefe Ämter der DAF. find Hauptarbeitsgebiete. 


Hauptarbeitsgebiet I: 
„Adjutantur“ 


SHauptarbeitsgebiet П: 
„Stabsamt* 
Zu diefem Hauptarbeitsgebiet gehören: 
1. Жефіѕаті 
2. Referat für Auslandsfragen 
3. Amt Information. 


Hauptarbeitsgebiet III: 
„Organiſationsamt“ 


SHauptarbeitsgebiet IV: 
„Perſonalamt“ 


Hauptarbeitsgebiet V: 
„Schulungsamt“ 


Dm Zentralbüro der DAF. befindet fih eine Hauptdienſtſtelle für den 
Vierjahresplan mit dem „Wirtſchaftsamt“. 


Außerdem gibt es weitere fünf Hauptarbeitsgebiete: 


Hauptarbeitsgebiet VI: 
„Sicherung des ſozialen Friedens“ 
Zu dieſem Hauptarbeitsgebiet gehören: 
1. fämtliche Reichsbetriebsgemeinſchaften, 
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2.das Sozialamt, 
3.das Amt joziale Gelbftverantwortung, 
4. die Rechtsberatungsſtellen, 
5. das Jugendamt, 
6. das Frauenamt, 
7. Abt.: Wehrmacht — Luftfahrt. 
Hauptarbeitsgebiet VII: 
„Hebung des Lebensſtandards“ 
Hierzu gehören: 
i. das Amt für Berufserziehung und Betriebsführung, 
2.das Amt für Volksgeſundheit, 
3.das Heimftätten-Amt, 
4.das Amt „Kraft burg Freude“ mit dem Internationalen Büro für 
„Freude und Arbeit“. 
Sauptarbeitsgebiet УШ: 
„Schatzamt рег DAF.“ 


SHauptarbeitsgebiet IX: 
„Der Oberite Chren- und Dilziplinarhof“ 


Hauptarbeitsgebiet X: 
„Werkiharen der DAY.“ 

Außer diefen Hauptarbeitsgebieten gibt es im Zentralbüro der DAF. 
vier jelbjtändige Arbeitsgebiete: 

1. Breffeamt der DAF., 

2. Bropagandaamt der DUAF., 

3. Arbeitswiſſenſchaftliches Inſtitut der DAF., 

4. Amt für techniſche Wiſſenſchaft. 


-Die Kauptarbeitsgebiete im Jentralbüro der DAF. 


Dem Leiter der Deutſchen Arbeitsftont find die im Zentralbüro der 
DAF. errichteten mier und Reichsbetriebsgemeinſchaften unterftellt. 

Dem Leiter рег DAX. eben zu feiner perjönlihen und fachlichen Unter: 
ſtützung zur Seite 

der perjönliche Adjutant, 

der Gtabsteiter. 


Anuptarbeitsgebiet 1. 


Adjutantur 
Zultändigfeit: 
Die Adjutantur dient der perfönlihen Unterftüßung des Leiters бет 
DAF. Der erte Adjutant oder in feiner Vertretung der zweite Adjutant 
haben jtändig an den Beſprechungen des Leiters der DUY. teilzunehmen. 
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Der Adjutant bearbeitet die perjönliche Poft des Leiters der DAF. So- 
weit fie jahlihen Inhalts ift, leitet er fie an das Stabsamt weiter. 

Der Adjutantur unterjtehen die Dienftfahrzeuge. 

Der Adjutantur unterfteht der perſönliche Preffereferent. 


hauptarbeitsgebiet Il. 
Stabsamt 


Der Stabsleiter des Reicdhsorganilationsleiters der NSDAP. ift glei- 
zeitig Stabsleiter der DAF. (Anordnung des Reichsorganijationsleiters 
31/35.) 


Zuftändigfeit: 

1. Der Verkehr aller Dienititellen der DAF. mit dem Leiter der DAF. 
geht über das Stabsamt. 

2. Die Verteilung der Büroräume und der Poft ordnet das Stabsamt, 
Damit obliegt dem Stabsleiter die Gejhäftsauffiht über alle Dienit- 
tellen der DAF. 

3. Sämtliche Poft der Amter mit außerhalb der DAF. ftehenden Dienft- 
Кееп ift über das Stabsamt zu leiten. Verhandlungen und Beipre: 
Hungen mit diefen Dienititellen erfolgen unter vorheriger bzw. 
gleichzeitiger Unterrichtung des Stabsleiters. 

4. Anordnungen und Rundſchreiben find vor Herausgabe dem Stabs- 
leiter vorzulegen. 

5. Der Stabsleiter hat die Redaftion des Nahrichtenblattes der DAY. 

6. Das Stabsamt but Sorge zu tragen, dak die Arbeitsmethoden ver- 
einfaht und verbilligt werden. 

7. Der Leiter der DAF. überträgt dem Stabsleiter Sonderaufgaben. 

8. Dem Stabsamt unterftehen unmittelbar das Rechtsamt, das Referat 
für Yuslandsfragen und das Amt Information. 


Rechtsamt 
Zuftändigfeit: 2 

1. Beratung und Vertretung des Leiters ber Deutſchen Arbeitsfront, der 
Deutſchen Arbeitsfront ſelbſt und ihrer Einrichtungen und wirtihaft- 
lihen Unternehmungen in allen juriftiihen Angelegenheiten. 

2. Verbindungsftelle in allen Nechtsangelegenheiten zum Stab bes 
Stellvertreters des Führers und zum Reihsrehtsamt der NSDAP., 
zu реп Minifterien und den jonftigen Behörden. 

3. Gejesprüfungsftelfe für alle die DAY. mittelbar und unmittelbar be- 
rührenden Gejege, Verordnungen, Yusführungsbeftimmungen und 
dergleichen. 
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Referat für Auslandsfragen 
Zuftändigfeit: 

1. Erledigung des gejamten Schriftverfehrs mit dem Ausland. 

2. Brogrammgeftaltung bei Empfängen von Ausländern und Führung 
der Ausländer. 

3. Bearbeitung der Teilnahme an internationalen Kongreſſen und Ta- 
gungen, joweit ein ſachliches Intereſſe für die Beteiligung der DAF.⸗ 
Dienititellen bejteht. 

4. Überwahung der Auslandspreffeftelle im Preſſeamt der Deutihen 
Arbeitsfront in politifher Beziehung. Regelung des Verfehrs mit den 
Auslandsjournaliften. 

5. Berbindungsitelle der Deutihen Arbeitsfront zu allen Behörden, 
Dienftjtellen und Vereinigungen, die in der Auslandsarbeit tätig 
find. 


Amt Information 
Zuſtändigkeit: 

1. Unterrichtung des Leiters der DAF. über die Auswirkungen von 
Maßnahmen der DAF., von behördlichen Verordnungen und Gejegen 
der DAY., im bejonderen auf die Betriebsgemeinjhaften. 

2. Abwehr поп Angriffen auf die DAJ. in Zufammenarbeit mit den 
DAF.: und Barteidienjtftellen und den zuftändigen Reihs- und бап: 
desbehörben. 


hauptarbeitsgebiet IN. 
Organifationsamt 


(einfchlieglid Organijationsamt der NS.-Gemeinihaft „Kraft duch 
Freude“) 
Der Leiter des Hauptorganifationsamtes in der Reidhsorganijations- 
leitung der NSDAP. ift gleichzeitig Leiter des Organijationsamtes der 
DAF. 


Zuftändigfeit: 

1. Ausrichtung und berodung der geſamten Organilation der DAF. 
nah dem Willen des Reichsorganifationsleiters der NSDAP. und 
Reiters der DAR. 

2.Alleinige Zuftändigfeit für alle Kragen der Organifation der gebiet: 
lihen und fahlihen Gliederung innerhalb der DAY. 

3. Organifations-Yußendienft. 

4. Organtfation der NS.-Gemeinihaft „Rraft burg Freude“. 

5. Vorbereitung und Durhführung von Korporativ-Anfchlüffen und Çin- 
gliederung außenftehender Organifationen in die DAF. 

6. Durchführung der jtatitiichen Erhebungen und Auswertung für die 
geſamte Organijation der DAJ. 


196 


Alleiniges Herjtellungsteht für graphiihe Darftellungen über die 
Drganifation der DAJ. 

7. Vorbereitung und Organijation von Reidhstagungen und Großver: 
anjtaltungen. 


Abt. Wehrmacht — £uftfahrt 


Durch die Abteilungen Wehrmacht und Luftfahrt erfolgt die Betreuung 
aller Angehörigen der Wehrmacht-, Luftwaffe- und Luftfahrtbetriebe. 


fjauptarbeitsgebiet IV. 
Perfonalamt 


Der Leiter des Hauptperjonalamtes in der Reichsorganijationsleitung 
der NSDAR. ift gleichzeitig бейет des Perjonalamtes der 791%. 
Zuftändigfeit: 

1. Erledigung aller Perjonalangelegenheiten von Mitarbeitern des 

Zentralbüros der DA. 

2. Überwachung der Perjonalabteilungen in den Gaumaltungen. 

3. Aufſichts- und Beſchwerdeinſtanz für alle Perfonalangelegenheiten. 

4. Zufammenarbeit mit dem Hauptperfonalamt der NSDAP. (Anord⸗ 

nung 32/35 des Perjonalamtes der DAY.) 


Hauptarbeitsgebiet V. 
Schulungsamt 


Der Leiter des Hauptihulungsamtes in der Reichsorganijationsleitung 
der СРЯ. ift gleichzeitig бейет des Shulungsamtes der DAY. 
Zuftändigfeit: 

Das Schulungsamt der DAF. hat die Aufgabe, die fachpolitiſche Grund: 
ſchulung (Arbeitspolitit auf weltanſchaulicher Grundlage) durchzuführen. 

Es wird ſozialpolitiſche und volfswirtihaftlihe Fachſchulung betrieben. 

Dem Shulungsamt der DAF. unterjtehen die mit Anordnung Nr. 32/36 
(im Amtlichen Nahrichtenblatt vom 20. 6. 36) des Reihsorganijations- 
leiters der NSDAP. aufgeführten Schulungsburgen. 


Aufgaben: 

1. Lehrplangeftaltung für die allgemeine fachpolitiſche Grundſchulung 
und die fozialpolitiiche und volkswirtſchaftliche Fachſchulung. 

2. Auswahl und Ausrichtung der für die Fachſchulung notwendigen 
Lehrkräfte. . 

3. Ausrichtung der Gaufhulungswalter und der Schulungswalter ber 
Reichsbetriebsgemeinſchaften. 

4. Beaufſichtigung ber geſamten Schulungstätigkeit innerhalb der DAF. 

5. Uberwachung der Schulungs-Büchereien der DAY. ſowie der Werks— 
und Lagerbüchereien. 
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Die fahpolitiihe Schulung der DAF.-Obmänner und DUF.-Walter ет: 
тебі fih auf die Vermittlung des Arbeitsordnungsgejeges, der Organi: 
fation und Aufgaben der DAF., der Tätigkeit der einzelnen Abteilungen, 
Reihsbetriebsgemeinihaften, Sozinlabteilung, Rechtsabteilung, joziale 
Selbitverantwortung, fozialpolitiihe und arbeitstehtlihe Maßnahmen, 
fachliche Schulung der Vertrauensräte ціх.) 

Die дејатіе fachliche Information der Mitglieder der DAF. vollzieht 
fi im Rahmen der Tätigfeit der Ortswaltungen bzw. in den Betrieben. 

Das Schulungsamt der DAF. Tonn im Auftrag des Hauptichulungs- 
amtes der СРЯ. jelbitändig Maßnahmen zur Durhführung bringen. 


Jentralftelle für den Dierjahresplan 


Für alle її aus dem Bierjahresplan für die Deutſche Arbeitsfront ег: 
gebenden Fragen ift im Zentralbüro der DAF. eine Zentralftelle errichtet. 

Sie hat die Aufgabe, jämtlihe Arbeiten, die den Vierjahresplan im 
Aufgabenbereich der DAF. betreffen, zu erledigen. 

Allen ſonſtigen Dienftitellen der Deutihen Arbeitsfront ift es unterjagt, 
diesbezügliche Verhandlungen біте zu führen. 


Wirtfchaftsamt 
Zuftändigfeit: 

„Die Gejhäftsitelle der Reihswirtihaftstammer ift zugleich das Wirt- 
Ihaftsamt für die Deutſche Arbeitsfront“ (Vereinbarung zwiſchen dem 
Reihswirtihaftsminifter, dem Neichsarbeitsminifter und dem Leiter ber 
DAF. über die Zufammenarbeit auf wirtjhajts- und ee) Ge: 
biet vom 26. März 1935. Leipziger Vereinbarung). 

1. Bearbeitung ſämtlicher wirtjhaftspolitiihen Fragen der DAF. 

2. Bearbeitung der gliederungsmäßigen Angleihung zwiſchen Reichsbe: 
triebsgemeinjhaften der DAF. und Wirtichaftsorganifation in eng- 
Rer Zufammenarbeit mit dem Beauftragten für die Durhführung der 
Leipziger Vereinbarung und dem Organilationsamt der DAF- 


hauptarbeitsgebiet VI. 
Sicherung des fozialen Friedens 
Die Beichsbetriebsgemeinfchaften 


wurden zur Schaffung des fozialen Ausgleihs im Zufammenwirfen mit 
einer gefunden Wirtichaftspolitif in den Betrieben als vertifale fachliche 
Gliederung der DAF. gebildet. 


1. Nahrung und Genuß 6. Eifen und Metall 

2. Жей С 7. Chemie 

3. Bekleidung mu 8, Drud 

4. Bau 9. Papier 

5. Hola 10. Verkehr und öffentliche Betriebe 
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11. Bergbau 15. Qeder 

12. Banken und Berfiherungen 16. Stein und Erde 

13. Freie Berufe 17. Der Deutſche Handel 

14. Landwirtſchaft 18. Das Deutihe Handwerk. 

Die Zufammenfaffung von Groß, Mittel- und Kleinbetrieben zu einer 
Reichsbetriebsgemeinjhaft erfolgt nah nachſtehenden Gefihtspunften: 

1. Gleihartige oder ähnliche Produktion bzw. Tätigfeit der Betriebe, 

2. gemeinjame Aufgaben gegenüber der Allgemeinheit. 

Alle Arbeitsjtätten, an denen jhaffende Menjhen und Mitglieder бет 
Deutſchen Arbeitsfront tätig find, werden in den Betriebsfarteien der 
Reihsbetriebsgemeinihaften erfaßt. 

Selbftändig und freiberuflid, tätige Perſonen, die zu feinem Betriebe 
gehören, werden ihrer Tätigkeit entiprechend derjenigen Reichsbetriebs- 
gemeinſchaft zugeteilt, zu der fie in fachlicher, beruflicher, wirtſchaftlicher 
und fozialer Beziehung Itehen. 

Die Reichsbetriebsgemeinihaften haben zur Durhführung ihrer Auf- 


gaben neben den Fachgruppen, 
Fachſchaften und 
Sparten 
Abteilungen für 
Organiſation, Sozialfragen, Etatverwaltung, 
Jugend, Preſſe, Berufserziehung, 
Frauen, Perſonalfragen Schulung. 


eingerichtet, die fachlich im Rahmen ihrer zuſtändigen Zentralämter 
arbeiten. 
Die Reichsbetriebsgemeinſchaften erfaſſen artgleiche Betriebe in: 
Gaubetriebsgemeinſchaften 
(unter Leitung eines Gaubetriebsgemeinſchaftswalters); 
Kreisbetriebsgemeinſchaften 
(unter Leitung eines Kreisbetriebsgemeinſchaftswalters); 
Ortsbetriebsgemeinſchaften 
(unter Leitung eines Ortsbetriebsgemeinſchaftswalters). 
Dem Ortsbetriebsgemeinſchaftswalter unterſtehen die Betriebsobmänner 
der ſeiner Reichsbetriebsgemeinſchaft zugehörigen Betriebe. 
Die kleinſten Einheiten der Reichsbetriebsgemeinſchaften in der DAF. 
find die Betriebsgemeinidhaften, 
in denen alle in einem Betrieb tätigen Menſchen, die als eine Einheit die 
Betriebsgemeinihaft bilden, dur den Betriebsobmann und feine Zellen- 
walter und Blodwalter ihre politifche, Totale und berufliche Betreuung 
erfahren. 
Der Betriebsobmann 
ift der Vertreter der Reichsbeiriebsgemeinihaft, zu der fein Betrieb ge- 
hört. Er unterjteht dem zuftändigen Ortsbetriebsgemeinihaftswalter. Alle 
ragen zwiſchen Drtsobmann der DAF. und Betriebsobmann find über 
den Ortsbetriebsgemeinihaftswalter zu leiten. 
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Zuftändigteit: . 

Der Betriebsobmann ift zultändig für den ganzen Betrieb, dem er ange- 
hört. Ein Betriebsobmann wird ernannt in Betrieben mit mindeitens fünf. 
Gefolgihaftsmitgliedern und in ſolchen Betrieben, in denen ein Ber- 
trauenstat bejteht. 

Das Geje zur Ordnung der nationalen Arbeit (AOG.) beftimmt, dak 
bei Auswahl der Vertrauensleute der Betriebsobmann gefragt wird. Da 
der Betriebsobmann den Betriebsführer über alle Fragen innerhalb der 
Gefolgſchaft jtets auf dem Taufenden zu halten hat, muß aum der Betriebs- 
führer den Betriebsobmann über alle Fragen fozialpolitiiher und wirt- 
Ihaftspolitiiher Art, die fih irgendwie auf die Gefolgihaft auswirten, 
unterrichten und aufklären. Der Betriebsobmann wird ftets Mitglied des 
Vertrauensrats fein. Die Mitglieder der DAF. innerhalb einer Betriebs- 
gemeinſchaft jegen vor Inanſpruchnahme der Rechtsberatungsitelle Der 
DAF. den Betriebsobmann in Kenntnis. 

Aufgaben des Beiriebsobmannes: 

1. Als unterjtes Organ рет Reichsbetriebsgemeinihaften der DUY. ift er 
der verantwortliche Beauftragte der DAF. für die betriebsgemein- 
ſchaftliche ſoziale Betreuung aller Gefolgihaftsmitglieder; 

2. durch weltanihaulide Ausrihtung und Erziehung foll er dafür forgen, 
dak die Betriebsgemeinihaft über allen anderen Eleinliden Fragen 
ſteht. Er ift der Wahrer des nationaljozialiftifhen Grundiages, dak 
der Betrieb eine unzerſtörbare Einheit ijt; 
er ijt der jtändige Werber der DAY. in feinem Betriebe und muß dafür 
ſorgen, daß ftets alle Betriebsangehörigen Mitglieder бет DAY. find; 
er ijt für die Abführung der DWF.-Beiträge aller DAFZ.-Mitglieder 
feines Betriebes verantwortlid; 

. bei Aufitellung neuer Betriebsordnungen ijt er Hinzuzuziehen, fein 

Einfluß muß dafür jorgen, daß der Geijt der Betriebsordnung eis 

dem Nationaljozialismus entipridt; 

in engiter Zujammenarbeit mit dem Betriebsführer hat er für eine 

gute Unfall: und Schadenverhüiung zu jorgen und vor allen Dingen 

feine Gefolgigaftsmitglieder auf die Bedeutung Meder Fragen jtändig 

hinzumeifen; 

. mit dem Betriebsführer zufammen ift er verantwortlich für den Ge- 

Tundheitszuftand der Gefolgihaftsmitglieder. Berufskrankheiten find 

von ihm zu beobachten. In diefen Fragen fteht ihm das Amt für 

Bolfsgejundheit beratend zur бепе; 

die burg die Reichsbetriebsgemeinſchaften durchzuführende Berufs- 

erziehung hat er in feinem Betriebe zu überwachen und aud feine 

Gejolgihaftsmitglieder auf die in ihrem Intereffe liegende Bedeu- 

tung der dauernden Berufsfortbildung hinzuweiſen; 

9.der Lehrlingsausbildung hat er feine bejondere Aufmerfjamfeit zu 
widmen. Er ift verantwortlich, daß in feinem Betriebe die Lehrlings- 
ausbildung im Sinne des Nationaljozialismus durchgeführt wird; 

(Fortſetzung auf übernädfter Seite} 
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10. er bot für eine würdige Durchführung der Betriebsappelle zu jorgen; 

11.den Gedanken der NS.Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ hat er in 
feinem Betriebe ftändig zu fördern, die Feierabendgeitaltung an- 
zuregen und auszubauen; 

12. für die Aufitellung der MWerfihar und ihre Ausbildung trägt er die 
Verantwortung in feinem Betriebe; 

13. joweit möglich; foll er für den Gedanken einer Werfzeitung werben 
und an ihrem Ausbau tätig mitarbeiten; 

14.in Zufammenarbeit mit dem Heimftättenamt der DAG. hat er die 
Gefolgihaftsmitglieder auf das Siedlungsprogramm der DAF. Hin- 
zuweiſen und fie Hierin zu beraten. 


Zur Erfüllung obiger Aufgaben beruft in größeren Betrieben der Be- 
triebsobmann im Einvernehmen mit der zujtändigen Dienitjtelle je nad 
Arbeitsanfall geeignete Mitarbeiter, und zwar: 

den Betriebswart KIF. 
die Bertrauensfrau 
das Vertrauensmädel 
den Betriebsjugendwalter 
den Referenten für Schönheit der Arbeit 
die joziale Betriebsarbeiterin 
die Betriebszellenwalter 
die Beiriebsblodwalter. 
(Bei Zwedmäßigfeit Berjonalunion.) 


Der Zellen- und Blockwalter des Betriebes 


ift der Vertreter des Betriebsohmannes in dem ihm zugeteilten Teil der 
Gefolgihaft. Blodwalter find dem Zellenwalter, Zellenwalter dem Be- 
triebsobmann unterjtellt. 
Die Zellen und Blods der DAF. im Betriebe paſſen fi möglidit den 
Abteilungen, Unterabteilungen, Gruppen und Kolonnen des Betriebes an. 
Es ijt anzuftreben, daß ein Betriebsblod nicht mehr als 15 Gefolg- 
Ihaftsleute umfaßt. 


Aufgaben: 

Entſprechend ihrer Stellung als Vertreter des Betriebsobmannes haben 
Bellen- und Blodwalter die gleihen Aufgaben in ihrem Eleineren Kreije 
zu erfüllen, insbejondere follen fie für gute Arbeitskameradſchaft jorgen, 
das Vertrauen jedes einzelnen ihrer Gefolgihaftsleute bejigen und jo 
dem Betriebsobmann die Unterlagen und Angaben geben, die er für feine 
weltanjchauliche, politifhe und joziale Gefamtbetreuung braudt. 

Während Straßenzellen- und Straßenblofwalter der DAF. ihre Be- 
treuung bis in die Familien der ihnen anvertrauten DAF.-Rameraden 
auszudehnen haben, find die Betriebszellen- und Betriebsblodwalter für 
alle Fragen und Nöte zuftändig, die fih auf die Arbeit im Betriebe be- 
ziehen. 
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Sozialamt 
Zujtändigfeit: 

1. Beobachtung der Auswirfungen der jozialen Gejeßgebung. 

2. Grundſätzliche Fragen der jozialen Betreuung. 

3. Grundfäglihe ragen des Arbeits-:Ordnungs-Gejeges (AOG.) und 
des Arbeits-Ordnungs-Geſetzes für öffentlihe Betriebe (AOGH.), 
Ret der Vertrauensräte, Arbeitsvertragsreht und Totale Ehren- 
gerichtsbarkeit. 

4. Heimarbeiterfragen und Verwaltung ber Berechnungsſtellen. 

5. Erfinderrecht und Erfinderſchutz. 

6. Grundſätzliche Fragen der Lohnpolitik, Rechtsfragen der Tarif- und 
Betriebsordnungen. 

7. Bearbeitung grundſätzlicher Fragen des Arbeitsſchutzes in Verbin— 
dung mit der Gewerbeaufſicht, den Berufsgenoſſenſchaften und ande— 
ren Körperſchaften. 

8. Allgemeine Arbeitszeitfragen ſowie Fragen des Frauen-, Kinder- und 
Schwerbeſchädigtenſchutzes. 

9. Beobachtung der wirtſchaftlichen Entwicklung und ihre Auswirkung 
auf die ſozialpolitiſche Geſtaltung; Wohnungsfürſorge. 

10. Bearbeitung der Fragen der Sozialverſicherung, Anregung und Stel- 
Iungnahme zu fozialgejeglihen Maßnahmen. 
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Amt für foziale Selbftoerantwortung 
Zuftändigfeit: 

1. Errihtung der Arbeitsausihüffe. 

2. Gejhäftsführung der Neihsarbeitsfammer und des Reidhsarbeits- 
und Reichswirtſchaftsrates. 

3. Perſonelle Kontrolle der gebietlichen Arbeitsftammer und deren arbeits- 
mäßige Lenfung. 

4. Zentralftelle für реп Materialaustaufd unter allen Organen der fozia= 
len Gelbftverantwortung und Dienitftellen der DAF. 

5. Materialausmwertung und Bearbeitung bis zur Entſcheidungsreife. 

6. Kontrolle über die Fachverſammlungen, welche die Aufgabe haben, 
die jeweils fachlich interefiierten Gefolgihaften über die wichtigſten 
in den Organen der fozialen Gelbjtverantwortung zur Beratung 
ftehenden jozialen Probleme zu unterrichten. 


Amt für Rechtsberatungsftellen 
Zuftändigfeit: 

Betreuung der Mitglieder der DAY, in allen Rechtsangelegenheiten, bie 
das Arbeitsverhältnis betreffen oder fih aus einer öffentlich-rechtlichen 
Sozialverfiherung oder einer zugelafjenen Erjageinrihtung ergeben. 

1. Verwaltung und fachliche Beaufiihtigung aller Gauredtsberatungs- 

ſtellen und örtlichen Redhtsberatungsitellen. 

2, Vertretung in Sozialverfiherungsvnerfahren vor dem Reichsverfiche: 

rungsamt. 

3. Fachliche Schulung und Unterridtung ber Rechtsberater. 


Jugendamt 
Zuftändigfeit: Й 

Nah der Vereinbarung zwiſchen dem Reichsorganiſationsleiter рег 
NSDAP. und Leiter der DAF. und dem Reichsjugendführer vom 8. 12. 
1935 bildet das Jugendamt der DAF. zugleich das Verufsteferat des 
Sozialamtes вет Reihsjugendführung. Das Amt unteriteht jedoch allein 
dem Leiter рет DAY. 

1. Ausrichtung der Iugendwalter und Sugendreferenten in Зијаттеп: 
arbeit mit den Reichsbetriebsgemeinſchaften. 

2. Vorbereitung, Durhführung und Yuswertung des Reihsberufswett- 
fampfes der Sugendlichen. 

3. Bildung und Führung von Übungstameradigaften der Iugendlichen 
aller Berufsarten und Steuerung hauswirtſchaftlicher Lehrgänge für 
Sungarbeiterinnen. 

4. Zeitung der deutſchen Übungswirticdaft. 

5. Beteiligung an der Betreuung der jugendlihen DAF.-Mitglieder. 

6. Mitarbeit an der Durhführung von wirtihaftstundlihen Fahrten 
der Jugend. 
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Trauenamt 
Zuitändigfeit: 

Dem Frauenant obliegt die Aufgabe, die Frauenarbeit паб den Ge- 

lihtspunften der Gejamtfrauenarbeit der NSDAP. zu lenten. 

1. Ausrichtung ber Frauenwalterinnen, der Referentinnen und Ber- 
trauensfrauen in Zujammenarbeit mit den Reidsbetriebsgemein- 
ſchaften. 

2, Vorſchulung, Uberwachung und Ausrichtung der ſozialen Betriebs- 
arbeiterinnen und Werkpflegerinnen. 

3. Organiſation und Durchführung der Arbeitsplatzablöſung in Zuſam— 
menarbeit mit dem NSD.-Studentenbund. 


hauptarbeitsgebiet VII. 
Debung des Lebensftandards 


Amt für Berufserziehung und Betriebsführung 


Zuitändigfeit: 

Führung und Steuerung der gejamten Жети: 
ausbildungsarbeit gemäß $ 8 der Verordnung des 
Führers vom 24. 10, 1934. 

1. Erjtellung der für die Berufserziehung. notwen- 
digen Unterlagen in Zujfammenjajlung der Çr- 
gebniſſe aus Wilfenihaft und Praris. 

2. Zufammenfaflung und Ausrichtung der für die 

К Berufserziehung einzujegenden Lehrkräfte. 

„Северен. 3. Planung und Erftellung ооп Lehreinrichtungen. 

E Es wird ein eigenes Leiſtungsabzeichen für Be- 
erziehungsftätten zufserziehungsjtätten herausgegeben. 





N 
RKANN 
ТЕНИ 


ANEI ТЕ 
BERUFSERZIEHUNGSSTATTE 


Amt für Volksgefundheit 
Zuſtändigleit: 


Das Amt für Volksgeſundheit der DAF. wird in Perſonalunion geführt 
von dem Leiter des Hauptamtes für Volfsgefundheit der NSDAP. 

1. Wahrung der volfsgefundheitliien Belange der Mitglieder der DAF. 
und deren Angehörigen. 

2. Zufammenarbeit mit den übrigen Dienftitellen der DAF. zweds Er- 
gründung und Vermeidung von Berufsfrankheiten. 

3. Aufklärung und Anleitung der DWF.-Mitglieder zu gejundheitlicher 
Zebensgeftaltung. 

4. Chulung und Propaganda in allen bevölferungs- und rafjenpoliti- 
iden Fragen (entſprechend den Aufgaben des Rafjenpolitijhen Amtes 
der NSEDAP.). 
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heimftättenamt 

Zujtändigleit: 

1. Förderung des Deutihen Giedlungsmerfes, Zufammenfafjung und 
Austihtung aller nichtbäuerlichen Siedlungsbeſtrebungen nah ein- 
heitlihen Richtlinien. 

. Überprüfung aller Giedlungsvorhaben und Beratung der unterneh- 
menden Gemeinden, Gefellihaften und Einzelperfonen. 

. Austihtung aller mit der Heimftättenfiedlung befaßten Stellen nah 
den Richtlinien des Heimftättenamtes der DAY. 

‚ Ausihreibung von Siedlungswettbewerben. — Gieblungsausitellun- 
gen. 

. Siedlerauswahl. Erteilung eines Eignungsicheines, ohne Dellen Befig 
feine Heimjtättenjiedlung zugeteilt wird (Erlak des Reichsarbeits- 
minijteriums vom 12. 7. 1935). 

. Prüfung von Finanzierungsvorichlägen jowie von Bebauungs- und 
Typenplänen; Vertretung im Reichsbürgſchaftsausſchuß und in den 
Landesbürgſchaftsausſchüſſen. 

Durchführung eigener Siedlungsvorhaben. 

Anregung und Stellungnahme zu geſetzlichen Maßnahmen in Sied— 

lungs⸗ und Wohnungsangelegenheiten. 

Veſchaffung von Mitteln für die Reſtfinanzierung, Bereitſtellung von 

Mitteln für erſte und zweite Hypotheken durch Verhandlungen mit 

Verſicherungsgeſellſchaften, Bankinſtituten, Sparkaſſen uſw. 

Unterſtützung bei der Beſchaffung von Gelände für Siedlungsvor— 

haben. 

11. Einflußnahme auf Geftaltung von Eigenheimen und Geſchoßwoh— 

nungen. 

Bertiefung des Siedlungsgedanfens duch propagandiftiiche Aftionen. 

Die Leiter der Heimftättenabteilungen eines jeden Hoheitsgebietes 

find gegebenenfalls gleichzeitig Berater des zuftändigen Hoheiisträ- 

gers (ohne dak fih Daraus eine organifatorifche Sonderitellung ergibt). 

Weitere Dienftjtellen in der Partei und den angeihloffenen Berbän- 
den, die fi mit Siedlungsfragen befaffen, arbeiten im Einverneh— 
men mit dem Leiter der Heimftättenabteilung ber DUF. des zuftän- 
digen Hoheitsbereiches. 
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N9.-Gemeinfchaft „Kraft durch Freude” 
Zuitändigfeit: 

Die NS.Gemeinihaft „Kraft durch Freude“ als ein Teil der Deutihen 
Arbeitsfront gehört im Zentralbüro mit ihren Ämtern zum Hauptarbeits- 
gebiet VII „Hebung des Lebensitandards“. Gie hat in den Gebietswaltun- 
gen nachgeordnete Dienjtftellen, in denen ein (бац, Kreis: bam. Dris- 
walter verantwortlich tütig ift. 
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Зе пай Notwendigfeit find die gebietlihen Dienſtſtellen der NS.-Ge- 
meinihaft „Kraft durch Freude“ fachlid in Abteilungen und Unterab- 
teilungen eingeteilt, die wiederum aufgabegemäß ihre Spige im Haupt- 
arbeitsgebiet „Kraft burg Freude“ des Zentralbüros finden. 


Abteilung 
Abteilung 
Abteilung 


Abteilung 


Abteilung 
Abteilung 


Abteilung 


Abteilung 


Abteilung 
Abteilung 
Abteilung 


Abteilung 
Abteilung 
Abteilung 
Abteilung 


Abteilung 
Abteilung 


Abteilung 
Abteilung 


E 
I: 
IH: 


IV: 


HI: 


ІУ: 


У: 
VI: 
VII: 
Abteilung VIH: 


Amisleitung: 
Geſchäftsführung. 
Verwaltungs- und Kaſſenweſen. 
Beauftragte für die Landwirtſchaft und Verbindungs— 
mann zum Reichsnährſtand. 
Soldaten- und Seemannsheime, Herbergen zur Heimat. 


Amt Feierabend 


: Geihäftsführung. 
` Aktionen 


a) Sonderaktion Reidhsautobahnen und Notitandslager, 
b) ſonſtige Aktionen. 

Kunft und Unterhaltung 

a) Theater, Konzerte, Film, Kunittanz, 

b) bildende Kunit, 

с) Unterhaltung, 

d) Vertragskontrolle. 

Braudtum, Volkstum 

a) Feſt und Feier, 

Ь) volkskulturelles Schrifttum, 

c) Grenzlandarbeit. 

Feierabend im Betrieb. 

Feierabend auf dem Lande. 

Private Freizeitgeftaltung und Vereinsweſen. 
Preſſe und Propaganda. 


Amt Reijen, Wandern und Urlaub 


` Geidäftsführung. 

I: 
II: 
W: 


Zandreijen. 

Seereijen. 

Wandern 

a) Ferienwandern, 

b) Berufs- und Gejellenwandern. 


` Finanz: und Büroverwaltung. 
` тее und Propaganda. 


Sportamt 


` Geiäftsführung. 
` Lehrkräfte und Lehritätten: 


Bearbeitung jämtlicher perfonaltehniihen Fragen inner- 
halb des Reichsiportamtes und jümtliher Mitarbeiter 
der Sportabteilungen im Reichsgebiet. 
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Abteilung HI 


Abteilung IV: 
Abteilung V: 
Abteilung VI: 


Abteilung I: 
Abteilung I: 
Abteilung Ш: 
Abteilung IV: 
Abteilung V: 


Abteilung VI 
Abteilung VII 


` Lehrgänge: 

Bearbeitung der Sportarten, die als Lehrgänge des Reihs- 
iportamtes vorbereitet und durchgeführt werden. 
Einrihtung und Durchführung der Sportlager der NE.: 
Gemeinihaft „Kraft burg Freude“, 

Sportlihe Betreuung der Urlauber an Qand und auf бее, 
Verwaltungs: und Kafienwejen. 

Sonderaufgaben. 

тее und Propaganda. 


Amt für Schönheit der Arbeit 
Geſchäftsführung. 
Betriebsgeſtaltung. 
Betriebshygiene. 

Häufjer der Arbeit, 
Mujterentwürfe. 

` Sonderaufgaben. 

` Фтеје und Propaganda. 


Ami Deutihes Volksbildungswerk 


Die Einjegung der Abteilungsleiter in den Hoheitsgebieten vom Gau 
abwärts hat im Einvernehmen mit dem zuftändigen Schulungsleiter der 


NSDAP. zu er 
Zuftändigfeit и 
1. Betreuung 
Bolfsbildu 


folgen. 

nd Aufgaben: 

und Förderung der bejtehenden jowie die Errichtung neuer 
ngsitätten und ähnliher Einrihtungen. 


2. Einrihtung und Durhführung von Vortragsreihen, Voltsbildungs- 
furjen, Arbeitsgemeinihaften ſowie Volfsbildungsabenden іп den 


Betrieben, 
Abteilung 


Abteilung VI: 
Abteilung VH: 
Abteilung УШ: 


| 
1. Allgemeines: 


in der Stadt und auf dem Lande. 


1: Geſchäftsführung. 
Abteilung I: 
Abteilung HI: 
Abteilung IV: 
Abteilung У: 


Bortragsdienit. 

Bolfsbildungsitätten. 

Lehrpläne und Lehrmittel. 

Bolksbildungsfurfe, Führungen, Befihtigungen. 
a) in der Stadt, 

b) auf dem Qande, 

с) in den Betrieben. 

Büchereimefen. 

Sinanzwejen. 

тее und Propaganda. 


Ami Wehrmachtheime 


Die Fürforge für den зит Wehrmacht eingezogenen Schaffenden wird 
während feiner Dienftzeit nicht unterbroden, jondern er wird von der 
Bewegung weiter betreut und behält jein Anrecht auf den Genuß ber 
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des deutſchen Bolfes. 


2. Aufgaben: ! 
Das Amt Wehrmachtheime баі durch Erſchließung der deutſchen Aunft- | 
ätten aller Art, burg frohe Gejtaltung der Freizeit des Soldaten | 
Volksgeſellſchaftstänze, Gemeinihaftsveranftaltungen der Wehrmacht 
und der NS.Gemeinſchaft „Kraft burg Freude“) dafür zu jorgen, dak 
der Soldat eine ihm angemeſſene, würdige und lebensbejahende frohe 
Erholung findet. 
gerner obliegt dem Amt Wehrmachtheime die Organijation von 
Manöverbejuhen jeitens der Schaffenden. 


Hauptarbeitsgebiet VIN. 
Schagamt der DAF. 
leinſchließlich Schagamt der NS.-Gemeinihaft „Kraft durch Freude“) 
Das Schatzamt unterjteht im Sinne der erſten Durhführungsverordnung 
zum Gejeg zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat vom 
22. März 1934 der иіні des Neihsihagmeiiters der NSDAP. 


Ihm obliegen Aufbau und Überwahung des gejamten Verwaltungs: 
förpers der DAF. und der NS.-Gemeinihaft „Kraft durch Freude“. 


Das Schatamt hat folgende Abteilungen: 


іта ебе Unternehmungen Vermögensverwaltung 
Unterjftügungsabteilung Abteilung Buchhaltung 
Bauprüfungsabteilung Abteilung Abrehnungsweien 
Kraftfahrabteilung Abteilung Grundftüdsverwaltung 
BVerfiherungsabteilung Abteilung Ferienheime 
Aufnahmeabteilung Abteilung Zentraleinfauf 


Sinanzweien der NS.-Gemeinihaft „Kraft dur Freude“: 


Abteilung I: Etatzuweifung 

Abteilung I: Bilanzprüfung 

Abteilung Ш: Finanzielle Vertragskontrolle 
Abieilung IV: Finanzſtatiſtik 

Abteilung V: Verwaltungsorganijation. 


Zuſtändigkeit: 

1. Einzug und Verwaltung der Mitgliedsbeiträge. 

2. Zeitung und Verwaltung der Unterjtügungseinrictungen der DAF. 

3. Etatifierung der Amter und Reichsbetriebsgemeinihaften. 

4. Ausrichtung und Überwahung der Kafjenwalter. 

5. Finanzweſen der NS.-Gemeinihaft „Kraft burg Freude“. 

6. Verwaltung der Vermögensrechte. 

7. Bührung der Geihäfte der wirtjchaftlihen Unternehmungen in der 
DUAF. 6 
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haupterbeitsgebiet IX. 
Der Oberfte Ehren- und Difiplinarhof 
Zujtändigfeit: 

Sedes Mitglied der DAF., jeder DAF.-Walter und KdF.-Wart ift der 
Ehrengerichtsbarfeit der DAF. unterworfen. Der Oberfte Ehren- und 
Dilziplinarhof der Deutſchen Arbeitsjront und die ihm unteritellten Ehren- 
und Dilziplinargeridte in den Gauen üben diefe Gerichtsbarkeit пай den 
Ehrengejegen der Partei aus. Die DAF.-Walter und KdF.Warte find 
außerdem der Dijziplinargerihtsbarkeit unterworfen. Dieje ſoll die Auf- 


rehterhaltung der Dilziplin und das einwandfreie Verhalten in und außer 
dem Dienſt gewährleiſten. 


1. Durchführung eines geordneten Beſchwerdeweges der DAF. 

2. Schuß der DAF.-Walter und KoF.Warte durch Diſziplinarverfahren. 

3. Reinhaltung des Führerkorps der DAF. von unjauberen Elementen. 

4. Berufungsinftanz gegen die Urteile der Ehren- und Diiziplinar- 
gerichte in den Gauen. 

5. Inftanz für Ehren- und Dijziplinarangelegenheiten der DAF.-Walter 
und Rd%.-Warte des Zentralbüros, der Gauobmänner und ber Mit- 
glieder der DAF.Gerichte. 

6. Wahrung der Ehre aller Mitglieder der DAF. 


Die Ehren: wie die Dijziplinargerichtsbarfeit beruht auf dem Grundjag 
der rihterlihen Unabhängigkeit. 

Gegenüber der Zufjtändigfeit der ordentlichen Gerichte und Barteigerichte 
jowie der fozialen Ehrengerichte nah dem AOG. ift eine flare Abgrenzung 
erfolgt, jo daß Überjhneidungen irgendwelder Art in jedem Falle aus: 
geſchloſſen find. 

Die Ehren- und Difziplinargerite der Gaue gelten als Abteilungen des 
Oberjten Ehren- und Dijgiplinarhofes im Zentralbüro. 

Dm Ehrenverfahren fann auf Rüge, Verweis oder Ausſchluß erfannt 
werden. Jm Difziplinarverfahren fann daneben noch die Entfernung aus 
dem Amt (Zwangsverjegung, Strafverjegung oder Amtsenthebung) aus- 
gejprohen und bei bejoldeten DAF.-Waltern oder KdF.-Warten auh 
Gelditrafe verhängt werden. 


Aauptarbeitsgebiet X. 
Werkfcharen der DAF. 
I. Führung 
Der Reihsorganijationsleiter der NSDAP. und Leiter der Deutſchen 


Arbeitsfront führt als Reichswerkſcharführer die Werkſcharen der Deut- 
ſchen Arbeitsfront. 
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П. Aufgaben 

Die Werkſcharen haben feine eigenen politifchen Aufgaben. Sie find der 
Stoßtrupp der Deutihen Arbeitsfront im Betrieb und werden für die. 
politiihen Ziele und befonderen Aufgaben der NSDAP. im Betrieb ein- 
gelegt. 


Ш, Weien . 
1. Die Werkiheren find die Zujammenjafjung aller aktiviſtiſchen natio- 
nalfozialiftifhen Kräfte im Betrieb. 
2.Die in den Gliederungen der Partei erzogenen und ausgebildeten 
Männer werden dur die Werkihar im Betrieb eingejeßt. 
3. Dies fegt eine enge Verbindung mit allen Gliederungen der Partei - 
voraus. Dieje enge Verbindung ift gewährleijtet dadurch, dak 
a) die Führer der Werkſcharen (ausgenommen der Werkiharftamm: ` 
führer) grundfäglid) der SU. entnommen werden, wobei in bejon- | 
deren Fällen, wie für Autoindujtrien ujw., die Verwendung von | 
Angehörigen anderer Glieberungen der Partei möglich ift; ` Н 

b) diefe Führer der Werkſcharen Angehörige des Stabes der entſpre- 
genden SU.-Einheiten oder der anderen Gliederungen der Bariei ` 
find. 


IV. Zugehörigfeit 

1. Die Zugehörigkeit zur Werkſchar beruht auf freiwilliger Grundlage 
und fegt die Bereitjhaft voraus, fih als aftiver Kämpfer für die: 
nationalfozialiftiihe Auffaflung von der Arbeit und für ein neues 
deutſches Arbeitertum einzuſetzen. 

2. In die Werkſchar kann jeder Angehörige einer Gliederung der Partei 
aufgenommen werden, der den arbeitsmäßigen Vorausſetzungen der 
Werkſchar genügt und Mitglied der Deutſchen Arbeitsfront iſt. 

3. In der Werkſchar fann bei dieſer Vorausſetzung auch jeder Angehörige ` 
einer Betriebsgemeinſchaft ſeine Aufnahme finden, wenn er den 
politiſchen, raſſiſchen und geſundheitlichen Vorausſetzungen entſpricht. 

4. Für die Zugehörigkeit zur Werkſchar iſt das Einverſtändnis des zu- | 
ſtändigen Betriebsobmannes der Deutihen Arbeitsfront notwendig. | 

5. Die Aufnahme enticheidet der zuftändige Werkſcharführer. 


У. Aujbau i 
1. Die Werkſchar ift der Stoßtrupp der Betriebsgemeinihaft und fennt j 
über den eigenen Betrieb hinaus feine Zuſammenfaſſung zu größeren | 
Einheiten. | 

2. Werkſchardienſtſtellen find: | 
а) Im Zentralbüro: Reihswerkiharführung; | 

b) bei jeder Gaumwaltung: Gauwerkſcharführung; | 

I 


с) in den Kreiswaltungen, in deren Gebiet eine Aufitellung von 
fünf Werkſcharen möglich ift: Kreiswerfiharführung; 
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d) bei den Ortswaltungen mit mindeitens zwei Werkſcharen werden 
dieje bur den Hauptwerkfcharführer zufammengefaßt: Ortswerk⸗ 
ſcharführung; 

e) die Werkſchar eines Betriebes wird vom Werkſcharführer geführt. 

3. Die Werkſchar eines Betriebes fol im allgemeinen афі bis zehn Pro- 

| zent der männliden Gefolgihaft umfaſſen. In befonderen Fällen find 

Ausnahmen zuläffig. Entiheidung burg den Kreisobmann. 

4. Die Werkihar eines Betriebes umfaßt nachſtehende Gruppen: 
Gruppe 1: Die alte NSBD. des Betriebes, jonjtige Walter und 

Warte der Deutjhen Arbeitsfront ſowie die Werkiharmänner vom 
| 30. Lebensjahre ab als Stammannjidaft; 
Gruppe 2: Die Werkſcharmänner роп der Wehrmadtentlafjung bis 
zum 30. Lebensjahr als der Stoßtrupp; 
Gruppe 3: Die Werkſcharmänner vom 18. Lebensjahr bis zum 
Eintritt in die Wehrmadt als die Sungmannjdaft. 

5. Bei den den gebietlichen Gliederungen der Partei entiprehenden SA.⸗ 
Einheiten ift ein Referat Werkiharen, vereinigt mit dem bisherigen 
Sozialreferat, gebildet. Die Wahrnehmung bieles Referates hat der 
zuftändige aktive Werfiharführer. 

VL Gliederung 
1.3entralbüro 

Amt Reichswerkſcharführung. 
a) Der Leiter des Amtes Reihswertiharführung ift der Dber jt- 
werfiharführer; ' 
b) zur Erfüllung feiner Aufgaben erhält das Amt Reichswerkſchar— 
| führung folgende Abteilungen: 

Abteilung Verwaltung, 

Abteilung Ausbildung, 

Abteilung Führung, ` 

Abteilung Einja, 

Abteilung Verbindung zum Reichsarbeitsdienſt, 

Abteilung Verbindung zu den NReichsbetriebsgemeinihaften. 

| Die Aufgaben der einzelnen Abteilungen werden durd den 

| Oberjtwerficharführer fejtgelegt. 

с) In den dafür in Frage fommenden Reichsbetriebsgemeinfcdaften 

і wird ein jelbjtändiges Referat „Werfiharen“ errichtet, welches 

i arbeitsmäßig von der Reihswerkiharführung geleitet wird. 

Dieſem Referat obliegt die Ausarbeitung von Richtlinien zur 
Durhführung von Betriebsappellen, Aufmärjhen und Kund- 
gebungen (in Zujammenarbeit mit der Unterabteilung Pro- 








paganda) und von Rihtlinien für den techniſchen Dienjt bei dieſen 
Veranftaltungen. Weitere Aufgaben können von der Reichswerk— 
Iharführung zugeteilt werden. Eine Kommandogewalt bejigt dieſes 
Referat nit. 
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Werkſcharen notwendigen Anordnungen. Der Gauobmann ift der Gau- 


Gaumwaltung 
Abteilung Gaumerfiharführung. 
Der Gauobmann erläßt die für den Einjag und Verwendung der 


werkſcharſtammführer. | 
a) Der Leiter der Abteilung Gaumwerfiharführung ift der Gaumwerf: . 
ſcharführer (Oberwerkiharführer) ; | 
b) die Abteilung Gauwerkſcharführung beſitzt folgende Unterabtei- 
tungen: 
Ausbildung, 
Führung und Einjag, 
Verbindung zum Reihsarbeitsdienit; 
ber Gauwerkſcharfüh er (Oberwerfiharführer) ift Abteilungsleiter 
der Gaumaltung der Deutjhen Arbeitsfront. Der Oberwerfihar- 
führer wird vom Reichswerkſcharführer auf im Einvernehmen 
mit dem Gauobmann erfolgten Vorſchlag des Oberſtwerkſchar⸗ 
führers ernannt. Der Gauobmann fegt ihn als Abteilungsleiter ` 
in feine Dienititelle ein; 
die Haupt» und ehrenamtliche Belegung ber einzelnen Unter: | 
abteilungen erfolgt nah Wrbeitsanfall durch die Gauwerfiharfüh: | 
rung nad) Genehmigung durch die Reichswerkſcharführung im Çin- 
vernehmen mit dem Gauobmann. 
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. Rreiswaltung 


Der Kreisobmann erläßt die für den Einſatz und die Verwendung 
der Werkſcharen notwendigen Anordnungen. Der Kreisobmann ift ber 
Kreiswerfiharftammführer. 

a) Der Leiter der Abteilung Kreiswerfiharführung ift der Kreis- 
werfiharführer (Werfigarbannführer) ; 

b) die Kreiswerfiharführung bejitt folgende Unterabteilungen: 
Ausbildung, ; 
Führung und Einſatz; | 

с) der Kreiswerkſcharführer ijt Abteilungsleiter der Kreiswaltung. ` 
Der Kreiswerfiharführer wird auf Vorſchlag des Gauwerkſchar⸗ 
führers mit Einverjtändnis des Kreisohmannes vom Oberjtwerf: | 
Iharführer ernannt. Seine Einjegung als Abteilungsleiter in die 
Kreiswaltung erfolgt durd den Kreisohmann; 

9) die Haupt- und ehrenamtliche Befegung der einzelnen Unterabtei- | 
Tungen erfolgt nad) Wrbeitsanfall durd den Werficharbannführer 
im Einvernehmen mit рет Kreisobmann. 


Abteilung Kreiswerfiharführung. | 





‚DOrtswaltung i 


SHauptwerfigarführung. | 
Der Ortsobmann erläßt die für den Einfag und Verwendung der 

Werkſcharen notwendigen Anordnungen. Der Ortsobmann ift Orts- 

werfiharjtammführer. 

а) Der Hauptwerfiharführer (der Ortswerfiharführer) ift Abtei- 
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Iungsleiter der Ortswaltung. Der Ortswerfiharführer bzw. 
Hauptwerfigarführer wird vom Oberwerkiharführer auf Bor: 
ſchlag des Kreiswerfiharbannführers im Einvernehmen mit dem 
Drtsobmann ernannt. Seine Einfegung als Abteilungsleiter er- 
folgt burg den Ortsobmann; 

b) der Hauptwerkiharführer fann zu feiner Unterjftügung Werkſchar— 
führer und -männer heranziehen. Die Bejegung ift ehrenamtlich 
und bedarf der Genehmigung des Werkiharbannführers. 

Betrieb 

Werkſchar. 

a) Der Werkſcharführer im Betrieb gehört zum Stab des Betriebs- 
obmannes der Deutjchen Arbeitsiront; 

b) der Werfiharführer wird von dem Gauwerliharführer auf Bor- 
Ihlag des Kreiswerfiharführers im Einvernehmen mit dem Be- 
triebsobmann ernannt. 

Somweii mehrere Werkſcharen vorhanden find, werden fie einem 
Hauptwerkiharführer innerhalb des Betriebes unteritellt. 


. Cinjag und Verwendung 
. Der Reihswerfiharführer beitimmt: 


a) Aufbau und Organijation der Werkſcharen; 
b} Verwendung und Einfah der Werkſcharen. 


. Sn feinem Auftrag erläßt die Reihswerfidarführung die hierfür 


notwendigen Anordnungen, Befehle und Weilungen. Sie gibt die 
Richtlinien für die Ausbildung und Vorbereitung zum Einjaß der 
Merfiharen. 

Sie іпјрідіеті den Dienjtbetrieb der Merfiharen und der: Werf- 
Ihardienititellen und kontrolliert die Durdführung der Einſatzauf— 
gaben. 


. Die aftiven Werfiharführer leiten den Aufbau der Werfidaren und 


die Vorbereitungen für die Durhführung des Einjates allein nad 
den von der Reihswerfiharführung erlaflenen Bejtimmungen. Sie 
maden den Obmännern der Deutihen Arbeitsfront Vorjhläge über 
Einjag und Verwendungsmöglicfeiten der Werkſcharen und führen 
den Einjag nad) den erhaltenen Weilungen burg. 

Die Obmänner der Deutſchen Arbeitsfront jegen die Werkſcharen ge- 
mäß den vom Reihsorganijationsleiter und Reihswerkiharführer er- 
haltenen Anordnungen und Weilungen ein. 


ҮШ. Werkſcharführerkorps 


1. 


2. 
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Die Werkſchar als die Stoßtruppe der Deutſchen Arbeitsfront ift auf 
ſoldatiſchen Grundfägen und unbedingter Manneszucht aufgebaut. 
Hierfür ift die ere Vorausjegung ein einheitlich ergogenes und ge- 
Ihultes Führerkorps. Um dies zu erreichen, wird der Reihswerficher- 
führung das Ernennungsreht der in der: Werkſchar verwendeten 
Führer gegeben. 

Die Werkſchardienſtſtellen können deshab nur mit MWerfiharführern 


bejegt werden, die von den zuftändigen Werfihardienftitelten beauf- 
tragt bam. ernannt find. 

3. Die Merkiharführer find bezüglich des Einjages und der Verwen— 
dung der Werfiharen dem zuftändigen Obmann der Deutichen 
Arbeitsfront diſziplinär unterjtellt. 

4. Das Werkſcharführerkorps wird eingeteilt in: 

a) а ре MWerfiharführer; 
b) Werfiharftammführer. 
Bua) Aktive Werkſcharführer find: 


Der Reichswerkſcharführer jowie alle fih in einer plans ! 


mäßigen Werkichardienftitelle befindlichen Werkſcharführer. 
Die aktiven MWerfiharführer führen die Werkſcharen. 
Zub) Zu Werkſcharſtammführern können Pé um die Werkſchar— 
arbeit verdient gemachte Amtsträger und Walter der Deut: 
ſchen Arbeitsfront ernannt werden, die ein politijches Amt 


in der Deutichen Arbeitsfront еіп ері der С.е: | 


meinjhaft „Rraft burg Freude“ befleiden. Sie werden in 
der Werkiharftammabteilung zufammengefaßt. Während im 


Betrieb Die Stamm Mannihaft beiteht, gibt es in Der ` 


Gaumwaltung und im Zentralbüro der DA. jelbit eine 
Stamm:Abteilung. Ziele beiteht aus ben DAF.-Wal-: 
tern, denen die Werkſcharuniform verliehen wurde. 

Зи jeder Werkihardienftitelle gehört eine Stammabtei- 
tung. 
Merkiharftammführer ernennt der zuſtändige gebietliche 
Obmann auf Vorſchlag des zuftändigen aktiven Werkſchar— 


führers. Die Obmänner der Deutſchen Arbeitsfront wer- ; 


den zu Gau-, Kreis- uſw. Werkſcharſtammführern ernannt. 


IX. Führerauswahl 
1. Als Werkſcharführer werden von den zuſtändigen SA.Einheiten ge- 
eignete SA.⸗Führer der MWerfiharführung vorgeihlagen. Die Ent- 
iheidung über ihre Werwendung liegt bei der zujtändigen Werkſchar— 
führung. 
2. Die Zuftändigfeit wird nachſtehend feitgelegt: 


Zu ernennender Vorſchlagende Ernennende 

Werkſcharführer: SA.Dienſtſtelle: Werkſchardienſtſtelle: 
Oberitwerfiharführer Бете SA.-Führung Reichswerkſcharführer 
Oberwerkſcharführer Gruppe Reichswerkſcharführer 
Werkſcharbannführer Standarte Oberſtwerkſcharführer 
Hauptwerkſcharführer Sturmbann Oberwerkſcharführer 
Werkſcharführer Sturmbann Oberwerkſcharführer 


3. Bewährte Werkſcharführer können innerhalb der Werkſcharorgani— 
ſation aufrücken, wenn ſie gleichzeitig den von der Reichswerkſcharfüh— 
zung erlaſſenen Bedingungen, die denen der EX. entſprechen, genügen. 
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4.Die Werkſcharführer erhalten die für ihre Aufgaben notwendige 
Schulung und Einweilung durd: 
а) Yührerappelle; 
| b) Wochenend-Einweijungen; 
с) Werfiharübungslager. 
5. SY.-Führer, die eine aftive Einheit führen, fünnen nicht zugleid) 
MWerkiharführer fein. Dies gilt aug für den umgekehrten Fali. 
6. Der für den Dienſt in der Werkſchar abgejtellte SA. Führer wird zu 
! feinem weiteren SA.-Dien]t herangezogen. 


X. Einſetzung der aktiven Werfiharführer 
1. Die Ernennung der Werkiharführer erfolgt ftets im Einvernehmen 
mit dem zuftändigen Obmann der Deutihen Arbeitsfront. 
2. Die Ernennung zu Werfiiharführern wird nachſtehend geregelt: 

a) Der Reihswerfiharführer ernennt den Oberjtwerffiharführer und 
auf dejjen Vorſchlag die Oberwerfiharführer; 

b) der Oberjtwerfigarführer ernennt die Werfjharbannführer auf 
Vorſchlag des Oberwerfiharführers; 

с) der Oberwerfiharführer ernennt die Hauptwerkiharführer und 
Werkfiharführer auf Vorſchlag des zuftändigen Werfiharbann- 
führers. 

3. Jeder Ernennung geht eine Beauftragung voraus. Die Beauftragung 
erfolgt durch den jeweils nächſthöheren Werkſcharführer. 
4. Die Gau- und Kreiswerkſcharſtammführer werden vom Reichswerk— 

Iharführer ernannt. 

Der Gauobmann der Deutichen Arbeitsfront ernennt die Orts- und 

Betriebswerkiharftammführer, 


XI. Abberufung des aftinen Werkſcharführers 
1. Die Abberufung eines Werkſcharführers erfolgt durd die für die 
Einjegung zuftändige Werkſchardienſtſtelle. аф Abherufung wird 
der betreffende Wertiharführer burg den zuftändigen Obmann der 
Deutihen Arbeitsfront feiner Dienititelfe enthoben. 
2.Die Abberufung eines Werkſcharführers erfolgt: 
a) паф entiprehender Entjheidung eines Ehren: und Diiziplinar: 
verfahrens; 
b) bei begründeter politiſcher Unzuverläfligfeit; 
c) e erwiejener Unfähigkeit zu Führung und Aufbau der Wert- 
charen. 

Zu a) Den Antrag auf Eröffnung eines Ehrenverfahrens kann 
der zuftändige Obmann ellen. Auf Antrag der vorgejeg- 
ten Werfjhardienititelle muk er den Antrag НеПеп. Er Бе: 
urlauht реп betreffenden Führer vor Eröffnung bes 
Ehrenverfahrens unter gleichzeitiger Mitteilung an die 
übergeordnete Werkſchardienſtſtelle. 

Zu b) Bei politischer Unzunerläfligfeit ftellt der Obmann der 
Deutſchen Arbeitsfront bei der übergeordneten Merkichar- 
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dienftftelle den Antrag auf Abberufung, die nah Prüfung 
der Gründe die Abberufung einleitet. 

Zu c) Nah erwiefener Unfähigkeit in Führung und Aufbau der 
Werkſcharen teilt die übergeordnete Werfihardienititelle 
ihre 911641 und ihren Entihlug dem zuftändigen Obmann 
mit. Die Abberufung erfolgt, nachdem der Obmann ber 
Deutjhen Arbeitsfront hierzu Stellung genommen hat. 


Uniform der Werkſcharen Bebe Seite 231. 


Selbftändige Arbeitsgebiete 


Preffeamt 
(einſchl. Preſſeamt der NS.-Gemeinihaft „Kraft burg Freude“) 
Zuitändigfeit: 

1. Innere und äußere Gejtaltung der von der DAY. einſchl. Der NG.- 
Gemeinſchaft „Kraft durd) Freude“ herausgegebenen Preffe. 

2, Unterrichtung der gejamten сеје über Arbeit und Ziel der DAF- 

3. Ausrichtung der PBrejfewalter der DAF. 

4. Herausgabe der „Deutſchen Arbeitstorreipondenz“ als Sonderdienft 
der NER. und Vertretung der DAF. bei der täglihen Preſſekonferenz 
ber Reichsregierung. 

5. Herausgabe der Zeitfgriften „Arbeitertum“ und „Aufbau“. 

6. Zujammenarbeit mit der Parteiprefje. 


Propagandaamt 
(einſchl. Propagandaamt der NS.-Gemeinihaft „Kraft burg Freude“) 
Zuitändigfeit: 

1. Durhführung von Propagandamaßnahmen im Rahmen der DAF. 

2. Genehmigung und evil. Durchführung öffentlier Veranftaltungen. 

3. Bropagandiltiihe Ausrihtung der Preſſe über das Prefjeamt. 

4. Rednereinjag und -information, 

5. Beranftaltung von Ausjtellungen, Entwurf von Plafaten, Heraus- 
gabe von Werbeihriften, Herjtelung und Vorführung von Werbe- 
und Aufllärungsfilmen, Mitarbeit an Rundfunfjendungen. 


Acbeitswiffenfchaftliches Inftitut 
Zuftändigfeit: 


1. Zeitung des Zentralarhivs der DAY., in melhem alle Drudihriften 
der Ämter und Reichsbetriebsgemeinſchaften erfaßt werden. 
2. Erfafjung aller Stellungnahmen von Dienftitellen der DAF- zu jozial- 
und wirtſchaftspolitiſchen Fragen und Vereinbarung derlelben. 
3. Berbindungsitelle der DAF. zu den wiſſenſchaftlichen Imftituten 
(Fortſetzung auf Seite 218) 
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Reichskuratorium für Wirtſchaftlichkeit, Inſtitut für Konjunkturſor⸗ 
ſchung, Statiſtiſches Reichsamt uſw.).. 
4. Auswertung ſozialſtatiſtiſcher Erhebungen. 


Amt für techniſche Wiſſenſchaft 
Das Amt arbeitet eng mit den dem Beauftragten des Stellvertreters 
des Führers für alle Fragen der Technik unterftellten Organifationen 
zufammen. Es ijt beauftragt, alle Weiſungen zu erlafien, welde eine 
Förderung der techniſch-wiſſenſchaftlichen Aufgaben ermöglichen. 


4. Gebietliche Gliederung der DAF. 


Entſprechend den Uümtern und Reichsbetriebsgemeinihaften im Zentral: 
büro der DAY. werden in den Gauz, Kreis: und Ortswaltungen der DAF. 
Abteilungen und бале, Kreis: und Ortsbetriebsgemeinidhaften geführt, 
[ошен dies der Notwendigkeit und Zwedmähßigkeit entipricht, (Siehe Dr- 
ganijationspläne.) 

Die Abteilungen gliedern fih je nad) Arbeitsanfall in Unterabteilungen 
und Referate. 

Die gebietlihe Gliederung der Deutjhen Arbeitsfront dedt ſich mit den 
Gau, Kreis- und Ortsgruppen bam. Stügpunften der NSDAP. 

Die Dienftitellen heißen: Gaumwaltung, Kreiswaltung und Ortswaltung. 

Die Heiniten gebietlichen Einheiten der Deutſchen Arbeitsfront find: 


MWohngemeinihajten in denen die Mitglieder der Deutſchen 
(Zufammenfaffung von Arbeitsfront in Straßenhlods und Сіта: 
Haushaltungen), Benzellen erfaßt und betreut werden. 


Organijation der Wohnblods und Wohnzellen 

Der Sinn der nationalfozialijtiihen Weltanſchauung ift die Erfaſſung 
jedes deutjhen Menſchen zu einem tätigen Mitglied am Aufbau ber 
Gemeinjhaft und des Staates. 

Ein großer und bedeutender Teil der Hierzu erforderlihen Erziehung 
jällt рег Deutichen Arbeitsfront zu. Sie Hat die Aufgabe, nad; dem Willen 
des Führers alle von ihr erfaßten und betreuten Mitglieder zu einer 
Betriebs- und Leiftungsgemeinfhaft zuſammenzuſchließen und fie zu einer 
eften Volksgemeinſchaft hinzuführen. 

Unabhängig von der Betriebsblock- und Betriebszellenorganiſation 
errichtet die DAF. Wohnblocks und Wohnzellen. 

Gebietlich entſpricht der DAF.Block bam, die DAF.-Zelle dem Block bzw. 
der Zelle der deng, 


Der Blod 
der DAF. umfaßt gebietlih 40 bis 60 Haushaltungen. 
(Fortfegung auf übernächſter Seite) 
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Der Blodwalter 
betreut die in Diefen Haushaltungen lebenden Mitglieder der DAF. 


Aufgaben des Blodwalters: 


1. Er muß feinen DAF.Mitgliedern durch nationalſozialiſtiſche innere 
und äußere Haltung ſtets ein Vorbild fein und die weltanſchauliche 
Erziehung der ihm anvertrauten DAF.-Mitglieder zum Nationaljozia- 
lismus als feine ете Aufgabe betrachten. 


го 


Beratung in arbeits- und jozialrehtlihen Fragen. 


Aufklärung über die jozialen und SelbjtHilfe-Einrihtungen der DAF. 
jowie Beratung bei Inanjpruchnahme derjelben. 

Эп bejonders ſchweren Notfällen, die eine zujägliche Unterftügung 
unbedingt erforderlich maden, ift auf dem Dienftwege über den zujtän- 
digen Blodleiter die NSB. zu benachrichtigen, um jomit eine Hilfe- 
leiſtung feitens der NEV. für das notleidende Mitglied zu erreichen. 


. Beratung bei der Berufsausbildung und Weiterbildung nad) den von 
ber DAF. gegebenen Ridtlinien. 


Feititellung über Gefundheitszuftand, Wohnungsverhältniffe und mirt- 
Ihaftlide Lage der Mitglieder der DAF. 


Kaflierung der Beiträge von den Mitgliedern, deren Beiträge nicht in 
einem Betrieb fajfiert werden. 


Der Blodwalter ift gleichzeitig in Perſonalunion Blodwart ber NS.⸗ 
Gemeinihaft „Kraft durd Freude“ und mit der Durdführung der 
anfallenden Arbeiten betr. reizeitgejtaltung beauftragt. 

Beratung in allen Fragen der Feierabendgejtaltung. 


. Der Blodwalter muß jtändig über alle Anordnungen und Maknahmen 
der DAF. genau unterrichtet fein, um jederzeit raten und helfen zu 
können. 


‚Der Blockwalter muß burg feine vorbildliche Tätigkeit das Vertrauen 
nad oben und unten erwerben. 


Betriebliche Betreuung wird jeitens der Blodwalter nur dann durch— 
geführt, wenn Betriebswalter nicht vorhanden find und wenn von ber 
auftändigen Betriebsgemeinichaft auf dem Dienjtweg die entiprehende 
Weiſung ergeht. 

Grundjäglich Haben Blodwalter und Blodleiter miteinander nicht jhrift- 
115, jondern ausjihlieglich mündlid zu verkehren. Anmweilungen, Mittei- 
lungen, Berichte find demnach im allgemeinen mündlicd zu erteilen. 

In begründeten Ausnahmefällen tann der Blodwalter im Einverneh- 
men mit dem Blodleiter und Zellenwalter DA%. Helfer zur Mitarbeit 
einfegen. (Siehe auh Abhandlung: Blod der NSDAP.) 
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Die Zelle 
beiteht aus 4 bis 8 Blods. 


Der Leiter der DAZ.-ZEle іі der Zellenwalter, der difziplinär dem 
Zellenleiter der NSDAP. unterjteht und dem zuftändigen Ortswalter der 
DAF. für alle fein Gebiet betreffenden Fragen der DAY. verantwortlich ift. 


Aufgaben des Zellenwalters: 
1. Durdführung aller Anordnungen der übergeordneten Dienititelle. 


2.Zaufende Unterrihtung der fachlich unteritellten Blodwalter über 
alle die DUG. berührenden Fragen. 


3. Durchführung der Freizeitgeftaltung, ſofern vorgejehen, im Rahmen 
der NS.-Gemeinihaft „Kraft burg Freude“, ftärkjte Förderung des 
Braud: und Volkstums in feiner Zelle und Mithilfe an der Geftal- 
tung vorgejehener Yeierabende. 


Mit der Durdführung diejer Aufgaben beauftragt der Zellenwalter 
den ihm beigegebenen Zellenwart der NS.-Gemeinihaft „Kraft durch 
Freude“, jofern er nicht ſelbſt gleichzeitig Zellenwart ift. 


4. Enges und fameradihaftlihes Zufammenarbeiten mit den Politiſchen 
Zeitern und Waltern innerhalb feines Arbeitsgebietes wird ihm zur 


Pflicht gemacht. 
Die Oriswaltung 


der Deutihen Arbeitsfront unter Leitung eines Ortsobmannes ift die 
Zufammenfalfung der in ihrem Gebiete vorhandenen Wohn: und Be- 
triebsgemeinihaften und bildet die unterfte Dienjtjtelle im gebietlicdhen 
Aufbau der Deutfhen Arbeitsfront. Ihr Arbeitsbereich muß fih mit dem- 
jenigen einer Ortsgruppe bzw. eines Stübpunftes der NSDAP. deden. 
(Siehe auh Seite 218, Abja 1.) 


Die Kreiswaltung 


der Deutihen Arbeitsfront unter Leitung eines Kreisobmannes ift die 
Zufammenfaffung der in ihrem Gebiete vorhandenen Ortswaltungen der 
Deutſchen Arbeitsfront. Ihr Arbeitsbereich entſpricht dem einer Kreis- 
leitung der NSDAP. (Siehe auh Seite 218, Abſatz 1.) 


Die in einem Gaugebiet vorhandenen Kreiswaltungen, bie genau der 
Anzahl der Kreije der NSDAP. entſprechen, bilden 


die Gauwaltung 
unter Leitung eines Gauobmannes. (Siehe auh Seite 218, Abſatz 1.) 
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Die gebietlihe Gliederung der Gaumaltung 
Auslandsorganilation der еш беп Arbeitsfront 


entipriht der der Auslandsorganifation der NSDAP. Sie ift im Aus- 
Tande gebietlich unterteilt in 


Zandesgruppenmwaltungen, 
Zandesfreiswaltungen, 
Ortswaltungen. 


Die Mitglieder in der Seeſchiffahrt find in Abſchnitten und Unterab- 
ihnitten zufammengefaßt, die über die Grenzen der Gaue, Kreis- und 
Ortswaltungen hinweggehen. 

Die Gliederung nah Keichsbetriebsgemeinihaften findet in der Aus- 
landsorganijation der DAF. (im Ausland) feine Anwendung. 
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5. Unterftellungsverhältnis und Zuftändigkeit 
der DAF.-Walter. 
а) Zuſtändigkeit 
Die Gebietswalter der Deutſchen Arbeitsfront: 


Ortsobmann, 

Kreisobmann, 

Gauobmann, 
find für das Aufgabengebiet der Deutihen Arbeitsfront gejamtverant- 
wortlich. 

Dn den Gebietswaltungen der Deutſchen Arbeitsfront find die Abtei— 
lungswalter als Vertreter der Ämter des Zentralbüros der Deutſchen 
Arbeitsfront und alle in der Gebietswaltung vorhandenen Gau- bzw. 
Kreis- bam. Ortsbetriebsgemeinihaftswalter dem für das Gebiet zu- 
ltändigen Gebietswalter (Gaus, Kreis- oder Ortsobmann) dilziplinär 
und ройніф für die Erledigung ihrer Aufgaben voll verantwortlid 
unterſtellt. Эп fachlicher und fachlicher Hinjiht erhalten die Abteilungs- 
malter der Gebietswaltungen und die vorhandenen Gau-, Kreis- und 
Ortsbetriebsgemeinihaftswalter der Gebietswaltungen ihre Anweijun- 
gen von den ihnen übergeordneten Dienititellen (Amtern, Reichsbetriebs- 
gemeinjgaften ujw.). 


b) Dienftränge als Bolitifche Leiter ber NSDAP, 


Der Reidhsorganijationsleiter der NEDAP. bzw. die Leiter und Ob- 
männer der NEBD. und DAF. im Gau, Kreis иј. berufen Partei- 
genofjen in ihren Stab und beordern fie zur Dienftleiftung in die Deutſche 
Arbeitsfront ab. Sie fünnen dieje Parteigenoſſen für einen Dienjtrang 
als Politiſcher Leiter dem zuftändigen Hoheitsträger vorſchlagen. Dabei 
find die Beftimmungen des Perjonalantes zu beaten. Der zuſtändige 
Hoheitsträger fann diefe Rarteigenofien rangmäßig als Politiſche Leiter 
ernennen und beftätigen. Dieje Parteigenofien bzw. Politiſchen Leiter 
treten als Einzelperjonen zum Gtab des Reihsorganifationsleiters Буш. 
Amtsleiters bam. Hauptamtsleiters. 

Es entipricät die Dienftitellung eines Abteilungsleiters der Deutſchen 
Urbeitsfront der Dienjtjtellung eines Hauptitellenleiters in der Partei, 
die Dienjtftelung eines Unterabteilungsleiters der Deutſchen Arbeits- 
front der Dienftitellung eines Gtellenleiters in der Partei vim. 

Die Оті, Kreis: und Gauobmänner find Amtsleiter bzw. Hauptamts- 
leiter der NSDAP. und gehören zum Stabe des jeweiligen Hoheitsträgers 
der NSDAP. 

Die Rd. Walter zählen zum Stabe der Orts, Kreis: bzw. Gau: 
obmänner. 
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6. Mitgliedfchaft zur DAF. 


Die Deutjche Arbeitsfront unterſcheidet Einzelmitgliedihaft und korpora— 
Ное Mitgliedihaft. 


a) Einzelmitgliedichaft 

Einzelmitglieder können alle ſchaffenden Volksgenoſſen deutſcher Staats- 
angehörigfeit werden, joweit fie die VWorausjegungen für die Erwerbung 
des vorläufigen Reidsbürgerrechtes gemäß dem Geſetz vom 15. September 
1935 und feiner Ausführungsbeftimmungen erfüllen. 

Über die Mitgliedvihaft und Zugehörigkeit während des Aufenthaltes 
im Auslande gelten die bejonderen Beftimmungen der Auslandsorganija= 
tion der Deutſchen Arbeitsfront. Verlegt ein Mitglied feinen Wohniig in 
das Ausland, jo ift feine Mitgliedihaft an die Yuslandsorganijation der 
DAFT. zu überweijen. 

Ausländer fünnen unter gewiſſen VBorausjegungen und während der 
Dauer ihres Aufenthaltes im Deutjhen Reihe die Einzelmitgliedjchaft nur 
mit Genehmigung des Organijationsamtes des Zentralbüros der Deutihen 
Arbeitsfront erwerben. Dieje Mitglieder werden nicht von den örtlichen 
Dienitftellen der ецбеп Arbeitsfront, jondern ausſchließlich vom Gtabs- 
amt, Abteilung Ausländer, erfaßt und betreut. 

Die Einzelmitgliedſchaft zur Deutihen Arbeitsfront wird nit durd die 
Mitgliedihaft bei einer beruflichen, jozialpolitiigen, wirtſchaftlichen oder 
weltanfhauliden Organijation erjeßt. 

Die NS.-Gemeinihaft „Kraft burg Freude“ ift eine Einrichtung der 
Deutſchen Arbeitsfront. Die Einzelmitgliedihaft zur Deutihen Arbeits- 
front ſchließt daher ohne weiteres die Berehtigung zur Inanſpruchnahme 
der Einrichtungen der NS.-Gemeinihaft „Kraft burg Freude“ ein. 

Die Deutſche Arbeitsfront tennt feine Zwangsmitgliedſchaft. Sie folgt 
au hier ihrem Vorbild, der NSDAP. Dadurch ift ihr die Möglichkeit 
gegeben, im Gegenjag zur Zwangsmitgliedihaft durd Einhaltung des 
Sreiwilligkeitsprinzips eine dauernde Ausleje zu treffen. 

Die Einzelmitglieder bilden eine Leiftungsgemeinjhaft, die ſowohl ideell 
wie materiell jedem Mitglied das Gefühl der Verbundenheit und Gier- 
heit in allen Wechielfällen des Lebens gibt. 

Die Pfliäten der Mitglieder beitehen in erjter Linie darin, zu ihrem 
Teil den Gedanken der Gemeinſchaft aller Schaffenden verwirklichen zu 
helfen und jtets nad) dem oberjten Grundjaß der Deutihen Arbeitsfront 
zu handeln: 
| Gemeinnutz geht vor Eigennutz! 


Ъ) Korporative Mitgliedſchaft 


Der Führer und Reichsfanzler tann beitimmen, dak gejeglich anerfannte 
DOtrganifationen forporativ der Deutihen Arbeitsfront angehören. 
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Mitglieder jolder Drganijationen, die auf Grund bejonderer Ber- 
einbarungen der Deutjhen Arbeitsfront forporativ beigetreten find, gelten 
als forporative Mitglieder der DAX. 

Über die forporative Mitgliedihaft hinaus fünnen die Mitglieder diejer 
Drganijationen die Einzelmitgliedichaft zur Deutſchen Arbeitsfront ет: 
werben. 

Reijtungen der forporativen Mitglieder und Gegenleiftungen der DAF. 
an diefe werden in der Vereinbarung mit der betreffenden Organijation 
fejtgelegt. 


Korporative Mitglieder der DA. find: 


1. Die Mitglieder des Reichsnährſtandes im Sinne der erften Verord— 
nung über den vorläufigen Aufbau des Reihsnährjtandes 5 4 Ziffer 1 
und $ 5. 


2. Die Mitglieder der dem Sachverſtändigenbeirat 105 Bolksgejundheit 
der NSDAP. unterftehenden Verbände. 


3. Die Mitglieder der Reichsfulturfammer. 


4. Die Mitglieder des NS.-Rechtswahrerbundes im Sinne des 915: 
kommens zwiſchen der Deutſchen Rechtsfront und der Deutihen Ar- 
beitsfront vom 6. Oftober 1935. 


Die Mitglieder des 
Reihsbundes der Deutihen Beamten und des NS.-Lehrerbundes 


können auf Grund befonderer Vereindarungen die Einritungen der NES.: 
Gemeinihaft „Kraft durch Freude“ in Anſpruch nehmen. 


7. DAF.-Symbole 
DAF.-Fahne 


Fahnentuch: 

Das hochrote Fahnentuch hat eine Länge von 140 cm und eine Höhe 
von 120 cm. Das in der Mitte des Fahnentuches angebrachte DWF.-Zahn: 
tad mit weißer Unterfütterung ijt mit einer weißen Umrandung (1/7 der 
Balkenſtärke des Hafenfreuzes) verjehen. 


Fahnenjpiegel: 
Das Fahnentüch führt in der oberen inneren Ede beiderjeitig einen 
Fahnenſpiegel 21X16 cm; 

a) bei der Kreiswaliung: Fahnenſpiegel aus rotbraunem Samt mit 
einer 1 cm breiten ſchwarzen Umrandung. Der Name der Kreis: 
waltung wird in weißer gotifher Schrift eingejtidt (ohne die Be- 
zeihnung „Rreiswaltung“); 


b 


BH 


bei der Ortswaltung: Fahnenſpiegel aus hellbraunem Spiegeltud) 
mit einer 1 cm breiten hellblauen Umrandung. Sm Spiegel wird 
der Name ber Oriswaltung in weißer gotiſcher Schrift eingeftidt 
(ohne Angabe des Wortes „Ortswaltung“) ; 


c) für Betrieb: Yahnenipiegel analog dem Spiegel der Ortswaltung. 
In der Mitte unter dem Namen ber Ortswaltung jteht in weißen 
arabijhen Buchſtaben die Nummer des Betriebes (Betriebsnamen 
werben міфі auf dem Fahnenjpiegel angebradit). 


Fahnenſpitze: 
Als Fahnenſpitze wird ein vernickeltes DAF.-Zahnrad geführt. 


Fahne für nationalſozialiſtiſche Muſterbetriebe. 


Ein Betrieb, dem die Auszeihnung „Nationaljozialiftiiher Mujter- 
betrieb“ verliehen ift, ijt berechtigt, die Flagge der Deutſchen Arbeits- 
front mit goldenem Rad und goldenen ranjen zu führen. (Siehe Ab- 
ſchnitt VI, Verfügung des Führers vom 1. 9. 36.) 

Der Bezug diefer Fahne ift nur durch die Reihszeugmeifterei unter 
gleichzeitiger Einfendung einer entiprehenden Beiheinigung durch den 
zuftändigen DAF.-Rreisobmann zuläffig. 


ГӘ 
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Dienftfchilder der Deutfchen Arbeitsfront 


Dienſtſchild: 

Die Gauwaltungen, Kreiswaltungen und Ortswaltungen der DAF. 
führen das Dienſtſchild der Deutſchen Arbeitsfront. 

Das Schild darf in den erwähnten Bereichen nur einmal, und zwar am 
Dienſtſitz des Gau-, Kreis- bam. Ortsobmannes angebracht werden. 

Das Dienſtſchild der DAF. beſteht aus zwei Teilen (Hauptihild 
50X50 ст, Beildild 50X17,5 cm), weldhe untereinander anzubringen 
find. 

Abteilungsſchild: 

Das Abteilungsſchild der Deutſchen Arbeitsfront erhalten ſämtliche 
Abteilungen, die ihren Dienſtſitz außerhalb der Gau-, Kreis-bzw. Orts- 
waltung haben. 

Verwaltungsſtellen, die nicht mit der Ortswaltung zuſammen ihren 
Dienſtſitz Haben, führen ebenfalls ein Abteilungsſchild. Das Abteilungs- 
ſchild it 50X40 cm groß, die Sonderausführung für die NS.-Gemein- 
Ihaft „Kraft dur; Freude“ 50X47 cm. 


Beſchaffung: 

Beſtellungen find auf dem Dienſtweg über das Organiſationsamt beim 
Zentralbüro der DAF. einzureichen. 

Die Auslieferung erfolgt durch die Reichszeugmeifterei der NSDAP. 


(Fortſetzung auf übernädjter Seite) 


Dienftfchild der DAF. 


Neuausführung 





Deutſche 
Arbeitsfront 


D eutſche Ortswaltung Grüntal 
Arbeitsfront Redtsabteilung 














Abteilungsfchild der DAF. 
Gauwaltung 
Rurmart 


beiſchild zum Dienſtſchild der DAF. 


Deutfhe 
зы Arbeitsfront 


Ortswaltung Grüntal 


Rreiswaltung 
achau 


d 


N1S.-Bemeinfhaft 
‚Kraft duch Freude” 








oder 


Ortswaltung 
Ober-Srüntal ` 


Abteilungsfchild der DAF. 
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Uniformierung der NS50.-Männer, DAF.-Walter, &dF.-Warte 


Tafel 27 


n5B0.-Männer und DAF.-Walter und &dF.-Warte 
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1. Die NEBO.-Männer, die Parteigenofjen find und ein Amt in der 
Deutihen Arbeitsfront einſchließlich NS.-Gemeinſchaft „Kraft dur 
Freude“ verwalten, find Фое Leiter der NEDAP. und tragen 
deren Rangabzeichen. Gie find in den Stab ver NSBOD. einzugliedern. 

Die Ernennung von Politiihen Leitern und die Betätigung, 
Rangabzeihen der Politiihen Leiter anlegen zu dürfen, wird пай 
den Perſonalbeſtimmungen burg den dafür zuſtändigen Hoheits- 
träger vorgenommen. 


2.NSBO.-Rameraden, fofern fie nicht Politilche Leiter find, tragen 
Dienjtanzug wie folgt: 

Dienſtbluſe in Schnitt und Farbe analog der Dienftbluje der Po- 
litiſchen Leiter, ſchwarzen Binder, Hakenkreuz-Armbinde am linten 
Oberarm, ſchwarze Tuchſtiefelhoſe und ſchwarze Marſchſtiefel. 

Blaue Mütze mit Hoheitsabzeichen (DAF.-Mütze) und jhwarzen, 
41/5 cm breiten Феібтіетеп mit weißer Zweidornjchnalle. 

Nirhtparteigenofjen dürfen ebenfalls dann Braunhemd (Blufe) 
tragen, wenn He vor dem 9. 5. 1933 bereits Mitglied der NGBO. 
waren. Die übrigen tragen hellbraunes Hemd. 

Es fann, insbejondere bei ſchlechter Witterung, dunkler, möglichſt 
dunfelblauer Жо (DAF.Anzug) über der Dienftbluje getragen 
werden (es wird nit übergeſchnallt). Diesbezüglide Anordnung 
ergeht von Fall zu Fall durd den Einberufer des Dienftes. 

Am linfen Oberarm des blauen NRodes, 2 cm über der zu tragen- 
den Hafenfreuz-Armbinde, fit die DAF.-Raute. 


3. DaF.Walter und KdF.⸗Warte, die weder Parteigenoffen find, поб 
NSBO.Mitglieder vor dem 9. 5. 1933 waren, tragen Dienjtanzug 
wie unter 2. mit hellblauem Hemd. 


Uniformierung der Werkfcharen der DAF. 
Tafeln 26 und 27 


J. Dienftbekleidung 


Werkſcharjacke: aus dunfelblauem Tuch mit 38% cm breiten Achſelklappen, 
die folgende farbige Biefenumrandung haben: 


a) Ortswaltung und Betrieb hellblau 


b) Kreis ſchwarz 
с) Gau hochrot 
d) Reich gelb. 


Auf den Achſelklappen der Betriebswerkſchar wird die Werkſchar— 
nummer in mattjilberfarbigen 2 cm hohen Metallzahlen getragen. 

Auf ben Achjeltlappen ift je ein DAF.-Abzeichen (Durchmeſſer 20 mm). 
Für die Betriebs, Orts-, Kreis: und Gauobmänner jowie für Ange: 
hörige der Stammannfchaften und Stammabteilungen find die DUF.- 
Abzeihen und Nummern auf den Achſelklappen іп. Mattgoldfarbe ge- 
Halten, während alle anderen jilberfarbig gehalten find. 

Die Knöpfe und Koppelhafen der Werfiharjade find mattjilberfarbig 
geförnt bei filberfarbigen und weißen, mattgoldfarbig geförnt bei gold- 
farbigen Dienjtitellenabzeihen. 


Breecheshoſe: aus dunkelblauem Тиф. 
Braunhemd: mit Umlegekragen. 


Binder: Ihwarz. (Parteigenofjen tragen 2 cm unter dem Knoten das | 


einfache Barteiabzeichen.) 
SHolenfreuzarmbinde: am linten Oberarm. 


Leibriemen: 41/5 cm breit, jhwarz mit filberfarbigem Werkſcharſchloß. 


Führer tragen 6 cm breites jhwarzes Koppel mit geförnter Zweidorn⸗ 
ſchnalle jilberfarbig bei filberfarbigen und weißen, goldfarbig bei gold- 
farbigen Dienſtſtellenabzeichen. 


Schulterriemen: ſchwarz, 2 cm breit, Beſchläge geförnt filber bam. gold- ` 


farbig. 


Müge: Werkſcharform mit IN jilberfarbig gejtidt (Flügel: 
ipannweite 48 mm, Höhe 36 mm). 
Werkſcharführer tragen um den oberen Rand und mittleren Müben- 


tand eine Bieje filberfarbig bei Ailberfarbigen und goldfarbig bei gold: | 


farbigen Dienitjtellenabzeichen. 
SHandihuhe: grau, aus Trikot oder Qeder. 
Marjhitiefel: Hohe, Ihwarz. 
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п. Dienftabzeichen 
Reih (Zentralbüro): 


1. Der Reihsorganilations= 
leiter der NSDAP. (Der 
Oberſte Werkſcharführer) 


3 goldfarbige flache Winkel, der untere 
mit Schlaufe am rechten Oberarm. 





2. Oberjtwerfiharführer 


3. Stammabteilungsbdienit- 
abzeihen im Rei 


3 jilberfarbige jlahe Wintel, der untere 
mit Schlaufe am teten Oberarm, gold- 
gelbe Führerſchnüre. 


fiehe 2, 5, 8, 11, 15 (ſämtliche ohne Füh— 
rerſchnüre). 


Die Winkel find 11/5 cm breit mit dunkelblauem Mittelſtreifen. 


Die Winkelihlaufen haben einen Durcdhmelfer von 8% cm. 


Gauwaltung: 


4. Gausbmann 


(Gauwerkſcharſtammführer) 


5. Gauwerkſcharführer 
(Oberwerkſcharführer) 


6. Stammabteilungsdienſt⸗ 
abzeichen im Gau 


Kreiswaltung: 


7. Kreisobmann 
(Kreiswerkſcharſtamm⸗ 
führer) 

8. Kreiswerkſcharführer 
(Werkſcharbannführer) 


9. Stammabteilungsdienſt⸗ 
abzeichen im Kreis 


Ortswaltung: 


10. Ortsobmann 
(Ortswerkſcharſta mm⸗ 
führer) 
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2 golpfarbige flahe Wintel, der untere 
mit Schlaufe am rechten Oberarm. 


2 filberfarbige flahe Winfel, der untere 
mit Schlaufe am reten Oberarm. 


fehe 5, 8, 11, 15 (ohne Führerſchnüre). 


1 goldfarbiger flaer Winfel mit 
Schlaufe am rechten Oberarm. 


1 jilberfarbiger Пайет Winkel mit 
Schlaufe am reihten Oberarm. 


Bebe 8, 11, 15 (ohne Führerſchnur). 


2 mattgoldfarbige flache Winkel am rechten 
Oberarm. 


11. Ortswerfidarführer 


12, Stammabteilungsdienit- 
abzeichen in Ortsgruppe 


Betrieb: 


13. Betriebsobmänner 
(Betriebswerfiharftamm: 
führer) 


14. Hauptwerficharführer 
15. Werkſcharführer 
16. Werkſcharmeiſter 


17. Truppführer 


18. Rottenführer 


Führerſchnüre: 
Reich (Zentralbüro) 
Gau 
Kreis 
Ortsgruppe und Betrieb 


2 filberfarbige flache Winkel am rechten 
Oberarm. 


ſiehe 11 und 15 (ohne Führerſchnur). 


1 goldfarbiger flacher Winkel am rechten 
Oberarm. 


2 ſilberfarbige flache Winkel am rechten 
Oberarm. 


1ſilberfarbiger flacher Winkel am rechten 
Oberarm. 


З weiß⸗blau⸗weiße Streifen am rechten 
Unterarm. 


2 weiß-blau⸗weiße Streifen am rechten 
Unterarm. 


1 weiß⸗blau⸗weißer Streifen am rechten 
Unterarm. 


goldgelb, gold- und fifberfarbig durchwirkt. 

hochrot, Jilberfarbig durchwirkt. | 
ſchwarz, filberfarbig durchwirkt. 
hellblau, ſilberfarbig durchwirkt. 


Die Führetſchnüre werden nur von Führern aktiver Werkſcharen ge- 
tragen; Führer der Stammabteilungen tragen keine Führerſchnüre. 


ш. Ausrüſtung 


Torniſter aus grauem Segeltuch (Wehrmachtausführung), 


Wolldecke, grau, 


Zeltbahn, grau (Wehrmachtausführung), 
Kochgeſchirt, 2 Liter, aus Aluminium, ſchwarz, brüniert, mit Beſteck, 


Trinkbecher aus Aluminium, 
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Brotbeutel in grauer Farbe (Mehrmahtausführung), 


Feldflaſche, 3/4 Liter, aus Aluminium, mit Hellgrauem Filgüberzug 
(Wehrmahtausführung). 


IV. Abzeichen und Rusrüftung der Mufik- und Spielmannszüge 
Die Angehörigen der Muſik- und Spielmannszüge tragen auf der Wert- 
Iharjade beidjeitig abnehmbare Schwalbenneiter: 
a) Spielleute dunfelblau:weiß ohne Franſen, 
b) Этиет dunfelblausweiß ohne Franſen, 


с) Spielmannszugführer Dunfelblausfilberfarbig mit 3 cm langen 
ranjen, 





Mufitzugführer tragen Werkſcharmeiſterabzeichen. 


| Tambourmajoritab (für Spielmannszugführer): Verſchnürung und Quaſten 
in dunfelblausjilberfarbig. 


Trommel: Trommelreif, farbige Eden an den Trommelrändern in dunfel- 
blau=weiß. 


| 
"Querpfeife: mit ſchwarzer Ledertaſche. 


Schellenbaum: dunfelblausweiße Roßhaarbüſchel, Schellenbaumfahne rot 
mit filberfarbigen ranjen, in gotiſcher Schrift die filberfarbiggeitidte 
Werfiharnummer. An der Spitze des Schelfenbaumes ift ein filber- 
farbiges DAF.⸗Zahnrad. 


| Fanfare: Fanfarenſchnur dunfelblausweih, Yanfarenfahne rot mit filber: 
farbigen ranjen, einjeitig eingeftidtes jilberfarbiges DAF.-Zahnrad. 





Lyra⸗-Glockenſpiel: mit dunfelblau-weißen Roßhaarbüſcheln. 
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Dienftftander der Gauwalter der DAF., 
der Leiter der Ämter im jentralbüro der BAF. 
u. der Reichsbetriebsgemeinfchafts-Walter 





Dienftftander 
des Leiters Der 
Deutfchen Arbeitsfront 


Tafel 25 









Rottenführer Werhfcharführer 





Teuppführer haupt- Orts- freis- au- Oberft- 
werkfcharführer werkfcharführer werhfcharführer werhfcharführer werkfcharführer 
(Werkfchar- (Oberwerkfchac- 
bannführer) führer) 





Werkfcharmeifter Betriebsobmann Ortsobmann Brelsobmann Gauobmann Der Reichs- 
(Betriebswerk- (Ortswerkfchar- (Arelswerkfchar- (Sauwerkfchar- organifationsleite: 
fcharftamm- ftammführer) ftammführer) ftammführer) der NSDAP, 
führer) (Der Oberfte 
Workfcharführer) 
Führerfchnüre e 


Oberft-Werkfcharführer 


Sau-Werkfcharführer 


Areis-Werhfcharführer 


haupt-Werkfcharführer 
und Werkfcharführer 





Tafel 26 





Werkfchar-Mann 
und DAF.-Walter 


n55B0.-Mann 
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Bekleidung der DAF. 





DAF.-Mitglied im DAF.-Feftanzug mit DAF.-Walter im DAF.-Feftanzug 
DAF.-Mantel (wird auch von (DAF.-Mitglied trägt den gleichen Anzug 
DAF.-Waltern getragen) ohne Hoheitszeichen und Ärmelraute) 


Tafel 28 


Der Reichsorganifationsleiter der NSDAP. 


hauptamt 
und Aauptftellen 


für handwerk und Handel 


Das Hauptamt für Handwerk und Handel gehört zum Dienitbereid) des 
Reihsorganijationsleiters. Bei den Gauleitungen unterftehen die Dienft- 
ЙеПеп für Handwerk und Handel den Gauleitern. Bei den Kreifen und 
Ortsgruppen wird der finngemäße Aufgabenfreis des Hauptamtes für 
Handwerk und Handel durd Parteigenojjen, die als Berater der Hoheits- 
träger tätig find, wahrgenommen. 

Die Dienſtſtellung im Gau, Kreis und evtl. in der Ortsgruppe heißt: 
Hauptitelle Handwerk und Handel. 

Die Dienititellen des Hauptamtes für Handwerk und Handel find: 
Hauptitelle Geihäftsführung mit der Stelle Regiftratur, 
die Hauptitelle Auswertung mit den beiden Stellen Schulungsmaterial 

und Preſſebeobachter, $ 
die Haupfitelle Perjonal und Propaganda, 
die Stelle Kafje. 


Aufgabengebiet: 

Der Leiter des Hauptamtes [йт Handwerk und Handel betreut welt: 
anſchaulich im Auftrage des Reichsorganijationsleiters die Reichsbetriebs— 
gemeinſchaften 17 und 18 der Deutſchen Arbeitsfront. 

Die gleihe Aufgabe wird finngemäk in den örtlichen Hoheitsgebieten 
von den Dienititellen für Handwerk und Handel im Auftrage der Hoheits- 
träger erfüllt. 

Im Rahmen der weltanihaulihen Betreuung des Handwerks und 
Handels gelten für die Schulungstätigfeit die Anmweijungen des Haupt- 
ihulungsamtes. 

Zu dem Aufgabengebiet des Beauftragten für Handwerf und Handel 
gehört ferner die Beratung der Hoheitsträger in allen Fragen des Hand- 
werfs und Handels. 

Die Leiter der Dienftftellen für Handwerk und Handel bei den Gau- 
und Kreisleitungen haben, ohne daß deshalb die Zujammenlegung dieſer 
Dienftitellen erfolgt, die Führung der Reihsbeiriebsgemeinjhaften Han- 
del und Handwerf der DAF. in Perjonalunion. 
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Ez 


Douptomt 


und Hmter 
für Dolksgefundheit 


I. Aufgaben und Zujtändigfeit 

Das Hauptamt für Volfsgejundheit der NSDAP. ift in volfsgefund- 
Heitlihen Belangen mit Ausnahme des truppenärztliden Dienjies in der 
SA., SS., dem NEKK. und der 95. (einſchließlich BDM.) für ſämtliche 
Barteigliederungen und angeſchloſſenen Verbände die allein zuftändige 
Stelle. (Verfügung des Stellvertreters des Führers пот 15. Mai 1935 und 
Anordnungen des Reichsorganilationsleiters Nr. 20/34 vom 14. Juni 1934 
und Nr. 22/35 vom 8. November 1935.) 

Dem Hauptamt für Volfsgejundheit der NSDAP. obliegt die Steue- 
rung aller gefundheitlichen und gejundheitspolitiihden Maßnahmen. 

Alle Barteigliederungen und angeihloffenen Verbände fönnen auf dem 
Gebiet des Gefundheitswejens (mit Ausnahme des truppenärztliden 
Dienftes) nicht jelbit, jondern nur nad den Weilungen des Hauptamtes 
für Volfsgefundheit der NSDAP. орет defen fachlich nachgeordneten 
Dienititellen bzw. im Einvernehmen mit diejen tätig werden. Die Wei- 
fungen des Hauptamtes für Volfsgejundheit der NSDAP. bzw. Selten 
fachlich nadhgeordneten Dienititellen find für jämtlide PBarteigliederungen 
und angeſchloſſenen Verbände verbindlid. 

Der Amtsleiter des Amtes für Volksgefundheit ift der Berater Des 
jeweils zuftändigen Hoheitsträgers und der Parteidienftjtellen in allen 
Fragen der Volksgeſundheit. 

Som Hauptamt für Volksgefundheit wird der NSD.-Ärztebund als an: 
geiälofjener Verband der NSDAP. betreut. 


IL Durchführung 

Die Durhführung der vom Hauptamt für Volfsgefundheit der NSDAP. 
angeordneten Maßnahmen ift Aufgabe der einzelnen PBarteigliederungen, 
der angeſchloſſenen Verbände und ber Vermalfungsftellen. 


Ш. Organijation und Unterjtellung 

Zu diefem Zwecke beftehen bei der DAF. und NEL. als den größten in 
Betraht fommenden Organifationen eigene Ämter bzw. Abteilungen für 
Volksgeſundheit. Der jeweilige Leiter der Dienftitellen des Hauptamtes 
bzw. Amtes für VBolksgejundheit der NSDAP. ift gleichzeitig in Perſonal⸗ 
union au der Leiter des zuftändigen Amtes bzw. der zuftändigen Ab- 
teilung für Bolfsgefundheit in der DAŞ. und NGV. (In allen Hoheits- 
gebieten.) 

(Sortfegung auf übermächiter Seite) 
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hauptamt für Dolksgefundheit 
und NSD.-Hrztebund 


















Reichsleitung Reichsleitung 
Aauptamt 
Сатан 
Ваё ғо 
— 
Geschäfte 
führung 
Gauleiter disziplinär übergeordnet Gauleitung 
Amt für 
Volksgesundh. Amt 
Kreisleiter disziplinär übergeordnet Rreisleitung 
Bei Zweckmößigkeit mehrere 
— Ss 


Verwahtungstelle 





& 
v= 


Dem Hauptom! für Volksgesundheit unterstehen fachlich sämt- 


liche Dienststellen de Partei о. deren angeschlossenen Verbände, 
die sich mit Frogen der Gesundheit befassen. 


höchftzahl der zuläffigen, fich fachlich unterftehenden Dienftftellen 
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Dem Hauptamt für Voltsgejundheit der NSDAP. unterſtehen fachlich 
die Gauamtsleitungen und Delen wiederum die Kreisamtsleitungen für 
Volksgejundheit. Die Amtsleiter unterftehen dilziplinär und politiſch 
ihrem zuſtändigen Hoheitsträger. 

Neben den Kreisamtsleitungen bejtehen 


Verwaltungsitellen. 

Dieje fünnen je nad) den örtlichen Verhältniffen einen Kreis oder meh: 
тете Kreiſe umfaffen, ebenjo fönnen iH aud) in einem Kreis mehrere Ber- 
waltungsitellen befinden. Diejenigen Kreisamtsleiter, die nicht glei- 
zeitig Verwaltungsitellenleiter jind, Haben nur beratende Funktion für den 
zuftändigen Hoheitsitäger der NSDAP. Die praftiihe Arbeit dagegen 
wird ausjhlieklih von der zuftändigen Verwaltungsitelle durchgeführt. 


Mitarbeit in den Ortsgruppen und Stüßpuntten der NSDAP.: 

Bon Zeit zu Zeit (nah Möglichkeit alle 2—3 Monate) jo der jeweils 
auftändige Vermaltungsftellenleiter des Amtes für Volksgeſundheit oder 
ein von ihm Beauftragter an den Führerbeiprehungen (Blodleiter, Zellen: 
leiter, Amtsleiter) in den Orisgruppen und Stützpunkten des zuftändigen 
Arbeitsbereiches teilnehmen. 

Er foll über jein Aufgabengebiet kurz gefaßte Mitteilungen oder grund: 
ſätzliche, ſein Fachgebiet betreffende Gedanfengänge Беѓаппідебеп und 
eventuell auftauchende Kragen beantworten. 


IV. Nationalfozialiftifcher Deutfcher Ärztebund 
A. Mitgliedichaft: 

Mitglieder.des NSD.-Ürztebundes e. V. fünnen хде, Apotheker, Tier- 
ärzte und Zahnärzte werden, die die deutſche Approbation oder eine 
andere vom Leiter des Bundes anerfannte Approbation befigen und Mit- 
glieder der NSDAF. find. 

Dem NESD.-Ärztebund е. B. ift eine beiondere Abteilung angegliedert, 
in der Anwärter aufgenommen werden. Anwärter fünnen approbierte 
Ärzte, Upothefer, Tierärzte und Zahnärzte werden, die zwar niht Mit: 
glieder der NSDAP. find, aber die Ziele des Bundes unterjtügen, Hin- 
ſichtlich der Art der Approbation gelten für die Anwärter die gleichen 
Beftimmungen wie für die Mitglieder. Über die Aufnahme als Mitglied 
ober Anwärter entiheibet der Reiter des Bundes, 


В. Aufgaben: 

Жай der 1929 feitgelegten, von der Partei genehmigten und feitdem 
nicht geänderten Sagung des NSD.-Ürztebundes е. 9. hat diefer finngemäß 
folgende Aufgaben: 

1.Der Partei пай Weiſung des Amtsleiters für Volksgeſundheit die 

für alle parteiamtlichen Drganijationen und Zwede benötigten Ärzte 
und Fachleute zur Verfiigung zu Weiten. 
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2. Die deutſche Ärzteihaft und das gejamte Heil- und Geſundheitsweſen 

mit einer Berufsauffaffung im Sinne nationaljozialiftiiher Welt- 
enfhauung zu durhdringen und diefen Grundjäßen aud in der 
Offentlichkeit Geltung zu veridaffen. 

Die in den NSD.-Ürztebund jeitens der Partei abgeſtellten Poli- 
Ніфеп Leiter der NSDAP. werden unmittelbar durch das zuftändige 
Schulungsamt der NSDAP. weltanfhaulich-politiich betreut und ge- 
iuit. 

Die деїатіе weltanfhaulich-politiihe Ausrichtung der Obmänner des 
NESD.-Ärztebundes erfolgt nad) den Weifungen des zuftändigen Shu- 
Tungsamtes der NSDAP. Der Abteilungsleiter Shulung im NED.- 
Ärztebund ſchult nicht ſelbſt weltanſchaulich, ſondern organifiert die 
weltanſchauliche Ausrichtung im Einvernehmen mit dem Schulungs- 
leiter der NSDAB., der jeinerfeits die ihm zur weltanjhauliden 
Ausrichtung zur Verfügung ſtehenden Schulungsteferenten abjtellt. 

Die fahlihe Schulung (auf weltanſchaulicher Grundlage) der ОБ: 
männer und Mitglieder bzw. Anwärter des NESD.-Ärztebundes wird 
jelbftändig Sur den NSD.-Ärztebund durchgeführt. Sie eritredt fih 
weiterhin auf die Vermittlung der notwendigen Kenntnijje über alle 
wiätigen Maßnahmen auf dem Gebiete der Volksgeſundheit. 

Die fahlihe Schulung obliegt allein der zuſtändigen Schulungs- 
abteilung im NSD.-Arztebund. Gie wird nom zuftändigen Schulungs- 
amt der NSDAP. überwagt. 

Sich gegenjeitig zu unterftügen und zu helfen in Berufsangelegen- 
heiten, den nationaffozialiftiihen Nachwuchs unterzubringen und 
ihon die Hochſchüler zu einer nationaljozialütiihen Berufsauffafiung 
zu erziehen. 


Dä 


С. Organifation: 

Die gebietliche Gliederung des NSD.-Ürztebundes е. V. entſpricht der 
der NSDAP., jedoch ift die Erridtung von Ortsgruppen und Stützpunkten 
niht erforderlich. 

Der Arbeitsbereich einer Gaugefhäftsitelle des NSPD.-Ärztebundes dedt 
fih mit demjenigen eines Gaues der NSDAP. 

Der Arbeitsbereich eines Kreisobmannes des NED.Arztebundes dedt 
fih mit demjenigen eines Kreijes der NSDAP. 


D. Geriätsbarkeit: 


Der NED.-Ütztebund е. B. Hat eine eigene vom Oberſten Parteigericht 
genehmigte Gerichtsbarkeit. Am Site der Leitung des Bundes befteht 
ein Difziplinargeritshof, in den Gauen befinden fih Gau-Dilziplinar- 
gerihte. In den Kreilen find feine Diiziplinargerichte des NESD.-Ärzte- 
Bundes е. V. vorhanden. 


E. Dienſtſchilder: 
Beftimmungen finngemäß wie bei „DAF.“ 
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у. Unterjtelungsverhältnis und Zuftändigfeit: 


Der Leiter des Hauptamtes für Volfsgejundheit it in Perfonalunion 
der Leiter des NSD.-Ärztebundes e. V. Den Gauämtern find angeſchloſſen 
die Gaugeihäftsitellen des NED.-Arztebundes. 

Der Leiter des Gauamtes für Volksgeſundheit ift in Perfonalunion der 
Gauobmann des NED.-rztebundes. 

Der Leiter des Kreisamtes für Wolfsgefundheit ift in Perſonalunion 
der KRreisobmann Des NED.-Ärztebundes. 


УІ. Dienſtränge: 

Der Leiter des Gauamtes für Volfsgefundheit bzw. der Gauobmann 
des NSD.-Arztebundes tann unter Berüdfihtigung der Beitimmungen des 
Perſonalamtes mit Hörhjftdienftrang eines Amtsleiters der Gauleitung, 
der Leiter des Kreisamtes für Volfsgefundheit bzw. der Kreisobmann des 
NSD.-Ärztebundes mit Hödhjftdienjtrang eines Amtsleiters der Kreis- 
leitung vorgejhlagen werden. 

Der Leiter des Hauptamtes für Wolfsgefundheit bzw. die Leiter der 
Ämter für Volksgeſundheit berufen Barteigenofjen in ihren Stab und 
beordern fie zur Dienitleiftung im angejchloffenen Verband (NED.Arzte⸗ 
bund) ab. Sie können diefe Barteigenoffen für einen Dienftrang als Poli- 
tiſche Leiter dem zuftändigen Hoheitsträger vorſchlagen; dabei find die 
Beltimmungen des Berjonalamtes zu beaten. Diefe Parteigenoſſen bam. 
Bolitifhen Leiter treten als Einzelperfonen zum Stab des Hauptamts- 
bzw. Amtsleiters. 

Es entſpricht die Dienftitellung eines Abteilungsleiters im angeſchloſſe— 
nen Verband der Dienjtjtellung eines Hauptitellenleiters in der Partei, 
die Dienftitellung eines Unterabteilungsleiters im angeſchloſſenen Ber- 
band der Dienititellung eines Stellenleiters in der Partei иј. 


УП. Dienjtitellen: 
Siehe Organifationsplan! 


УШ. Sadverjtändigenbeirat für Volksgeſundheit: 

In der Reichsleitung der NSDAP. beiteht der Sachverſtändigenbeirat 
für Volfsgejundheit, in dem jümtlihe Berufsgruppen des Gejundheits- 
wejens vertreten find. Der Sachverſtändigenbeirat jteht unter Leitung des 
Bertrauensmannes des Stellvertreters des Führers für alle Fragen der 
Bolfsgefundheit. 


hauptamt, 


Amter und Beauftragte 
für Kriegsopfer 


Das Hauptamt für Ariegsopfer ift die politilche Verankerung der in 
der Nationaljozialiftiihen Kriegsopferverjorgung е. B. (NSKOL.) aus | 
ſammengeſchloſſenen deutjhen Kriegsopfer. SR 

Das Hauptamt für Kriegsopfer nimmt für Ré das ausſchließliche Rest 
in Anſpruch, die deutſchen Kriegsopfer zu erfaſſen und fie weltanſchaulich 
im Sinne der bewährten $ronttameradihaft und der NSDAP. zu bilden. 

Der Leiter des Hauptamtes für Kriegsopfer ijt immer der Reichskriegs— 
opferführer der Nationalfozialiftiihen Kriegsopferverforgung е. B. und 
Präſident des Ausſchuſſes für Kriegsbefhädigten- und Hinterbliebenen- 
fürjorge beim Reidjsarbeitsminifterium. 


Die Nlationalfozialiftifche Ariegsopferverforgung 


Die Nationaljozialiftiihe Kriegsopferverjorgung е. B. 
(NSKDOB.) ift ein angejhloffener Verband der NSDAP. 
und hat auf Grund der Verordnung über die Durhführung 
des Gejeges zur Sicherung der Einheit von Partei und 
Staat vom 29. 3. 35 eigene Rechtsperſönlichkeit und eige- 
nes Vermögen. Die NEKOV. unterfteht der Finanzaufficht 
des Reichsſchatzmeiſters der NSDAP. 





1. Mitgliedfchaft bei der NSKOB.: 
Die Mitgliedihaft zur NSKOV. fann erworben werden von 

Kriegsbeihädigten, 

Kriegerwitwen, 

Kriegerwaifen, 

Kriegereltern, 

den Angehörigen der Polizei und den Mitgliedern der GSA., SG., des sà 
NSKK. und der NSDAP., die im Kampf um die nationaljogia- 
је Erhebung an Leib und Gejundheit Schaden erlitten haben. 


Borausjegung für die Aufnahme in die СЯО. ift: 
a) deutſche Abſtammung, 
b) Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte, 
с) Bekenntnis zum Staate Adolf Hitlers ind damit Ablehnung des 
Marrismus und der Reaktion in jeder Form, 
‚‚ d) unbejoltener Lebenswandel. 
Die NEKOB. fennt nur Einzelmitglieder. 


2. Aufgaben und Einrichtungen: 

Es ift Aufgabe der Nationalfozialiftiihen Kriegsopferverforgung, Ehre 
und Redt der deutschen Kriegsopfer zu wahren. Daraus ergibt fih unter 
anderem die Pflicht, für die im Kampfe um die Nation zu Schaden Ge- 
tommenen zu jorgen und ihnen mit Rat und Tat zur Seite zu jtehen. In 
der NSKOV. wird der organijatoriihe Zuſammenſchluß aller deutſchen 
Kriegsopfer unter einheitlicher Leitung vollzogen. 

Die zu den Stäben der Hoheitsträger gehörenden Leiter der Ämter für 
Kriegsopfer bzw. Beauftragten für Rriegsopfer beraten die Hoheitsträger 
in allen Kriegsopferfragen. 

Bon Zeit zu Zeit (паб Möglichkeit alle 2—3 Monate) foll der jeweils 
zuftändige KRameradihaftsführer der NSKOV. oder in Dellen Auftrag der 
Abteilungsführer bam Unterabteilungsführer an den Führerbeſprechungen 
(BIodleiter, Zellenleiter, Amtsleiter) in den Ortsgruppen und Gtüßpunf- 
ten des zujtändigen Wrbeitsbereihes teilnehmen. Er foll über fein Auf: 
gabengebiet kurzgefaßte Mitteilungen oder grundſätzliche, fein Fachgebiet 
betreffende Gedanfengänge befannigeben und evil. auftauhende Fragen 
beantworten. 

Die Зет der NEROB, ift die „Deutjhe Kriegsopjerverjorgung“, 
Monatsihrift der Srontjoldaten und Kriegsopfer der Nationaljozialis 
Wien Kriegsopferverjorgung (NSKOB.) e. V, 


Setrenungsabteilung: 

Nah dem Geſetz vom 3. 7. 1934 find die Beauftragten der NEKOV. für 
die Vertretung der Kriegsopfer bei den Verjorgungsbehörden und Ge: 
riten zugelajjen. Vertreten werden alle Volksgenoſſen, insbejondere 
Kämpfer für die nationale Erhebung und Mitglieder der NSKOV., und 
zwar in allen nad) den beſtehenden Gejegen einjhlägigen Fällen. Die 
Vertretung ift für die Mitglieder der JO. koſtenlos. Bon SE 
gliedern wird ein Unfoitenbeitrag erhoben. 


Siedlung: 


Über die foziale und fürforgliche Betreuung hinaus hat fih das Kriegs- 
opferamt und die NGKOV. zur Aufgabe geitellt, für die Kämpfer des 
Weltkrieges und der nationalen Erhebung würdige Heimftätten zu Tënt, 
fen. Die Durhführung Meier Aufgaben it der Gemeinnügigen Krieger: 
ſiedlung ©. т. b. H., Berlin, übertragen, die in allen Fragen der Siedler: 
auswahl und Giedlung mit dem Heimftättenamt der DAF. zufammen- 
arbeitet. 


Arbeitsbeichaffung: 


Der Яијдабепїтеіѕ der Abteilung Arbeitsbeihaffung der NSKOV. ift 
die Unterbringung der Kriegsbefhädigten in Arbeitsftellen in Zuſammen— 
arbeit mit den zuftändigen jtaatlihen Einrichtungen. 
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Sterbegeldverfiherung: 

Jedes ordentlihe Mitglied der NSADL. ift obligatoriſch für den Sterbe- 
fall verjichert, jomweit es beim Eintritt nad) dem 1. 4. 1934 nit das 
64. Lebensjahr überſchritten hat. 


Heime: 
Die NGROL. befigt eine Anzahl eigener Erholungsheime, die den Mit- 
gliedern der NSKDOB. gegen mäßige Gebühren zur Verfügung ftehen. 


Chrenhof: 
Der Ehrenhof hat die Aufgabe, den Mitgliedern der NSKOB. Ehren- 
ihug zu gewährleiften und Vergehen zu ahnden. 


3. Gebietlihe Organijatien: 

Die gebietlihe Organijation der NEKOV. hat mit derjenigen der 
NSDAB. übereinzuitimmen. 

Der Arbeitsbereich einer Gaudienititelle der NEROB. dedt fih mit dem- 
jenigen eines Gaues der NSDAP. 

Bis auf weiteres fönnen innerhalb des Dienitbereidhs einer Gaudienft- 
Helle verwaltungsmäßige Bezirfsdienititellen der RSKOV. vorhanden fein. 
Es befteht alfo die Möglichkeit, бар innerhalb eines Gaues der NSDAP. 
3. B. drei (Verwaltungs: und Betreuungs:) Bezirke vorhanden find, von 
denen der Gauobmann perjönlic den am Gig der Gauleitung befindlichen 
Bezirk leitet. - 

Infolge der zur Zeit beſtehenden gebietlichen Verſchiedenheit zwiſchen 
Barteigauen und ftaatlihen VBerwaltungsgrenzen wird Hinfidtlih ber 
verwaltungsmäßigen Betreuung der Einzelmitglieder der NGKOLV., ins- 
beiondere den Berforgungsämtern und Gerichten gegenüber, bis auf wei- 
teres folgende Ausnahmebeſtimmung zugelafien: 

Greift der Arbeitsbereich eines Werforgungsamtes über den einer 
Saudienitftelle der NEROR. Hinaus, jo wird die jahlihe Betreuung 
der NEKOB.-Mitglieder „unbejhadet ihrer politiihen Zugehörigfeit 
зит zuftändigen Barteifreis bzw. Barteigan“ von der Bezitksdienititelle 
vorgenommen, die fih am Sig des Verſorgungsamtes befindet bzw. für 
den Bereich des Verjorgungsamtes zuftändig ift. 

Der Arbeitsbereid; eines Kreisobmannes der NGROV. dedt fiğ mit 
demjenigen eines Kreifes der NEDAF. 

Die innerhalb eines Kreijes der NSDAP. vorhandenen Mitglieder der 
NSKOV. werden in Kameradihaften zufammengefaßt. Eine Kamerad- 
ſchaft umfaßt mindejtens 100 Mitglieder der NEKHOV. Der Gebietsbereid 
einer Rameradihaft dedt ſich mit demjenigen einer орет mehrerer Partei- 
ortsgruppen bam. Stüßpunlten. 

Die Kameradihaft wird weiter unterteilt in Abteilungen mit einer 
Mindeitmitgliedftärfe von 20 Mitgliedern und bei Notwendigkeit in 
Anterabteilungen (bis 10 Mitglieder). 
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Die Rameradfhaften und Abteilungen tragen den Namen des Ortes, 
an dem fie ihren Gig haben. 


4. Unterjtellungsverhältnis und Zuftändigfeit: 

Reih: Das zur Neihsleitung der NSDAP. gehörende Hauptamt für 
Kriegsopfer betreut die Nationalfozialiftiiche Kriegsopferverforgung 
(NSKOL.). Der Leiter des Sauptamtes Е in Berfonalunion Reihs- 
Triegsopferführer. 


Gau: Dem Hauptamt für Kriegsopfer unterjtehen fachlich Gauämter im 
Stab des jeweiligen Gauleiters. Zielen Gauämtern find angeſchloſſen 
die Gaudienjtjtellen ver ЕКО. 

Der Leiter des Gauamtes für Kriegsopfer unterjteht dilziplinär 
dem Gauleiter, fahlih dem Hauptamt für Ятіедѕорјег. Er ift in 
Berfonalunion Gauobmann ber NGKOL. Er ift рет Gauleiter gegen- 
über verantwortlid für alle Kriegsopferfragen im gejamten Gau- 
gebiet. 


(Bezirt:) Bei Vorhandenſein mehrerer Bezirke innerhalb des Gaues der 
NSDAP. unterjtehen die Bezirksobmänner, deren Dienftfiß ſich nicht 
am Sit der Gauleitung befindet, über den Gauobmann dem Reihs- 
friegsopferführer und find ihm verantwortlid. Darüber hinaus emp- 
fangen dieje Bezirfsobmänner aus verwaltungstehnifhen Gründen 
ihre fachlichen Weifungen von der Reichspienftitelle der NSKOL. direkt. 


Kreis: Den Gauämtern unterjtehen fahlic bie Beauftragten für Kriegs: 
opfer in den für den Gau zuftändigen Kreisleitungen der NSDAP. 
Der Kreisheauftragte für Ariegsopfer ift in Perjonalunion Kreis- 
obmann der NEROB. und gehört zum Stabe des Kreisleiters. Er 
unterfteht biiziplinär dem Kreisfeiter, fachlich dem Leiter des Gau- 
amtes für Kriegsopfer bzw. dem Gauobmann der NEROB. Der 
Kreisbeauftragte ift dem Areisleiter für alle Kriegsopferfragen im 
‚gelamten Kreisgebiet verantwortlich; jeine Tätigkeit ift eine auflicht- 
führende und ehrenamtliche. 

Die Kameradjhaftsführer unteritehen dem Kreisbeauftragten für 
Kriegsopfer bzw. dem Kreisobmann der NEKOV., die Wbteilungs- 
führer dem Kameradidaftsführer und die Unterabteilungsführer (bei 
ео. Borhandenjein) dem Abteilungsführer. 


5. Schulung: 

Die in die NGKOLB. feitens der Partei abgejtellten Politiſchen Leiter 
der NSDAP. werden unmittelbar durch das zuftändige Schulungsamt der 
NSDAP. weltanſchaulich-politiſch betreut und geſchult. 

Die gejamte weltanſchaulich-politiſche Ausrichtung der Obmänner, 
Kameradidaftsführer, Abteilungsführer und Unterabteilungsführer in 
der NSKOV. erfolgt nad den Weifungen des zuftändigen Schulungs: 

(Fortiegung auf übernächſter Seite) 
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hauptamt für ſtriegsopfer 
u. NSKOD. ` 












-Reichsleitung 


Reichsleitung 


Reichs-Dienftftelle 
[angefthl Derband) 


Gauleitung 


Gau-Dienfiftelle 
lengeſchl Verband) 


Rreisleitung 


freis-Obmann 
Lengt. Derband) 


umfaßt das geschl.Gebiet 
einer oder mehrerer 
Partei-Ortsgruppen, 


amtes der NEDAP. Der Abteilungsleiter Schulung der NEROB. ſchult 
nicht jelbft weltanſchaulich, fondern organifiert die weltanſchauliche Wus- 
tihtung im Einvernehmen mit dem Schulungsleiter der NSDAP., der 
feinerfeits die ihm zur weltanfhauliden Ausrihtung zur Verfügung 
ſtehenden Schulungsteferenten abitellt. 

Den Schulungsabteilungen der БЯ. im Reih, in den Gauen und 
in den Kreijen unterfteht die gejamte fachliche Schulung der in der 
NSKOL. tätigen Obmänner, Rameradihaftsführer, Abteilungsführer und 
Unterabteilungsführer. 

Die fahlide Schulung auf weltanihaulider Grundlage obliegt allein 
der zuftändigen Schulungsabteilung der NSKOV. Sie wird vom zuftän- 
digen Schulungsamt der NSDAP. überwacht. 

Die fahlide Schulung der Obmänner, Rameradidhaftsführer, Abtei— 
lungsführer und Unterabteilungsführer der NEROR. ift eine jelbjtändige. 
Sie erjtredt fih auf die Vermittlung der notwendigen Kenntniſſe im ge- 
lamten Kriegsopferverforgungsmweien, auf die Vermittlung wichtiger, die 
Kriegsopfer betreffenden ftaatspolitiihen Maknahmen jowie auf Weſen, 
DOrganifation und Aufgaben der NGKOL. 


6. Dienjtränge: 7 

Die Leiter der Ämter für Kriegsopfer (Gau) und die Kreisbeauftragten 
für Kriegsopfer gehören zum Stabe des jeweils zuftändigen Hoheits- 
trägers der NSDAP. 

Der Leiter des Hauptamtes für Kriegsopfer bzw. die Leiter der Ämter 
für Kriegsopfer berufen Barteigenofien in ihren Stab und beorbern fie 
zur Dienftleiftung im angejchloffenen Verband (NSKOV.) ab. Sie fünnen 
diefe Parteigenofjen für den Dienftrang eines Politiſchen Leiters dem zus 
ftändigen Hoheitsträger vorjihlagen; dabei find Die Bejtimmungen des 
Perjonalamtes zu beachten. Ziele Parteigenoffen bzw. Politiihen Leiter 
treten als Einzelperjonen zum Stab des Hauptamts- bam. Amtsleiters. 

Es entſpricht die Dienftitellung eines Wbteilungsleiters im angeſchloſ⸗ 
ienen Verband der Dienititellung eines Hauptjtellenleiters in der Partei, 
die Dienititellung eines Unterabteilungsleiters im angejhlofjenen Ber- 
band der Dienftitellung eines Stellenleiters in der Partei vim. 

Es fann vorgeihlagen werden! 

der Leiter des Gauamtes für Kriegsopfer unter Berüffihtigung der 
Bejtimmungen des Berjonalamtes mit Höchſtdienſtrang eines Amtsleiters 
der Gauleitung, 

der Bezirfsobmann der NSKOV. mit Höditdienftrang eines Haupt- 
ftellenleiters der Gauleitung, 

Der Kreishbeauftragte für Kriegsopfer mit Höchſtdienſtrang eines Amts- 
leiters ber Kreisleitung, 

der Rameradihaftsführer mit Höchſtdienſtrang eines Hauptftellenleiters 
der Kreisleitung, 

der Abteilungsführer innerhalb der Kameradſchaft zum Stellenleiter 
bzw. Mitarbeiter der Kreisleitung. 
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7. Dienftjtellen: | 

Dienftitellen der Nationalfozialijtiihen Kriegsopferverjorgung: ſiehe 
Organijationsplan. 

8. Dienſtſchilder: 

Dienftihilder für die Nationalfozialiftiihe Kriegsopferverjorgung find 
ähnlich, wie diefe bei der Deutihen Arbeitsfront aufgezeigt find. Der 
Bezug diejer Dienſtſchilder regelt fih ſinngemäß. 

9. Feſtanzug: 5 

Bei feftlihen Veranjtaltungen der NGKOV. wird der Feitanzug ge: 
tragen, der in ähnlidher Art dem Feſtanzug der DAF. entſpricht. 
10. Fahnen: 

Siehe Abhandlung über Rarteifahnen. 
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Douptomt 


und Ämter 


für Beamte 


Aufgaben 

Das Hauptamt für Beamte hat folgende Aufgaben: 

1. Bolitifhe Begutachtung aller Beamten vor ihrer Einberufung, Be- 
förderung und Verjegung in leitende Stellungen im Auftrag des 
Hoheitsträgers. 

2. Mitarbeit an der Beamtengejeßgebung und Zuleitung des Materials 
an den Stellvertreter des Führers. 

3. Sammlung von Material, das zur geſchichtlichen Beurteilung der 
nationalfozialiftiihen Neugeltaltung auf beamtenpolitifhem Gebiet 
von Bedeutung ift. 

4. Betreuung des Reichsbundes der Deutihen Beamten. Der Reichsbund 
der Deutjhen Beamten ift ein der NEDAP. angejchloffener Verband. 


Reihsbund der Deutfcien Beamten 


I. Mitgliedſchaft 

Mitglied des Reihsbundes der Deutihen Beamten 
fann jeder Beamte deutihen Blutes im Reih, der Deut- 
{беп Reichsbahngejellihaft, der Reichsbanf, der Länder, ber Gemeinden 
und der öffentlich-rechtlichen Körperihaften werden. Ruhejtandsbeamte 
deutſchen Blutes #бппеп im Rahmen der vom Reihsminijter des Innern 
erlajjenen Richtlinien als Mitglieder in den Reichsbund der Deutſchen 
Beamten aufgenommen werden. 

Über die Aufnahme von Mitgliedern entiheidet der Reichswalter 
des RDB. $ 

Mit Genehmigung des Reihsminifters des Innern fünnen Vereine be- 
ftimmter Beamtengruppen dem Reihsbund der Deutihen Beamten ein- 
gegliedert werden (8 3 der Sakung). 





П, Aufgaben und Einrihtungen 
Die Aufgaben des Reichsbundes der Deutihen Beamten find: 
1. Austihtung der Mitglieder auf die Ziele der nationalfozialiftiichen 
Weltanjhauung und Durhdringung der gefamten Beamtenjhaft mit 
nationaljozialiftiihem Gedankengut. 
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2. Erziehung der Beamten für ihre Gtellung unter den Bolfsgenofjen 
als Vollzieher des in der Gejeßgebung und in den Maßnahmen der 
Regierung zum Ausdrud kommenden Willens des Führers. 

3. Unterhalt, Ausbau und Umbau gejunder Selbithilfeeinrichtungen. 

4. Unterhaltung von Einrichtungen, die der Berufsausbildung dienen 
($ 5 der Sagung). 


Zu einer Abänderung der Satzungen des NDB. ift die Genehmigung 
des Reichsminiſters des Innern erforderlid. In feiner Finanzgebarung 
unterliegt der RDB. der Aufficht des Reihsihaßmeifters der NSDAP. 

Die Aufgabe der Ausrihtung der Mitglieder des RDB. übernimmt Die 
Abteilung Schulung im RDB. Die Ausrichtung erfolgt in jogenannten 
Gemeinfaftsabenden, die ihrem Charakter nad) in den Bereich der Pro- 
paganda gehören. Die Vorbereitung der Redner für die in den Gemein- 
Ihaftsabenden zu behandelnden Themen übernimmt die Abteilung Schu: 
lung des #258. 

Der Rebneritab wird vorwiegend aus den Reihen Der Politiſchen Leiter 
im Hauptamt für Beamte entnommen. Die Redner müffen einen Lehrgang 
der Schule ihres Gaues mit Erfolg bejuht haben und das Vertrauen des 
betreffenden Gaufhulungsleiters befigen. Sie treten zum Stab des Gau- 
ſchulungsleiters und unterjtehen feiner Aufjicht, Sie erhalten vom Gau- 
Ihulungsleiter wie vom Gaupropagandaleiter den Rednerausweis. 

Die vom Hauptamt für Beamte einzuridtenden Schulen des RDB. 
tragen den Namen „Gaujhule (Name des Gaues) des Amtes für Beamte“. 
Die Shulen übernehmen folgende Aufgaben: 

a) Fachliche Vorbereitung der Redner auf die Themen in den Gemein- 

Ihaftsabenden. 
b) Borbereitung der Politiſchen Leiter im Amt für Beamte und der 
RDB.-MWalter für ihre beamtenpolitiihen und fachlichen Aufgaben. 

с) Ausrichtung der Lehrer für die zufägliche fachliche Schulung. 

d) Ausrichtung der Behördenvorftände im nationalfozialiftiihen Sinne. 

Die Gaujhulen unterjtehen in weltanſchaulich-politiſcher Hinfiht ber 
Aufſicht des Gaufdhulungsleiters. 

Die Leiter und Lehrer werden von der Abteilung Schulung im RDB. 
eingeſetzt und befoldet. 


Ш. Einrichtungen 

Der RDB. ift mapgeblid an den Deutihen Berwaltungsafademien 
beteiligt, welche die berufliche Fortbildung der Beamtenfchaft fördern. Er 
befißt eine eigene Preſſe und für die einzelnen Berufsgruppen Fachzeit⸗ 
ichriften, die der weltanſchaulichen und beruflich-fachlichen Fortbildung 
ber Beamtenjchaft dienen. 

Darüber hinaus befigt der RDB. zahlreihe Einrihtungen, wie 3. B. die 
Sterbegeldverfiherung, die Erholungsfürjorge, die Rechtsſchutzſtelle, die 
Entfhuldungsitelle, die Tuberfulofefürjorge und eine Unterftügungsein- 
richtung, wele die Beamtenſchaft in jozialer Hinficht betreuen. 
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IV. Betr. Kreisabichnittswalter 

Bon Zeit zu Zeit (nah Möglichkeit alle 2—3 Monate) foll der jeweils 
zuſtändige Rreisabihnittswalter des Neichsbundes der Deutihen Beamten 
an den Führerbeſprechungen (Biodleiter, Zellenleiter, Amtsleiter) in den 
Отіѕдтирреп und Stüßpunfien des zuftändigen Wrbeitsbereidhes teil- 
nehmen. 7 

Er foll über jein Aufgabengebiet furzgejahte Mitteilungen орет grund- 
fäglige, fein Fachgebiet betreffende Gedanfengänge befanntgeben und 
eventuell auftauhende Fragen beantworten. 


V. Unterjiellungsverhältnis und Zujtändigfeit 

Der Leiter des Hauptamtes für Beamte ift in Perjonalunion Reichs: 
walter des RDB. 

Dem Hauptamt für Beamte unterftehen fahlih Gauämter im Stab des 
jeweiligen Gauleiters. 

Diefen Gauämtern find angejchloffen die Gaumwaltungen des RDB. Der 
Leiter des Gauamtes für Beamte ift in Perjonalunion Gaumalter des 
RDE. Er unterjteht dilziplinär dem Gauleiter, fachlich dem Hauptamt für 
Beamte. 

Er ijt dem Gauleiter gegenüber verantwortlich für alle den RDB. 
betreffenden Fragen im geſamten Gaugebiet. 

Den Gauämtern unteritehen fachlich die Ämter für Beamte in den für 
den бан zuftändigen Kreisleitungen der NSDAP. 

Тіејеп angejhloijen find die Kreiswaltungen des RDB. Der Leiter des 
Kreisamtes für Beamte ift in Perjonalunion Kreiswalter bes RDB. 
Er unteriteht dijziplinär dem Kreisleiter, {айй dem Leiter des Gau- 
amtes für Beamte. Er ijt dem Kreisleiter verantwortlih für alle den 
RDB. betreffenden Fragen innerhalb des gejamten Kreisgebietes. 

Die Kreiswaltung des NDB, ftellt die unterjte felbftändige organi- 
fatorifche Einheit dar. Bei Borhandenfein von Kreisabſchnitten unterjteht 
der Kreisabjhnittswalter dem Kreiswalter des RDL. 


VL Gebietliche Organijation 

Die gebietlide Organifation des Neihsbundes der Deutihen Beamten 
(RDB., тті ohne Ausnahme mit derjenigen der NSDAP. überein, 
d. h. der Wrbeitsbereih einer Gaumaltung des RDB. dett fih mit dem- 
jenigen eines Gaues der NSDAP. 

Der Arbeitsbereih einer Kreiswaltung des RDB. dedt [ий mit dem- 
jenigen eines Kreijes der NSDAP. 

Bei Zweckmäßigkeit (in Berlin, Hamburg, Köln) fällt die Kreisein- 
teilung weg. Die unterfte Mitgliedihaftseinheit ift in diefem Falle die 
Gaumaltung. 

Bei Notwendigkeit, d. h, wenn eine erhöhte Anzahl ооп Mitgliedern 
dies erfordert, fann eine Kreiswaltung in KRreisabiänitte unterteilt mer- 
den. Dabei muß der Arbeitsbereich eines Kreisabſchnittes fih mit dem- 

(Fortſetzung auf übernädjiter Seite) 
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ү 
Aöchftzahl der zuläffigen, fich fachlich unterftehenden Dienftftellen 
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jenigen einer oder mehrerer Parteiortsgruppen bzw. Stützpunkte genau 
deden. Ein Kreisabſchnitt muß mindeftens 50 Mitglieder haben. 

Der RDB. fakt feine Mitglieder außerdem fachlich in Fachſchaften zu- 
fammen. Fachſchaften werden in jedem Einzelfalle nur dann gebildet, 
wenn 10 oder mehr Angehörige der gleihen Fachſchaft innerhalb eines 
Dienftbereihes vorhanden find. Bei nicht genügender Anzahl von An- 
gehörigen der gleihen Fachſchaft findet die Zuſammenfaſſung im über- 
geordneten Dienjtbereich ott. 

Die Fachſchaften des RDB. find folgende: 

Fachſchaft I: Reichsbahnverwaltung, 

Fachſchaft II: Reichspoſtverwaltung, 

Fachſchaft III: Reichsſteuerverwaltung, 

Fachſchaft IV: Reichszollverwaltung, 

Fachſchaft V: Reichsheer-, Marine- und Luftfahrtverwaltung, 

Fachſchaft VI: öffentliche Banten (Reichsbank, Staatsbank, Länder: 

banken), 

Fachſchaft УП: Sonſtige Reichsverwaltungen, 

Fachſchaft VIII: Körperſchaften des öffentlichen Rechts des Reiches, 

Fachſchaft IX: *) 

Fachſchaft X: Reichsjuſtizverwaltung, 

Fachſchaft XI: Forſtverwaltungen, 

Fachſchaft XI: Allgemeine Länderverwaltung, 

Fachſchaft ХШ: Gemeindeverwaltung, 

Fachſchaft XIV: Sonſtige Körperſchaften des öffentlichen Rechts. 


Da fih die Fachſchaften der Beamten bei der Wehrmacht nach der gebiet- 
lihen Einteilung des Staates тіфіеп mijjen, unterliegen diefe Beamten 
mit Bezug auf Mitgliedererfajlung gejonderten Regelungen. 

Auh hier befteht die Möglichkeit, dak bei gebietliher Verjchiedenheit 
die Beamten fachſchaftsweiſe im jeweils übergeordneten Gebiet zufammen: 
gefaßt werden. 


VIE Dienftränge 

Der Leiter bes Gauamtes für Beamte bzw. der Gaumwalter des RDV. 
fann- unter Berüdfihtigung der Berjonalbejftimmungen der NSDAP. mit 
Hödftdienftrang eines Amtsleiters der Gauleitung, der Leiter des Kreis- 
amtes für Beamte bzw. Kreiswalter des RDB. zum Amtsleiter der Kreis- 
leitung, der Kreisabjhnittswalter des RDB. zum Hauptitellenleiter, der 


*) Der Kameradfhaftsbund Deutſcher Polizeibeamten е. B. ift dem RDB. 
forporativ angejhloflen und unterfteht der Dienftauffiht des Reichsführers 
SS. und Chefs der deutihen Polizei im Reichsminifterium des Innern. 

Die Sagung des KRameradihaftsbundes Deutſcher Polizeibeamten е. V. ent: 
hält Sonderregelungen. 


250 


ECG jum Stellenleiter der Kreisleitung vorgejchlagen 
werden, 

Der Leiter des Hauptamtes für Beamte bzw. die Leiter der Amter für - 
Beamte berufen Barteigenofjen in ihren Stab und beordern fie zur Dienit- 
leitung im angel&hloffenen Verband (NDB.) ab. Sie fünnen diefe Partei- 
genoſſen für einen Dienftrang als Politiihe Leiter dem zuftändigen 
Hoheitsträger vorjhlagen; dabei find die Beitimmungen des Perional- 
amtes zu beachten. Dieſe Parteigenoſſen bzw. Politiſchen Leiter treten 
als Einzelperfonen zum Stab des Hauptamts- bam. Amtsleiters. Es ent- 
ipricht die Dienititellung eines Abteilungsleiters im angeſchloſſenen Ber- 
band der Dienititellung eines Hauptitellenleiters in der Partei, die Dienft- 
ſtellung eines Unterabteilungsleiters im angeſchloſſenen Verband der 
Dienititellung eines Stellenleiters in der Partei шш. 


УШ, Dienjtitelen des RDB. fiehe Drganijationsplan 


ІХ, Dienſtſchilder 

Dienftfhilder führt der RDB. in der gleichen Art, wie dieje bei der 
Deutſchen Arbeitsfront aufgezeigt find. Der Bezug diejer Dienſtſchilder 
tegelt ſich ſinngemäß. 


hauptamt 


und Ämter 
für Erzieher 


Aufgaben: 

Das Hauptamt bzw. die Amter für Erzieher haben bei den zujtändigen 
Behörden alle jhuliihen Belange der NSDAP. zu vertreten. 

Für amtliche Zwede, wie Anftellung, Ernennungen und Beförderungen, 
hat es die politiſch-weltanſchauliche Beurteilung der Erzieher und Er- 
sieherinnen aller Schulgattungen vorzunehmen. 

Die Beurteilungen werden im engiten Einvernehmen mit den zujtändi- 
gen Kreisleitungen der NSDAP. eritellt und in Form von Gutachten den 
auftändigen Kegierungsitellen zugeleitet. 

Gleichzeitig wahrt das Amt für Erzieher in Zufammenarbeit mit den 
ſtaatlichen Anjtellungsbehörden die Belange der NSDAP. bei Shul- 
jtellenbejegungen, insbejondere bei der Bejegung leitender Stellen (Shul- 
leiter, Amtsleiter, Schultatsitellen ujm.). 

Berner beſchäftigt fih das Amt für Erzieher auh mit der Prüfung und 
Ausarbeitung von Borjhlägen zur Durchführung nationalſozialiſtiſcher 
Reformen.. 

Das Hauptamt für Erzieher betreut den Nationalſozialiſtiſchen Lehrer- 
bund е. B. Der NG.-Lehrerbund ijt ein der NSDAP. angeſchloſſener 
Verband. 

Die Leiter des Amtes für Erzieher find die Berater des Hoheitsträgers 
in allen Erzieherfragen. 


N9.-Lehterbund 
1. Mitgliedſchaft: 

Der Nationalfozialiftiiche Lehrerbund е. V. (euni ift 
die umfaljende deutliche Erziehergemeinjchaft, der alle deut: 
hen Erzieher als Einzelmitglieder angehören. Die Schul: 
art ift dabei Nebenfuche. 





2. Aufgaben: 

Der NS.-Lehrerbund ift für die Durdführung der politiſch-weltanſchau— 
lihen Ausrihtung. aller Lehrer im Sinne des Nationaljozialismus ver- 
antwortlid. Die in den NS.Lehrerbund jeitens der Partei abgejtellten 
Politifhen Leiter der NSDAP. werden unmittelbar durh das zuftändige 
Schulungsamt der NSDAP. weltanfthaulich:politiich betreut und geſchult. 
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Die weltanjhaulid-politiiche Ausrichtung innerhalb des NG.-Lehrer: 
bundes erjtredt ih auf alle Walter und Mitglieder des NS.-Qehrerbundes 
unter Würdigung ihres bejonderen erzieheriihen Einfluffes auf das 
gejamte Bolfsleben; fie beſchränkt fih aljo nicht auf die Walter innerhalb 
des NS.-Lehrerbundes. Sie obliegt allein den Schulungsämtern der 
NSDAP., die die notwendigen Schulungsreferenten der NSDAP. dazu 
abitellen und mit deren Einvernehmen die Abteilungsleiter für Schulung 
im Eu arbeiten. 

Die gefamte fahlihe Schulung auf weltanſchaulicher Grundlage führen 
die Schulungsabteilungen des NS.-Zehrerbundes jelbjtändig burg, Sie 
wird vom zuftändigen Schulungsamt der NSDAP. überwacht. 

In Grenzgauen beiteht Die Бејопрете Aufgabe, die Erzieher іп grenz- 
politiſcher Schulung zu unterrichten. 
` Bon Zeit zu Zeit (nah Möglichkeit alle 2 bis 3 Monate) foll der 
jeweils zuftändige Kreisabſchnittswalter bzw. Kreisunterabjhnittswalter 
des NS.-Lehrerbundes an den Führerbeiprefungen (Blodleiter, Zellen: 
leiter, Amtsleiter) in den Ortsgruppen und Stüspunften des zuftändigen 
Arbeitsbereiches teilnehmen, Er foll über fein Aufgabengebiet kurzgefaßte 
Mitteilungen oder grundſätzliche, fein Fachgebiet betreffende Gedanfen- 
gänge befanntgeben und evtl. auftauchende Fragen beantworten. 


3. Unterftellungsverhältnis und Zujtändigfeit: 

Der Leiter des Hauptamtes für Erzieher ift in Perionalunion Reihs- 
walter des NELB. Dem Hauptamt für Erzieher unterjtehen fachlich Gau- 
ämter im Stab des jeweiligen Gauleiters. 

Diejen Gauämtern find апдеј оеп die Gaumaltungen des NELB. 
Der Leiter des Gauamtes für Erzieher ift in Perfonalunion Gauwalter 
des NELB. Er unterfteht dilziplinär dem Gauleiter, fahlid) dem Haupt: 
amt für Erzieher. 

Den Gauämtern unterftehen fachlich die Amter für Erzieher in den 
für den Gau zuftändigen Kreisleitungen der NSDAP. Dieſen angeſchloſſen 
find die Kreiswaltungen des NELB.. Der Leiter des Kreisamtes für 
Erzieher ift in Perionalunion Kreiswalter des 96958. Er unterjteht 
dilziplinär dem Kreisleiter, fachlich dem Leiter des Gauamtes für Erzieher. 
Die Kreiswaltung des Weu. Heft die unterite jelbitändige organija- 
torifhe Einheit dar. Bei Vorhandenfein von Kreisabihnitten unterſteht 
der Kreisabjchnittswalter dem Kreiswalter des NSLB. 

Sofern in größeren Schulen die Bildung von Kreisunterabſchnitten 
notwendig wird, unterjieht der Areisunterabihrittswalter dem Kreis- 
abſchnittswalter. 


4. Gebietliche Organiſation: 

Die gebietliche Organiſation des NS.-Lehrerbundes ſtimmt ohne Aus- 
nahme mit derjenigen der NSDAP. überein, d. H. der Arbeitsbereich 
einer Gauwaltung des NE.-Lehrerbundes dedt fih mit demjenigen eines 
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Gaues der NSDAP. Der Arbeitsbereich einer Kreiswaltung des NG.- 
Lehrerbundes dedt Ro mit demjenigen eines Kreiles der NSDAP. 

Bei Notwendigkeit, d. H. wenn eine erhöhte Anzahl von Mitgliedern 
dies erfordert, fann eine Kreiswaltung eine weitere Unterteilung in 
Kreisabihnitte erfahren. Dabei muß ber Arbeitsbereich eines Kreis- 
abſchnittes Пф mit demjenigen einer oder mehrerer Parteiortsgruppen 
bzw. Stützpunkte deden, wobei ein Kreisabſchnitt mindeitens 50 Mit- 
glieder haben muß. Ferner fünnen in größeren Schulen bei Notwenbdigfeit 
Kreisunierabfihnitte als weitere Unterteilung der Kreisabſchnitte gebildet 
werden, wenn ber Kreisunterabfehnitt mindeftens acht Mitglieder umfaßt. 

Außerdem fakt der NSLB. [етпе Mitglieder in den Gaumwaltungen und 
bei Notwendigfeit in den Kreiswaltungen поб nah Fachſchaften zujam- 
men. Fachſchaften werden in jedem Einzelfalle nur dann gebildet, wenn 
20 oder mehr Angehörige der gleichen Fachſchaft innerhalb eines Dienft- 
bereihes vorhanden find. Bei nicht genügender Anzahl роп Angehörigen 
der gleihen Fachſchaft findet die Zufammenfaffung im übergeordneten 
Dienſtbereich Нан. = 


Die Fachſchaften des NELB. find folgende: 


Fachſchaft I: Lehrer an Hochſchulen, 

Fachſchaft I: Lehrer an Höheren Schulen, 

Fachſchaft Ш: Lehrer ап Mitteljchulen, 

Fachſchaft IV: Lehrer an Volksſchulen, 

Fachſchaft V: Lehrer an Sonderſchulen 
(Zaubftummenwefen, Blindenwejen, Anjtaltsihulen, 
Hilfsſchulweſen), 

Fachſchaft VI: Lehrer an Berufs: und Fachſchulen 
(kaufm. Schulen, gewerblide Schulen, Berufs- und 
Fachſchulen, tehn. Lehranftalten, hauswirtſchaftliche 
Säulen), 

Fachſchaft VII: Sozialpädagogiſche Berufe: 
a) KRindergärtnerinnen, Hortnerinnen, Jugend: 

leiterinnen, 

b) Sozialpädagogiſche Lehranftalten. 


5. Dienftränge: 

Der Leiter des Hauptamtes für Erzieher bzw. die Leiter der Amter 
für Erzieher berufen Parteigenofien in ihren Stab und beordern fie zur 
Dienitleiftung im angeihloffenen Verband (NSLB.) ab. Gie können dieje 
Barteigenofien für den Dienftrang eines Politiihen Leiters dem zuftän- 
digen Hoheitsträger vorlagen; dabei find die Beftimmungen des Perfo- 
nalamtes zu беафіеп. Ziele Parteigenoſſen bzw. Politiſchen Leiter treten 
als Einzelperfonen zum Stab des Hauptamts- bzw. Amtsleiters. 

Es entſpricht die Dienjtitellung eines Abteilungsleiters im angefchloffe- 
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— — H н mehrerer Parte-Ortsgruppen 
Kıöi-Unterabschrite 
in großen Schulen 
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nen Verband der Dienjtitellung eines Hauptitellenleiters der Partei, die 
Dienftjtellung eines Unterabieilungsleiters im angeſchloſſenen Verband 
der Dienjtitellung eines Stellenleiters der Partei vim, 

Der Leiter des Gauamies für Erzieher bzw. der Gauwalter des NSLE. 
fann unter Berüdfichtigung der Perfonalbejtimmungen mit dem 90: 
dienjtrang eines Amtsleiters der Gauleitung, der Leiter des Rreisamtes 
für Erzieher bzw. der Kreiswalter des NSLB. mit dem Höchſtdienſtrang 
eines Amtsleiters der Kreisleitung, der Rreisabjhnittswalter des NELB. 
mit dem Hödjtvienjtrang eines Hauptitellenleiters, der Kreisunter- 
abihnittswalter und Kreisfachſchaftswalter mit dem Höchſtdienſtrang eines 
Stellenleiters der Kreisleitung vorgefhlagen werden. 


6. Dienititellen des NSLB.: ере Drganijationsplan. 


7. Dienjtichilder: 

Dienjtihilder führt ber NELB. in der gleichen Art, wie diefe bei der 
Deutihen Arbeitsfront aufgezeigt find. Der Bezug Wieler Dienſtſchilder 
regelt ih finngemäß. 
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Douptomt 


und Ämter | 
für Technik 


Aufgaben: 


Das Hauptamt für Tenit in der Reichsleitung der NSDAP. bam. die 
Ämter für Tehnif tragen der NSDAP. gegenüber die Verantwortung | 
für den richtigen Einjag der deutihen Technik. : 

Die Ämter für Technik vertreten bei den zuſtändigen Behörden die | 
Auffaffung der NSDAP. in allen techniſchen Fragen. 

Das Hauptamt für Technik ift für die Dienftjtellen der Reichsleitung 
beratend tätig bei der Bearbeitung von Gejegentwürfen, die Pë mit 
dem Einjaß der Technik und ihren Auswirkungen beihäftigen. Über das ` 
Amt für techniſche Wilfenihaften bearbeitet es zufammen mit der Deuts : 
jhen Wrbeitsfront und den im angelchloffenen Verband, dem NEBDT., 
zuſammengefaßten techniſch-wiſſenſchaftlichen Organiſationen u. а. die an 
die Kanzlei des Führers, den Stellvertreter des Führers und an jonitige 
PBarteidienititelfen herangetragenen techniſchen Probleme. | 

Die Leiter der Amter für Technik jind die Berater der Hoheitsträger in 
allen ragen der Technik. 

Das Hauptamt für Technik betreut den Nationalfozialiftiichen Bund | 
on Tehnif. Der NSBDT. ijt ein der NSDAP. angeſchloſſener Ber- 
band. 

Die Aufgabe der Ämter für Technik befteht aljo insgefamt in der Qen- 
fung und Überwachung der Arbeit in der Technik und am deutſchen 
Techniker. 


Zeitſchrift: „Deutſche Technik.“ 
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Nationalfozieliftifcher Bund Deutſcher Technik 


(NSBDT.) 
Begriffsbezeichnungen: 


Der NS.-Bund Deutſcher Technik (NSBDT.) ift еіп der NSDAP. an- 


geſchloſſener Verband. Als folder führt er folgende Bezeichnungen: 


Reidswaltung 
Gaumwaltung 
Kreiswaltung. 
Die Leiter der Dienititellen heißen: 
Reihswalter 
Gaumalter 
Kreiswalter. 
Die Mitarbeiter der Reihs- Gau- und Kreiswalter heißen ebenfalls 
Walter, aljo Fachgruppenwalter, Berufswalter, Kaſſenwalter ujw. 


Mitgliedichaft: 

Die Mitgliedihaft im NEBDT. gründet Déi auf der Mitgliedihaft zu 
einem der im NEBDT. zufammengejälofjenen techniſch-wiſſenſchaftlichen 
Bereine. Jedes ordentliche Einzelmitglied eines techniſch-wiſſenſchaftlichen 


| Vereines ift zugleih Mitglied des NSBDT. 


Die Mitglieder des NEBDT. erwerben die Einzelmitgliedihaft in der 
DAF. Ausgenommen find diejenigen Mitglieder, die einer Organijation 


| angehören, für die andere Beitimmungen ihres Verhältnifles zur DAF. 
| beitehen. Die Beiträge zu den techniſch-wiſſenſchaftlichen Vereinen des 


NSBDT. werden auf die Beiträge zur DAF. angerechnet (Vereinbarung 
Dr. Ley und Dr. Todt vom 15. 9. 1936, Rundſchreiben des Amtes für 
Technik 31/36 vom 26. 10. 1936). 


Aufgaben: 

Die Aufgaben des NEBDT. find: 

a) Körderung der techniſch-⸗wiſſenſchaftlichen Arbeit, 

b) Erziehung feiner Mitglieder zur Gemwährleiftung des Einſatzes der 

deutigen Technik gemäß den Anforderungen von Volt und Staat, 

с) Förderung höchſter Berufsleijtung, Herausjtellung und Wahrung ber 

Berufspflihten und der Berufsehre. 

Der NEBDT. Hat feine unmittelbaren menjhenführenden und menjen- 
betreuenden Aufgaben, jondern bezwedt die jahlih-faglihe Ausrichtung 
innerhalb der Technik bzw. ihrer Organilationen unter Zugrundelegung 
nationalfozialiftiider Gedanfengänge. 


Gebietlihe Organifation: 

Die gebietlihe Organijation des NS.-Bundes Deutjher Technik 
(NSBDPT.) ftimmt mit derjenigen der NSDAP. überein, d. H. der Ar- 
beitsbereih einer Gauwaltung des ЛСВ. dedt fih mit demjenigen 
eines Gaues der NSDAP. 
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Der Arbeitsbereich einer Kreiswaltung des NS.-Bundes Deuticher ` 


Tehnif (NSBDT.) deckt fih mit demjenigen eines Kreifes der NSDAP. 
Bei Zwerfmäßigfeit fann auf die Einjegung einer Kreiswaltung verzichtet 
werden. Ein Beauftragter wird jedod gegenüber dem Kreisleiter die 
politiihe Verantwortung für die Mitglieder des NSBDT. im Kreisgebiet 
übernehmen. 


Fachliche Organifation: 
Der NEBDT. gliedert fih in Fachgruppen. Mit der Leitung der Fah: 
gruppen fönnen beauftragt werden: 
1. in der Reihswaltung: je ein gejhäftsführender Fachverein, 
2. in der Gauwaltung: Dellen Bezirfsverein, 
З. in der Kreiswaltung: ` hellen Kreisgruppe, 
Es werben folgende Fachgruppen des ЛЕВУ. gebildet: 
A. Mechaniſche Technik und allgemeine Ingenieurwilfenihaften, 
В. Eleftrotechnif, Gas und Walfer, 
С. Chemie, 
D. Hüttenwejen, Bergbau, 
E. Bauingenieurwejen. . 
Zur Bearbeitung bejtimmter Fachaufgaben, die fih über das gejamte 
Gebiet der Technik erſtrecken, können von der Reihswaltung des NSBDT. 


von Fall zu Fall beftehende Arbeitsfreife übernommen bam. neue gebildet ` 


werden (3. B. Deutfher Normenausihuß e. V., Reichsausſchuß für Arbeits- 
ſtudien ujw.). 


Unterftellungsverhältnis und Zuſtändigkeit: 


Reichsleitung: 


Das Hauptamt für Technik betreut den NSBDT. Der Leiter des Haupt- | 


amtes für Tenit ift in Perfonalunion Reihswalter des NEBDT. und 
Reiter des Amtes für techniſche MWiffenichaft in der DAF. Zur Beratung 
grundlegender Fragen der deutfhen Technik wird in der Reichswaltung 
ein Rat gebildet. Die Mitglieder bieles Rates werden vom Reichswalter 
des NSBDT. berufen. 


Gauleitung: . 

Den zu den Gauleitungen gehörenden Amtern für Technik find die Gau- 
waltungen des NSBDT. апдеј оеп. Der Leiter des Gauamtes ift in 
Perfonalunion Gaumwalter des NSBDT. und Leiter der Abteilung für 
techniſche Wiffenjhaft in der DAF. Er unterfteht difziplinär dem Gau- 
Teiter, fachlich dem Hauptamt für Technik bei der Keichsleitung. Er ift 
dem Gauleiter verantwortlich für alle die Technik und den NEBDT. be- 
treffenden Fragen im gefamten Gaugebiet. 

Us Fgahberaterdes Gauleiters hat er innerhalb der Gau- 
leitung feine bejondere Dienftitelle zur Erledigung feiner Aufgaben. Die 
Durdführung heier Arbeiten obliegt dem angejchloffenen Verband. 
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| Kreisleitung: 

| Den zu den Kreisleitungen gehörenden Ämtern für Technik find die 
` Kreiswaltungen des NSBDT. angejhloffen. Der Leiter des Ятеіѕатіеѕ 
ift in Berfonalunion Kreiswalter des NSBDT. und Leiter der Abteilung 
für techniſche Wiffenihaft in der DAF. Er unterjteht dijziplinär dem 
Kreisleiter, fachlich dem Amt für Technik bei der Gauleitung. Er ift dem 
` Kreisleiter verantwortlich für alle die Technik und den NSBDT. betreffen- 
; den Fragen im gejamten Kreisgebiet. 

Us Fahberater des Kreisleiters hat er innerhalb der 
` Kreisleitung feine befondere Dienjtitelle zur Erledigung feiner Aufgaben. 
` Die Durhführung diejer Arbeiten obliegt dem angeſchloſſenen Ber- 
band. 


Dienjtränge: 

Der Leiter des Hauptamtes für Technik in der NReichsleitung bzw. die 
Reiter der Ämter für Zenit in den Gauleitungen und Kreisleitungen 
der NSDAP. berufen die Leiter der einzelnen Dienititellen (Walter) des 
RSBDT. in ihren Stab und können diefe dem Hoheitsträger als Politiſche 
Leiter unter Berüdjihtigung der PBerjonalbejtimmungen рох} адеп. 

Vorausjegung für Vorſchläge їй politifch ausgerichtete Tätigkeit. 
` Im allgemeinen entipridt die Stellung eines Abteilungsleiters im 
` NEBDT. dem Dienitrang eines Hauptitellenleiters in der Partei und 
` die Stellung eines Unterabteilungsleiters im NSBDT. dem Dienftrang 
: eines Gtellenleiters in der Partei. 


` Dienititellen: 

Die Höchſtzahl der Dienititellen in der Reichswaltung, den Gaumaltun- 

` gen und den Areiswaltungen ift vom Reichsorganiſationsleiter feſtgelegt. 

` Die Errichtung, Erweiterung oder Umbejegung einer Dienititelle bedarf 
im Reih, Gau und Kreis jeweils der Genehmigung des Leiters des 

| Hauptamtes für Tenit. Dies gilt auh für jede ehrenamtliche Tätigkeit. 


| Briefbogen: 

‚ Das Hauptamt bzw. die Ämter für Technik benügen Briefbögen und 
| Briefföpfe des jeweiligen Hoheitsgebietes der NSDAP. 

` Der NEBDT. Hat eigene Briefbogen. 
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N5D.-Dozentenbund 


Aufgaben und Zuftändigfeit: 
Der NESD.-Dozentenbund Hat die Aufgabe 


a) bei der Auswahl der Hochſchullehrerſchaft maßgebend mitzuwirken, 

b) die geſamte Hochſchullehrerſchaft im Sinne der nationalfozialiftiichen 
Meltanihauung in Zujammenarbeit mit dem Reichsorganijations- 
leiter, Hauptihulungsamt, zu Tuten, 

с) dahin zu wirfen, dak fih das gejamte Hochſchulweſen im Einklang 
mit den Beitrebungen der Partei befindet. 


Der NSD.-Dozentenbund fellt gemeinfam mit dem NSD.-Studenten- 
bund die offizielle Parteigliederung an den Hochſchulen dar. Beide Drga- 
nijationen find in ihrem Arbeitsbereich jelbitändig, Haben aber auf das 
engite zujfammenzuarbeiten, wobei in allgemeinen hochſchulpolitiſchen 
Fragen, die nicht nur jtudentifhe Belange betreffen, die Führung dem 
NSD.-Dozentenbund zukommt. 


Mitgliedſchaft: 

Der NESD.-Dozentenbund umfaßt alle Parteigenoſſen an den Hochſchulen, 
joweit die Parteigenoſſen Hochſchullehrer (ordentliche, außerordentliche 
ujw. Profeſſoren, Privatdozenten und Hochſchulaſſiſtenten) find, unbe- 
Ihadet ihrer Mitgliedihaft im NS.-Lehrerbund. Nichtparteigenoffen fön- 
пеп Mitglieder des NSD.-Dogentenbundes werden. 

Die Mitglieder des NSD.-Dozentenbundes gehören als Lehrer zugleid 
dem NS.-Lehrerbund an. Sie bilden als Hochſchullehrer die Fachſchaft 
Hochſchulen im NS.-Lehrerbund. Der Neihsamtsleiter des NSD.-Dozen- 
tenbundes ift gleichzeitig Kahichaftsleiter der Fachſchaft Hochſchulen im 
NS.-Lehrerbund. 


Drganijetion: 

Die regionale Einteilung des NESD.-Dozentenbundes entſpricht der 
Barteieinteilung, doh wird der NSD.-Dozentenbund nur in Gauen ge- 
bildet, in denen fih Hochſchulen befinden. An der ©рібе im Gau fteht 
der Gaudozentenbundführer, der vom Gauleiter im Einvernehmen mit 
dem Führer des NSD.-Dozentenbundes der Reichsleitung berufen wird. 


Ernennung und Unterjiellung: 

Der Gaubozentenbundführer gehört zum Stabe des Gauleiters und 
unterjteht ihm dilziplinär. In fachlicher Beziehung unterjteht er dem 
Reihsamtsleiter des NSD.-Dozentenbundes. Die rangmäßige Einjtufung 
des NSD.-Dogentenbundführers im Gau obliegt dem Gauleiter. In Gauen, 
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NSD.-Dozentenbund 


Reichsleitung eichsleitung 
Der Vertrauensmann ellvertreters des Führers 


Aauptftellen 


Gauleiter disziplinär übergeordnet Gauleitung 


Aauptftellen 
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in denen mehrere Hochſchulen beftehen, werden für jede Hochſchule örtliche 
Hochſchuldozentenführer auf Vorſchlag des Gaudozentenbundführers und 
im Einvernehmen mit dem Reihsamtsleiter des NSD.-Dozentenbundes 
vom Gauleiter ernannt. Zum Stabe des Hohichuldozentenführers treten: 
Der Beauftragte für Fragen der Wiſſenſchaft, 
Vertrauensmänner für Fakultäten: 
a) Жефіѕг und ftaatswifjenihaftliche Fakultät 
b) Medizinijche Fakultät 
с) Mathematiſch-naturwiſſenſchaftliche Fakultät 
d) Philoſophiſche Fakultät 


Schulung: Siehe Abhandlung über Hauptihulungsamt. 
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Die Reichsftudentenführung 


Das deutſche Studententum hat feine politiiche Führung in der Reihs- 
ftudentenführung, die die Dienftitellung eines Hauptamtes der NSDAP. 
hat. In der Keichsjtudentenführung find der NSD.-Studentenbund (als 
Gliederung) und die Deutſche Studentenjhaft (mit dem Charafter einer 
betreuten Organijation) führungsmäßig zufammengefaßt. 

Die perjonelle und ſachliche Einheit der feitherigen NReichsführungen 
des NED.-Studentenbundes und der ſtaatlich verankerten Deutſchen 
Studentenjhaft gewährleijten eine einheitliche Gejamtführung. 


NSD.-Studentenbund 


Der NESD.-Studentenbund ift eine Gliederung der 
NSDAP. im Sinne der vom Stellvertreter des Führers 
gegebenen Ridtlinien. 


1. Mitgliedidaft: 

Bedingung zur Aufnahme in den NESD.-Studentenbund ift die Zuge- 
börigfeit zur Deutſchen Studentenjhaft und die Erfüllung von Voraus— 
fegungen, wie fie in gleiher Form für die Aufnahme іп die NSDAP. 
gefordert werden. 

Nah jpätejtens dreifemeitriger Bewährung in den ftudentijchen Kame- 
tadichaften oder nad) Bewährung in der Partei bzw. einer ihrer Gliede— 
tungen fann jeder deutjhe Student in den NSD.-Studentenbund nad) 
Maßgabe der bei diejer Gliederung beftehenden Bejtimmungen berufen 
werden. à 

Seder Angehörige einer Stammannjdaft it Mitglied des NESD.- 
Studentenbundes. 


2. Aufgaben ufw.: 

Der NED.-Studentenbund ift allein für die дејатіе politijch-weltan- 

їфашіфе Erziehung der deutſchen Studenten zuftändig. 

Die Erziehungsarbeit wird in den Kameradihaften und Stammann- 

Ihaften vorgenommen. 

a) Die Kameradidaft umfakt 20 bis 30 Studenten des 1. bis 3. Seme- 
ters und pflegt in ihrem Kreije Kameradſchaft und Gejelligfeit. 
Sie Не die neue Form ftudentifcher Gemeinjhaft dar. Die Mit- 
glieder der Kameradſchaften follen in den Gliederungen der NSDAP. 
regelmäßigen Dienft leiſten. 

b) Die Stammannjdaft ift der nationaljozialiftiihe Stoßtrupp an den 
Hoh- und Fachſchulen. Aus ihr gehen die Führer des NSD.-Studen- 
tenbundes und der Deutjhen Studentenjhaft hervor. Die Stamm- 
mannjdaften bilden eine einfaßbereite und bejondere aftive Ausleſe 
unter den Studenten. Sie leben in Stammhäuſern іп Wohngemein- 
Ihaften (30 bis 60 Studenten) zuſammen. Die Mitglieder der 


262 


Stammannſchaft find während ihrer Zugehörigfeit zu diejer (in der i 
Regel drei Semejter) vom Dienſt in den Gliederungen der NSDAP. 
(SA, ЄЄ., NEKK., 95.) beurlaubt. 

3, Unterjtelungsverhältnis und Zujtändigfeit: 

Der NSD.-Studentenbund ijt als Gliederung der NSDAP. politiſch 
dem Gtellvertreter des Führers unterjtellt. Der jeitherige Reihsführer 
des NSD.-Studentenbundes trägt die Dienjtbezeihnung „Der Reihs- 
ſtudentenführer“. 

Die Reichsſtudentenführung ſtellt die Zuſammenfaſſung der Amter des 
NED.-Studentenbundes und der Deutſchen Studentenſchaft im Stabe des 
Reichsſtudentenführers dar. Für Бејопрете Aufgaben fann der Reihs- 
ftudentenführer Beauftragte in feinen Stab berufen. | 

Der Neihsitudentenführung unterjtehen {афі die Gauftudenten: ; 
führungen im Stabe des jeweiligen Gauleiters mit der Dienititellung 
eines Gauamtes der NEDAP. 

Der Gauftudentenführer unterjteht dilziplinär dem Gauleiter, абі 
рет Keihsitudentenführer und ift dem Gauleiter verantwortlich für ale 
den NSD.-Studentenbund und die Deutihe Studentenihaft betreffenden | 
Bragen in feinem Gaugebiet. Die Gauftudentenführung ift die unterjte 
felbftändige organijatorifche Einheit des NSD -Studentenbundes und ber 
Deutfhen Studentenjhaft. 

Bei den Hoh- und Fachſchulen find Studentenführungen errichtet. Die | 
Stubentenführer der einzelnen Hoh- und Fahlıhulen des betreffenden 
Gaugebietes unterjtehen dem Gauftudentenführer. 

4. Berufungen und Ernennungen: 

Der Neihsitudentenführer beruft zur Leitung der dimter des NSD.- 
Studentenbundes und der Deutihen Studentenihaft Barteigenojien in 
feinen Stab. Diefe können vom Keidhsjtudentenführer zur Verleihung 
eines Politijden-Leiter-Dienftranges vorgeihlagen werden. (Bearbeitung 
erfolgt durch den Reichsorganijationsleiter der NSDAB., Hauptperjonal: 
amt.) 

Der Gaujtudenienführer wird аці Vorſchlag bam. im Einvernehmen 
mit dem Reichsjtudentenführer рот Gauleiter in feinen Stab berufen. 
Die Ernennung zum Politijhen Leiter regelt fih nah den beitehenden ! 
Perfonalbejtimmungen der NSDAP. Die Studentenführer der Hom- und 
Fachſchulen unterjtehen vilziplinär dem Gauleiter. 

5. Gebietlihe Organifation: 

Die gebietlihe Organijation des NESD.-Studentenbundes jtimmt ohne 
Ausnahme mit derjenigen der NSDAP. überein, das heit, der Arbeits- 
bereich einer Gaujtudentenführung dedt Dë mit demjenigen eines Gaues 
der NSDAP. | 
6. Dienititellen der Reichsitudentenführung: 





Stabsamt, Wirtihafts: und Sozialamt, 
Verbindungsamt Berlin, Kulturamt, 
Sührungsamt, Außenamt, 
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Amt Wiffenigaft und Facherziehung, Amt Körperliche Ertüchtigung, 
Amt тее und Propaganda, Amt Studentinnen. 
7. Dienititellen in den Gauftndentenführungen: 

Die Dienftitellen der Reihsftudentenführung werden пай) Notwendig- 
feit in den Gauftudentenführungen errichtet. In Wegfall femmt das 
Stabsamt und Berbindungsamt Berlin. 


8. Dienjtfleidung: 

Der RSD.-Studentenbund hat als Gliederung der Partei zum Zwede 
einheitlichen Auftretens, insbejondere der Stammannjdaften, Die рот 
Führer genehmigte Dienjtfleidung. 

Schiffchenmütze aus ſchwarzem Tuğ. Die nicht herunterziehbare Mützen— 

Нарре ijt mit einem weißen QTuchpaipel umrandet. 
Kurze, еіптеіріде Dienjtjade aus ſchwarzem Tuh mit zwei aufgeiegten 
Bruſttaſchen. 

Zwei ſchwarze Achſelſtücke mit weißer Einfaſſung. 

Die Knöpfe ſind ſilbergekörnt. 

Am linten Oberarm der Dienſtjacke wird die Armbinde des NGD.: 

Studentenbundes getragen. 

Schwarzer Leibriemen mit ſilberfatbenem Koppelſchloß. 

Breecheshoſe aus ſchwarzem иф. 

Marſchſtiefel, hoch, ſchwarz. 

Braunhemd mit ſchwarzem Binder (mit einfachem Parteiabzeichen für 

Parteigenoſſen). 

Auf der linken Bruſttaſche wird das Abzeichen des NED.-Studenten-— 

bundes getragen. 


. Abzeichen und Fahnen: 

Der Führer hat am 26. Januar 1936 dem NESD.-Studentenbund eine 
Fahne verliehen. Die Fahne ift aus rotem Fahnentuch und führt in der 
Mitte auf weißem Rautenfeld eine jhwarze Hakenkreuzraute mit zwei 
parallelen weißen Streifen. Siehe Organijationsbud) der NSDAP. ©. 35. 

Zum Führen der Fahne find beretigt die Gauftudentenführungen und 
die Studentenführungen der Hom- und Fachſchulen. 

Das Ubzeihen des NEDStB. ift eine Hafenfreuzrauie. Der Reids- 
tudentenführer fann an verdiente Kameraden, die in ber Zeit vor dem 
30. Januar 1933 im NSD.-Studentenbund aftiv gearbeitet haben, ein 
filbernes Ehrenzeichen verleihen. 


10. Dienfiihilder und Stempel: 

Dienjtigilder führen die Reichsjtudentenführung und die Gaujtudenten- 
führungen nad den beitehenden Borjhriften der NSDAP. Der Bezug 
dieſer Dienſtſchilder regelt fih finngemäk. 

Der Barteiftempel findet für parteidienitlicde Zwede Verwendung, für 
alle übrigen Angelegenheiten das Dienitfiegel der Deutihen Studenten- 
ſchaft. 
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Deutfches Srauenwerk 





NS.-Frauenfchaft 


Deutfches Frauenwerk 





Als Gliederung der NSDAP. beiteht die NS.-Frauenſchaft in allen 
Hoheitsbereihen bis zum Blot. 


Unteritellung: 


Die NS. Frauenihaft und das Deutihe Frauenwerk werden geführt 
von der Reichsfrauenführerin. Die Frauenjhaftsleiterinnen im Gau, 
Kreis, der Ortsgruppe oder dem Stützpunkt gehören zum Stab des zu- 
ftändigen Hoheitsträgers der NSDAP. und unterjtehen ihm dilziplinär. 


Mitgliedichaft: 


a) NS.⸗Frauenſchaft: 

Unbeſcholtene deutjhe Mädchen bzw. Frauen, die das 21. Lebensjahr 
vollendet haben, deutſchblütig find und die weder einer Yreimaurerloge 
nod einem ſonſtigen Geheimbund angehören, fünnen unter Berüdjichti- 
gung der geltenden Beftimmungen Mitglied der NS. Frauenjhaft werden. 
Bei verheirateten Frauen ift Bedingung, daß der Mann ebenfalls deutic- 
blütig ift. 


b) Deutihes Frauenwerk: 

Die Aufnahme in das Deutihe Frauenwerk wird von einer vier- bis 
ſechswöchigen Probezeit abhängig gemacht, die bis zu einem Vierteljahr 
ausgedehnt werden fann. Die Probezeit befteht in dem regelmäßigen 
Beſuch der Veranftaltungen und der Arbeitsabende des Deutſchen Frauen- 
werfes und fol die Bereitihaft zur Mitarbeit ergeben. 


с) Jugendgruppen: 
Mitglieder der NS.-Srauenihaft und des Deutihen Frauenwerkes, die 
aus dem BDM., dem weibliden Arbeitsdienit und dem rauenamt der 
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DAF. übernommen werden, werden bis zum 30. Lebensjahr in der 
Jugendgruppe innerhalb einer Ortsfrauenihaft zufammengefaßt. 

Die Jugendgruppe ift feine eigene Organijation innerhalb der NE.: 
Frauenſchaft und des Deutihen Frauenwertes, jondern eine Abteilung. 


Aufgabe: 


Die NS. Frauenihaft hat die Aufgabe, dem Führer politiich und welt- 
anſchaulich zuverläflige Führerinnen zu erziehen, die die Arbeitsgebiete 
der NS.-Frauenſchaft führen. Ziele umfafien jämtlihe Gebiete, auf denen 
die Mitarbeit der Frauen erforderlich ift. 

Dies geſchieht: 

1. dur die Ausübung der gejamten weltanjdhaulihen Ausrichtung der 
Srauenarbeit einjhlieklid der Ausbildungsitätten durh die NE.- 
Frauenſchaft, 

2. durch Schaffung der zur Erfüllung dieſer Arbeit notwendigen Ein— 
richtungen. 


Aufgabenverteilung: 

1. Finanzverwaltung: 

Die Finanzverwaltung beihäftigt Dë mit allen fafienmäßigen Ange- 
legenheiten und führt die Kartei. 

2. Geſchäftsleitung: 

Der Gejhäftsleitung obliegt die Ausrichtung aller Arbeiten der ein- 
zelnen Abteilungen. Zu ihr gehört die Abteilung Schlichtung. 

3. Organifation und Berfonal: 


Die Abteilung hat die Aufgabe der Leitung und Überwadhung des 
organilatoriihen Aufbaues der NS.-Frauenſchaft. Das Ergebnis der 
organijatoriihen Arbeit wird ſtatiſtiſch ausgewertet. 

Die Abteilung unteriteht dem Reihsorganijationsleiter der NGDAP., 
Hauptorganifationsamt. Die Perjonalangelegenheiten unterftehen dem 
Reihsorganijationsleiter der NSDAP., Hauptperjonalamt. 


4. Prejije und Propaganda: 


Die Abteilung wirft in bezug auf die Frauenerziehung und rauen: 
arbeit durch die Verjorgung von Zeitichriften, Brofhüren und jonjtigem 
Aufklärungsmaterial, ferner durch Lirhtbilder, Film, Zunft und Aus- 
ftellungen. 


5. Kultur, Erziehung, Schulung: 


Zur Durhführung der Aufgaben diejer Abteilung find folgende Refe- 
Tate vorgefehen: 
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Weltanihauliche Schulung, 
Raſſenpolitiſche Schulung, 
Reibeserziehung, 
Mäddenerziehung, 
Srauenwerfgeftaltung, 

Bolfsipiel und Feiergeftaltung, 
Schrifttumsſtelle, 

Bildende und angewandte Kunſt, 
Wiſſenſchaftliche Arbeiten. 


6. Reihsmütterdienit: 


Der Reihsmütterdienit Hat die Aufgabe, бита) feine Einrichtungen eine 
gejunde Yamiliengründung und Yamilienführung zu unterftügen. Zu 
diejem Zwed bejtehen Schulungseinrichtungen 


1. für die Haushaltsführung, 

2. für die Gefundheitsführung, 

3. für die Erziehung, 

4. für die еде des Volfsbrauftums und der Heimgeltaltung. 


Für die Durhführung der Mütterfchulungsarbeit innerhalb der Gaue 
find neben den Gaufrauenidajtsleiterinnen die Gauabteilungsleiterinnen 
des Reichsmütterdienites verantwortlich; fie find Fachkräfte, die alle Bor- 
bedingungen erfüllen, die jür ihre Tätigkeit erforderlich find. 

Die Lehrgänge jelbit werden von ehrenamtlichen und hauptamtliden, 
weltanſchaulich zuverläfiigen Fachkräften durchgeführt. Die ehrenamtlichen 
Lehrkräfte werben aus den Reihen der Kreisfürjorgerinnen, Ärztinnen, 
Sugenbdleiterinnen иј. entnommen. 

Die Lehrgänge werden пай) dem von der NReichsfrauenführung feft- 
gelegten Rahmenlehrplan erteilt. Die Arbeit des Reidhsmütterdienites 
fegt vor allem in den Notjtandsgebieten ein. Die Einrichtung der еіп: 
zelnen Kurje richtet jiġ nad) den Bebürfniffen der Gaue. 


7. Bollswirtihaft — Hauswirtſchaft: 


Im Mittelpunft der Arbeit der Abteilung Volkswirtſchaft — Haus- 
wirtſchaft ſteht die volfswirtigaftliche Erziehung und hauswirtſchaftliche 
Ertühtigung aller deutihen Hausfrauen. Die Abteilung fördert praftiiche 
Verbrauchslenkung. Die Aufflärungsarbeit eritredt fih auf das Gebiet 
der Ernährung, auf die Verwendungsmöglichkeiten der neuen deutihen 
Werkitoffe, auf die Veranitaltung von Kleiderlehrſchauen, ferner auf Ме 
hauswirtigaftlihe Beratung der Siedlerfrauen in den Reihsheimjtätten 
ſowie ſchließlich auf die Betreuung des hauswirtihaftlihen Nachwuchſes. 
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Die Abteilung führte zu dieſem Zwecke das „Hauswirtihaftliche Jahr" ein, 
ferner Sue zur Ausbildung von geprüften Hausgehilfinnen und Mei- 
fterinnen der Hauswirtſchaft. 


8. Grenz: und Ausland: 


Aufgabe der Abteilung Grenzland — Ausland ijt es, auf die mannig- 
faen Anfragen aus dem Ausland über die Stellung und Aufgaben ber 
Frau im neuen Deutihland Auskunft zu geben, Verbindung mit aus- 
ländiihen Organijationen zu unterhalten, Iournaliften, Lehrern vim. 
über die Arbeit der deutjhen Frau Auskunft zu erteilen und ihnen die 
Möglichkeit zu geben, die deutihe Frauenarbeit fennenzulernen. In enger 
Berbindung mit der Yuslandsorganilation der NEDAP. wird den aus- 
Iandsdeutihen Frauen, die nad) Deutihland tommen, ein Einblid in das 
deutſche Frauenjhaffen gewährt und ihnen die Teilnahme an Schulungs: 
kurſen und Belihtigung von Frauenarbeitsdienftlagern ermöglicht. 

Ein bejonderes Augenmerk richtet die Abteilung auf das deutiche Greng- 
land. Die Frauenarbeit in den Grenzgauen wird bejonders von den 
Jugendgruppen vorwärtsgeiragen. Neben der ideellen Shulungsarbeit 
und Bolfstumspflege bejteht die prattijhe Arbeit in der Durchführung 
der Kurſe des Mütterdienftes mit dem Ziel, im Grenzland die Verwurze— 
lung der Bewohner mit der Heimat im nationalfozieliltiigden Sinne zu 
pilegen. 

Die Ausridtung der Grenz: und Auslandsarbeit wird durch Arbeits- 
tagungen der Leiterinnen diefer Abteilung in den Reichsſchulen der 
NS.-Frauenſchaft gemwährleiftet. Я 


9. Hilfsdienft: 
Die Abteilung bearbeitet Aufgaben der Frau 


1. für die NS.-Voltswohlfahrt, 
2. für das Deutſche Note Kreuz, 
3. für die Seefahrt, 

4. für den Luftſchutz. 


Betreffend Schulung: Siehe Abhandlung Hauptihulungsamt! 
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N5.-Frauenfchaft und Deutfches Frauenwerk 
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N5.-Frauenfchaft und Deutfches Frauenwerk 
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Organiſation: 


Gebietlich ſtimmt die Einteilung der NS.-Frauenſchaft ohne Ausnahme 
mit der Einteilung der Hoheitsgebiete der NSDAP. überein. Innerhalb 
eines Ortsgruppenbereiches der NSDAP. beiteht eine Ortsfrauenfhaft. 
Sinngemäß gilt das gleihe in den Kreijen und Gauen, 

Zellen und Blods der NS.-Frauenſchaft entiprehen in ihrem Aufbau 
und in ihrer Form den Zellen und Blods der NSDAP. 


Die Blodwalterin: 


Die Blodwalterin wird vom zuftändigen Ortsgruppen- bzw. Stüßpuntt- 
letter auf Vorſchlag der Ortsfrauenfdaftsfeiterin bejtimmt. 

Die Blockwalterin unteriteht fachlich der Zellenwalterin, dilziplinär dem 
Blodleiter der NSDAP. 

Die Blofmalterin muß jtändig über alle Anordnungen und Mag- 
nahmen der NS.-Frauenſchaft unterrichtet fein. Sie muß fih durch vor- 
bildlide Haltung das Vertrauen nah oben wie nad) unten erwerben. 

Sie fol Berbindungsglied fein zwilhen der Frauenfdaftsleiterin und 
den in einem Blo zuſammengefaßten Frauenjcdhaftsmitgliedern. 

Die Blodwalterin Hat die Aufgabe, aufflärend, ausgleichend und helfend 
im Sinne ber Bewegung zu wirken. 

Ihre Tätigkeit beiteht in der praftiihen Erziehung zur Frauenarbeit, 
in der Aufflärung und Propaganda für das Aufgabengebiet der Frauen- 
[фай bam. des Frauenwerkes, 3. B. Kurje für Mütterjchulung, für Säug— 
lingspflege, Haushaltungs- und Kochkurſe цш. 

Im übrigen Jol die Blockwalterin die Mitglieder der NS.-Frauenſchaft 
nur dann Бејифеп, wenn es zweckmäßig erſcheint. 


Die Zellenwalterin: 


Die Zellenwalterin wird nom zujtändigen Hoheitsträger auf Vorſchlag 
der Ortsfrauenjdaftsleiterin bejtimmt. 

Die Zellenmwalterin unterjteht аф der Ortsfrauenjhaftsleiterin, 
dilziplinär dem Zellenleiter der NSDAP. 

Die Zellenwalterin foll für enges und fameradjhaftlihes Zuſammen— 
arbeiten mit den Blodwalterinnen einerfeits und dem Zellenleiter anderer- 
ſeits bejorgt fein. 

Je паб Notwendigkeit finden in regelmäßigen Abftänden für die Blod- 
und Zellenwalterinnen Beiprehungen unter der Leitung der Ortsfrauen- 
ſchaftsleiterin ſtatt. 

Einmal im Monat müſſen die Biod- und Zellenwalterinnen mit den 
Mitgliedern der NS.Frauenſchaft an den Pflichtabenden der NS.-Frauen— 
ſchaft teilnehmen. 
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Einrichtungen der RS.-Frauenſchaft und des Deutichen Frauenwerkes: 
1. Reihs- und Gaujdulen, 
2. Heime und Umjhulungslager, 
3. Mütterjhulen, 
4. Lehrküchen, 
5. Hauswirtihaftlihe Beratungsitellen. 
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hauptamt 


und Amter 
für Dolkswohlfahrt 
Die NSV. 


Führung: 

Der Leiter des Hauptamtes für Volkswohlfahrt ut in Perjonalunion 
Reichswalter der NS.-Bolfswohlfahrt е. 8. Er ift gleichzeitig als Reihs- 
beauftragter für das WHW. mit der Durchführung des Winterhilfswerfes 
des deutſchen Volkes betraut. 

Für die ordnungsgemäße Durchführung der Aufgaben im Reichsgebiet 
find dem Hauptamt für Volkswohlfahrt die бац, Kreis-, Drtsgruppen- 
und GStüßpunftamtsleitungen des Amtes für Bolfswohlfahrt verant- 
wortlich. 

Der Leiter des Hauptamtes für Volkswohlfahrt bzw. die Leiter der 
Amter für Volkswohlfahrt im Gau, Kreis und in der Ortsgruppe bzw. im 
Stützpunkt berufen Parteigenoſſen zur Dienſtleiſtung in ihre Dienſtſtellen. 
Sie können dieſe Parteigenoſſen für einen Dienſtrang als Politiſche Leiter 
dem zuſtändigen Hoheitsträger vorſchlagen. Dabei ſind die Beſtimmungen 
des Perſonalamtes zu beachten. 

Das Hauptamt für Volkswohlfahrt betreut als ſelbſtändiges Hauptamt 
in der Reichsleitung der NSDAP. die NS.Volkswohlfahrt e B. 


Die 119.-Dolkswohlfehrt е. 0. 


„Laut Verfügung des Führers vom 3. Mai 1933 wird 
die NS.-Voltswohlfahrt е. 9. als Organijation innerhalb 
der Partei für das Reih anerfannt. Sie ift zuftändig für 
alle Fragen der Volkswohlfahrt und Fürjorge und hat 
ihren Gig in Berlin.“ 

Nah 5 З der Verordnung zur Durhführung des Gejekes zur Sicherung 
der Einheit von Partei und Staat vom 29. 3. 1935 ift die NS.-VBoltswohl- 
fahrt е. B. ein der NSDAP. angefhloffener Verband. 

Die Reihswaltung der NS.-Volkswohlfahrt ift in 5 Ämter gegliedert: 

DOrganijationsamt, 

Amt Finanzverwaltung, 

Amt Wohlfahrtspflege und Jugendhilfe, 

Amt Bolksgefundheit, 

Amt Werbung und Schulung. 

Diejen Amtern ftehen Politifche Leiter der NSDAP. vom Arbeitsbereich 
des Hauptamtes für Volkswohlfahrt vor. 
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Drganifationsamt: 


Das Drganijationsamt leitet und überwacht den vorganifatoriihen Auf: 
bau der Dienftjtellen der NS.Volkswohlfahrt im Reid. Es trifft die 
Vorbereitungen zur Durhführung der einzelnen Maßnahmen der NEL. 
Das Drganijationsamt hat die Leitung und Durchführung des Winter- 
bilfswerfes des deutſchen Volkes in organijatoriiher Hinſicht. 

Im Organijationsamt werden die Leiltungen und Ergebnifje der NS.⸗ 
Volfswohlfahrt und des Winterhilfswerfes аіиб bearbeitet, ausge- 
wertet und graphijch dargeitellt. 

Die Planung und Gejtaltung des Ausitellungsweiens wird durch das 
Organijationsamt vorgenommen. 

Die Organijationsbeauftragten haben die Aufgabe, die Organijation 
und Durhführung der Maßnahmen der NGV. und des WHW. zu über- 
waen, fejtgejtellte Fehler und Mängel an Ort und Stelle zu beheben 
jowie auf Anforderung der Gauamtsleitungen für plötzlich ausſcheidende 
Mitarbeiter vorübergehend die Leitung der Dienftitellen und die Çin- 
arbeitung der Nachfolger zu übernehmen. Dur ihre Tätigkeit wird die 
enge Verbindung mit den Gauen aufredterhalten. 

Das Organijationsamt unterjteht in der Ausrichtung dem Reihs- 
organijationsleiter der NSDAP., Hauptorganijationsamt. 


Amt Finanzverwaltung: 
Das Amt Finanzverwaltung hat folgende Aufgaben: 


1. Bearbeitung und Verwaltung der Finanzen der NS.-Bolfswohlfahrt 
und des Winterhilfswerfes, die beide verwaltungsmäßig getrennt 
geführt werden. 


2. Reichskarteimäßige Erfaflung der Mitglieder der NS.Volkswohlfahrt. 
3. Rechtliche und finanzielle Bearbeitung der Grundftüds: und Gebäude- 
verwaltung. 


4. Reviſion aller Dienititellen der NS.-Volkswohlfahrt und des Winter- 
hilfswerfes des deutſchen Volkes. 


Die Finanzen der 7693. und des WHW. unterliegen der Auffiht des 
Reihsihagmeilters der NSDAP. 


Amt Wohlfahrtspflege und Sugendhilfe: 

Das Amt Wohlfahrtspflege und Jugendhilfe ift für alle Aufgaben- 
gebiete der Wohlfahrtspflege zuftändig. 

Es werden die allgemeinen ragen der freien Wohlfahrtspflege unter 
Hinzuziehung der beteiligten Stellen des Staates, der Partei und der 
Verbände der freien Wohlfahrtspflege mit dem Ziele einheitlicher und 
planwirifhaftliher Gejtaltung und Ausrichtung der gefamten Arbeit be- 
handelt. Die vier anerfannten Reichsipigenverbände find unter Führung 
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des Hauptamies für Bolfswohlfahrt in der Arbeitsgemeinihaft der freien 
Wohlfahrtspflege zufammengejäloffen. Der „Reihszufammenihluß für 
öffentliche und freie Wohlfahrtspflege und Jugendhilfe“, der unter Füh— 
zung des Leiters des Hauptamtes für Volfswohlfahrt ſteht, gewährleijtet 
die enge Zujammenarbeit zwilhen freier und öffentlider Mohlfahrts- 
pilege. ` 

Фет Amt Wohlfahrtspflege und Jugendhilfe ift die Durchführung des 
Hilfswerles „Mutter und Kind“ zugewiejen, das die gejamte Familien- 
Hilfe сілі перф der Süuglings- und NKleinfinderfürforge und der 
Müttererholungspflege umfaßt. Dazu gehören die Errichtung und Füh— 
zung von Kindertagesjtätten, Erntefindergärten und Horten. 

Die Siedlungshilfe wird in Zufammenarbeit mit dem Reichsheimſtätten— 
amt bearbeitet. Weiterhin hat es die Aufgabe, bei Zwangsräumungen 
von Wohnungen zur Vermeidung jozialer Härten zu vermitteln. 

Die Erholungsfürjorge für Kinder und Jugendliche, insbejondere die 
Kimderlandverfhidung und Heimentjendung, ift ein weiteres Aufgaben: 
gebiet des Amtes. 

In der „Hitler-Freiplab-Spende* wird die Erholungsfürjorge für alte 
Kämpfer und Volksgenoſſen einjhlieklich der Verwandten durchgeführt. 

In Zufammenarbeit mit den zujtändigen behördlichen und ратіеіаті: 
Den Stellen werden durch die NSB.:Iugendhilfe die jozialerzieheriihen 
Maßnahmen für Hilfsbenürftige Kinder und Sugendlide in die Mege 
geleitet. 

Die eigenen und unterftellten Einrihtungen der geihloffenen, halb: 
offenen und offenen Fürjorge werden betreut. 

Die Fragen der Fürjorge für Straffällige und Entlaſſene, die Trinfer:, 
Wanderer- und Bahnhofsfürjorge ſowie die Fürjorge für Blinde, Schwer: 
hörige und Gehörloje werden hier bearbeitet. 

Der Aufbau und die Führung der NS.-Schweiternihaft (fiche ©. 282 b) 
und des Reichsbundes der freien Schweitern, ебепјо wie die Errichtung 
von Gemeindepflegeitationen find Aufgaben diejes Amtes. 

Des weiteren werden Vorjchläge zur Reform des Fürſorgerechtes jowie 
Steuer- und Redtsfragen des Wohlfahrtswefens bearbeitet. 

Die wifleniHaftlihe Bearbeitung der Wohlfahrtsfragen wird in Zu: 
jammenarbeit mit den zuftändigen Stellen durchgeführt. Zu diefem Zwede 
ijt dem Amt eine wiſſenſchaftliche Forſchungsſtelle mit umfaſſendem Arhiv 
angegliedert. 


Ami Boltsgefundheit: 


Dem Amt Bolfsgejundheit obliegt die Bearbeitung aller gejundheitlichen 
Fragen, die fih in jeinem Arbeitsbereich ergeben. 

Injonderheit führt das Amt Bolfsgefundheit zujäglide Maknahmen 
für diejenigen Volkskreiſe durd), für die andere Kojtenträger, wie die 
Spzialverfiherung, die DUAF. und der Staat, nicht eintreten fünnen. In 
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Frage fommen hier das Tuberfuloje-Hilfswert, die Heilverihidung für 
tranfe Partei- und Volksgenoſſen jowie gejundheitliche Sanierungsmaß- 
nahmen in den Notjtandsgebieten. 

Alle gejundheitlihen Fragen, die bei den Arbeiten der anderen dmier 
anfollen, werden vom Amt Volksgeſundheit bearbeitet, und zwar in 
engiter Zujammenarbeit mit den Sozialverfiherungsträgern und den 
Stellen des ſtaatlichen Gejundheitsdienites. 

Das Amt Volksgeſundheit unteriteht in gejundheitspolitiicher Hinficht 
dem Hauptamt für Bolksgejundheit рет NSDAP. 


Amt Werbung und Schulung: 


Das Amt Werbung und Schulung führt die gejamte Propaganda-, 
Preſſe- und Schulungsarbeit der NS.-Bolfswohlfahrt durch. Hierzu bedient 
es fi aller neuzeitlihen Mittel. 

Dem Amt obliegt die Ausgeftaltung der REV.-Preſſe und die Beliefe- 
zung der Tages», Fach- und Weltpreſſe mit einihlägigem Text- und Bild- 
material, 

Es jorgt für die Anfertigung des gejamten Propagandamaterials jowie 
für die Durhführung der Propagandamaknahmen der NS.Volkswohl⸗ 
fahrt und рет Sadjgebiete. 

Das Amt Hat die јафройііфе Schulung der Walter und Helfer der 
NS.Volkswohlfahrt auf weltanihauliher Grundlage durchzuführen; ihm 
unterjtehen die NSB.-Schulen. 


Das Amt Werbung und Schulung unteriteht Hinfihtlid) 


der Schulung: dem NReidhsorganijationsleiter der NSDAP., Haupt: 
ſchulungsamt; 

der Propaganda: dem Reichspropagandaleiter der NSDAB.;, 

der Prejle: dem Reichsprefjehef bam. Hauptverwaltungsamt für die 
тее. 


Gauamtsleitung und Gauwaltung ber NSB.: 


Die Gauamtsleitung des Amtes für Bolfswohlfahrt wird vom Gau- 
amtsfeiter, der gleichzeitig Gauwalter der NEL. e. B. ift, geleitet. 

Die Durhführung der Aufgaben der Gaumwaltung liegt bei den fünf 
Abteilungen, die den Amtern in der Reichswaltung der NED. entſprechen. 

Die Abteilungen find unterteilt in Unterabteilungen und Gaihgebiete. 

Für die ordnungsgemäße Durhführung der Aufgaben im Gaugebiet 
find der Gauamtsleitung die Kreisamtsleitungen verantwortlich. 

Der Leiter des Amtes für Volfswohlfahrt unterfteht dilziplinär dem 
Gauleiter der NSDAP., jahlid) dem Hauptamtsleiter des Hauptamtes für 
Volkswohlfahrt. 


Kreisamtsleitung und Kreiswaltung der NSB.: 


Für die Kreisamtsleitung des Amtes für Bollswohlfahrt gilt finn- 
gemäß das gleiche wie für die Gauamtsleitung des Amtes für Volkswohl⸗ 
fahrt. 

Für die ordnungsgemäße Durchführung der Aufgaben im Kreisgebiet 
find der Kreisamtsleitung die Drtsgruppen- bam. Gtügpunft-Amts- 
leitungen verantwortlich. 

Der Kreisamtsleiter des Amtes für Bolfswohlfahrt unterjteht diſzi— 
plinär dem Kreisleiter der NSDAP., fahlid) dem Gauamtsleiter des 
Amtes für Bolfswohlfahrt. x 


Orisgruppenamisleitung (bzw. Stützpunkt): 


Die Ortsgruppenamtsleitung des Amtes für Volkswohlfahrt wird ge- 
leitet vom Ortsgruppenamtsleiter, der gleichzeitig Ortswalter der NGV. 
е. B. ift. 

Die Durchführung der Aufgaben der Ortswaltung liegt bei den Mbtei- 
lungen, die entiprehend der Gröke des Ortsgruppengebietes den Abtei- 
lungen der Kreiswaltung angepakt find. Die Abteilungen find unterteilt 
in Unterabteilungen und Sadgebiete. 

Für die ordnungsgemäße Durdführung der Aufgaben im Ortsgruppen- 
gebiet find der Ortsgruppenamtsleitung die Zellenwalter verantwortlich. 

Der DOrtsgruppenamtsleiter unterfteht dijziplinär dem Ortsgruppenleiter 
der NSDAP., fachlich dem Kreisamtsleiter des Amtes für Volkswohlfahrt. 


Die Zelle: 
Die Zelle beiteht aus 4—8 Blods. 


Für die ordnungsgemäße Durdhführung der Aufgaben der Zelle find 
dem Zellenwalter die Blodwalter verantwortlid. 


Der Zellenwalier: 


Der Zellenwalter ift dem zujtändigen Ortsgruppenamtsleiter des Amtes 
für Volkswohlfahrt für alle fein Gebiet betreffenden Fragen der NER. 
verantwortlich. Aufgaben des Zellenwalters find: 


1. Durchführung aller Anordnungen der übergeordneten Dienitjtelle. 

2. Erledigung aller Fragen, die durch den Blodwalter nicht gelöft werden 
tonnten. К 

3. Fachliche Schulung feiner Blodwalter, damit fie jederzeit in der Lage 
find, die von der NS.-Bolfswohlfahrt durchzuführenden Aufgaben zu 
erfüllen. 

4. Zulammengefaßte Meldungen über Sammlungen, Spenden, Beitrags: 
abrechnungen, Prüfungsergebnifle und Erhebungen an den Dris- 
gruppenamtsleiter. 


(Sortjegung Seite 282) 
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5. Zaufende Unterrichtung der fachlich unteritellten Biodwalter über alle 
die NGV. berührenden Fragen. 


6. Enges und fameradihaftlides Zufanmenarbeiten mit den оеп 
Reitern und Waltern innerhalb jeines Arbeitsgebietes. 


Der Zellenwalter unterjteht difziplinär dem jeweils zuftändigen Zellen- 
leiter der NSDAP., jahlih dem Ortsgruppenamtsleiter des Amies für 
Bolfswohlfahrt. 


Der Blot: 


Der Blod ijt die tleinjte Einheit und umfaßt gebietlid) 40 bis 60 Haus- 
baltungen. 


Der Blodwalter: 
Die Aufgaben des Blodwalters find: 


1. Aufklärung über die Einridtungen der NSV. jowie Beratung über 
Inanſpruchnahme derjelben. 


2. Betreuung der Haushaltungen. 
3. Einziehung von Spenden und Beiträgen. 


4. Wahrnehmung aller Belange der Wem. ` insbejondere Feftitellungen 
über die wirtichaftlihe Lage, den Gejundheitszuftand und die Woh- 
nungsverhältniffe der Bedürftigen. 


5. Ständige Kenntnis von allen Anordnungen und Mahnahmen der 
NSL., um jederzeit raten und helfen zu Tonnen. 


6. Erwerb des Vertrauens nad) oben und unten durch vorbildliche Tätig- 
feit. 


Srundjäglih haben Blodwalter und Blodleiter miteinander nicht 
ſchriftlich, ſondern ausſchließlich mündlich zu verkehren. 

Anweiſungen, Mitteilungen, Berichte find demna in jedem Falle 
mündlich zu erteilen. 

Statt Blodwaltern und Zefenwaltern können Blodwalterinnen und 
Zellenwalterinnen eingejegt werben. 

Der Blofwalter unterfteht difziplinär dem jeweils zuftändigen Blot- 
leiter der NSDAP., fachlich dem Zellenwalter. 
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Winterhiliswert des deutſchen Volkes: 


Das Winterhilfswerf des deutſchen Volkes ift ein vom Führer geichaffe- | 


nes jelbftändiges Hilfswerf zur Betreuung und Unterftüßung in Not ge- 
tatener Volksgenoſſen. 

Die Leitungen des Winterhilfswertes find zujäßliche Leiftungen zu den 
Fürſorgemaßnahmen des Staates, der Gemeinden, der NS.-BVoltswohlfahrt 
und der anderen Verbände der freien Wohlfahrtspflege. 

Die Mittel zur Betreuung der Hilfsbebürftigen werden aus freiwilligen 
Opfern des deutſchen Voltes aufgebracht. 


Das Winterhilfswerf des deutſchen Volkes wird dur den Reichsminiſter 


für Bollsaufflärung und Propaganda geführt und beaufligtigt. 

Auf feinen Vorſchlag ernennt und entläßt der Führer und Reichskanzler 
den Reichsbeauftragten für das Winterhilfswerf des deutichen Volkes. 

Der Leiter des Hauptamtes für Volkswohlfahrt ift der Reichsbeauftragte 
für das Winterhilfswerf des deutihen Volkes. Er hat die Leitung des 
Winterhilfswerfes. Er beruft die Reichsarbeitsgemeinihaften und den 
Reichsbeirat für das Winterhilfswerf des deutjhen Volkes. 

Die Gauz, Kreis-, Ortsgruppen- und Stüßpunftamtsleiter der Ämter für 
Volkswohlfahrt find die Gau-, Kreis: und Ortsbeauffragten für das 
Winterhilfswert des deutjchen Volkes. 

Für die Durhführung des Winterhilfswerfes find dem Neichsbeauf: 


tragten die бан, Kreis: und Ortsbeauftragten verantwortlid. Gie ges | 


Ihieht in Zufammenarbeit mit allen Gliederungen der NSDAP., den ihr 
angejhloffenen und von ihr betreuten Verbänden, den Staats und Ge- 
meindebehörden jowie den jonjtigen Organijationen und Verbänden bes 
deutſchen Volkes. 

Das Hauptamt für Volfswohlfahrt und die Ämter für Vollswohlfahrt 
in den Gauen, Kreijen und Drisgruppen fragen als Dienftitellen des 
Winterhilfswerkes die Bezeihnung: Reichs-, Gau:, Kreis: und Ortsfüh— 
tung des Winterhilfswerfes des deutſchen Volkes. 


Ernährungshilfswerf des deutſchen Voltes: 


Die Durhführung des Ernährungshilfswerfes ift der NS.-Boltswohl: 
fahrt е. B. übertragen und wird gemäß der Weilung des Beauftragten für 
ben PVierjahresplan (j. Runderlag des Reihs- und Preuß. Minifters des 
Innern vom 20. 11. 36, betr. die Beteiligung der Gemeinden) unter Mit- 
wirfung der deutihen Gemeinden, des Reihsnährjtandes vim. durchgeführt. 

Das Ernährungshilfswerf dient zur Erfafjung der bisher nicht ver- 
werteten Küchen- und Nahrungsmittelabfälle für eine zuläglihe Maft von 
Schweinen. e 

Für die Leitung des Ernährungshilfswertes ift verantwortlich der Leiter 
des Hauptamtes für Volfswohlfahrt, dem wiederum für die ordnungs- 
gemäße Erledigung der Aufgaben im Reichsgebiet die Gauz, Kreis-, Orts- 


gruppen: und GStüßpunftamtsleiter des Amtes für Volfswohlfahrt оет: | 


antwortlich find. 
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NE.-Schweiternidaft: 


Die NS.Volkswohlfahrt wurde burg Verfügung des Stellvertreters des 
Führers vom 5. 1. 1934 mit der Bildung einer notionalfozialiftiichen 
Scthweiternorganifation beauftragt. Dieje wurde mit dem 1. 6. 1934 als 
„NS.-Shweiternihaft“ betätigt. Die organifatorijhen, politiſchen und 
finanziellen Belange der NS.-Schweiternihaft werden vom Hauptamt für 
· Rolfswohlfahrt wahrgenommen. Für Ausbildung und Schulung бег 
| Schweitern ift der Neichsärzteführer in feiner Eigenſchaft als Leiter des 
Hauptamtes für Volfsgefundheit verantwortlich. 

Die NS.-Schweiternfhaft ift eine Kampftruppe der nationalfozialiftijchen 
Bewegung zur Sicherſtellung der Gejundheitsführung des Volkes. Ihr 
Arbeitsfeld ift die Gemeinvepflege. Die Gemeindepflegeitationen werden 
vordringlich in Notjtandsgebieten und grengpolitiic gefährdeten Gegen- 
den errichtet. 

Beim Hauptamt für Volfswohlfahrt ift die NS.-SchweiterniHaft dem 
Leiter des Amtes für Wohlfahrtspflege und Jugendhilfe, bei den Ämtern 
| für Volfswohlfahrt in den Gauen dem Leiter der Abteilung Wohlfahrts- 
i pflege und Jugendhilfe unterjtellt. Die Führung der NS.-Schweiternihaft 
liegt beim Hauptamt in den Händen der Generaloberin der NE.-Schwe- 
fternihaft, bei den Amtern für Volfswohlfahrt in den Gauen in den 
Händen der Gauvertrauensſchweſtern. 

Die NS-Shweiternihaft it nah den Grundſähen eines national- 
ſozialiſtiſchen Mutterhaufes aufgebaut. Das Reichsmutterhaus befindet fi 
in Dresden und ift dem Rudolſ-Heß-Krankenhaus angegliedert. 


Die NS.-Schweſternſchaft fegt Bé zulammen aus: 


| Lernſchweſtern, 
NS.-Schweiter-Anwärterinnen und 
NS.-Shweitern. 
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Douptomt 


und Ämter 
für Kommunalpolitik 


Aufbau: 

Dem Hauptamt für Kommunalpolitik ift der Deutſche Gemeindetag (der 
nach dem Gejeg vom 15. Dezember 1933 eine Körperſchaft des öffentlihen 
Rets ift und verwaltungsmäßig der Auffiht des Reisminifters des 
Innern unterjtellt wurde) рой als betreute Organijation unter- 
geordnet. 

Es beſteht Perjonengleihheit zwilhen dem Leiter des Hauptamtes 
für Kommunalpolitif und dem Vorfigenden des Deutſchen Gemeindetages. 
Eine ebenjolde PBerjonengleichheit wird angeſtrebt zwiſchen den Leitern 
der Gau- und Kreisämter für Rommunalpolitif und den Vorfigenden ber 
Landes und Brovinzialdienititellen bzw. der Kreis- und Bezirksabteilun- 
gen des Deutjhen Gemeindetages. 

Der Leiter des Amtes für Kommunalpolitit im Gau unterjteht bat, 
plinär dem Gauleiter, fachlich; dem Hauptamt für Kommunalpolitik. 

Der Leiter des Amtes für Kommunalpolitif im Kreis unterfteht diſzi— 
plinär dem Kreisleiter und fachlich dem Gauamt für Kommunalpolitif. 

Die Ortsgruppen- und Stüßpunftleiter der NSDAP. find dafür zu- 
ftändig, die zur Information der Areisamtsleiter erforderliden Auf- 
Ihlüffe zu geben und bei Notwendigkeit fommunalpolitiide Aufgaben zu 
übernehmen. 

Der zuftändige Hoheitsträger enticheidet, melen Rang die Samhbearbei- 
ter der innerhalb der mier eingeteilten Arbeitsgebiete befigen und ob die 
einzelnen Arbeitsgebiete als Haupfitellen oder Stellen des jeweiligen 
Amtes bewertet werden. 

In den einzelnen Gauen ift es entiprechend den örtlihen Verhältniſſen 
zuläffig und zum Teil notwendig, dağ mehrere Arbeitsgebiete von nur 
einem Sachbearbeiter erledigt werden. 

Für die Einjegung und Abberufung der Amtsleiter für Kommunal- 
politik gelten die Beitimmungen des Perfonalamtes. Die Einfegung und 
Abberufung eines Amtsleiters für Kommunalpolitik dureh den zuftändigen 
Hoheitsträger wird im Einvernehmen mit dem ranghöheren Amtsleiter 
für Kommunalpolitif vorgenommen. 


Aufgaben: 
1. Beratung des Hoheitsträgers und des Beauftragten der NSDAP. 
im Sinne der Deutihen Gemeindeordnung in fommunalpolitiihen 
gragen. Т 
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2, Beratung und Betreuung aller Parteis und Volksgenoſſen in tom- 


munalpolitiſchen Fragen. 


Erziehung aller gemeindlid) tätigen Kräfte im deutſchen Volke im 
Geijte des Nationalfogialismus und in fahliher Richtung, damit die 
gelamte Gemeindepolitif fih im Rahmen der nationaljozialiftiihen 
Weltanjhauung bewegt. 


Schulung und Erziehung der vorhandenen und noh zu gewinnenden 
gemeindepolitiih interejlierten Bolfsgenolien jowie Heranbildung 
eines Nachwuchſes wahrhaft nationaljozialiitifch gefinnter und fad)- 
lih befähigter Gemeindepolitifer. Die Durhführung geſchieht in 
Parteiſchulen und burg Wochenendkurſe und Schulungstagungen, (Im 
Einvernehmen mit dem zuftändigen Schulungsleiter der NSDAP.) 


‚Tätige Mitwirkung bei der Fortbildung und Durdführung eines in 


ganz Deutſchland einheitlich geltenden Gemeinderedts. 


‚Pflege und Fortbildung des Selbitverwaltungsgedanfens (Selbitver- 


antwortung) in den Kommunen. 


‚Austihtung der gejamten ја беп Arbeiten der Gemeinden und 


Gemeindeverbände nad dem politiihen Willen der nationaljozia- 
liſtiſchen Führung. 


. Bon Zeit zu Zeit (nach Möglichkeit alle 2—3 Monate) ſoll der jeweils 


auftändige Leiter des Areisamtes für Kommunalpolitit oder ein von 
ihm Beauftragter ап den Fühterbeſprechungen GBlockleiter, Zelen- 
leiter, Amtsleiter) in den Ortsgruppen und Stüßpunften des zu- 
ſtändigen Arbeitsbereiches teilnehmen. 

Er ſoll über fein Aufgabengebiet Turzgefagte Mitteilungen oder 
grundſätzliche, fein Fachgebiet betreffende Gedanfengänge befannt- 
geben und eventuell auftauhende Fragen beantworten. 


hauptamt für Kommunalpolitik 
und Deutfcher Gemeindetag 


Reichsleitung 


Aauptamt 
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Der Reichsfchagmeifter der NSDAP. 
Gaufchagmeifter und Gaffenleiter 


| Aufgabenbereich des Reichsſchatzmeiſters im allgemeinen: 


Der Reichsſchatzmeiſter der Nationaljozialiftiihen Deutſchen Arbeiter- 
partei ijt Generalbenollmädhtigter des Führers in allen vermögensrecht— 
lichen Angelegenheiten der Nationalfozialiftiihen Deutſchen Arbeiter- 
partei ($ 4, Ziffer 3 der Verordnung zur Durchführung des Geſetzes zur 
Sicherung der Einheit von Partei und Staat vom 29. März 1935). Der 
Reichsſchatzmeiſter ift oberjter Verwaltungsführer der Nationalfozialiftis 
ſchen Deutſchen Arbeiterpartei als Gejamtgemeinihaft. 

Die Generalvollmacht ſchließt das Redt ein, Untervollmachten allge- 
mein oder für einzelne Angelegenheiten zu erteilen. 

Nur der Reidsihagmeifter fann Rehte der NSDAP. ausüben oder 
geltend mamen bzw. Verbindlichkeiten für diefe übernehmen. Vermögens- 
rechtliche Erklärungen jeder Art für die NSDAP. bedürfen einer Boll- 
macht des Reichsſchatzmeiſters. 


Der Reichsſchatzmeiſter hat die Finanzhoheit 
über die NEDAP. einſchließlich der Gliederungen: 
` SY., 

S6., 
Nativnaljozialiitiihes Kraftfahrkorps (NSKK.), 
Hitler-Jugend (einſchließlich Jungvolkt, BDM. und Jungmädel), 
NS.⸗Frauenſchaft, 
NS.⸗Deutſcher Studentenbund, 
NS.⸗Deutſcher Dozentenbund. 


Der Reichsſchatzmeiſter hat die Finanzaufſicht 
über die angeſchloſſenen Verbände der NSDAP.: 
Deutihe Arbeitsfront (einjhließlih der NS.-Gemeinihaft „Kraft 
burg Freude“), 
NE. Bolkswohlfahrt e. B., 
NS.-Kriegsopferverjorgung e. B., 
NG.-Deutiher Ärztebund e B., 
NS.-Rechtswahrerbund e. B., 
Reichsbund der Deutihen Beamten e. B., 
NES.-Rehrerbund e. B., 
NS.Bund Deutiher Technik. 
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Revifion: 

Sämtliche Dienjtftellen der Partei (im Gejeg mit „Parteigenoſſenſchaft“ 
bezeichnet) einſchließlich Gliederungen und angeihloflene Verbände unter- 
ſtehen dem uneingejhränften Revifionstecht des Reichsihagmeifters. 


Bertretung vor Gerichten und Zuitellungen: 

Die NSDAP. wird vor Gerichten und Finanzbehörden durh den 
Neihsihagmeifter vertreten. Zuftellungen können rechtswirkſam nur an 
den Reichsſchatzmeiſter erfolgen. 


Aufgabenbereich des Reichsſchatzmeiſters im befonderen: 


1. 
$ina n53 organifation der Nationalfozialiftifchen Deutfchen 
Arbeiterpartei 


а) Mittelbeihaffung (Beitrags, Sammlungs- und Lotteriewejen, Ver: 
waltung der Zuſchüſſe), 

b) Etatifierung der Barteidienititellen, 

с) Etatifierung der Gliederungen, 

d) Finanzierung von Sonderaufgaben (Bauvorhaben, Reihsparteitage). 
Зи а: 
Beitragsweſen: | 

Der Beitrag zur NSDAP. ijt eine Bringſchuld. Die Beitragshöhe fegt 
der Ortsgruppenfafjenleiter nad Einfommen, $amilienjtand und jozialer 
Rage, gemäß Richtlinien, feft für Parteigenofien, die nah dem 1. April 
1933 in die Partei aufgenommen wurden. Für die übrigen Parteigenofjen 
ift der Beitrag einheitlicd) fejtgelegt (тебе Rundichreiben des Reichsſchatz— 
meilters 189/85 рот 29. Dftober 1935 jowie Rundſchreiben 149/85 vom 
21. November 1935). Antrag auf Ausihluß wegen Nichtbezahlung der 
Beiträge fann burg den Gaufhagmeiiter im Einvernehmen mit dem 
Gauleiter bei einem Rückſtand von mindejtens drei Monatsbeiträgen — 
in Sonderfällen амф früher — geitellt werden. 


Sammlungswejen: 

Sammlungen für die Partei einjhlieklich der Gliederungen und ange- 
ſchloſſenen Verbände werden burg den Reihsihagmeiiter im Einver: 
nehmen mit dem Reichsinnenminiſter genehmigt. Bor Genehmigung einer 
tonjtigen Sammlung durd) den Reihsinnenminifter wird der Reihsihag- 
meifter gehört (Sammelgejeg vom 5. November 1934). 


Qotteriewejen: : 
Durdführung der Arbeitsbeſchaffungs- und Minterhilfslotterien. 
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D 


A. 


РА 
ermwaltungs organifation der Nationalfozialiftifchen Deutfchen 
Arbeiterpartei 


Dermögenstedttlihe Verwaltung: 


а) Liegenjhaften: Miete, Baht, Erwerb erfolgt durch den Reichsſchatz- 


meijter oder fraft deffen Vollmacht; 


b) Steuerwejen: Die NSDAP. wird vor Finanzbehörden durh den 


Reihsihagmeijter vertreten und diejer erteilt Vollmacht in Steuer- 
angelegenheiten,; über Steuerfragen, Abgabe- und Gebührenange- 
legenheiten von grundjäglider oder allgemeiner Bedeutung епі: 
ſcheidet der Reichsſchatzmeiſter; 


с) Verſicherungsweſen: Gauſchatzmeiſter, Reichskaſſenverwalter ſowie 


Kaſſenleiter der Kreiſe, Ortsgruppen und Stützpunkte bedürfen zum 
Abſchluß von Verſicherungsverträgen aller Art der ſchriftlichen Ge- 
nehmigung des Reichsſchatzmeiſters; 


а) Preisſchutzbeſtimmungen: Abſchlüſſe von Preisſchutzbeſtimmungen für 


die NSDAP. erfolgen durch den Reichsſchatzmeiſter; 


e) Fernſprechanlagen: Der Abſchluß von Miet- oder Kaufverträgen über 


Fernſprechanlagen erfolgt durch den Reichsſchatzmeiſter; 


f) Befoldungsorduung: Die Bejoldungsordnung für die NSDAP. erläßt 
der Reichsſchatzmeiſter; 


`6) 5äuſer- und Grundftüdsnerwaltung: Die Verwaltung des Haus- 


B. 


und Grundbefißes der Reidhsleitung der NSDAP. obliegt dem 
Reichsſchatzmeiſter. 


Derwaltungsrechtliche Organifation: 


a) Berjonelle Angelegenheiten: Dienſt- und Arbeitsverträge durch den 
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Gauſchatzmeiſter von längerer als zweijähriger Dauer, desgleichen 
durd die Kafjenleiter der Kreije, Ortsgruppen und Stüßpunfte роп 
längerer als einjähriger Dauer bedürfen der jhriftlihen Zuftim- 
mung des Reihsihaßmeifters bam. des Gauſchatzmeiſters. 

Die баціфавтеі ет und KRafjenleiter werden burg den Reichsſchatz- 
meiſter bam. den Gaujhagmeifter ernannt auf Vorichlag oder im 
Einvernehmen mit dem zuftändigen Hoheitsträger. 

Die Gaufhagmeifter find dem Reichsſchatzmeiſter іп ſachlicher Hin- 
Hot unmittelbar unterftellt, die Reichskaſſenverwalter der Gliede- 
rungen dem Reichsſchatzmeiſter perjönlich verantwortlich, die Kaffen- 

(Fortſetzung auf übernächſter Seite) 


Der Reichsfchagmeifter der NSDAP. 
Gaufchameifter und Gaffenleiter 


Der Reichsschatzmeister der NSDAP. 


Reichsleitung 










Gauleiter diszi Gauleitung 


‘паг übergeordnet 


Amt 


Aauptftellen 












Kreisltr. diszipli übergeordnet Rreisleitung 
Amt 
fauptftelle 
Ortsgr- od.Stützpunktitr.: ` diszipl. übergeordnet Ortsgr.od.Stüţp. 
Amt 


Der Reichsschatzmeister hat die Finanzhoheit über die Parlei ein- 
schließlich deren Gliederungen. Er hat die Finanzaufsicht über die Y 
angeschlossenen Verbände. 






289 


leiter der Kreije, Ortsgruppen und Stügpunfte find in fachlicher 
Hinfiht dem Gaujhagmeifter unterftellt. 

Die Gau- und Ятеіѕтеріјотеп find den auf die Gaue verteilten „Be— 
auftragten des Reichsſchatzmeiſters in Revifionsangelegenheiten“ in 
reviſionstechniſcher Hinficht direft unterjtellt und an deren Weijungen 
gebunden. 

Die dem KReichsfafjenverwalter einer Gliederung пафдеотопеіеп 
Kaſſenverwalter find dem zujtändigen Reichskaſſenverwalter verant- 
wortlich. 

Die Gauſchatzmeiſter und Kaſſenleiter der nachgeordneten Dienſt— 
Welten find Amtsleiter im zuſtändigen Hoheitsbereich. Im Kreis und- 
Gau fünnen fie entiprechend den Dienjtrangbejtimmungen den Dienjt- 
trang als Hauptamtsleiter verliehen erhalten. 


b} Berwaltungsvorjerijten: Erlak allgemeiner Verwaltungsvorſchriften 


с) 


d 


е 


290 


мі 
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für den inneren Berwaltungsbetrieb. Verbot der geſchäftlichen Be- 
tätigung für die дејатіе Partei. Stempelordnung, Schriftverfehr. 


Aufnahmemweien: Die Aufnahme in die Partei und das Ruhen der 
Mitgliedihaft erfolgt nah den jeweils geltenden Sonderbeſtim— 
mungen. Wusitellung von Mitgliedsfarten bzw. Mitgliedsbiichern der 
NSDAP. geſchieht durch den Reichsſchatzmeiſter. 


Zurückgabe von Abzeichen uſw. 

Beim Ausſcheiden von Mitgliedern ber NSDAP. einſchließlich 
der Gliederungen und der angejhloffenen Verbände find alle die 
Mitgliedſchaft fennzeichnenden Abzeihen an die vorgeſetzte Dienjt- 
Heite innerhalb dreier Monate abzuliefern; ferner die aus anderem 
als ſchwarzem oder dunfelblauem Gewebe hergeftellten Uniform- 
teile nachweislich umzufärben, jofern nicht eine berechtigte Ber- 
äußerung oder eine Berehtigung zum Tragen vorliegt. 


Karteiweſen: Die Zentrallartei der Neichsleitung der NSDAP. ift 
der Grunditod für die gefamte vermögensrechtliche und verwaltungs= 
mäßige Tätigfeit des Reichsjchagmeifters. Sie erfordert eine ebenio 
gewiſſenhafte Führung der Karteien der nahgeordneten Dienititellen. 


Meldeweien: Gemäß der $$ 1 und 2 der zweiten Ausführungsbeftim- 
mung über die Verordnung zur Durchführung des Geſetzes zur 
Sicherung der Einheit von Partei und Staat vom 29. April 1935 
(REGBI. I, ©. 586) find die Mitglieder der Nationaljozialijtiichen 
Deutſchen Arbeiterpartei verpflichtet, alle, anh zeitlich beichräntte 
Wohnungs: und Berjonenftandsänderungen ihrer zujtändigen рой: 
tiſchen Dienftitelle innerhalb dreier Tage zu melden. Zuwiderhand⸗ 
lungen werden dur die zuftändigen Parteigerichte geahndet (Tert 
der Meldevorſchrift fiehe im Mitgliedsbuh Seite 45 oder bei der 
zuftändigen Dienititelle). 


0) Goldenes Ehrenzeichen der Partei: Die Verleihung ift abgeſchloſſen. 


5) Schub der nationalen Symbole: Gemäß Gejeg zum Shuke der 
nationalen Symbole vom 19. Mai 1933 (RGEBI. І, ©. 285) und deffen 
Richtlinien vom 12. Februar 1934. Die parteiamtlid zugelafjenen 
Abzeichen der NSDAP. dürfen nit ohne Zuftimmung der Reidjs- 
leitung der NSDAP. (des Reichsſchatzmeiſters) verwendet werben. 
Liegt im Zeitpunft der Entiheidung eine Erlaubnis oder ein Ber- 
bot der Reichsleitung der NSDAP. vor, jo ift die entſcheidende 
Behörde hieran gebunden. Liegt die Stellungnahme der Reihs- 
leitung noh nicht vor, jo ift fie vor Erlak der Entiheidung einzu- 
holen und diejer zugrunde zu legen. 


h) Hausinjpeftion: Injtandhaltung und Pflege des Haus- und Grund- 
befiges der Reihsleitung der NSDAP. obliegt dem Reihsihag- 
‚meijter. 


i) Bauleitung: Die Verwaltungsarbeiten der Neubauten, Umbauten 
und Inftandhaltungsbauten der Reihsleitung der NSDAP. obliegen 
dem Reichsſchatzmeiſter Die Vergebung von Aufträgen erfolgt nur 
durch dieſen. 


C. Rechtsangelegenheiten: 


a) Rechtsfragen: Die Gauſchatzmeiſter und die Kaſſenleiter der Kreiſe, 
Ortsgruppen und Stützpunkte und die Reichskaſſenverwalter der 
Gliederungen ſind verpflichtet, bei allen Rechtsfragen von grund— 
ſätzlicher oder allgemeiner Bedeutung die Stellungnahme des Reichs: 
ſchatzmeiſters einzuholen. 


b) Prozeßvollmachten: Prozeßvollmachten fünnen nur dur den Reihs- 
ſchatzmeiſter erteilt werben. 


с) Haftung: Für Rechtsgeſchäfte, die entgegen der eriten Ausführungs- 
beitimmungen über die Verordnung zur Durchführung des Gejetes 
zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat vom 29. April 1935 
(RGEBl. І, Є. 583) abgeſchloſſen werden, haftet die Nationaljoziali- 
ſtiſche Deutſche Arbeiterpartei nicht. 


D. Die Ailfskaffe der NSDAP.: 


Dem Reichsſchatzmeiſter ijt unteritellt die vom Führer in ſchwerſter 
Kampfzeit geſchaffene 


Hilfskaſſe der NSDAP.: Sie dient dem Zweck, den verletzten oder ver- 
unglüdten Mitgliedern oder den Hinterbliebenen bei Unfällen und To- 
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desfällen, die На) bei Parteiveranjtaltungen jelbjt oder оці dem unmit: 
telbaren Weg zum oder vom Parteidienjt ereignen, Unterjftügungen zu 
gewähren. Der Führer hat bejtimmt: 


. Die Beitragszahlung zur Hiliskajie ijt Parteipjlicht! 


Es müſſen ihr ſämtliche Barteimitglieder, ferner alle Angehörigen der SA., 
SE. und des NSKK. angehören und regelmäßig monatlich den Hilfs- 
fafjenbeitrag bezahlen. Mitglieder der NS.-Frauenſchaft jowie die Wal- 
ter der der NSDAP. angeſchloſſenen Verbände, die nit Parteimitglieder 
find, können der Hilfsfafle angehören. 

Die Unfall: und Todesfallunterftügung, die die Hilfskaſſe bei Erfül- 
lung der notwendigen Borausjegungen gewährt, find freiwillige Qei- 
itungen der Barteileitung ohne Rechtsanſpruch. 


Ehrenlijte: Laut einer Beitimmung des Reichsichagmeiiters wird die 
„Ehrenlijte der gefallenen Kämpfer der NSDAP.“, auf der die im Kampfe 
für das Dritte Reich dur politiihe Gegner Ermordeten verzeichnet find, 
nur von der Hilfstajfe der NSDAP. geführt. 


Ehrenjold: Kür die Hinterbliebenen diejer im Kampfe der Bewegung 
für die Freiheit des deutſchen Volkes gefallenen Kämpfer der NSDAP. 
verfügte der Führer am 9. November 1934 die Gewährung eines Ehren- 
loldes. 


Ehrenunterjtügung: Am 9. November 1935 erlieg der Führer eine Ber- 
fügung, wonach die Schwerbejhädigten der Partei eine „Ehrenunter- 
ftügung“ erhalten. Die Vorbearbeitung aller Anträge erfolgt durch die 
Hilfskaffe bis zur Entſcheidung durd den Reihsihagmeilter. 


Gejeg über die VBerjorgung der Kämpfer für die nationale Erhebung: 
Ein großes Aufgabengebiet der Hilfsfaffe ijt die Durhführung des Ge- 
jeges über die Verjorgung der Kämpfer für die nationale Erhebung vom 
27. Februar 1934. Jeder Verforgungsantrag ift der Hilfsfafle zur jah- 
lihen Prüfung und Entſcheidung vorzulegen. Sie erteilt die für die Wei- 
terbearbeitung der Anträge erforderlihe Zuftimmung. In dem bei An- 
iprühen endgültig entſcheidenden Ausſchuß für Verſorgungsanſprüche 
der Kämpfer für die nationale Erhebung ift die Hilfskaſſe vertreten. 


Wdolf-Hitler-Spende: In den Aufgabenbereich der Hilfskafje fällt fer- 
ner die vorbereitende Bearbeitung der Anträge auf Bewilligung von 
Unterftügungen aus Mitteln der „Adolf-Hitler-Spende“, die der Führer 
aus dem Reichsfanzlergehalt geitiftet Hat. 

Hilfstaffenobmann: Zur Durchführung diefer umfangreichen Hilfs- 
faffenangelegenheiten hat jeder Hoheitsbereich einen eigenen „Hilfskaſſen— 
obmann“. Seine Aufgabe beiteht in der Betreuung der Berletten und 
Berunglüdten jowie der Hinterbliebenen unſerer Toten. Ihm obliegt die 
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vorjriftsmäßige Anmeldung ſämtlicher Mitglieder zur Hilfskaſſe. Er bot 
alle zur Behandlung von Unfällen und Todesfällen notwenbigen Mak- 
nahmen zu ergreifen und durchzuführen. 

Die Hilfstaffenobmänner haben nicht den jonft üblichen Dienftweg ein- 
anhalten; der Dienjtverfehr erfolgt vielmehr unmittelbar mit der Hilfs- 
fale in der Reichsleitung. 


E. Die Reichszeugmeifterei der NSDAP.: 

Um eine Breng einheitliche und zweckmäßige Bekleidung der Politiſchen 
Reiter, SA., SS., des NEKK., der ӨЗ. vim. zu niedrigen тееп und in 
befter Ausführung zu erreien, wurde die Reichszeugmeiſterei auf Befehl 
des Führers Ende 1928 ins Leben gerufen. Seit 1. Auguſt 1930 unterjteht 
die Reichszeugmeifterei aus organifatorifhen Gründen dem Reichsſchatz- 
meijter. 


Lizenzigitem: Die Reihszeugmeifterei der. NSDAP. erteilt namens des 
Reihsihagmeiiters die Erlaubnis zur Herftellung 


parteiamtlicher Uniformen, Bahnen, 
Uniformteile, Abzeichen und 
Gewebe, Ausrüftungsgegenftände 


der СРЯ. ihrer Gliederungen und der angeidlojie- 
nen Berbände und erläht Vorſchriften über die Herſtellung diejer 
Gegenſtände; für die Erteilung der Erlaubnis erhebt die Eege 
meiſterei eine Gebühr. 


Aufgabe der Reichszeugmeiſterei ijt es, die Vorſchriften über Heritel- 
lung und Bertrieb parteiamtlidher Befleidung und Ausrüftungsgegen: 
fände durchzuführen und zu überwaden. 


Geſetzliche Grundlage ijt: 

1.das Gejeg gegen heimtüdijhe Angriffe auf Staat und Partei und zum 
- Schuß der Parteiuniform vom 20. Dezember 1934, RGVBI. I, ©. 1269; 

2,die Belanntmahung gemäß Artikel L § 5 des Gejeßes gegen Heim- 
Фе Angriffe auf Staat und Partei und zum Schuß der Partei- 
uniform vom 16. Januar 1935, RGBI. I, ©. 70; 

3. die hierzu erlaflene Dritte Verordnung zur Durchführung des (бејебеѕ 
gegen heimtüdifhe Angriffe auf Staat und Partei und zum Schuß der 
Parteiuniformen vom 16. März 1935, NOBT. I, ©. 387. 


Die Strafbeitimmungen diejer Gelebe leben bei Zumwiderhandlung Geld: 
und Freiheitsitrafen vor. 


Auf Grund der Anordnung des Führers vom 3. Mai 1934 müſſen alle 
Beſchaffungsvorhaben zur Genehmigung und Durhführung der 
Reichszeugmeiſterei gemeldet werden. Der Reichsſchatzmeiſter erließ Hierzu 


20 Die Organifation der NSDAP. 292a 





am 1. Juni 1934 die notwendigen Durchführungsbeſtimmungen (97011101: 
fungsblatt der Reichszeugmeijterei, Ausgabe 2 vom 9. Juni 1934). 


Danad) können Neueinführungen ſowie Anderungen in Bekleidung, 
Ausrüſtung und Abzeichen nur im Einvernehmen mit der Reidhszeug- 
meijterei durdgeführt werden. Den Gliederungen und angeſchloſſenen 
Verbänden Bei? im allgemeinen das Recht zu, Vorſchriften über Ber- 
arbeitung, Form und Farbe zu erlajien; das zur Verwendung tom- 
mende Material wird jedoch роп der Reichszeugmeifterei bejtimmt. 


„Mitteilungsblatt der Reichszeugmeijterei der NSDAP“: 

Das Organ der Reichszeugmeifterei ift das „Mitteilungsblatt der 
NReicdhszeugmeijterei der NSDAP.“. Alle zugelafienen Herfteller, Verkaufs: 
ftellen und Schneidermeiiter find zum Bezug des Mitteilungsblattes ver ғ 
pflidtet; von den Dienititellen der NSDAP. | о 11 dasielbe gehalten 
werden. Bezug nur durch die Reichspoit. 


Е. Reichszentralftelle für die Durchführung des Dierjahresplanes 
bei der NSDAP., ihren Gliederungen und angefchloffenen Verbänden 


Die für die planmähige Bewirtihaftung der Roh: und Werkitoffe erfor: 
derlihe und damit aus der Durhführung des Vierjahresplanes bedingte 
einheitlihe Ausrichtung aller Dienftitellen der gejamten nationaljozia= 
liſtiſchen Bewegung auh auf rohſtoffwirtſchaftlichem Gebiete ift Aufgabe 
der „Reihszentrafftelle für die Durchführung des Vierjahresplanes bei der 
NSDAP., ihren Gliederungen und angeſchloſſenen Verbänden“. 


Die „Reichs-Zentralſtelle“ gliedert fih in zwei Abteilungen: 


Abteilung 1: ; 
- Allgemeine Prüfungsitelle für bedarfsiheinpflihtige Rohſtoffe шш. 


Abteilung 2: 
Brüfungsitelle für Bauvorhaben der NSDAP., ihrer Gliederungen und 
angejchloffenen Verbände. 


Die Zuftändigfeit der Reihszentralitelle erregt ji auf die Aufgaben, 
die fih im Rahmen der inneren PBarteiverwaltung und der Stellung des 
Reichsſchatzmeiſters als des Generalbevollmädtigten des Führers in allen 
vermögensrechtlien Angelegenheiten der Partei aus der Durchführung 
des Bierjahresplanes ergeben. 

In ihren Gejgäftsbereid fallen daher die fiğ aus elen Beziehungen 
ableitenden Angelegenheiten, insbejondere die Bewirtihaftung der Roh- 
und Werkſtoffe und der Bauvorhaben der NSDAP., ihrer Gliederungen 
und angejhloffenen Verbände. 
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3, 
Organe des Reichsfdjakmeifters 
A. Die Beauftragten des Reichsſchatzmeiſters (8 20, erjte Ausjührungs- 
beſtimmung; Dienjtorgane des Reichsſchatzmeiſters mit befonderen, reids- 
gejeglich geregelten. Befugniifen): 
a) bei der Reichsleitung: 
1. Stab des Reichsſchatzmeiſters, 
2.Revijoren des Reichsreviſionsamtes, 
3. Reichskaſſenverwalter der Gliederungen; 


b) bet der Gauleitung: 
1. Gaufıhagmeifter und deren Vertreter, 
2. Gaurevijoren. 


Die Beauftragten find vom Reichsſchazmeiſter perſönlich legitimiert. 
Die Behörden haben den Beauftragten Hilfe zu leilten (85 6, Verordnung 
vom 29. März 1935). 

В. Sonftige Dienftorgane: 

a) bei der Neirhsleitung: 


1. Amtskaſſenverwalter, mit beſchränkten Vollmachten für die Durch— 
führung der Verwaltung eines Amtes der Reichsleitung, 

2.Benollmädtigte mit Sondervollmachten zur Durchführung роп 
bejonderen Aufgaben; 


b) bei der Gauleitung, Kreis-, Ortsgruppen: und Stüßpunftleitung: 
1. Rajjenleiter (bei Kreis-, Ortsgruppen- und Gtüßpunftleitung), 
2. Hilfsfafjenobmänner. 


4. 
Amter des Reichsſchatzmeiſters 
Hauptamt I 
Finanzverwaltung 
unterjtellt: Hauptfafje 
Hauptbuchhaltung 
Lohnbuchhaltung 
Lotterieabteilung 
Hauptamt П 
Reihshaushaltamt 


Hauptamt III 
Reichsrechnungsamt 
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Hauptamt IV 
Berwaltungsamt 
unterfteilt: Perjonalabteilung 

Hausinjpeftion 

Reichszentralſtelle für die Durhführung des Vierjahres- 
planes der NSDAP., ihrer Gliederungen und ange- 
Ichloffenen Verbände 

Brüfungsitelle zum Schuße der nationalen Symbole 

Zentralregiſtratur 

Zentral-Ein- und Auslaufamt 

Materialverwaltung 

Druderei und Buchbinderei 

Rehje-Sammlung 

Reichsleitungsgarage 


Hauptamt V 
Rechtsamt des Reichsſchatzmeiſters 
unterſtellt: Amt für Mitgliedſchaftsweſen 

Dieſes gliedert ſich in drei Abteilungen: 
a) Aufnahmeabteilung 
b) Karteiabteilung 
c) Schiedsabteilung 

Amt für Verſicherungsweſen 

Amt für Fernmeldeweſen 


Hauptamt VI 
Reichsreviſionsamt 


Hauptamt VII 
gilfstaſſe der NSDAP. 


Hauptamt УШ 
Reichszeugmeiſterei der NSDAP. 


Sonderbeauftragte: Bauleitung der Reichsleitung 
Grundftüdverwaltung der Reichsleitung 


Dem Reihsihesmeifter ijt weiterhin unterſtellt: 
Ortsgruppe „Braunes Haus“ 
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Der Beichspropagandaleiter der NSDAP. 
und Propagandaleiter 


Die Propaganda der NSDAP., ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen 
Berbände liegt verantwortlich in den Händen des Reihspropagandaleiters. 


Aufgaben: 

1. Er beftimmt das gejamte propagandiftiiche Auftreten der Bewegung 
einschließlich ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände. 

2. Er gibt die Richtlinien für die Partei einjhlieklih Gliederungen und 
angeſchloſſenen Verbände hinfihtlih Verwirklichung des kulturellen 
Willens des Führers. 

3. Er übt die Kontrolle über das gefamte deutſche Rundfunfwejen mit 
Bezug auf feine innere organijatorifche, kulturelle und wirtſchaftliche 
Entwidlung aus. 

4. Œr ift burg feine Initiative um die Durhdringung des gefamten 
deutihen 9301 е5 mit der nationalfozialiftiihen Weltanſchauung Бе: 
forgt. 

5. Er flärt das Volk über die Leiltungen der Führung von Partei und 
Staat auf. 


Zum Zwede der Propaganda werden Preffe, Rundfunf und Film ein- 


gelegt. 
Dem Reichspropagandaleiter unterſtehen 


der Stabsleiter, 
der Adjutant. 


Die Aufgabengebiete der Reichspropagandaleitung gliedern ſich in fünf 
Arten, deren jede durch eine Amtsleitung laufend bearbeitet wird. 


1. Aktive Propaganda 4. Kultur 
2. Film 5. Verbindungsſtelle. 
3. Rundfunk 


Stabsleiter 
Dem Stabsleiter unterſtehen direkt: 


1. Der „Reichsring für nationalſozialiſtiſche Propaganda und Bolts- 
aufklärung“, 


2. ber „Reichsautozug Deutſchland“ und der Hilfszug Bayern, 
3. die Geſchäftsſtelle der Reichspropagandaleitung, 
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4. bie Hauptitelle Preſſepropaganda, 
5. bie Hauptitelle Ausfiellungs- und Mefleweien. 


Der Neidsring für nationaljozialiftiiche Propaganda und Volksauf⸗ 
Härung hat die Aufgabe, die einheitlihe Führung der Propaganda aller 
Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände durch die Partei zu fihern. 
Dem Reichsring ift durch den jeweils zuftändigen Hoheitsträger је ein 
Vertreter aus den Propagandaftellen aller Gliederungen und Verbände 
zugeteilt. Dazu fommen weitere Vertreter beſtimmter Dienftftellen der 
Reichsleitung uſw. 


Der Reichsautozug Deutſchland hat die Beſtimmung, alle bedeutungs- 
vollen Kundgebungen der Partei, ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen 
Verbände mit den nötigen moderniten techniſchen Hilfsmitteln zu ver: 
jorgen. Darüber hinaus wird der „Reicdhsautogug Deutjchland“ auh jolche 
Kundgebungen betreuen, welche außerhalb der Partei von ftaatspolitifher 
Bedeutung find. 


Geſchäftsſtelle. Zur Durchführung der kaſſen- und verwaltungstechniſchen 
Fragen der Reihspropagandaleitung ift dem Siabsleiter der Reichspro— 
pagandaleitung die Geichäftsitelle verantwortlich. 


SHauptitelle Preſſepropaganda. Die Hauptitelle Preſſepropaganda hat die 
Aufgabe, die aus der allgemeinen Arbeit aller Stellen der Reichspropa— 
gandaleitung entjtehenden propagandiltiihen Maßnahmen preſſetechniſch 
au bearbeiten und über die zujtändigen Inftanzen der nationalſozialiſtiſchen 
PBarteipreffe ſowie der übrigen Preſſe zuguleiten. 


Haupiſtelle Ausitelungs- und Mefiewejen. Aufgabe der Hauptitelle 
Ausitellungs- und Meſſeweſen ift es, ſämtliche Ausitellungen, an denen fih 
die Partei zu beteiligen beabfihtigt, in propagandiſtiſcher Hinfiht zu über- 
waten. 


1. Amtsleitung Aktive Propaganda 


Die Attive Propaganda hat die Aufgabe der organifatoriihen Durk- 
führung aller anfallenden Propagandaaktionen von der Großveranftal: 
tung riefigiten Ausmaßes mit ihrer arditektoniihen Wusgeftaltung bis 
зит Durhführung роп Veranftaltungen der Ortsgruppen bam. Stüßpunfte. 
. Dies bedingt, daß fie die gejamte Propagandarednerorganifation der 
ra ihrer Gliederungen und angejchloffenen Verbände in Pé ver- 
einigt. 

Parallel zur dauernden Behandlung der tagespolitiihen Fragen läuft 
die Durhdringung des gejamten Rednerftabes mit Informationen und 

g (Fortfegung auf übernächſter Seite) 
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die Beſchickung aller Propagandiiten des Reiches mit der Monatszeit- 
ſchrift „Unjer Wille und Weg“. 

Der Rednereinſatz erfordert weiter den Entwurf und Vertrieb von 
geeigneten Plafaten und Flugblättern wie aut die genaue Prüfung von 
Verjammlungsberihten von feiten der Redner und der Propaganda- 
leitungen. 

Ein Gejamtbild der Propaganda ergibt fih durch die айбе Bear: 
beitung aller Meldungen aus Kreijen und Gauen (betr. Propaganda). 


Hauptitelle Rednerweſen. Die Hauptitelle Rednerweſen erfaßt in Der 
ihr unterjtehenden Stelle „Rednerorganijation* jämtlihe Reichs-, Gau- 
und Kreisredner der NSDAP. jowie darüber hinaus alle Fachredner der 
Gliederungen und angejhloffenen Verbände. Zieler Rednerſtab der Ge- 
lamtbewegung wird burg die Stelle „Rebnerinformation“ ſtändig mit 
Material verjorgt, weldes als das alleinige Redner- und Informations- 
material der Partei gilt. 


„Die Rebnervermittlung“ von Reichsrednern, Stoßtrupprednern der 
Reihspropagandaleitung und Anwärtern für den Stoßtrupp erfolgt durch 
die Stelle „Rednervermittlung“. Die der Hauptitelle unterjtellte „Redner: 
ſchulung“ jorgt nicht nur für den Nachwuchs der politiihen und Fachredner, 
ſondern aud für die dauernde Bereicherung des Willens aller аір tätigen 
Redner. Hierfür ift eine bejondere „Reichsrednerſchule“ eingeſetzt. 


Der Parteiredner 
Es werden Redner wie folgt erfaßt: 


1. Reichsredner, 4. Kreistedner, 
2. Stoßtruppredner — -anwärter, 5. Fachredner. 
3. Gaurebner, 


(Bei Ankündigung von Berjammlungen ift die Rebnerbezeichnung wie 
vorjtehend genannt, genau einzuhalten.) 
- Der Einjag richtet fih: 
a) паб dem Leiftungsprinzip, 
b) nad dem Berdienjt des alten Kämpfers. 


Grundfägli wird unterſchieden zwiſchen politiihem Redner und аф: 
redner, 

. Der politifche Redner hat die Aufgabe, in öffentlihen Kundgebungen 
und Berjammlungen die nationalfozialiftiihe Weltanihauung ſowie Map- 
nahmen der nationalfogialiftiihen Regierung dem deutſchen Wolfe durch 
das gejprochene Wort nahezubringen. 

915 politiihe Redner werden zur Zeit nur Parteigenoffen bejtätigt, die 
bereits vor der Machtübernahme Mitglied der NSDAP. waren und Pai 
damals entweder rednerijch oder als Politiſche Leiter oder in der GA., 
GG, bam. 95. aftiv betätigten. 
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Als Reihs- und Stoßtruppredner werden fünftig nur Parteigenoffen 
eingejegt, Die eine Prüfungszeit als Anwärter im Rednerſtoßtrupp abjol- 
viert und an einem weltanihaulichen Lehrgang einer Gauſchulungsburg 
der NSDAP. mit Erfolg teilgenommen Haben. 

Die Parteiredner find auf Anforderung verpflichtet, an den Schulungs» 
furfen der NSDAP. teilzunehmen. 


Dienjtrang-Einjtufung: 

Barteiredner können, ſofern fie an Dë feinen höheren Dienitrang in 
anderer Dienjtitellung innehaben, je nah Leiltung und Dienftalter wie 
folgt оотдеј адеп werben: 


Reichsredner: 
Hilfsitellenleiter bis Hauptſtellenleiter der Reichsleitung. 


Stoßtruppredner: 
Mitarbeiter bis Stellenleiter der Reihsleitung. 


Gauredner: 

a) ſofern ſie ſich bereits vor dem 14. 9. 30 und ſeither als Redner ein— 
geſetzt haben und eine außerordentliche Befähigung entſprechend den 
vorliegenden Richtlinien nachweiſen können: 

Stellenleiter der Gauleitung; 

b) ſofern ſie vor dem 30. 1. 33 den Nachweis ihres ſtändigen Einſatzes 
für die Bewegung und ihre Befähigung als Redner erbracht haben: 
Hauptſtellenleiter der zuſtändigen Kreisleitung der NSDAP. 


Kreisredner: 
Stellenleiter der zuſtändigen Kreisleitung der NSDAP. 


Fachredner: 

Es werden geführt Reichs-, Gau- und Kreis-Fachredner. 

Die von den Gliederungen und angeſchloſſenen Verbänden der Bewe- 
gung eingejegten Fachredner werden ebenjo wie die politifchen Redner 
von der Reichspropagandaleitung mit betreut. 

Dienftrang als Politiſche Leiter Haben fie niht. Leiltung, Verdienit des 
einzelnen ſowie Parteimitgliedſchaft find Vorausſetzung der Beitätigung. 
Ausweiſe: 
Redner erhalten ſeitens der Reichspropagandaleitung entſprechende 


Tätigkeitsausweiſe. 


Saupiſtelle Großveranſtaltungen. Die in der Hauptitelle Großver— 
anftaltungen liegende Arbeit zerfällt in zwei Aufgabenkreiſe, deren einer, 
Tofern оош. zuftändigen Hoheitsträger nicht der Organifationsleiter der 
Partei beauftragt ift (3.8. Reichsparteitag, Gautreffen ujw.), die gefamte 
organifatoriiche Bearbeitung der Großfundgebungen, deren zweiter die 
arditeftonifhe Ausgeftaltung ijt. Sofern die Organilation der Ber- 
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anftaltung der Propagandaleitung zufteht, liegen die notwendigen Auf- 
gabengebiete, wie: Berfehrsweien, Quartierweien, Transportfragen, hygie⸗ 
nijje Einridtungen, fanitäre Überwahungen (im Einvernehmen mit 
dem Amt für Bolfsgejundheit), Verpflegung ufw., in der Hand des ver- 
antwortlichen Leiters diefer Dienftitelle. Das bedingt, dak derjelde fih 
mit alfen hierfür in Frage fommenden weiteren zuftändigen Stellen ber 
Bewegung ins Einvernehmen jegen muß. 


Hauptjtele architektoniſche Ausgeſtaltung. Die arditeftoniihe Mus- 
gejtaltung richtet fi jeweils nad) dem zur Kundgebung beitimmten Pla 
und der Eigenart der Veranftaltung. 


2. Amtsleitung film 

Die Aufgabe der Amtsleitung Film ift die regelmäßige Durhführung 
von Filmvorführungen, die der Volksaufklärung und Wolfserziehung 
dienen und geeignet find, die nationaljozialiftiiche Weltanſchauung zu ver: 
tiefen. Der Filmabteilung angeſchloſſen ift die Stelle Lichtbildweſen. 


Die Amtsleitung Film gliedert fih in: 
Drganijation, 
Kaſſenführung, 
Herſtellung und Technik, 
Dramaturgie, 
Kulturfilm, 
Filmpreffebearbeitung, 
Lichtbild. 


3. Amtsleitung Rundfunk 


Die Rundfunkorganilation der NSDAP. баі eine dauernde Kontrolle 
des gejamten deutjhen Rundfunfwejens auszuüben, um die innerorgani=- 
ſatoriſche, fulturelfe, techniſche und wirtſchaftliche Entwidlung des Rund- 
funfwejens nationalfozialiftifhen Grundfäßen zu verpflichten. 

Die Auswirkungen der Rundfunfpropaganda werden durch Einjah aller 
techniſchen Möglichkeiten der Übertragung zur Zujammenfafjung des 
gejamten 201 еѕ an jedem Ort und Raum — ob burg Haus-, Gemein- 
Ihaits- oder Volfsempfang — durch die Zunfwartorganijation gefidert. 


Haupiſtelle Kulturpolitiihe Rundfunfarbeit und NRundjunlorganijation. 
Sende» und Empfangsweien, kulturelles Schaffen im Rundfunk, fachliches 
Schulungsweſen, willenihaftlihe Rundfuntarbeit, Jugendfunk. 

Organiſation der Kräfte des Rundfunks (Reihsrundfuntfammer, Einzel: 
fammern ber NReichsfulturfammer, Intereffenverbände), Rundfunfaus- 
jtellungen. 
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Hauptftele NRundjuntiehnit. Techniſcher Übertragungsdienit (Gout: 
ſprecherweſen), rundfunktechniſche Schulung, Kurzwellen⸗ und Amateur: 
i — Drahtfunk und Altrakurzwellenweſen, techniſche Produktions⸗ 
ragen. 


Hauptitelle Rundfunkpropaganda. Propagandaaktionen des Rundfunks, 
Hörerwerbung, Rundfunkpreſſeweſen, politiſche Reichsſendungen. 


4. Amtsleitung Řultur 


Die Amtsleitung Kultur Hat die Aufgabe, fünftleriihes Schaffen im 
Sinne des geftalienden Ausdrudes der nationaljozialiftiihen Weltanſchau— 
ung anzuregen, zu fördern, zu überwachen und in der Propaganda der 
Partei, ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände einzufegen. 


Diefem Zwede dienen u. a.: 


Hauptitele Architektur. Erlaß von Nihtlinien und Anordnungen über 
Fragen der arhiteftoniihen Gejtaltung von Denfmälern und ſolchen Bau- 
werfen, die der öffentlichen Tätigkeit der nationaliozialiftiihen Bewegung 
dienen. К 


SHauptitelle für біп еге Formgebung. Erlaß von Rihtlinien und 
Weifungen über alle anderen Kragen der fünftleriihen Formgebung von 
Symbolen, Gegenjtänden uſw., die in der öffentlihen Tätigkeit der 
nationalfozialiftiihen Bewegung Verwendung finden. 

Erlak von Riğtlinien und Anordnungen für die fünftleriihe Um: 
rahmung von KRundgebungen und Geftaltung des Inhalts nationaljozia- 
liſtiſcher Feiern burg реп Einjaß kultureller Mittel. 


SHauptitelle Auswahl. Teilaufgaben auf diefem Gebiete find: Sichtung 
und Auswahl muſikaliſcher und dichteriſcher Werte unter dem -Gefidhts- 
punft ihrer Verwendbarkeit bei Kundgebungen und Feiern der national- 
fozialiftiiden Bewegung. 


Hauptjtelle Programmgeſtaltung. Aufitelung von Beilpielprogrammen 
für Feiern der nationaljozialijtiihen Bewegung und für die Rahmen- 
geltaltung netionaljozialiftiiher KRundgebungen auf der Grundlage der 
in der Rampfzeit gewachſenen Geftaltungstradition. 


Ausihaltung von ungeeigneten Geftaltungsmitteln, Wie von unberufener 
Seite in die Bewegung hineinzutragen verjuht werden. Kampf gegen den 
Kitſch, Wahrung nationaljozialiftiiher Klarheit in der Feiergejtaltung, 
Verhinderung von пш {фет und pjeudoreligiöfer Verfälihung der Welt- 
anſchauung durch gewaltſame Konftruftionen verſchrobener Kultapoftel. 
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Aufgabenitellung an berufene Künftler nah den genannten Riğtlinien. 
Geeignete Perſönlichkeiten werden als ftändige Mitarbeiter 3. b. B. zur 
Bearbeitung von GSpezialgebieten vom NReichspropagandaleiter in die ` 
Amtsleitung Kultur berufen. Durhführung von praftifhen Kurjen für 
Liedpflege zur Gewinnung geeigneter Kräfte für die Gejtaltungsarbeit in 
allen Gliederungen der Bewegung. Die von der Amtsleitung Kultur 
monatlich herausgegebenen „Vorſchläge zur nationalfozialiftiihen Feier- 
geftaltung“ geben den Propagandaleitern und Aulturhauptitellenleitern 
das für ihre Arbeit noiwendige Material in die Hand. Darin find auh 
Anweifungen zu einer unjerer inneren Haliung entſprechenden und die 
Gefahr einer Verflahung ausſchaltenden Durhführung von Sprehabenden, 
Mitgliederverfammlungen, Heimabenden der HYJ., Rameradihaftsabenden 
der SU. und SE. ufw. enthalten. Die Einheit von Partei und gejeglicher 
Körperſchaft im Bereihe der Kultur ift burg die Verbindung Der ent- 
ſcheidenden Amter gejihert. Der Reihspropagandaleiter der NSDAP. ift 
gleichzeitig Rräfident der Reichskulturkammer. 

Der Aulturamtsleiter der Reichspropagandaleitung ift gleichzeitig 
Reichskulturwalter in der Reichskulturkammer. 


5. Derbindungsleiter 


Der Berbindungsleiter hat die Aufgabe, jeden Verkehr mit den Reis- 
minijterien, Behörden und öffentlihen Körperjhaften vim. zu zentrali- 
fieren und den дејатіеп Verkehr mit diejen durdzuführen. Dadurch wird 
gewährleijtet, daß die Nihtlinien der Propaganda zur Kenntnis der Бе: 
treffenden Reichsbehörden fommen. Umgefehrt bringt die Werbindungs- 
Hefe alle Aufgaben und Anordnungen, die von feiten des Reichspropa— 
gandaminifteriums ergehen, der Reihspropagandaleitung zur Kenntnis. 

Um eine einheitliche Ausrichtung der Propaganda ſowohl der Partei 
als auh des Staates zu gewährleiiten, obliegt es der Verbinbungsitelle, 
die Richtlinien der Reichspropagandaleitung den dem Reichsminifterium 
für Bolksaufflärung und Propaganda untergeordneten, angejhlofienen 
und von ihm betreuten Körperfhaften zur Kenntnis zu bringen. 


Das боирсорадапдааті 


Als Beauftragter des Gauleiters für das gejamte propagandiftijche Auf: 
treten der nationaliozialijtiihen Bewegung ſteht der Gauptopagandaleiter 
dem Gaupropagandaamt vor. 

Zur Durdführung der für den Gau anfallenden Arbeiten unterjtehen 
ihm finngemäß wie bei der Reichspropagandaleitung die Leiter: 


1. der Aktiven Propaganda, 5. des Gaurings für national- 
2. des Films, {оа фе Propaganda und 
3. des Rundfunks, Bollsaufflärung, 

4. der Kultur, 6. Berbindungsleiter. 
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Die Aufgaben entipreden ſinngemäß denen der Reichspropaganda— 
leitung. 

Der Gaupropagandaleiter ift gleichzeitig Landeskulturwalter der Reihs- 
fulturfammer. Auf dieje Weije ift gewährleiſtet, daß der Kulturwille der 
nationalfozialiftiihen Bewegung bis in die legten Veräjtelungen der in 
der Reichskulturfammer (Reichsmuſikkammer, Reihstammer der bildenden 
Künſte, Reihstheaterfammer,NReihsihrifttumsfammer, Reichspreijefammer, 
Reichsfilmkammer, Neihsrundfunffammer) zulammengefaßten geiftigen 
Berufe hineingetragen und durchgeſetzt wird. 

Der Gaupropagandaleiter ijt augerdem zumeift in Berjonalunion Leiter 
der Landesitelle für Volfsaufflärung und Propaganda. 


Das Areispropagandaamt 


Der Kreispropagandaleiter it Beauftragter des Kreisleiters für das 
gejamte propagandiſtiſche Auftreten der Partei innerhalb des Kreifes. 
Ihm unterftehen die Leiter für: 


. Attive Propaganda, 

. Film, 

. Rundfunf, 

Kultur, 

. Kreisring für nationaljozia- 
liſtiſche Propaganda und 
Bolksaufllärung, 

6. Verbindungsſtelle. 
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Die Verbindungsitelle hält den jtändigen Яоппех mit den Qandrats- 
bam Bezirksämtern aufreht. 

Die Aufgaben entipreden finngemäß denen des башрирацайоааниев 
(je nad Notwendigkeit). 


Der Ottsgeuppenpropagandaleiter 


Dem Hoheitsträger einer Ortsgruppe unterjteht verantwortlich für das 
gejamte propagamdiftiiche Auftreten der Bewegung der Ortsgruppen- 
propagandaleiter. 

Zur Durdführung feiner Aufgaben find ihm Sahbearbeiter für Kultur, 
Film und Funk unterftellt. Alle Aufgaben der Aktiven Propaganda er- 
ledigt er dirett, wie er auch in ſtändiger Verbindung mit dem zuftändigen 
Bürgermeijter bzw. Gemeindevoriteher ſtehen muß. Darüber hinaus hält 
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er auch die Verbindung zu den Gliederungen und angejhlofjenen Ber- 
bänden aufredt. 

Die Aufgaben entipreden finngemäß denen des Kreispropagandaamtes 
(је nah Notwendigkeit). 


Der Stütpunktpropagandaleiter 


Sein Aufgabengebiet entipricht dem des Propagandaleiters der Orts: 
gruppe, 
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Der Reichspreffechef der NSDAP. 


Preffeämter und Beauftcagte 


1. 

Уп feiner Anordnung vom 28. Februar 1934 hat der Führer den Dienft- 
bereich des Reichsprefjechefs der NSDAP. feitgelegt. Die Anordnung des 
Führers hat folgenden Wortlaut: 

Der Reichspreflechef der NSDAP. hat folgende Befugniffe: 

1. Er beſtimmt in meinem Auftrag die Richtlinien für die gejamte redat- 
tionelle Arbeit innerhalb der Parteipreije. Er ift außerdem als mein ` 
Preſſechef oberſte Injtanz für alle Brefjeveröffentlihungen der Partei 
und ihrer ſämtlichen Dienftitellen. 

‚Die Redaktionen der Barteiprefje jowie die Gaupreljemarte der 
NSDAP. find in ihrer Arbeit dem Reichspreſſechef unterjtellt. Hier 
ебі ihm ein Einſpruchsrecht in allen perjonellen Fragen zu. 

. Sämtlide innerhalb der Partei oder ihrer Neben- und Unterorgani= 
lationen (Bolitiihe Organifation, SA. und SS., HI., Deutihe Ar- 
beitsfront) beitehenden BPreffeabteilungen, Prejjeämter ufw. find 
unbeſchadet ihrer bejonderen verwaltungsmäßigen Eingliederung in 
ihrer publiziftiihen Arbeit dem NReichspreffehef der NSDAP. unter- 
Heft? und ihm verantwortlid. 

. Die Genehmigung von Prefjedienften und Korrejpondenzen, die von 
einer Dienititelle der NSDAP. herausgegeben werden oder fi als 
nationalfozialiftiih bezeiänen, fällt unter den Dienitbereich des 
Reihspreijechefs der NSDAP. 

Der Reichspreſſechef der NSDAP. trifft alle zur Erfüllung feiner Auf: 
gaben erforderlichen Maßnahmen. 

Berlin, den 28. Februar 1934. gez. Adolf Hitler. 

Entiprehend diejer Verfügung des Führers ift die Dienititelfe des 
Reichsprefiehefs der NSDAP. die Zentralitelle der gejamten politiich- 
publiziftiihen Tätigfeit Der Partei. 
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Die [айна unmittelbar untergeordneten Injtanzen find: 

1. Die Haupiſchriftleiter der PBarteipreije. Sie find die verantwortlichen 
tedaftionellen Leiter der im Parteibeſitz befindliden nationaljozialis 
беп Parteigeitungen und find in ihrer redaktionellen Arbeit dem 
Reichsprejlechef unmittelbar verantwortlich. Sie bedürfen der Beſtäti— 
gung durch den Reihsprefjehef und fönnen den Dienjtrang eines 
Gauamtsleiters innehaben. 

2. Die Breifereferenten der einzelnen Dienititellen der Reichsleitung. Sie 
nehmen im Rahmen der preffepolitifhen Richtlinien des Reichspreſſe— 
Geis die Prefjeintereifen der größeren Gliederungen und mier der 
Partei wahr. 
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3. Der prejfepolitijhe Apparat der NSDAP. 
a) Geuprejjeamtisleiter: 
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Das Gaupreijeamt ift diejenige Dienitftelle des (Goes, die mit 
Hilfe der ihr ſachlich unterftellten jämtlichen übrigen mit Preſſe— 
aufgaben befaßten Barteidienititellen des Gaugebietes bie Jnter- 
elen der Partei im Rahmen der im Gaugebiet erjcheinenden Jei- 
tungen und Zeitigriften vertritt. Dieſe Interejjenvertretung 
ſchließt insbeſondere eine fördernde Mitarbeit am gejamten jour- 
naliftilhen Leben des Gaugebietes mit ein. 

Dm einzelnen ergeben Dë für die Tätigfeit des Gauprejieamtes 
folgende Aufgabengebiete: 


Der Яафбхіфіеп: und Auslunftsdienit: 

Durh den regelmäßig erjheinenden Nationaljgzialijtifhen Gaun- 
dienit gibt das Gauprefjeamt den Zeitungen das gejamte Nach— 
rihtenmaterial über alle Veranftaltungen und Ereignilje inner- 
halb der Partei des Gaugebietes an die Hand. Außerdem fteht 
jeine Preſſeauskunft, die Dë auf einem Arhiv aufbaut, den Zei: 
tungen für die journaliftiihe Bearbeitung aller mit der Partei im 
Zulammenhang jtehenden Fragen zur Verfügung. 


Der perſönliche Bermittlungsdienft: 
Das Gauprejleamt еті ері den Scriftleitern perjönlihe Unter- 
rihtungsmöglichkeiten durch Preffeführungen, Empfänge bei Саф: 
bearbeitern der einzelnen Parteidienititellen vim. Es bringt den 
Schriftleitungen des Gaugebietes bejondere prefjepolitiihe Wünſche 
der Gauleitungen nahe. 


Informierung der Parteiprejje: e 
Das Gaupreſſeamt informiert auf Grund von Berichten des prejfe- 
politiſchen Apparates die Schriftleitungen der Parteiprefje über 
zeitungstechniſche Wünſche der Leſerſchaft. Es überwacht außerdem 
die lokale Parteiberichterſtattung und ſchult die Preſſeamtsleiter 
und Preſſebeauftragten in zeitungstechniſcher Hinſicht. 


Der Kreispreſſeamtsleiter und ber Ortsgruppenbeauftragte (Stüß- 
рип): 

Der Kreispreffeamtsleiter bzw. Ortsgruppenprefjebeauftragte Hat 
Aufgaben, die і finngemäß aus denen des Gauprefjeamtsleiters 
ableiten. Publifationsbefugnifle müflen jedo durd) den Gau- 
prefleamtsleiter von Fall zu фай übertragen werden. Preſſe— 
referenten der Gliederungen und ÄAmter fönnen аиб hier Беке 
werden, In den Händen des Drtsgruppenprefiebeauftragten, der den 
Dienitrang eines Ortsgruppenamtsleiters innehaben fann, liegt 
vor allem die lokale Parteiberichterjtattung, d. h. die preſſemäßige 

(Sortiegung auf übernädjter Seite) 
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ffigen, fich fachlich unterftehenden Dienftftellen 
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21 Die Organifation der N 


Auswertung ber gejamten VBoltsbetreuungs-Arbeit der Ortsgruppe, 
die nah den Richtlinien des Preffepolitiihen Amtes aufgebaut 
wird. 

А m. 

Zur Wahrnehmung feiner Aufgaben Hat der Reichspreſſechef in Berlin 
wie in Münden die folgenden Iimter errichtet: 

1. Das Preffeperfonalamt mit dem Dienftfig in Münden. Das Preſſe— 
perjonalamt bearbeitet alle perſönlichen Fragen, insbejondere die der 
Verleihung der „Parteiprefje-Armbinde“ an bewährte nationaljozia- 
liſtiſche Schriftleiter. (Die Armbinde wird nur bei VBeranftaltungen 
auf dem linken Unterarm getragen.) In einer bejonderen Abteilung 
wird außerdem das Verordnungsblatt der Reichsleitung der Partei 
bearbeitet. 

2. Das Preſſepolitiſche Amt mit dem Dienftjig in Berlin. Das Preſſe— 
politiihe Amt bearbeitet ſowohl die politiſchen Richtlinien für die 
Arbeit der Parteiprejje wie den gejamten Einjat des prejjepolitiichen 
Apparates der Partei. 

Der Leiter des Prefjepolitiihen Amtes ift außerdem vom Reichspreſſe— 
hef zu jeinem Beauftragten für das geſamte Korrefpondenz- (Breijedienit-) 
Wejen der Partei beitimmt worden und übt ein Kontroll- und Einfpruds- 
ret bei allen Preſſedienſten aus, die von Parteidienititellen ausgegeben 
werden oder fih als nationaljozialiftifch bezeichnen. 

Der Leiter des Preffepolitiihen Amtes ift Hauptihriftleiter der Natio- 
nalfozialijtiihen Parteiforreipondenz (NSK.). Die NER. ift der einzige 
offizielle Prefjedienit der NSDAP. und allein zur Veröffentlihung 
namens der Partei für ſämtliche Reichsleitungsdienftitellen der Partei 
einiHliegli ihrer Unter- und Nebenorganijationen befugt. Die NER. 
fteht als Preſſedienſt den Schriftleitungen der дејатіеп deutihen Preſſe 
zur Verfügung. 

Das Preſſepolitiſche Amt hat feinen Dienftfig im Haufe der NS.-Preſſe 
in Berlin. Sm Haufe der NS.-Preſſe find ſämtliche Barteizeitungen durd) 
eigene Berliner Schriftleiter vertreten. 


Parteipreffe-Armbinden 


Darteipresse Darteipresse 


Hauptschriftleitee Schriftleiter 





rot-gold rot-weiß 
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Der Reichsleiter für die Preffe - 
Aufgabe 


Dem Reichsleiter für die Preſſe obliegen verlagspolitiihe Aufgaben. 


Er ift beauftragt, dem deutſchen Volk eine Preſſe zu jhaffen, die ihm 
verpflichtet und verantwortlich ijt und die das Leben und Erleben der 
deutihen Volksgemeinſchaft widerjpiegelt. Ferner hat der Reichsleiter für 
die Prefie die Aufgabe, die zur Verwirflihung der im Programm der 
NSDAP. unter Punit 23 aufgejtellten verlagspolitiihen Forderungen 
nötigen Anordnungen zu treffen und ihre Durchführung zu überwaden. 
Xebteres gilt insbejondere für die Anordnung vom 25. April 1935 „zur 
Wahrung der Unabhängigkeit des Zeitungsverlagswejens“ und über die 
„Shliefung von Zeitungsverlagen zweds Bejeitigung ungejunder Wett- 
bewerbsverhältnifje“. Бері ій er beauftragt, das gefamte für die 
nationaljozialiftiiche Bewegung maßgebende Schrifttum zu verlegen. 


Zuftändigfeit 

Der Reihsleiter für die Preſſe ijt vom Führer ermädtigt, alle für die 
Erfüllung jeiner Aufgabe erforderlihen Maßnahmen zu treffen und Hat 
im einzelnen folgende Befugniffe: 


1. Die Anerfennung von periodiihen Drudihriften als parteiamtliche 
Organe. 

2. Die Entiheidung über die Gründung und das Erjheinen von регіо: 
dijen Drudigriften, die von Parteigenoſſen verlegt werden, aum jo- 
weit fie nicht die Anerfennung als parteiamtlihes Organ anitreben. 

3.a) Erlaß allgemeiner Anordnungen für das ganze Verlagsweien an 

die gefamte von Parteigenoſſen verlegte тее, Die Anordnungen 

gelten, joweit vom Keidhsleiter für die Preſſe im Einzelfalle nichts 
anderes bejtimmt wird, als Befehl. 

Die Entiheidung über alle Verlagsfragen von grundjäglicher, über 

den einzelnen Verlag hinausgehender Bedeutung, jofern er die 

Entigeidung on Dé zieht. Die Verlage find in diejen Fällen ver- 

pjlichtet, dieje Fragen vor der endgültigen Entiheidung dem 

Reichsleiter für die Preſſe vorzulegen. 

Зи jeder Zeit Einbli in alle parteiamtliden Verlage und deren 

gejamte wirtihaftliche Organijation und Leitung jowie das Ret 

und die Befugnis jeder Einflugnahme. 
Die Verantwortlichkeit der einzelnen Berlagsleiter für Die 

Führung der Verlagsgefhäfte wird Hierdurch nicht berührt. 


b 


= 


с 


м 


a 307 


| 4. Die Anjtellung der verantwortlichen Berlagsleiter und ihrer Stellver- 

treter erfolgt ausſchließlich durch den Reichsleiter für die Preffe, der über 
Perſon und Vertrag zu entſcheiden hat. 

Der Reichsleiter für die Preſſe entiheidet über Kortjegung oder Auf: 
löjung der beitehenden Bertragsperhältniffe. Л 

Der Reichsleiter für die тее ift ferner befugt, Kommiljare für die 
Verlagsleitung einzujeßen, deren Weifungen von der Berlagsleitung und 
dem gejamten Berlage zu befolgen find. Das et, Kommifjare über die 
Berlagsleitung einzuſetzen, ſteht пит dem Reidhsleiter zu. 


Unterjtellung 
Dem Reidhsleiter für die Preſſe find unterjtellt: 


1. Das Berwaltungsamt des Reichsleiters für die Preſſe. 

Das Verwaltungsamt betreut und überprüft die NS.-Gauverlage. 
Es find dies die als Parteiorgane anerfannten und fih ausſchließlich 
im Barteieigentum bejindlihen Parteizeitungen. Die Leiter der NS.⸗ 
Gauverlage find Bolitiihe Leiter im Stabe des Gauleiters und diejem 
perjonell und difziplinär unteritellt. 

In fachlicher Hinſicht find die Leiter der NS.-Gauverlage ausichließ- 
Dë dem Reichsleiter für die Preſſe unterftellt. Untergliederungen in 
Kreijen vim. bejtehen nicht. 


2. Der Zentralverlag der NSDAP. mit jeinen Organen: 

Völkiſcher Beobachter, Der Angriff, Illuftrierter Beobachter, Der 
SA.Mann, Das Schwarze Korps, NE.:Funf, Funt und Bewegung, 
Sunftehnijher Vorwärts, Der Arbeitsmann, Die HI., Die Bewegung, 
Die Brenneflel, NS.-Monatshefte, Die NS.-Gemeinde, Der Schulungs: 

` brief, Unjer Wille und Weg, Auftlärungs- und Rednerinformations- 
material, Reihsplanung, Deutihe тее, Verordnungsblatt der 
Reichsleitung der NSDAP., Der Фатіеітіфіех, Mitteilungsblatt der 
Kommiffion für Wirtihaftspolitif, Das Фатіеіатфіо, Der SA. -Führer. 
(Sowie das gejamte Schrifttum der Bewegung.) 


Der Reichsleiter für die Prefje ijt gleichzeitig Präfident der Reihs- 
prefiefammer. 

In den nachfolgenden Organifationen, die feine Dienftjtellen der Partei 
find, ift der Reichsleiter für die Preje dur einen Beauftragten, der die 
Überwadhung oder die Verbindung zu diefen Organijationen zu leiten hat, 
vertreten: 


Reichsverband der Deutſchen Zeitungsverleger 
Reihsverband Deutſcher Zeitichriftenverleger 
Fachverband der Rundfunf-Brefje 

Fachgruppe der Studenten=Zeitichriften 
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Fachgruppe Jugend-Preſſe 

Fachſchaft der katholiſch-kirchlichen Preſſe 

Reichsverband der evangeliſchen Preſſe 

Reichsverband ber Deutſchen Korreſpondenz- und Nachrichtenbüros e. BV. 

Verband Deutſcher Zeitungs- und Zeitſchriften-Groſſiſten 

Reichsverband für den werbenden Zeitſchriftenhandel 

Reichsfachſchaft des Deutſchen Zeitungs- und Zeitſchrifteneinzelhandels 

Reichsverband Deutſcher Bahnhofsbuchhändler 

Reichsverband der Deutſchen Leſezirkelbeſitzer 

Reichsverband der Deutſchen Preſſe 

Reichsverband der Deutſchen Preſſeſtenographen 

Fachſchaft der Verlagsangeſtellten 

Deutſcher Buchhandel (Org. Börſenverein und Bund reichsdeutſcher Buch— 
händler) 

Werberat der Deutſchen Wirtſchaft. 


Der Auslandspreſſechef 


І Der Auslandspreſſechef der NSDAP. ijt die oberſte Dienſtſtelle der 
Partei für alle die ausländiſche Preſſe berührenden Angelegenheiten. 
Er unterſteht unmittelbar dem Führer und ſeinem Stellvertreter. 

Er Hat die oberjte Leitung aller Yuslandspreffejtellen der Partei. 


П. Die Dienftitellen des Auslandsprejjeheis ftehen ſämtlichen Partei- 
dienjtitellen, den Gliederungen und den angeſchloſſenen Verbänden 
der Partei in allen Auslandsprefjeangelegenheiten zur Verfügung. 
(бо 3. B. zur Unterridtung über deutſche und fremdipradige Zei: 
tungen und Zeitjhriften im Ausland jowie über ausländijche Preſſe— 
forrejpondenten in Deutihland.) 


Ш. Der Auslandsprefjechef Hat entſprechend dem Dienitfig des Führers 
und feines Gtellvertreters Dienititellen in Berlin (mit Referat: Ver: 
einigte Staaten von Nordamerika) und Münden. Die Hauptdienit- 
ftelle befindet fih in Berlin. 
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Außenpolitifches Amt der NSDAP. 


I. 1. Das Außenpolitiihe Amt (APA.) der NSDAP. umihliegt zwei 
verſchiedene Wirkungsbereiche: einen nad) innen und einen nad 
außen. 

. Nach innen hat das APA. die Aufgabe, die augenpolitiihen Ziele 
und Beitrebungen des nationaljozialiftiihen Staates in alle Dienit- 
itellen und Gliederungen der Partei hineinzutragen. 

Nah außen hat das APA. die Aufgabe, im Auslande und bejon- 
ders den Ausländern, die ®еш апо beſuchen oder fi) als Preſſe— 
vertreter in Deutjhland aufhalten, Aufflärung über Weſen und 
Ziele des Nationaljozialismus zu geben, um jo das Berjtändnis der 
anderen 951 ет für die Lebensnotwendigfeiten des deutihen Bolfes 
zu weden und die fremden Völfer davon zu überzeugen, dak der 
Nationaljozialismus in Deutjhland Frieden zum Aufbau und Frie- 
den mit allen Völkern will, ohne deshalb auf die Verteidigung fei- 
nes Lebensrechtes zu verzichten. 


H 


E 


П. 1. Das YPA. gliedert iH in drei Amtsleitungen: 


A. Amt für Länderreferate mit den Aauptftellen 


a) England und Ferner Open d) Norden 
b) Naher Open e) Alter Orient 
с) Südoſten D Kontrolle, Berfonalfragen щш. 


В. Amt für den Deutfhen Akademiſchen Austaufcdienft 


Um eine möglichſt enge Zujammenarbeit zwijhen dem Deutſchen 
Akademiſchen Austauſchdienſt und der Partei fiherzuitellen, ift 
der Präfident des Deutihen Akademiſchen Austauſchdienſtes 
Amtsleiter im APA. 


C. Amt für Außenhandel 


2. Außerdem gehören zum APA. eine Hauptitelle für Preſſeweſen und 
ein Schulungshaus. 
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Außenpolitifches Amt der NSDAP. 


—AXX TG Reichsleitung 


Amter 


Aauptftellen 
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Der Beauftragte des Führers 
für die Überwachung der gefamten geiftigen 
und weltanfchaulichen Erziehung der NSDAP. 


Zur Durdführung der Überwadhung der gejamten geiltigen und welt- 
anjhaulidien Erziehung der NSDAP. bedient fih der Beauftragte fol- 
gender Dienittellen: 

1. Der Stabsleiter. 

2. Amt für Kunſtpflege. 

3. Philofophie und Pädagogik. 

4. Hauptitelle für Bolts- und Frühgeſchichte. 

5, Referat für Geſchichte. 

6. Referat für ariihe Weltanſchauung. 

7. Referat jür nordiſche Fragen. 

8. Hauptitelle für Schulangsfragen, . 

9. Referat Stoffjammlung und Lehrpläne (Überwadhung). 

‚10. Referat Verbände. 

11. Hauptjtelle für Schrifttumspflege. 

12, Referat für weltanſchauliche Information. 

13. Berwaltung und Geihäftsführung. 

14. Preſſeſtelle. 

15. Arbeitsgemeinihajt für die Schulung der gefamten Bewegung. 


Der Beauftragte gibt zur Vermittlung weltanſchaulicher Gedankengänge 
die Zeitjhrift „NS.:Monatshefte“ heraus. - 
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Reichsamt 
und Amter 


für Agrarpolitik 


I. Reidsamt für Agrarpolitif 


Mit der Leitung des Reichsamtes für Agrarpolitif ift ein Reichsleiter 
beauftragt, weler vom Führer mit den für die Durchführung feiner Muf- 
gaben notwendigen Vollmachten ausgerüftet ijt. 


Im Reichsamt für Agrarpolitik find mit der Durchführung der vor- 
Бапрепеп Aufgaben betraut: 
Der Adjutant des Reidhsleiters, 
der Stabsleiter, der für ordnungsgemäße Abwicklung der Geihäfts- 
führung Sorge zu tragen hat, 
die Sonderbeauftragten des Reidhsleiters, 
die zur Bearbeitung der Aufgaben errichteten Ämter. 


Dem Reihsamt unteritehen fachlich: 
die landwirtſchaftlichen Gaufadhberater, diejen Die landwirtichaftlichen 
Abſchnitts- und Kreisfachberater, dem Kreisfahhberater die Dris- 
gruppen- bzw. Stüßpunftfachberater. (Diiziplinär unterjtehen fie 
dem zuftändigen Hoheitsträger.) ; 


Die Ämter des Reihsamtes für Agrarpotitif jind folgende: 
Amt für Perſonal und Organijation — Agrarpolitiier Apparat, 
Amt für Agrarwirtihaft, 
Amt für Preffe und Werbung, 
Amt für Bauernkultur, 
Amt für Blutsjragen des deutihen Bauerntums, 
Amt für Bauernjhulung, А 
Amt für bäuerliche Siedlung, 
Amt für Bauernredt, 
Amt für Landarbeiterfragen. 


П. Zujtändigfeit und Aufgaben 


Der Leiter des Reichsamtes für Agrarpolitik bearbeitet jelbitändig 
und verantwortlich die Agrarpolitif der NEDAP. im Rahmen der ihm 
vom Führer дешіејепеп Richtlinien. 
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Die Aufgaben des Reihsamtes für Agrarpolitik find: 
a) Agrarpolitijche Beratung des Führers bzw. feines Gtellvertreters. 


b) Berwaltungsmäßige Be- und Verarbeitung des Notwendigen zur 
agrarpolitijhen Beratung des Führers und für die Leitung des 
Reichsamtes. 


с) Fachpolitiſche Führerſchulung. 


d) Führerausleſe (betr. die für die agrarpolitiſchen Dienſtſtellen ge— 
gebenen Vorausſetzungen). Zu dieſem Zweck wird eine Führer- 
kartei aller der Parteigenoſſen geführt, die in den agrarpolitiſchen 
Dienſtſtellen aller Hoheitsgebiete tätig ſind. Es werden laufend 
außerdem auch ſämtliche nicht mehr aktiven bzw. unmittelbar 
tätigen Fachberater aller Hoheitsgebiete geführt. 


Leitung des Agrarpolitiſchen Apparates. Im Agrarpolitiſchen 
Apparat (AA.) werden jene Mitarbeiter, die bereits vor der 
Machtübernahme (30. 1. 1933) dort tätig waren, und Partei- 
genofjen, die einftens als landw. Gau-, Abſchnitts-, Kreise, Orts- 
gruppen-Fachberater bejtätigt wurden, aber nicht mehr unmittel- 
bar tätig find, пай erwiejener Bewährung geführt. Geihäftsmäßig 
wird der AA. vom Leiter des Amtes für Perjonal und Organi- 
fation geführt. 


— 


е 


м 


D Fertig: und Zurverfügungftellung des т Rüſtzeugs 
für alle Dienſtſtellen und Gliederungen der NSDA! 


Leitung des parteiamtlichen agrarpolitiſchen SC ber 
NSDAP., der „NS.-Landpoft“, zur Aufflärung der Öffentlichkeit. 


h) Zujammenarbeit mit den Dienititellen des Reihs- und Preu- 
Bilden Minifteriums für Ernährung und Landwirtihaft und des 
Reichsnährſtandes (mittelbare Betreuung). 


1) Beftändige Gorge für volles Verjtändnis — niht nur der gejamten 
Bauernſchaft, jondern aum aller anderen Volksgenoſſen — für die 
agrarpolitiihen Maßnahmen der Regierung und des Reichsnähr- 
itandes (der jtändijchen Vertretung der Landwirtjchaft). 

(Sortfegung auf übernächſter Seite) 
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Ш. Amt für Agrarpolitit der Gauleitung 
1. Mit der Leitung des Amtes ijt der landwirtſchaftliche Gaufachberater 
beauftragt. Er ift Amtsleiter der Gaufeitung. 
2. Das Amt für Agrarpolitif gliedert fih in: 
a) den Geihäftsitellenleiter, 
b) die Abſchnittsfachberater, 
с) die zur Bearbeitung der Aufgaben errichteten Hauptitellen. 
Fachlich unteritellt find: 
d) die landwiriſchaftlichen Kreisfachberater und dieſen die Orts- 
gruppen bzw, Stüßpunftfachberater (LRF. und LOF.). 
3. Die Hauptitellen des Amtes für Agrarpolitik entiprechen den Ämtern 
im Reidsamt für Agrarpolitik. 


Aufgaben: 

a) Agrarpolitiihe Beratung des Gauleiters bam. jeines Stellverireters. 

b) Verwaltungsmäßige Bearbeitung und Verarbeitung des Notwen- 
digen zur agrarpolitifchen Beratung des Gauleiters und für. die 
Zeitung des Amtes für Agrarpolitik. 

с) Zujammenarbeit mit den Dienititellen des Reihsnähritandes (mittel: 
bare Betreuung) und mit den dem Reis- und Preußiſchen Mini- 
fterium für Ernährung und Landwirtſchaft unterjtellten Dienit: 
fellen der Länder. 


Der Leiter des Amtes für Agrarpolitif der Gauleitung arbeitet jelb- 
ftändig und verantwortlih im Rahmen der ihm vom Leiter des Reihs- 
amtes gemiejenen Richtlinien. 


IV. Landwirtſchaftlicher Kreisfachberater (LKF.) 
Der landwirtſchaftliche Kreisfachberater ift Amtsleiter der Kreisleitung 
und fteht dem Kreisleiter als agrarpolitifher Berater zur Seite. 


У. Landwirtſchaftlicher Ortsgruppen: bzw. Stügpunftfadhberater 

Der Tandwirtihaftlide Ortsgruppen- bzw. Stügpunftfachberater ijt 
Amtsleiter der Ortsgruppe bam. des Stüßpunftes und fteht dem Orts- 
gruppen- bam. dem Stüßpunftleiter als agrarpolitiiher Berater zur Seite. 


Amt für Forftwirtfchaft 


Das Amt für Korjtwirticaft ift eine jelbftändige Dienftitelle der Reihs- 
leitung. 

In den Gauen und Kreijen der NSDAP. unterjtehen ihm {ай 
Dienftitellen, die im Aufgabenbereich des zuftändigen landwiriſchaftlichen 
Fachberaters arbeiten. 
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Das Beichstechtsamt der NSDAP. 


und Rechtsämter 


Aufgabe: 


Aufgabe des Reihsrechtsamtes ijt die Wahrung ſämtlicher Rechtsbelange 
der NSDAP. und die Bearbeitung aller anfallenden Redtsfragen, joweit 
niht die Zuitändigfeit anderer PBarteigliederungen berührt wird. Es ijt 
oberjte Iujtiziarjtelle der NSDAP., der insbejondere die Prozekführung, 
die Durchführung von Pfändungsangelegenheiten, Die Ausarbeitung von 
Gutachten und die Gewährung von Rehisigug für die Parteigenofien 
obliegt. 

In fahliher Beziehung find dem Reichsrechtsamt unterjtellt die Rechts— 
ämter bei jeder Gauleitung und diejen wiederum die Rechtsämter bei 
jeder Kreisleitung. Diſziplinär unterjtehen diefje Gau- und Kreistedhts- 
ämter dem zuftändigen Hoheitsträger der NSDAP., aljo dem Gau- bzw. 
dem Kreisleiter. 

Die vom Reichsrechtsamt betreute Organiſation ift der Nationaljozialis 
ſtiſche Rechtswahrerbund (angejälofjjener Verband der NSDARP.). 


Aufgabenteilung: 


І. Ami für Rechtsverwaltung 


Wahrung der Redtsbelange der NSDAP., [оше diefe nicht ausdrüg- 
1% den unter II—V aufgeführten Ämtern zugewiejen find und Zuftändig- 
feiten von Rechtsſtellen anderer Parteigliederungen berührt werden. 


Zu feiner Zujtändigfeit gehört insbejondere: 

1. Die Bearbeitung der die Partei berührenden Rechtsfragen von grund- 
fäglicher Bedeutung. 

2.Die Rechtsbetreuung aller Dienſtſtellen der Reichsleitung der 
NSDAP. 

3. Die Führung und Überwahung aller Zivilprogefje der Partei. 

4. Die Gewährung ооп Rechtsſchutz. 

5. Die politifhe Begutachtung bei Beförderungen und Brüfungsvergün- 
ftigungen, joweit Dë aus den ftaatlihen Verordnungen eine Зи: 
ftändigfeit des Reichsrechtsamtes ergibt. 

6. Die Bearbeitung der Geſuche und Eingaben тееп Inhalts, die 
von Partei- und Staatsftellen dem Reichsrechtsamt zugeleitet werden. 

7.Austunjtserteilung an Partei- und Gtaatsitellen und — bei nah- 
gewiejenen rechtlichem Intereffe — an Brivatperjonen in Redtsfragen, 
die die Partei berühren. 
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П. Amt für Rehispolitit 

Barteiamtlihe Mitwirtung bei der Neugeftaltung des deutſchen Redts 
nad) nationaljozialiftiihen Grundjäßen. 

Зи feiner Zuftändigfeit gehört insbefondere: 


1. Die Sammlung und Bearbeitung ооп redtspolitiihen Wünſchen und 
Anregungen aus Partei- und Volkskreiſen und ihre Verwertung in 
rechtspolitiſchen Vorſchlägen, Gutahten und Gefegesentwürfen. 

2. Eritattung von Rechtsgutachten in allen die Partei berührenden 
rechtspolitifchen Fragen. 

3. Berichterftattung іп redtspolitifhen Erneuerungsfragen an den 
Stellvertreter des Führers. 

4. Die Begutachtung der amtlihen Gefeßesentwürfe, die vom Stellver- 
treter des Führers und von NReihsminifterien dem Reichsrechtsamt 
augeleitet werden, die Durchführung von Verhandlungen und Be- 
ſprechungen mit den zujtändigen Partei: und Staatsdienititellen. 


II. Amt für Recdtsbetreuung des deutſchen Volkes 


Durhjegung des Anjprudes auf ehrenamtlihe Rechtsbetreuung für 

jeden bedürftigen deutſchen Volksgenoſſen. 

Seine Zuftändigfeit umfaßt insbejondere: 

1. Fachliche Überwahung der gejamten Rehtsbetreuungsitellen inner- 
halb des Reihsgebietes. 

2. Dienſtaufſicht über die nachgeordneten Dienititelfen. 

3. Abſchluß und Durdführung der Abgrenzungsvereinbarungen mit 
anderen Gliederungen bzw. Dienititellen der NSDAP. über Ме Er- 
teilung von Remtsberatung an bejtimmte Perjonenfreife und auf 
einzelnen Sondergebieten des Rechts. 

4. Mitwirkung bei der Durhführung des jogenannten Sudenerlafles des 
Stellvertreters des Führers vom 16. 8. 1934 nebſt Erläuterung vom 
8. 10. 1934 und die Richtlinien des Rechtsamtes zur Durhführung 
diefer Anordnung vom 8. 11. 1934. 


IV. Amt für Redtswahrer 

Dienjtaufiihtlihe Überwachung des Nationalfozialiftiihen Rechtswahrer— 
bundes e. B. in organiſatoriſcher und perjoneller Beziehung. Das Amt für 
Rehtswahrer hat die Vertretung des NSERB. gegenüber der NSDAP. 


у. Amt für Schulung 

обе Erziehung jämtliher Rechtswahrer; die weltanihaulide 
Schulung wird im Einvernehmen mit dem Neichsorganijationsleiter, 
Hauptihulungsamt, durchgeführt. 

Unter jeine Zuftändigfeit fällt insbejondere: 

1. Die Leitung der gejamten politifhen Erziehung der Rehtswahrer. 
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2. Die Unterhaltung einer engen Verbindung der Juriſtenſchulung mit 
der allgemeinen Erziehungs: und Yufllärungstätigfeit der NSDAP. 
und des NERB. 

3. Die Zufammenarbeit mit der Reichsjuftizverwaltung in der Frage 
der weltanfhaulihen Erziehung der Referendare. 

4. Durchführung von Lehrfurjen. 

5. Die Ausbildung von Nednern in Zufammenarbeit mit der Reids- 
propagandaleitung. 


VI Amt für NS.-Redisihrifttum 

Wiſſenſchaftliche Bearbeitung des deutihen Redtsihrifttums vom 

nationalfozialiftiihen Standpurft aus. 

Zu feiner Zujtändigfeit gehört insbejondere: 

1. Die Prüfung der von der parteiamtliden Prüfungsfommiflion zum 
Schutze des NS.-Schrifttums dem Reichsleiter oder dem jtellnertre- 
tenden Leiter des. Reihsrechtsamtes vorgelegten rechtswiſſenſchaft— 
lihen Werte. 

2. Sammlung und Verwertung von parteiwichtigen gerihtlihen Ent- 
ſcheidungen. 

3. Vorbereitung des für die Veröffentlichung im Mitteilungsblatt des 
СУВ. und des Reichsrechtsamtes der NSDAP. beſtimmten Materials. 


УП. Haupiſtelle für die Preſſe 

Wahrnehmung ſämtlicher Preſſeobliegenheiten des Reichsrechtsamtes 
der NSDAP., insbeſondere die Aufrechterhaltung der Verbindung zur 
Reichspreſſeſtelle. 


Den eben dargeſtellten Aufgaben der einzelnen Ämter des Reichsrechts— 
amtes entjprehen finngemäß die Aufgaben der Hauptitellen der Gau- 
bam. Kreisrechtsämter für ihren Zuftändigfeitsbereid). 


Das Gaurechtsamt 
Aufgabe und Zuftändigfeit: 
I. Hauptjtelle für Rechtsverwaltung 
Zu ihrer Zuftändigfeit gehört insbejondere: 
1. Die Rechtsbetreuung aller Dienftftellen der Gauleitung der NSDAP. 
2.Die Überwahung der Zivilprozeſſe der Partei im Gaubereid) nad) 
den Weifungen des Reihsrehtsamtes. 
3. Meldung der Fälle, in denen im Interefje der Partei die Einleitung 
eines Strafverfahrens zu veranlajlen ift, an das Reichsrechtsamt. 
4. Vermittlung des Redisihußes. 
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5. Stellungnahme zu Beförderungs- und Prüfungsvergünftigungs- 
gejuden. ` . . 

6. Bearbeitung der Geſuche und Eingaben rechtlichen Inhalts, die vom 
NReihsrehtsamt und anderen Gtellen dem Gaurehtsamt zugeleitet 
werden. 

7.Ausktunftserteilung an Partei- und Gtaatsitellen und — bei nad: 
gemwiejenem rechtlichem Intereſſe — an Privatperjonen in Rechtsfragen, 
die die Partei berühren. 


П. Hauptitelfe für Rechtspolitit 

Ihre Zuftändigfeit umfaßt: 

1. Bearbeitung der vom Reichsrechtsamt деееп rechtspolitiſchen Auf- 
gaben. 

2. Sammlung der Anregungen und Rechtserneuerungswünſche, die im 
Bereich des Gaues feitzuitellen find. Sichtung und Bearbeitung des 
gefammelten Stoffes und Weitergabe an das Reichsrechtsamt. 

3. Ausarbeitung eigener rechtspolitiſcher Vorſchläge. 

4. Sammlung von parteiwichtigen geridtlihen Entjheidungen und 
Überjendung an das Reichstehisamt, Amt für NS.-Rechtsſchrifttum. 


Ш. Hauptſtelle für Rechtsbetreuung des deutihen Volles 

In ihre Zuftändigfeit fällt: 

1. Die verantwortlide Beauffihtigung der Nerhtsbetreuungsarbeit 
innerhalb des Gaues. 

2. Die Dienjtauffiht über die innerhalb des Gaues beitellien NE.: 
Redhtsbetreuungsitellenleiter. 

3. Die Bearbeitung der vom Reichsrechtsamt erteilten Sonderaufträge. 

4. Die Erftattung eines Monatsberidtes an das Reichsrechtsamt bis 
зит 20. eines jeden Monats über die Tätigkeit im Vormonat. 


IV, Hauptitelle für Rechtswahrer 

Der Hauptitelle für Rechtswahrer obliegt die dienjtauffihtlihe Über- 
wahung des NS. Rehtswahrerbundes im Gaubereich nad) den Weijungen 
des Reichsrechtsamtes und Vertretung des NE.-Redhiswahrerbundes 
gegenüber der Gauleitung. 


V. Hanpftitelle für Schulung 
Zu ihrer Zuftändigfeit gehört: 
1. Die Durhführung und Überwachung der Schulungsfurje in dem Gau 
im Einvernehmen mit dem Gaufdhulungsleiter; 
2.die Zufammenarbeit mit den Gerihtsporfigenden auf dem Gebiete 
der weltanihauliden Erziehung des juriftiihen Nachwuchſes. 


Die Gaurehtsämter haben bis zum 20. eines jeden Monats über die 
Tätigkeit im Vormonat dem Reihsrehtsamt Bericht zu erjtatten. 
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Das Areisrechtsamt 
Aufgabe und Zuitändigfeit: 
Das Kreistehtsamt ift zuftändig für: 


1. Die Rechtshetreuung aller Dienftitellen der Kreisleitung. 

2. Entgegennahme von Rechtsſchutzgeſuchen. 

3. Beibringung von Unterlagen in Prüfungs- und Beförderungs- 
angelegenheiten. 

4. Bearbeitung der Gejuhe und Eingaben reiden Inhalts, die vom 
Reichsrechtsamt oder Gaurehtsamt oder anderen Stellen dem Kreis- 
rechtsamt zugeleitet werden. 

5. Überjendung von parteiwichtigen gerihtliden Entiheidungen an das 
Gaurechtsamt. 

6. Sammlung rechtspolitiſchen Materials und Weitergabe an das Gau- 
rechtsamt. 


Die Kreisrechtsämter haben bis zum 10. eines jeden Monats über die 
Tätigkeit im Vormonat dem zuſtändigen Gaurechtsamt Bericht zu erſtatten. 

Bon Zeit zu Zeit (nah Möglichkeit alle 2—3 Monate) foll der jeweils 
zujtändige Leiter des Kreistehtsamtes oder ein von ihm Beauftragter 
an den Führerbejpredungen (Blodleiter, Zellenleiter, Amtsleiter) in 
den Drtsgruppen und Stüßpunften des zuftändigen Arbeitsbereiches teil- 
nehmen. 

Er [о über fein Aufgabengebiet furzgefahte Mitteilungen oder grund- 
jägliche, fein Fachgebiet betreffende Gedanfengänge befanntgeben und 
eventuell auftauchende Fragen beantworten. 


N5.-Rechtswahrerbund 


Der NS.-Rehtswahrerbund е. B. (NERB.) ift ein der 
NSDAP. angejhloffener Verband. Er unterjteht als ge- 
ſchloſſene Einheit bem Reichsleiter des Reichsrechtsamtes 
als dem vom Führer ernannten Reihsrechtsführer. 





1. Mitgliedſchaft: 


Die Mitglieder des NS.-Rehtswahrerbundes find die Angehörigen aller 


mit dem Recht verwurzelten Berufe. Im NS.-Rechtswahrerbund find die 
deutjhen Suriften in 8 Fachgruppen zufammengefaßt: 


1. Richter und Staatsanwälte, 5. Hochſchullehrer (јит.), 


2. Redtsanwälte, 6. Rechtswahrer der Verwaltung, 
3. Notare, . 7. Wirtihaftstehtler, 
4. Rechtspfleger, 8. Junge Redtswahrer. 
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2. Aufgaben: 


Der NS.-Redtswahrerbund ift für die Durchführung Der politijch-welt- 
anihauliden Ausrichtung aller Rechtswahrer im Sinne des National- 
fozialismus verantwortlid. Er kämpft um die Verwirflihung des natio- 
naljozialiftiihen Programms auf dem Gejamtgebiet des deutſchen Rechts, 
insbejondere um die MWiedererwedung und Neugeftaltung des deutichen 
Rets als Mittel zur Sicherung des nationaljozialiftilden Staates, 
Kultur- und Wirtihaftslebens. Er Hat alfo eine doppelte Aufgabe: 
Menſchenführung und rehtspolitiihe Betreuung. 

Die in dan NES.-Rehtswahrerbund jeitens der Partei abgeitellten 
Politijhen Leiter der NSDAP. werden unmittelbar durch das zujtändige 
Schulungsamt der NSDAP. weltanſchaulich-politiſch betreut und geſchult. 

Die weltanihaulich-politiihe Ausrichtung innerhalb des NS.-Redts: 
wahrerbundes erjtredt fih auf alle Walter und Mitglieder des NG.- 
Rechtswahrerbundes; fie bejchränft fih alfo nicht auf die Walter inner- 
halb des NS.-Rehtswahrerbundes. Gie wird im Einvernehmen mit dem 
jeweils zuftändigen Schulungsamt der NSDAP. durchgeführt, weldes die 
notwendigen Schulungsteferenten der NSDAP. абе. 

Die Schulungsabteilungen im NS.-Rehtswahrerbund befaffen jiġ mit 
der fahlihen Schulung der Walter des NS.-Rechtswahrerbundes auf 
weltanſchaulicher Grundlage. Die fachliche Schulung wird vom zuftändi- 
gen Schulungsamt der NSDAP. überwadt. 


3. Gebietlie Organijation, Unterjtellungsverhältnis, Zuftändigfeit: 
a) Gau: 


Der gebietlide Arbeitsbereich einer Gaugeihäftsitelle des NERB. dedt 
fih mit demjenigen eines Gaues ber NSDAP.. Den dem Reidhsredhts- 
amt fachlich unterjtefenden Gaurechtsämtern find angeſchloſſen die Gau- 
geihäftsitellen des NERB. 

Der Gauführer des NERB. unterfteht, ſofern er nicht perjonengleich 
mit dem Leiter des Gaurehtsamtes ift, dDilziplinär über den Leiter des 
Gaurechtsamtes dem Gauleiter, fachlich der Reichsgeſchäftsſtelle des 
ЛСВ. Er ijt dem Gauleiter gegenüber politilh verantwortlich für alle 
den NSRB. betreffenden Fragen im geſamten Gaugebiet. 


b) Bezirt: 

Im Hinblid auf die vom Führer geftellten Aufgaben und gegebenen 
Vollmachten vom 11. 10. 1928 und 30. 5. 1933 ijt es erforderlich, daß der 
СУВ. die Bezirkseinteilung рет Juſtizverwaltung berüdfihtigt; infolge- 
Delen tann fih ein Gau verwaltungsmäßig in ein oder mehrere Bezirke 
unterteilen. 

Der Bezirk Belt einen Teilabjhnitt des Arbeitsbereihes einer Gau- 
geihäftsitelle dar. Die Bezirksgejchäftsitelle unterjteht unmittelbar der 
Gaugeſchäftsſtelle. Der Arbeitsbereich einer Bezirfsgejhäftsitelle des 
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NGSRB. umfaht das gejhloffene Gebiet eines oder mehrerer Kreije der 
NSDAP. Der Bezirksführer des NGRB. ijt dem Gauführer verantwort- 
Dë für alle den NGRB. betreffenden Fragen im Gebiete des Bezirkes. 


c) Kreis: Б 

Den dem Gaurehtsamt fachlich unterſtehenden, zum Stab der für den 
Gau zuftändigen Kreisleitungen der NSDAP. gehörenden Kreistedhts- 
ämtern find angeſchloſſen die Kreisgejchäftsitellen des СУК. Der Leiter 
der Kreisgejhäftsftelle vertritt den NSRB. gegenüber dem Hoheits- 
träger für das gejamte Kreisgebiet, unabhängig von der Anzahl der im 
Kreis vorhandenen Mitglieder des СВ. 


d) Kreisgruppe: 

Eine Kreisgruppe des NERB. wird dann gebildet, wenn innerhalb 
des Gebietes eines Kreijes der NSDAP. mindeitens 30 Mitglieder des 
HIER vorhanden jind. 

Der NERB.-Rreisgruppenführer unterjteht dem Leiter des Kreis: 
rechtsamtes, jofern nicht Perjonengleihheit vorhanden ift. 


e) Kreisabſchnitt: 
Eine Kreisgruppe fann fih in Kreisabjihnitte unterteilen, wenn deren 


Mitglieveranzahl mindeitens acht Mitglieder des NERB. beträgt. Dieſe J 


Mindeitzahl gilt im allgemeinen nur für rein ländliche Kreife mit ver- 
bältnismäßig wenig Mitgliedern des NERB. 

Der Arbeitsbereih eines Kreisabjhnittes muß fih mit demjenigen 
einer oder mehrerer Partei-Ortsgruppen deten. 

Ein Kreisabſchnitt wird ferner dann gebildet, wenn die in einem Kreis 
der NSDAP. vorhandenen Mitglieder des 96998. nicht ausreichen, eine 
Kreisgruppe zu bilden. Jn diefem Falle vertritt der NERB.-Kreis- 
abſchnittsführer den NERB. für das gejamte Kreisgebiet. Diefer Kreis- 
abſchnitt unterfteht verwaltungsmäßig der Bezirksgeſchäftsſtelle dirett. 

Zweds entjprehendem Einjaß diejer ері. vorhandenen, dem Bezirk 
unmittelbar unterftehenden Abſchnitte beftimmt der NERB.-Bezirksführer, 
von weler Nahbarfreisgruppe die Betreffenden außer der verwaltungs- 
mäßigen Erfaſſung font пой) (in Zujammenarbeit betr. Veranftaltungen 
ujw.) betreut werden. 

Entiprehend der in einem Kreis Der NSDAP. vorhandenen Mit- 
glieder des NGRB. ift der Leiter der Kreisgejhäftsitelle des 9069198. in 
Berjonalunion 


entweder 1.NSNB.:Kreisgruppenführer (bei mehr als 30 Mitgliedern). 
Es bejteht alfo innerhalb eines Kreijes (fofern mehr als 
30 Mitglieder vorhanden find) jeweils nur eine Kreisgruppe. 
St die Unterteilung in Kreisabidnitte zweckmäßig, bilden 
dieje zufammen die Rreisgruppe; 
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oder Z.NSRB.-Kreisabjhnittsführer, wenn weniger als 30 Mit- 


glieder des NERB. vorhanden find. 
Der Kreisabjhnitt fann 
entweder a) eine Unterteilung der Kreisgruppe fein, 


oder b) er ift jelbjtändig als Zujammenfafjung der Mit: 
glieder innerhalb des Kreijes. 


Sofern der Ятеіѕабіфпііі auf Grund erhöhter Mitglieder- 
anzahl eine Unterteilung der Kreisgruppe daritellt, führt der 
NESRB.-Kreisgruppenführer је den Kreisabſchnitt am Gik 
der Kreisleitung. 

Weitere vom Kreisleiter zu ernennende NERB.-Abihnitts- 
führer unterjtehen ihm dilzipfinär. 


4. Dienftränge: 

Unter Berüdfihtigung der Perjonalbeitimmungen der NSDAP. und 
des im einzelnen vorliegenden politiihen Aufgabenbereihes fünnen die 
Leiter der einzelnen Dienjtjtellen im 993. zu folgenden Dienfträngen 
als Politiſche Leiter in Vorſchlag gebracht werben: 


а) 


b) 
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der Leiter einer Hauptabteilung und der Berufsgruppenwalter der 
Reichs-Geſchäftsſtelle des NERB. mit dem Hödhjitdienitrang eines 
Hauptitellenfeiters der Reichsleitung, 


der NESRB.-Gauführer in feiner Eigenihaft als Leiter des Gauz 
rechtsamtes mit dem Höditdienftrang eines Amtsleiters der (бац: 
Teitung, z 

fofern der NERB.-Gauführer nift perfonengleich mit dem Leiter des 
Gauredtsamtes ift, mit dem Hödjtdienftrang eines Hauptitellen- 
leiters der Gauleitung, 

der Leiter einer Hauptabteilung jowie der Berufsgruppenwalter der 
Gau-Geidäftsitelle des NSRB. mit dem Höchſtdienſtrang eines Haupt: 
ftellenleiters der Gauleitung, 


der NERB.-Bezirksführer ift dienjtrangmäßig dem Leiter einer 
Hauptabteilung bzw. dem Berufsgruppenwalter der Gau-Geſchäfts- 
Belle des NSRB. gleirhzuftellen, ег fann aljo mit Höchſtdienſtrang 
eines Hauptitellenleiters bzw. Stellenfeiters der Gauleitung vor- 
geſchlagen werden, 


der NERB.-Kreisgruppenführer fann in feiner Eigenjhaft als Leiter 

des Kreisrehtsamtes mit dem Hödjtdienjtrang eines Amtsleiters der 

KReeisleitung ротдеј адеп werden, 

mit dem Hödjftvienitrang eines Hauptitellenleiters der Kreisleitung, 
(Fortjegung übernächſte Seite) 


Reichstechtsamt 
und NSRB. 






Reichsleiter 


Reichsleitung 


Reichsgefchäftsftelle 


Vermögens- 
verwaltung 


Gauleitung 


Amt 


Gaugefchäftsftelle 
langeſchl Decband) 


Kreisleitung 


Amt 


Ёсеіѕосирре 
bjw. Areisabfehnitt 
entfprehhend den 
voch. Mitgliedern 


(angeichl. Decband) 


föchftzahl der zuläffigen Dienftftellen bzw. Dienftftelleninhaber 
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tofern er nicht perſonengleich mit dem Leiter des Kreisrechtsamtes ijt, 
der Geihäftsführer bei der Kreisgeihäftsitelle fann mit dem Hödjit- 
L dienftrang eines Hauptitellenleiters vorgejhlagen werben, 
е) der NENB.-Kreisabjhnittsführer tann in jeiner Eigenſchaft als Qei- 


ter des Ятеіѕтефіѕатіеѕ mit dem Hödjftdienitrang eines Amtsleiters 
der Kreisleitung vorgejhlagen werden, 

bei Nichtvorhandenſein der Perjonengleichheit mit dem Leiter des 
Kreisrehtsamtes fann er den Hödjtdienitrang als Stellenleiter der 
Kreisleitung erhalten. 


5. Dienitjtellen: 
Dienftitellen des NS.-Rechtswahrerbundes: Bebe Organijationsplan. 


6. Dienſtſchilder: 


Dienftihilder führt der NS.-Rechtswahrerbund in der gleichen Art, wie 
diefe bei der Deutichen Arbeitsfront aufgezeigt find. Der Bezug diejer 
Dienſtſchilder regelt fiH ſinngemäß. 
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Kolonialpolitifches Amt 


Für die Behandlung aller folonialpolitifchen und Eolonialwirtihaft- 
lichen Fragen innerhalb der nationalfozialijtiihen Bewegung und ihrer 
Preſſe gibt lediglich das Kolonialpolitiihe Amt Richtlinien und Weijun- 
gen (ћебе Punkt 2 der Anordnung des Stellvertreters des Führers 17/34, 
golge 71). 

Das Kolvnialpolitiihe Amt wird als Dienititelle nur in der Reichslei— 
tung der NSDAP. geführt. 


Die nationalfozialiftifche Reichstagsfraktion 


1. Aufgaben: 


Wie die NSDAP. den politifchen Willen des deutjhen Volkes verför- 
pert und geftaltet, jo hat die nationalſozialiſtiſche Reichstagsfraktion 
den politiihen Willen der Volfsnertretung (des Reichstages) zu ver- 
förpern und zu geitalten. Durch die Reichstagsfraftion foll gewährleiſtet 
werden, daß der Reichstag Ro jtets ausihlieglid) von dem Gejamtinter- 
elje der Nation fetten läkt, fih feinen Sonderintereffen dienjtbar madt 
und der nationaljozialiftiihen Staatsführung verantwortungsbewußte 
und dilziplinierte Gefolgihaft Teijtet. Eine weitere Aufgabe der Frak— 
tion defteht darin, die ihr aus dem Volfe zugehenden Anträge und Anz 
regungen den jeweils zuftändigen Partei- und Gtaatsitellen zu über- 
mitteln. 


Hä 


. Zuftändigfeit: 


Die Fraktion wird durd den Fraktionsführer vertreten und von ihm 
geleitet, Der Fraftionsführer ift verantwortlih für die Fraftionsdifzi- 
plin. Er hat аиф darüber zu maen, daß die Mitglieder der Fraktion 
ih in ihrer gejamten Lebensführung der Ehre, Mitglieder des Reihs- 
tags und der Fraktion zu fein, würdig ermweifen, und bei Verfehlungen 
die erforderlihen Maßnahmen zu treffen. Nach dem $ 35 des Reihs- 
mwahlgejeges in der Faſſung des Gejeges vom 3. Juli 1934 (RGBI. I 
Seite 530) Hat der Fraftionsführer die Befugnis, Reichstagsmitglieder 
mit der Wirkung aus der Fraktion auszujhliegen, dak fie damit zu- 
gleich den Сів im Reichstag verlieren. Das gleihe Gejeg gibt ihm die 
Befugnis, bei Ausiheiden eines Mitgliedes aus dem Reichstag (Tod, 
Mandatsverzicht, Ausihlug) aus der Zahl der bei der legten Reihs- 
tagswahl auf Den amtlichen MWahlvorjchlägen benannten und bisher noch 
niht in den Reichstag eingerüdten Bewerber den Erjagmann zu De- 
Rimmen. Der Sraftionsführer fann kraft der Fraftionsdilziplin einem 
Abgeordneten die Ausübung des Mandates bis auf weiteres unter- 
fagen (3. B. wenn ein Parteigerichtsverfahren gegen den Abgeordneten 
ſchwebt). Dem Fraftionsführer liegt die Begutachtung von Anträgen 
auf Aufhebung der Immunität von Abgeordneten ob. Er trifft jeine 
Entſcheidungen, joweit erforderlich, im Einvernehmen mit den jonjtigen 
Barteijtellen (3. B. Stellvertreter des Führers, Oberjtes Parteigericht) 
und GStaatsitellen (3. B. wenn der Abgeordnete zuglei ein öffentliches 
Amt befleibet). 

Bei Tagungen des Reichstags ift der Fraftionsführer zuftändig für 
Einbringung von Anträgen beim Reichstag. 
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3. Drganifation: 


Die Fraktion beiteht aus den Mitgliedern und den Gäjten. An der 
Spiße der Fraktion fteht der Fraktionsführer. Er wird unterjtügt burg 
den Fraktionsgeſchäftsführer. 


Unter der Fraftionsführung find folgende Politifche Leiter tätig: 
a) der Fraftionsjefretär 
b) der Breffereferent der Fraktion 
с) der Verbindungsreferent zum Reihsinnenminifterium. 


Bon den Politiihen Leitern ift der Fraftionsjefretär hauptamtlich 
tätig, während die übrigen Politijchen Leiter ihr Amt als Ehrenamt 
befleiden. 


4. Einrihtungen der ўта оп: 


a) Das Sraftionsbüro (im Reichstag), bei dem die laufenden Ge- 
ihäfte erledigt werden und die Kaffe geführt wird, 


b) das Fraftionsarhiv (im Reichstag), deſſen Benugung den Mb- 
geordneten und den Barteijtellen unenigeltlih zur Verfügung 


ſteht, 


с) das Büro des Fraktionsgeſchäftsführers, bei dem insbeſondere 
die Berjonalangelegenheiten bearbeitet werden. 
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Baffenpolitifches Amt der NSDAP. 


und Beauftragte 


L Aufgaben 


1. Aufgabe des Raflenpolitiihen Amtes der NSDAP. ift die Vereinheit- 
Déng und Überwahung der gejamten Schulungs- und Propaganda- 
arbeit auf dem Gebiete der. Bevölferungs- und Raſſenpolitik. (Sie 
wurde dem Leiter des Amtes durd) die Verfügung des Gtellvertreters 
des Führers vom 17. 11. 1933 für die NSDAP. und ihre Gliederungen 
übertragen.) 


2. Das Rafjenpolitiihe Amt ift allein befugt, über fragen der Raſſen— 
und Berölferungspolitif Maßnahmen der Schulung und Propaganda 
zu treffen und Preffeverlautbarungen vorzunehmen. 

Berlautbarungen auf rajjen- bzw. bevölferungspolitiihem Gebiet 
bedürfen demnad) auf jeden Fall der Genehmigung des Raflenpoliti- 
їбеп Amtes. 


3. Das Raffenpolitiihe Amt der NSDAP. bearbeitet jeitens der NSDAP. 
alle Maßnahmen, die bas Gebiet der Benölferungs- und Raſſenpolitik 
betreffen, in Zufammenarbeit mit den zultändigen Behörden. Das 
Raffenpolitiihe Amt RL. der NSDAP. it entiprehend laufend an 
den gejeßgeberiihen Maknahmen des Staates auf diefem Gebiete be- 
teiligt. 


п. Zuftändigteit 
a) Reih: Nafjenpolitiihes Amt der NSDAP., 


b} Gau: Raſſenpolitiſches Amt bei den Gauleitungen der NSDAP. 
mit feinen (Gau-) Mitarbeitern, 


с) Kreis: Kreisbeauftragter für Raſſenpolitik. 


Ш, Unterftellung 


a) Reih: Der Leiter des KRafjenpolitifhen Amtes der NSDAP. ift 
dem Gtellvertreter des Führers der NSDAP. unterftellt. 


b) Gau: Das Raſſenpolitiſche Amt bei der Gauleitung der NSDAP. 
unterfteht politiſch und dilziplinär dem Gauleiter, fachlich dem 
Raſſenpolitiſchen Amt in der Reichsleitung der NSDAP. 
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c) Kreis: Der Kreisbeauftragte des Rafjenpolitiihen Amtes unterfteht 
politiſch und dilziplinär dem Kreisleiter, fachlich, dem Rafien- 
politiihen Фанат. 

d) Die Gaufhulungshauptitellenleiter des Rafjenpolitijhen Amtes arbei- 

ten im Einvernehmen mit dem zujtändigen Gauſchulungsleiter. 

Die Kreisihulungshauptftellenleiter bei den Kreisbeauftragten 
für Raffenpolitif, ſofern eingejegt, arbeiten im Einvernehmen mit 
dem zuftändigen Kreisſchulungsleiter. 

Das gleiche gilt für Propaganda und Preſſe finngemäß. 


IV. Einrichtungen 


a) Vertriedsitelle „Neues Bol“ des Rafjenpolitiihen Amtes der 
NSDAP. (Werbung für die MonatsiHrift „Neues 9301“, Blätter 
des Rafjenpolitiihen Amtes der NSDAP. Vertrieb von Auf- 
Härungsmaterial — Säriften, Yusjtellungen, Bildern und Filmen — 
über Fragen der Bevölferungs- und Rafjenpolitif), 


b) Silmftelle in Verbindung mit der Reichspropagandaleitung der 
NSDAP. 


У. Betreute Organijation 


Das Rafjenpolitiihe Amt der 967919. betreut den NReihsbund der 
Kinderreihen Deutihlands zum Shuke der Familie e. V. als eine von 
der NSDAP. betreute Organijation. 





Reihsbund der Kinderreichen Deutfdjlands zum 
Shuke der Familie 
e. D. (пок) 


N 


In dem Reihsbund der Kinderreihen find die deutſchen, erbgejunden, 
ariſchen, geordneten Familien mit mindeitens vier (Witwen mit minde- 
епо drei) ehelichen Kindern zufammengefaht. Die Aufnahme erfolgt out 
Antrag des Beitrittswilligen, wenn die Bedingungen erfüllt find. 

Der Reihsbund der Kinderreichen ift ein bevölferungspolitiiher Kampf- 
bund, der nationafjozialiftiihes, bevölterungspolitiiches Denfen in das 
Bolt Hineintragen will. Er bezweckt die Erhaltung und Förderung der 
deutſchen, erbgejunden, arijhen Familie. Seine gemeinnüßige Arbeit er- 
rei 6 weder auf die Erfüllung fürjorgerifher Aufgaben, noh die 
Durdführung eines wirtſchaftlichen Gejhäftsbetriebes. 
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Zuftändigfeit: 
a) Reih: Reichsbundesleitung des NIK., 
b) Gau: KLandesverbandsleitung des RDR., 
c) Kreis: Kreisverbandsleitung des RDK., 
d Ort:  Ortsverbandsleitung des NDR. 


Unterftellung: 


а) Rei: Dem Neihsbundesleiter des RDK., find die Landesverbands- 
leiter des RDK. unteritellt. Der Reihshundesleiter des RIR. 
unteriteht dem Leiter des Rafjenpolitiihen Amtes in der 
Reihsleitung der NSDAP. 


b) Gau: Dem Landesverbandsleiter des RdK. find die Rreisperbands- 
leiter des RDK. unterjtelli. Der Landesverband wird burg 
den Leiter des Raffenpolitifhen Gauamtes betreut, (Die 
Anordnungen hierüber erläkt der Leiter des Raſſenpolitiſchen 
Amtes in der Reihsleitung der NSDAP.) 


с) Kreis: Dem Kreisverbandsleiter des RDR. find die Drisverbands: 
Teiter des RdK. unteritellt. 


Einrihtungen: 
Reichsführerſchule des RIK. 


Amt für Sippenforfchung 


(Am 15. © обет 1934 durch Verfügung des Gtellvertreters des Führers 
— 49/34 — Verordnungsblatt der Reichsleitung 4. Ihrg. ©. 203 gegründet.) 


1. Aufgaben und Zuftändigfeit: 
Das Amt für Sippenforihung ift zuſtändig: 


a) im Parteigerihtsverfahren für die Entiheidung über die Frage, ob 
jemand deutſcher Herkunft und frei von jüdiſchem Blutseinihlag im 
Sinne der Aufnahmebedingungen der NSDAP. ift oder niht (Ab⸗ 
gabe ſachverſtändiger Beurteilung). Auf Grund dieſer Feftitellungen 
entiheiden dann die Parteigerichte, welche Folgerungen hieraus zu 
ziehen find (Савипдеп der NSDAP. für den Handgebraud der 
Barteigerichte in der Faſſung vom 1. 1. 1934, Anm. 2 zu § 3); 

` Fortſetzung übernädite Seite 
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Raffenpolitifches Amt der NSDAP. 
und Beauftragte / А26. / йт {йг Sippenforfchung 


Stab des Stellvertreters des Führers Reichsleitung 
Der Vertrauensmann für alle Fragen der Volksgesundheit 











| Houpiſtellen 





Gauleiter disziplinär übergeordnet Gauleitung 
= betreut. Organis. Amt 
Rass 
senpoliisdh. 


ams aall РРА 
Ц 
H g 


Landesverband] 
без ВК. «| 


ГҮЛ 


Миг bei Notwendigkeit 





Kreisleiter disziplinär übergeordnet Greisleitung 


Das Rassenpolitische Amt ist für sämtliche Dienststellen der Partei 
und deren angeschlossene Verbände zuständig, die sich mit 
rassenpolitischen Fragen befassen. 





Köchftzahl der zuläffigen, fich fachlich unterftehenden Dienftftellen 
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b) für die Abgabe von Unbedenklichkeitsbeſcheinigungen für Politiſche 
Leiter. beim Abſtammungsnachweis gegenüber den Barteidienit- 
Heften ` 


c) für Ausjtellung von Beiheinigungen über die deutſche Herkunft, 
na denen die Antragſteller deutjher Herkunft und frei von jüdi- 
{фет und farbigem Blutseinjhlag im Sinne der Aufnahmebebin- 
gungen der NSDAF. find. 


2. Gliederung und Einordnung: 

Der Leiter des Amies für Sippenforjdhung gehört zum Stab des Stell- 
vertreters des Führers. Er ift zugleich Leiter der Neichsitelle für Gippen- 
forihung bei dem Reihs- und Preußiſchen Minijterium des Innern, von 
der aus auch die Bearbeitung der Abſtammungsſachen für die Partei aus: 
geführt wird, 


Die Gliederung der Reichsſtelle für Sippenforihung ift folgende: 
Unterabteilungen: 


1. Forſchungsabteilung A (Vorbereitung der Gutachten über bluts- 
mäßige Abjtammung), е 

2. Forſchungsabteilung В (Einleitung raffen- und erbbiologiiher Hilfs- 
gutachten, Einbürgerungen, Miſchlinge), 

3. Schriftdenkmalsſchutz, 

4. Borbereitung der Sippenamisgeſetzgebung, 

5. Kartei der Fremdſtämmigen, 

6. Ahnenſtammkartei, 

7. Bücherei, 

8. Bildſtelle, St 

9. Haushalt, Kaffe, Perſonal, 

10. Regijtratur, Kanzlei ufw. 


Die beionderen Aufgaben der Reiäsitelle find durd die Vorſchriften 
verſchiedener Gelege beſtimmt (Reichsbeamtengeſetz, Reichserbhofgeſetz, 
Aufnahmebedingungen der NSDAR., Reichsbürgergeſetz u. а.) und Бег 
jtehen in der Feitftellung der Blutsreinheit im ariſchen Sinne, der Sie- 
zung der für den Abſtammungsnachweis witigjten Quellen durd) photo- 
graphiſche Vervielfältigung der gefährdeten Kirhenbüder und in der 
Mitarbeit am Schriftdenfmalsihug. Durch Bearbeitung der gegebenen 
Berjonenitandsurfunden (Standesamtstegifter, Kirchenbücher, Einwohner: 
verzeihniffe, Bürgerbüder, Gerichtsakten ufw.) vermag ће außerdem 
familienfundliche Zufammenhänge aufzuweijen. Jm übrigen obliegt ihr 
Die Weckung und Pflege des Verjtändnifies der Bevölkerung für die Be- 
deutung des Familien- und Sippenzufammenhangs im Aufbau bes deut- 
ſchen Volkes. 
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Rommiffion für Wirtfchaftspolitik 


(Organifationsplan fiehe nächſte Seite.) 


L Aufgaben und Zuftändigkeit (Verfügung des Führers р. 15. 12. 1932) 


1. Für die Behandlung wirtjhaftliher Fragen innerhalb der Partei die 
nötigen Anweijungen zu geben, 


2. Beratung aller Barteiftellen, 


3. die grundſätzlichen ÄAußerungen in wirtihaftlihen Kragen innerhalb 
der Partei zu überwadhen. 


Zufäglid ift die Zuftändigfeit ebenfalls für grundſätzliche Außerungen 
und Bearbeitung wirtihaftlicher Arbeiten, über die Grenzen der Partei 
hinaus, gegeben. 


П. Führung und Unterjtelung 


Der Leiter der Kommillion für Wirtichaftspolitif unterjteht diſziplinär 
und politiſch dem Stellvertreter des Führers. 

Эп ſachlicher Hinficht ift er (Verfügung des Führers v. 13. 7. 1933) dem 
Beauftragten des Führers für Wirtihaftsfragen unterſtellt. 

Der Gauwirtſchaftsberater unterfteht politiſch und bilzipfinär feinem 
Gauleiter, Bellen Berater für Wirtihaftsfragen er ift. Sachlich ift er dem 
Leiter der Kommiljion für Wirtihaftspolitif unterftellt. Seine Ernennung 
und Amtsführung bedarf der Zuftimmung des Leiters der Kommiſſion 
für Wirtſchaftspolitik. 

Der Kreiswirtihaftsberater gehört zum Stabe des Kreisleiters. Er 
unterfteht [афф dem Gaumirtihaftsberater. Zum Gaumirtihaftsberater 
und zum Kreiswirtjhaftsberater treten notfalls örtliche Vertrauensleute. 

Herner ftehen den Gau- und Kreiswirtihaftsreferenten Sachbearbeiter 
und ſachverſtändige Mitarbeiter zur Verfügung. 

Die Organe der Kommiſſion für Wirtichaftspofitif arbeiten ehrenamtlich. 
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Rommiffion für Wirtfchaftspolitik 


Der Stellvertreter des Führers 













Der Bearbeiter für 
wirtschaftspolitische 
Presse u. Propaganda 


DerBearbeiter für 
wirtschaftspol. Schulungs- 
u. Vorfrogswesen 






Der Sachbearbeiter für 
für Wirtschaftstragen 





D.Beorbeiterf.Wirschofts- 
jeobachtung und Statistik 


P 


Zentrale Sachbearbeitung 
u. Berichterstaftung 












Archiv, Bücherei 
о. Auslese 


Auswerig. 1. Propaganda 
und Auigobensteilung 


Berwach. d. wirtschafts- 
pol. Schrifttums in der 


gesamten Presse, 


Gauleitung 









Der Sachbeorbeiter für 
Wirtschoftstr 


fragen 


Berichterstatter u. Arbeitsgemeinschaften 


Freisleitung 





bei bes. Notwendigkeit 
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- Parteiamtliche Prüfungskommiffien 
zum Schuhe des N$.-Schrifttums 


І Die Parteiamtliche Prüfungskommiſſion ift feine Zenfurfteile, jondern 
eine Schuß: und Wbwehritelle gegen pfeudonationaljozialiftiiches 
Schrifttum und wacht darüber, dak das nationaljozialijtiiche Ideengut 
nicht von Unberufenen verfälſcht und in einer die breite Hffentlich- 
feit irreführenden Weile geſchäftlich ausgenugt wird, 


П. Die Parteiamtliche Brüfungstommilfion begutagitet: 


1. Das NS.-Schrifttum im engeren Sinne. . 

Зи diefem zählt das NS.-Schrifttum, das in unmittelbarer An- 
Tehnung an die Bewegung entjtanden ijt. Diefes Schrifttum ift ent- 
ſprechend der nationaljozialiftiihen Weltanſchauung ausſchließlich 
politiſch. 


2. Das dem Nationalſozialismus weſensverwandte Schrifttum. 
Dieſes erſtreckt ſich zeitlich auf einen ſehr weiten Raum und ums 
faßt das Schrifttum, das ſich mit politiſchen Gedanken und Forde- 
rungen befaßt, die in der Linie der Entwicklung zum National: 
lozialismus liegen. 


Ш. Der Parteiamtlichen Prüfungsfommifjion fteht beratend ein zuver— 
läffiger Leftorenjtab zur Verfügung. ` " 
Schriften, gegen die Bedenken bei der Prüfung nicht geltend gemacht 
wurden, werden in die. NS.Bibliographie (NSB.) aufgenommen. 
` Der Vorfigende der PPR. übermittelt auf Grund ber Gutachten der 
Zeftoren dem Verlag die Entſcheidung. In ihr wird Feftgeftellt: 


1. Die Schrift ift vom Standpunft des durch die Partei vertretenen 
politiihen Wollens unbedenklich. Der Schrift wird in diefem Fall 
der Unbedenklichkeitsvermerk erteilt, d. h. in der Schrift darf fol- 
gender Tert abgedrudt werden: „Gegen die Herausgabe diejer 
Schrift werden jeitens der NSDAP. feine Bedenken erhoben.“ 


2. Gegen den Inhalt einer Schrift werden feine Einwände geltend 
gemadt. Sie fann jedoch nicht zum nationaljozialiftiihen Schrift 
tum im engeren Sinne gezählt werben. 

Hier beiteht aber die Möglichkeit, daß die Schrift in der NGB. 
unter dem dem Nationaljozialismus wejensverwandten Schrifttum 
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aufgeführt wird. Eine ſolche Schrift trägt im Tezt feinen Prüfungs- 
vermerf. 


3. Die Schrift ſtimmt in ihren forderungen mit den Grundjäßen der 
NSDAP. nit überein; fie wird alfo abgelehnt. Hier bejtehen 
folgende Möglichkeiten: 


a) Die Schrift darf vertrieben, aber nicht in Verbindung mit dem 
Nationalivzialismus gebracht werden. 


b) Die Schrift darf niht mehr ausgeliefert werben. Nähere An- 
ordnung erlabt der Präſident der Reihsigrifttumsfammer. 


IV. Aufbau und Gliederung der ФЯ. fiehe im Gliederungsplan. 


Stab des Stellvertreters des Führers 
Reichsleiter 







Personal- 
referat 






338 


fauptarchiv der NSDAP. 


Im Hauptarhiv werden alle den Gejhichtsihreiber interejlierenden 
Dokumente, Drudigriften, Berichte, Photos ujw. gefammelt, gefichtet und 
wiſſenſchaftlich bearbeitet. 


Im einzelnen gliedert fih das Hauptardhiv in folgende Abteilungen: 


A. Geſchichtliches Arhiv 
Das Geſchichtliche Archiv bearbeitet den Hijtoriichen Stoff бет NSDAP., 
ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände: Vorläufer — Grün- 
dung — Frühzeit — Kampfphalen — Symbole; Zujammenjtellung der 
gejamten Barteigejhichte. Kerner: Fragen des Judentums, der Freimau— 
terei, des politiihen Katholizismus und des Raffenwejens vom gefhicht- 
lihen Standpunft. 


B. Zeitungs- und Zeitſchriftenarchiv 
Sammlung von Zeitungen und Zeitjgriften aller früheren Parteien 
und Organijationen und der NS.-Preſſe (bejonders der Preſſe der Kampf- 
zeit). Angegliedert find die Arhive des Reichspreſſechefs jowie des Mus- 
landspreſſechefs. — Mit dem Arhiv ift ein Yusfunftsdienit für айе 
Barteijtellen verbunden. 


С. Bücherei 


Die Bücherei fammelt das gejamte NS.-Schrifttum, die Literatur des 
Marzismus, der Gewerlihaften und anderer Organijationen des frühe- 
теп Syitems. Die Bücherei ift für den Dienftgebraud aller Partei- 
Helen bejtimmt. 


D. Auslandsdeutſchtum 


Sammlung aller das Auslandsdeutſchtum und die nationaljozialiftiiche 
Bewegung im Ausland betreffenden Vorgänge. 


E. Abteilung für Rulturgeihichte und Kulturpolitif 


Bearbeitung von hiſtoriſch einwandfreiem Bild- und Tertmaterial für 
fulturelle Zwede der Partei und für Propagandazwede, farteilihe Er- 
faſſung aller Gebiete werftätigen Schaffens unter bejonderer Berüd- 
fihtigung des nordiſch-indogermaniſchen Kulturfreijes. 
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F. Sammlungen 
Sammlung von Bildern, Urkunden ufw. berühmter Männer der Partei 
und der Gefallenen der Bewegung, Aufbewahrung von Erinnerungss 
ftüden der Parteien und Verbände des früheren Syſtems jowie von 
Sprechplatten politifher Größen. Plakatweſen. 


С. Photolabsratorium und Bilditelle 
Techniſche Bearbeitung aller bildlihen Darjtellungen. Anfertigung von 
Aufnahmen bei Barteiveranftaltungen. KRarteilihe Erfaſſung des Bilder- 
materials, 


Н. Sonjtige Arhive und Unterlagen 
Das Hauptarhiv übernimmt Arive und Aftenbeftände von ausge- 
ſchiedenen Dienftjtellen der Partei und Gliederungen (3. B. Wehrpolitis 
[фев Amt). 


Gau-Acchive der NSDAP. 
Die Gauarchive dienen dem gleichen Zwed wie das Hauptardjiv; fie find 
insbejondere für das geſchichtliche und Aftenmaterial in den Kreijen und 
Ortsgruppen aufnahmeberedtigt. 


Alle Parteidienititellen, Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände 
find gehalten, das für Verwertung im Hauptarhiv geeignete Material 
an bieles abzuliefern. 


Stab des Stellverireters des Führers 
Hauptarchiv 
der NSDAP. 


Kultur, Politik 
у. Geschichte 













Zentral-Kartei 
\uskunftsdienst 





Film, Schall- 
platten-Archiv 






Gauleiter dısziplinär übergeordnet 


Gav- 
Archive 


nur bei Vorhandensein 
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Die Parteigerichtsbarkeit 


Weſen und Aufgabe: 

Während in der Kampfzeit der Hak der anderen dafür jorgte, dak 
feiner zur NSDAP. ftieß, der піфі von dem ehrlichen Glauben an das 
Ziel des Führers durchdrungen war, während damals das Bekenntnis 
zur Partei nur Nachteile jeder Art brate, glaubten nah der Maht- 
übernahme u. a. einzelne Poftenjäger und Streber, dak ihnen die Partei- 
mitgliedſchaft Vorteile bringen würde, und Leben ſich daher als Mitglied 
in die Partei aufnehmen. Die natürliche Ausleſe, wie wir fie insbejondere 
in der Kampfzeit der Bewegung vor der Machtübernahme fannten, muß 
nunmehr zum Teil durch eine fünftliche ergänzt werben. 


Parteigenojje zu fein, bedeutet, größere Pflichten zu haben. 


Zielen über das allgemeine jtantsbürgerlide Maß erweiterten Pflichten: 
freis zu wahren, in ſchweren Fällen den Schuldigen aus der Partei zu 
entfernen, weiterhin offenjihtlid ungeeignete Volksgenoſſen von der 
Partei fernzuhalten, ift Aufgabe der Parteigerichtsbarkeit. . 

Die Barteigerichtsbarkeit trägt daher im wejentlihen mit die Berant- 
wortung für den Yortbeitand der reinen Idee des Nationaljozialismus. 
Sie jorgt nit nur dafür, daß der оеп ungeeignete Parteigenoffe 
aus der Partei wieder entfernt wird, fie wacht auch darüber, daß jeder, 
der ehrlihen Willens und gläubigen Herzens mitzuarbeiten bejtrebt ift, 
der Partei erhalten bleibt. Jedes Fehlurteil, das ergeht, tut niht nur 
dem einzelnen Unredt, der davon betroffen wird, jondern viel mehr noch 
der Partei, die es nicht ertragen fünnte, wenn die wahren alten National: 
оза еп entfernt und Poſtenjäger geitüßt würden. So würde eine 
Summe falfher Entjgeidungen eine negative Auslefe in ber Partei 
ſchaffen, an der fie zugrunde ginge. 

Aufgabe aller Barteigerichte ift es, nationaljozialiftiiches Recht zu Juden. 
Nationalfozialiftiihes Recht ift das, was dem deutihen Volk und — im 
engeren Rahmen — was der Bewegung dient. 


Aufbau: 
Die Barteigerichtsbarkeit ijt anvertraut: 
1. den Kreisgerichten, 
2. den Gaugerichten, 
З. dem Oberſten Parteigericht. 
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Die einzelnen Parteigerichte gehören organijatorijch zum Hoheitsgebiet 
des jeweiligen Hoheitsträgers. Nur in Verfahrensſachen find die Partei- 
gerihte unabhängig und für Die zu treffende Entjheidung an feine Wei- 
jung des Hoheitsträgers gebunden. 


Innere Organiſation: 


Bei jedem Parteigericht beftehen je nad) feiner Größe eine орет meh- 
tere Kammern. Jede Kammer ijt bejegt mit einem Vorfigenden und zwei 
oder mehr Beifikern. Einer der Beiſitzer muß der SU. oder einer anderen 
Gliederung angehören und, wenn der Angejhuldigte SA.-Führer ift, min- 
deitens deffen Dienſtrang befleiden. Das gleiche gilt für die anderen Glie- 
derungen. Die Kreisgerichte jind fait ausſchließlich mit Laien bejeßt. Bei 
den Gaugerihten und dem Oberſten Barteigeriht überwiegen die redhts- 
fundigen Richter. Dieje folen Gewähr dafür bieten, daß der Sachverhalt 
einwandfrei ermittelt wird, über den ein Urteil gefällt werben ſoll, zu- 
jammen mit bewährten Barteigenofjen. Denn nur auf einem richtig feft- 
geftellten Sachverhalt fann fi) ein dem Ret entiprechendes Urteil auf: 
bauen. Vorausſetzung für die Rechtsfindung ift die einwandfreie Feſt— 
telung des Tatbejtandes. Dieje Aufgabe fann vom Riter nit ernit 
genug genommen werden. Auf ihr allein gründet Dë die tatſächliche 
Rechtsfindung. Ift der Sachverhalt nit ganz flar feitgeitellt, jo fann 


| Recht nicht gefunden werden. @т пай diejer Feititellung fann erwogen 
1 werden, warum der Beihuldigte oder Angejhuldigte zu der oder jener 
Handlung oder Unterlafjung gekommen ift. 


Keine Mühe darf dem Parteirichter deshalb zu groß fein, um den 
eriten Teil feiner Aufgabe, Die Ermittlung des wahren Sachverhalts, zu 
erfüllen; ert Бапай fann er jiġ an den zweiten Teil, die Beurteilung 
des jeitgejtellien Tatbeitandes, wagen. 

Das übergeordnete Parteigericht übt jeweils die Dienjtaufjiht über die 
nachgeordneten Parteigerihte aus. 


Zujtändigfeit: 

Für den Beihuldigten ift das Gericht zuftändig, in deffen Arbeitsbereich 
їеіпе Orisgruppe liegt. 

Im einzelnen find zujtändig: 


A. Die Ятеіѕдетіфіе für Verfahren in eriter Inſtanz gegen ein 
oder mehrere Mitglieder der Ortsgruppe bam. des Kreijes mit 
Ausnahme derjenigen PBarteigenofjen, für die nah B oder С ein 
anderes Parteigericht als ere Inſtanz vorgeſchrieben ift. 


В. Gaugerichte: Н 
1. Für Verfahren in erter Injtanz gegen folgende Barteigenofien, 
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Oberftes Parteigericht 


Der Oberste Parteirichter, 


Reichsleitung 









IV.Kammer 


Gauleitung 


Kammer 


jede Xammer Ist jeweils nur für eine best. Anzahl Kreisgerichte zuständig. 


7 eisleiter 


Kammer 


Areisleitung 
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[ошен für fie nit die Zuftändigfeit des Oberjten Parteigerichts 

beiteht: 

a) Stügpunft-, Ortsgruppen- und Kreisleiter, 

b) Mitarbeiter des Gauleiters, Reihs- und Gauredner, 

с) Abgeordnete der öffentl. Körperihaften, mit Ausnahme der 
Stadt: und Gemeinderäte, 

d) Sturmführer bis Standartenführer einjchlieglich, 

e) die als Sektion Gauleitung zujammengefaßten Parteigenoſſen. 


2. Als Bejhwerdeinftanz gegen die Entfheidungen der Orts- und 
Kreisgerichte. 


C. Das Oberſte Parteigericht: 
1. Für Verfahren in erſter Inſtanz gegen die Mitglieder der Sektion 
Reichsleitung: 
a) Reichsleiter, 
b) Gauleiter, | 
с) Obergruppen= bis einjhl. Oberführer der SU. vim. 
d) die Reichs-, Staatsminifter und die Staatsjefretäre. 


2. Als Beichwerdeinftanz gegen die Entiheidungen der Gaugerichte. 


galls in einer Angelegenheit fih die Zuftändigfeit mehrerer Partei- 
gerichte ergibt, jo führt das Verfahren: 


a) bei Berjhiebenartigfeit des Ranges der Barteigerichte das höhere 
Barteigericht, 


b) bei gleihem Range der Barteigerichte das übergeordnete Partei- 
gericht, das jedoch die Durchführung des Verfahrens einem der be- 
treffenden Parteigerihte übertragen fann. 


Mehrere Verfahren können, falls ein Zujammenhang befteht, mitein- 
ander verbunden werden. Außerdem jteht es dem höheren Parteigericht 
frei, Einzelfälle wegen ihrer grundjäßlichen Bedeutung an fih zu ziehen. 


Berfahrensarten: 


In ben Richtlinien für die Parteigerichte find folgende fünf Ber- 
fahrensarten ротдејеђеп: 


1. Strafverfahren, 

2. Streitverfahren, 

3. Ehrenjhußverfahren, 

4. Ablehnungsverfahren (bei Anträgen auf Aufnahme in die Partei), 
5. Verfahren in Kaffe: und Freimaurerſachen. 
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Zu 1. Hält der Hoheitsträger, nahdem er ſelbſt Durch warnendes Zus 
тереп mit guten oder jharfen Worten verfucht hat, einen Parteigenoſſen 
zurechtzuweiſen, Detten Beitrafung für erforderlich, jo beantragt er beim 
zuftändigen Parteigericht ein Verfahren gegen diejen Parteigenofjen, um 
feine Beitrafung oder, menn er fih als ganz untauglic erwiejen hat, 
feinen Ausihluß aus der Partei zu veranlafjen. Das Parteigericht prüft 
dann, ob die Haltung des Barteigenofjen in dem vom Hoheitsträger be- 
zeichneten Einzelfall eine Beitrafung erforderlih macht oder nicht. 
Kommt ein jolder Vorfall dem Фатісідетіфі oder einem Parteigenoſſen 
zu Ohren, jo bittet das Parteigericht орет der Parteigenofje den Hoheits- 
träger darum, Strafantrag zu Reien. Weigert er fih, ein Verfahren zu 
beantragen, jo ijt Beſchwerde an den ihm vorgejegten Hoheitsträger ge- 
geben. In allen Fällen Hat das Oberſte Parteigeriht die letzte Ent- 
Iheidung. 


Zu 2, Die zweite Art von Verfahren jol die Schlichtung perſönlicher 
Zwiftigfeiten und Meinungsverjhiedenheiten unter Parteigenoffen her: 
beiführen. In diefem Verfahren können ſowohl der Beihuldigte als auf 
der Beichuldiger beftraft werden, wenn das Parteigericht beide für ſchuldig 
hält. Befonders hier ift es Die vornehmſte Aufgabe des Parteirihters, 
lobald ihm Streitereien befannt werden, einzugreifen und diefe im Keime 
zu erjtiden. Biel mehr als dur Strafen tann durd) eine glückliche Ber- 
mittlung die enge Gemeinihaft der Partei befonders in ihren kleinſten 
Gruppen neu hergejtellt werden. Genau jo wie in der Kampfzeit vor der 
Mahtübernahme ift Die Partei au heute darauf angewieſen, fih nad 
außen als geſchloſſene Einheit zu zeigen. Für perfönlihen Zant und Streit 
it in der NSDAP. fein Raum. Rein private oder perjönlihe Meinungs- 
verihiedenheiten oder Streitereien fünnen den Parteirichter erft dann zu 
parteigerichtlichem Einſchreiten veranlaffen, wenn dadurch die Gemein- 
Ihaft der Partei in Mitleidenſchaft gezogen wird. Es mt ſelbſtverſtändlich, 
daß der verantwortungsbemußte Parteirichter ihm оотдеітадепе Klagen 
über einen Parteigenoffen anhört und, wenn es fih um private Dinge 
handelt, in perſönlicher Ausſprache ohne amtlichen Charakter, dieje Klagen, 
die allzu Häufig auf leicht zu klärenden Mikverftändniffen beruhen, aus- 
zugleichen verſucht. Der Parteirichter Hat fih aljo hierbei vor allem als 
Schlichter zu fühlen, der die Streitteile wieder auf die gemeinjame Platt- 
form der nationaljogialiftiihen Weltanſchauung zurüdführt. 


Зо 3. Die dritte Art von Verfahren ermöglicht es jedem Parteigenoffen, 
ein Verfahren gegen fih ſelbſt zu beantragen, um feine und damit die 
gejamte Ehre der Partei wienerherzuftellen, wenn fie durch irgendeine 
Behauptung oder einen Angriff gegen ihn verlegt wurde. In dieſem Ver: 
fahren ift eine Mitwirkung des Hoheitsträgers nicht gegeben. Der Partei- 
genofje hat in diefem Verfahren die Möglichkeit, den über ihn verbreiteten 
Gerüchten, auh ohne daR er deren Urheber nennen fann, den Boden zu 
entziehen. Es ift für jeden Parteigenoſſen im gegebenen Falle der denfbar 
іт ате Ehrenihuß, ein Verfahren gegen fih felbit zu beantragen. 
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Зи 4. Wenn анё die Barteigerihte nur für Parteigenofjen zuftändig 
find und fih mit Außenftehenden, außer als Zeugen, niht befaljen, jo 
bejteht doch поф eine jehr wejentlide Ausnahme. Die Parteigerichte wir- 
fen mit bei der Ablehnung der Aufnahme in die Partei. Ohne Zujtimmung 
des zuftändigen PBarteigerihts fann der Hoheitsträger feine Aufnahme 
ablehnen. Eine Ablehnung von Neuangemeldeten erfolgt in jedem Fall 
ohne Angabe von Gründen durd den jeweiligen Ortsgruppenleiter in 
Übereinftimmung mit dem zufjtändigen Orts- bam. Kreisgericht. Damit ift 
der unbegründeten Ablehnung eines für die Partei wertvollen Bolts- 
genofjen wirkfjam vorgebeugt. 


Зи 5. Eine bejondere Aufgabe der Barteigerichtsbarfeit ift die Entfer- 
nung ſolcher PBarteigenoffen, die wegen ihrer nichtariſchen Abſtammung 
oder Verſippung oder wegen ihrer Zugehörigkeit zu einer Loge nie hätten 
aufgenommen werden dürfen. In diejen Fällen wird das Parteigericht 
ohne Antrag des Hoheitsträgers tätig. Dieje Verfahren, die fat immer 
äußerlich einfach erjheinen, bergen für die Betroffenen oft große Härten, 
die aber getragen werden müljen, weil jonjt die Reinheit der Partei, die 
ja als Rampfzelle des Nationaliozialismus im deutſchen Bolte lebt, ſchwer 
betroffen würde. Eben weil die Partei eine verſchworene völkiſche Ge- 
meinihaft їйї, tann fie nicht dulden, daß ihre Angehörigen Bindungen an 
internationale Organijationen, wie 3. B. Freimaurerlogen, aufredt- 
erhalten. Weil die Partei dem Volke die Blutsreinheit predigt, tann fie 
niht ſelbſt Mitglieder in ihren Reihen dulden, die diefen Forderungen 
niet entſprechen. 


Verfahren vor ſtaatlichen Gerichten: 


In jeder Lebenslage muß der Barteigenofje fein eigenes Intereſſe 
hinter das der Gemeinjhaft der Partei zurüdftellen. Perſönliche Reibe- 
reien unter Parteigenoſſen follen unterbleiben, und wenn fie їфоп nit 
vermeidlich find, innerhalb der Partei erledigt werden. Зит Wahrung der 
Barteidifziplin gehört es deshalb aud, dak ein Parteigenoffe nicht grund- 
los mit Privatflageverfahren vor jtaatlihen Gerichten parteiinterne Wn- 
gelegenheiten vor die Öffentlichkeit Aert Dasjelbe gilt aud) von der Stel- 
lung eines Strafantrages. 


Die Zuftimmung des Barteigerihtes zur Einleitung eines Verfahrens 
gegen einen Parteigenofjen bei einem jtaatlihen Geriht muß eingeholt 
werden: 


1. bei Privatklageſachen, з. B. Beleidigungsklage, Hausfriedensbrud), 
leichte Körperverlegung ujw. (ebe $ 374 der Strafprozeßordnung), 
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2, bei Strafantragsbeliften, d. h. bei ſolchen Verbrechen und Vergehen, 
die von der Staatsanwaltjhajt nur auf Antrag verfolgt werden, 
3. B. Beleidigungsanzeige. 


Die Zuftimmung des Barteigerichtes ift nicht erforderlich: 

1. bei Erjtattung von Strafanzeigen, з. B. wegen Betruges, Diebitahls 
и. dgl, -> 

2. bei Zivilprozeſſen, mit denen fih die Parteigerichtsbarkeit grund- 
ſätzlich nicht befaßt, aljo bei Klagen, die auf Durdfegung eines per- 
fönlihen Rechtsanſpruches abzielen, 3. B. bei Kauf, Miet:, афі: 
oder Darlehensſachen. 


Bei allen diefen vielen Arten von Verfahren muk es fi der Partei- 
richter ebenſo wie der Hoheitsträger zu feiner erjten Aufgabe mamen, 
Verfahren zu verhindern. Eine Kleinigkeit fol nicht zu einem Verfahren 
aufgebaufcht werden. Oft genügt eine Warnung oder ein einfaher Hin- 
weis, um einen Barteigenoffen auf feine Parteipflichten aufmerkſam zu 
тафеп. Ein derartiger kameradſchaftlicher Hinweis hinterläßt bei dem 
Betroffenen auch niht das bittere Gefühl einer Verurteilung. 

Mit jedem anderen Gerichtsverfahren hat das Barteigerihtsverfahren 
gemeinjam den Grundjaß des rechtlichen Gehörs, wonach niemand ver- 
urteilt werden fann, ohne vorher die Gelegenheit gehabt zu haben, feine 
Handlungsweije zu verteidigen. 

Deshalb beginnt das Verfahren vor dem Barteigeriht nad Abſchluß 
der Borunterfuhung, die der Ermittlung des Anklageſtoffes dient, mit 
dem Eröffnungsbeſchluß, durch den der Angeihuldigte von den gegen ihn 
erhobenen Vorwürfen in Kenntnis gejegt wird. Damit erhält er die Mög: 
lihfeit, dazu ſachlich Stellung zu nehmen. Daran fließt 6, wenn niht 
das Parteigericht in beſonders gelagerten Fällen das jhriftlihe Verfahren 
anordnet, die Hauptverhandlung an. 

Im Streitverfahren geht der Hauptverhandlung ein Sühneverfud 
voraus, in dem die Beteiligten їй unter Vermeidung des förmlichen 
Verfahrens einigen jollen. 

Soweit der Angejhuldigte der SA. oder einer anderen Gliederung ber 
Bewegung angehört, wird vor der Eröffnung des Hauptverfahrens feiner 
vorgejegten Dienjtitelle Gelegenheit gegeben, zu den gegen den Angejhul- 
digten erhobenen Vorwürfen Stellung zu nehmen. Die Mitwirfung bes 
zuftändigen Führers der Gliederung bedeutet ебепјо wie die des Hoheits- 
trägers für den Angefhuldigten, daß einer der maßgebend am Verfahren 
Beteiligten ihn perjönlid; fennt. ` 

Aufgabe nit nur des Gerichts, des Vorfigenden und der Beifiter, 
fondern aller Beteiligten, des Angeſchuldigten ebenjo wie des zujtän- 
digen SW. oder SS.-Führers, der Zeugen ebenſo wie des Hoheitsträgers, 
ift es, ап der Feititellung des wahren Sachverhalts und damit an der 
Findung des richtigen Rechts im Intereſſe der Bewegung ihr Teil beigu- 
tragen. 
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Berfahrensgang: 

Die Ladung zur Haupiverhandlung erfolgt unter Wahrung einer Friſt 
von 8 Tagen gegen Zujtellungsnahmeis. Die Hauptverhandlung unter- 
ſcheidet fih am meiften von dem Verfahren beim fiaatlichen Gericht injo- 
fern, als das Verfahren vor den Parteigerichten nit беп geführt 
wird. Es ijt dies notwendig, um nicht allzu weite Kreije in oder gar auker- 
halb der Partei auf die Unterfuhung aufmerfjam zu maen. Die Partei 
hat ſelbſt jedes Intereſſe an der Sauberfeit ihrer eigenen Reihen. Sie hat 
aber fein Intereffe daran, die Säuberung vor der Öffentlichkeit zu be- 
forgen. Über die Hauptverhandlung wird eine Niederjhrift geführt. 

Die den Gang des Verfahrens bejtimmenden, vom Führer genehmtgten 
Richtlinien (f. Auszug aus der Satzung und Geihäftsordnung für die 
Barteigerihte der NSDAP.) find nicht gegeben aus Freude an juriſtiſchen 
Spitfindigfeiten, jondern aus der Notwendigkeit heraus, burg die Çin- 
Haltung eines vorgejchriebenen Verfahrens Gewähr für die Richtigkeit des 
auf dem Verfahren und den darin gemachten Ermittlungen aufgebauten 
Urteils bieten zu fönnen. Das rechte Urteil, das Zweck und Ziel eines 
jeden Verfahrens ift, fann nur gefunden werden, wenn zuerit der Sağ- 
verhalt rihtiggeftellt und danad) richtig geurteilt worden ift. Allein diejem 
Beitreben dient der in den Richtlinien vorgeſchriebene Gang des Ber- 
fahrens vor, in und nad) ber Hauptverhandlung. 


Hauptverhandlung: 

Nah Aufruf der Beteiligten werden dieje zum Stillſchweigen, die Zeu- 
gen аиф zur Wahrheit ermahnt und leßtere jodann beurlaubt. Es folgt 
die Verleſung des Eröffnungsbeichlufies, fodann die Vernehmung des 
Angejhuldigten. Im Gegenjag zum Verfahren vor dem ordentlichen Ge- 
richt ijt auh der Angejhuldigte zur Wahrheit verpflichtet. Lügen vor dem 
Barteigeriht Heft fih deshalb auch für den Angejhuldigten als ftraf- 
barer Tatbejtand dar. Nicht Hierunter fällt die. für jeden Angeſchuldigten 
jelbjtverftändliche Freiheit, die feitgejtellten Tatfahen in dem für ihn 
mildeften Lichte erſcheinen zu laffen. 

An die Vernehmung des Angejhuldigten reiht fih Me Bemweisaufnahme 
an. Zeugen und Sahverftändige werden einzeln naheinander norgerufen 
und gehört. Die rechtskundigen Rihter an den Parteigerihten haben die 
Möglichkeit, Zeugen und Sachverſtändige eidlih zu vernehmen. (Siehe 
Abſchnitt 6, Partei und Staat.) Nichterſcheinen und unbegründete Yusjage- 
verweigerung vor dem Parteigericht wird ſowohl beim Angefhuldigten 
wie aud) bei den Zeugen als Diiziplinlofigfeit beftraft. 

Nah der Beweisaufnahnte erhalten диет die Hoheitsträger und dann 
der zuftändige Fiihrer der Gliederung das Wort zur Stellungnahme. Зи: 
Tegt folgt das Schlußwort des Angejhuldigten. 


Beſchlußfaſſung: 
In geheimer Beratung faßt das Parteigericht ſodann ſeinen Beſchluß, 
der auch, wenn er verkündet wird, der ſchriftlichen Zuſtellung bedarf. 
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Während das ftaatlihe Geriht eine Reihe gejeglich umrifjener Tat- 
bejtände auf den Einzelfall anzuwenden hat, find die Barteigerichte nicht 
an gejegliche Tatbeftände gebunden. Für fie find die einſchlägigen Be- 
ftimmungen der Sagung jowie allgemeine Befehle und Anordnungen des 
Führers das materielle Redt. Das Fehlen einer näheren Beſtimmung, 
welche Handlungen als ehrlos und parteifhädigend eriheinen, legt рет 
Barteirichter bei der — gemeſſen am ftaatlichen Richter — größeren Frei- 
heit іп der Beurteilung des Einzelfalls auch eine erhöhte Verantwortung 
auf. Er hat zu prüfen, ob es fih um eine das Wohl der Partei überhaupt 
nit berührende Privatangelegenheit oder um eine. Gahe handelt, die 
im Difziplinarwege von einer Gliederung zu erledigen wäre. 

Strafbar ift nur eine ſchuldhafte, fahrläffig oder vorjäglich begangene 
Handlung. Unfähigkeit allein fann deshalb niemals Grund fein zur рат: 
teigerihtlihen Verfolgung. 

Die Parteigerichte, ausgenommen das Oberjte Barteigeriht in Be- 
ſchwerdeſachen, erfennen nicht ſelbſt auf Strafe, jondern beantragen die 
Beltrafung burg den zuſtändigen Hoheitsträger, der jedoch den Beſchluß 
vollziehen muß, wenn er rechtskräftig geworden ift, d. h, wenn er von 
feinem Beſchwerderecht nicht rechtzeitig Gebraud gemacht Hat. Das Oberfte 
Barteigeriht verfügt in Beſchwerdeſachen ſelbſt die von ihm beſchloſſene 
Maßnahme. Dak die Parteigerihte im allgemeinen der Vollzugsgemwalt 
entbehren, erflärt fih ebenſo wie im friegsgerichtlihen Verfahren aus der 
militäriſchen Organifation der Partei. Der Hoheitsträger ijt der Geridhts- 
herr jeines zuftändigen Parteigerichts. i 


Strafen: 
Als Strafen ſind vorgeſehen: 


1. Ausſchluß aus der Partei, 
wenn das Parteigericht der Überzeugung iſt, daß der Angeſchuldigte durch 
ſein Verhalten das Recht verwirkt hat, in der NSDAP. zu verbleiben. 


2. Verwarnung, 
wenn das Parteigericht der Überzeugung ift, dağ der Angejhuldigte durch 
das ihm zur Laſt fallende Verhalten піфі unwürdig geworden ift, in ber 
Partei belafjen zu werden. Neben der Verwarnung fann das Parteigericht 
als ſtrafverſchärfende Nebenſtrafen verhängen: 


а) Aberkennung der Fähigkeit zur Befleidung e eines e Parteiamtes auf 
die Dauer von hödjftens drei Jahren, 


b) Aberfennung des Retes zum Tragen der Waffe auf die Dauer von 
höchſtens zwölf Monaten, 


c) Aberkennung der Fähigkeit zum öffentlichen Auftreten als Redner. 
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3. Vermeis, 
wenn das Parteigericht der Überzeugung ijt, daß das Verſchulden des An- 
geihuldigten und die Bedeutung der ihm zur Laft fallenden Handlung 
geringfügig find. 


4. Geld- oder Haftitrafen 
find gejeglicdh vorgejehen, doh hat die Parteigerichtsbarkeit von dieſer 
Strafmöglichkeit bisher noh feinen Gebrauch gemat. 


Das Mitgliedsbudh, das während des Verfahrens zu den Akten gehört, 
wird bei Ausihluß eingezogen. Eine Verwarnung und etwaige ver- 
Ihärfende Nebenftrafen werden im Mitgliedsbuch vermerft. 

Bei der Strafzumeljung wird neben den Umitänden des Einzelfalles 
allgemein die Perjönlichfeit des Angejchuldigten in ihrem Verhältnis zur 
Partei gewürdigt. Das Parteigericht beurteilt nicht den Einzelfall, jondern 
die Perjönlichkeit. Verdienſte um die Partei in der Kampfzeit rechtfertigen 
in der Regel die Zubilligung mildernder Umftände und verbieten damit 
den Ausſchluß, den die Berüdjihtigung des gerade vorliegenden Einzel- 
їаПеѕ alfein vielleicht erforderlich erjcheinen lieke. Verdienjte um die 
Partei, und mögen fie поф jo groß jein, find jedom feine ausreichende 
Entlaftung, wenn ſich der zur Behandlung ftehende Einzelfalt offenſichtlich 
nit als einmalige Entgleijung, jondern als Ausdruck einer minder- 
wertigen Charafterveranlagung daritellt. 


Beſchwerderecht: 

Seder erſtinſtanzliche Beſchluß eines Kreis- oder Gaugerichts, auker 
wenn letzteres nur einen Verweis beantragt, kann von dem Angeſchuldigten 
beim nächſthöheren Parteigericht durch Beſchwerde angefochten werden. 
Dasſelbe Recht ſteht dem Hoheitsträger und dem zuſtändigen Führer der 
Gliederung zu. Der Hoheitsträger hat außerdem auch ein Beſchwerderecht, 
wenn ſeinem Antrag auf Beſtrafung oder auf Ausſchluß nicht ſtattgegeben 
worden iſt. Beſchlüſſe des Gaugerichts als Beſchwerdeinſtanz ſind durch 
Beſchwerde beim Oberſten Parteigericht anfechtbar, wenn ſie auf Aus— 
ſchluß oder Verwarnung und Ämteraberkennung lauten, Jede Beſchwerde 
iſt innerhalb einer Friſt von acht Tagen bei dem Gericht einzureichen und 
zu begründen, das den angefochtenen Beſchluß erlaſſen hat. 

Das Beſchwerderecht iſt den Hoheitsträgern und Führern der Gliede— 
rungen eingeräumt worden, weil ſie mit dafür verantwortlich ſind, daß 
im nationalſozialiſtiſchen Sinne richtig geurteilt wird. Sie ſollen und 
müſſen von ihrem Beſchwerderecht Gebrauch machen, wenn fie nach beſtem 
Wiſſen und Gewiſſen davon überzeugt ſind, daß die ergangene Entſcheidung 
den Intereſſen der Partei und des Angeſchuldigten nicht gerecht wird. 


Wiederaufnahmeverjahren: 
Die Wiederaufnahme eines retsträftig abgejhloffenen Verfahrens ift 
nur unter bejonders erjhwerten Umftänden möglid. Der Antrag hieraus 
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їй an das legte in der Sade tätige Gericht zu richten, das auch über ihn 
entjheidet. Während zugunften des Angefchuldigten jede neue Tatſache 
und jedes neue Beweismittel, das geeignet ift, eine Freiſprechung oder 
eine mildere Strafe zu begründen, Anlaß zur Wiederaufnahme des Ber- 
fahrens gibt, erfolgt die Wiederaufnahme zuungunften des Angeſchuldig— 
ten nur, wenn ein Freigeſprochener ein glaubwürdiges Gejtändnis ab- 
gelegt hat, oder wenn der Spruch ſich auf einer unrichfigen Zeugenausjage 
oder einer faljen Urkunde aufgebaut Hatte. Zugunjten und zuunguniten 
des Angefhuldigten findet die Wiederaufnahme ftatt, wenn ein Richter 
oder Beiliger mitgewirkt Hat, der ſich in der Same einer Pflichtverletzung 
ihuldig gemat hatte und deshalb beitraft worden ift. Die Erſchwerungen 
der Wiederaufnahme jollen einmal die Beteiligten zwingen, ihr ganzes 
Willen rechtzeitig vor Abſchluß des Verfahrens vorzubringen, und weiter 
tollen die Erihwerungen Nörglern unmöglich mamen, immer wieder mit 
demjelben Anliegen Dienitftellen zu beläftigen. 

Die Parteigerihte berufen fih niht auf FKormalien, 28 jemandem Un- 
recht gelehen, jo wird dies, ſobald es als Anrecht erfannt ЇЙ, aus der 
Welt geihafft. Hier find auh die Richtlinien fein Hindernis, noh Fejt- 
ftellungen zu treffen, welche die Same in einem anderen Licht zeigen 
fönnen. Denn der lekte Zweck des Verfahrens ift ftets die richtige Ent- 
Iheidung. Diejem Beitreben find alle formellen Bedenken hintanzufegen. 


Gnadengeiude: 


Über Gnadengejude, die rechtskräftig abgeſchloſſene Verfahren: be- 
treffen, entjcheidet der Führer. бејифе find über das zuleßt tätige Gerit 
an das Oberjte Barteigericht zu riften, das Be бет Führer vorlegt. Sie 
haben jedoch nur in jeltenen, bejonders begründeten Fällen Ausſicht 
auf Erfolg. 


Schnellverfahren: 


Hält in dringenden Fällen der Hoheitsträger Verjtöße eines Partei- 
genoſſen für derart ſchwer, daß mit dem weiteren Verbleiben des be- 
lajteten Parteigenojien in der Partei für dieje eine Gefahr oder außer: 
ordentlich ſchwere Belaftung oder Schädigung entjtehen würde, jo fann 
er im Einvernehmen mit dem Borfigenden des zujtändigen Parteigerichts 
den Parteigenoſſen mit fofortiger Wirkung durch Einftweilige Verfügung 
aus der Partei аиѕі ереп. 

Die Einftweilige Verfügung muß ebenjo wie der Eröffnungsbeihlug 
die dem Angeihuldigten zur бай gelegte Tat genau enthalten. Dem 
Ausgeichloffenen jteht dagegen der Einſpruch bei dem für ihn zuftändigen 
Barteigeriht zu. Diejer hat jedoch feine aufſchiebende Wirkung. 

Das weitere Verfahren entjpricht dem gewöhnlichen mit der Bejonder: 
heit, dak der Ausgejhlofjene 515 zum Abihluß des Verfahrens aus der 
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Partei ausgeſchloſſen bleibt und deshalb feine Mitgliedjhaftsreihte aus: 
üben fann, burg das роп ihm veranlaßte Einfprudiverfahren aber an die 
Partei gebunden bleibt und- deshalb mit feinem Verhalten in der 
Schwebezeit ebenfalls der Parteigerichtsbarkeit unterjteht. 

Bon der Möglichkeit, eine Einjtweilige Verfügung zu erlaffen, darf nur 
nad) jorgfältiger Prüfung Фертаиф gemat werben. Eine voreilig er: 
laſſene Einjtweilige Verfügung, die wieder aufgehoben werden muß, 
їбаъеі dem Anjehen der Partei oft mehr, als ihr ein weiteres Verblei— 
ben des belajteten Parteigenojjen und die Durchführung eines Verfahrens 
hätten Abbruch tun können. 


Berhältnis zu ſonſtigen Gerichten: 

Das Berhältnis der Parteigerichtsbarkeit zur ftaatlihen Gerichtsbar— 
feit ijt burg das Geſetz zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat 
beitimmt. Die jtaatlihe Gerichtsbarkeit verfolgt denjenigen, der die Ge- 
bote des Zufammenlebens der Volksgemeinſchaft im Staate mikachtet, die 
Parteigerichtsbarkeit mahri den dem Parteigenofjen obliegenden erhöhten 
Pflichtenkreis. Dieſe Pflichtenkreiſe überjchneiden іф mandhmal, ein Ge- 
mwohnheitsverbreher wird vom Staate beitraft und von der Partei aus- 
geſchloſſen; manchmal berühren fie fih nicht, der Staat verfolgt Intereſſe— 
Iofigfeit der Partei gegenüber ebenjowenig, wie dieje Übertretungen der 
ftaatligen Verkehrsvorſchriften ahndet. Niemals aber ift es möglich, daß 
die ftaatliche oder die Parteigerichtsbarfeit jih gegenjeitig erleben. Wer 
wegen Diebitahls mit Gefängnis beitraft worden 1, fann fih im Partei- 
gerichtsverfahren ebenfowenig darauf berufen, dak er [боп ſchwer genug 
beitraft jei, als ein Angeflagter vor dem ſtaatlichen Gericht milder bejtraft 
werden fann, weil er wegen derjelben Tat ſchon aus der Partei aus- 
gejchlofjen 1. In Fällen, die jomohl vor das ſtaatliche wie аиф vor das 
Barteigeriht gehören, ift es in den meiften Fällen für das Parteigericht 
zweckmäßig, den Abſchluß des Verfahrens vor dem ftaatlichen Gericht ab- 
juwarten, da diejem in der Regel eine umfangreihere und eingehendere 
Beweisaufnahme möglid; ift. Im Parteigerihtsverfahren wird oft diefes 
die Feſtſtellungen des ſtaatlichen Gerichtes zugrunde legen können. Ledig- 
li in klarliegenden, kraſſen Fällen ift häufig die Erlaſſung einer Einit- 
weiligen Verfügung vor der ſtaatlichen Gerichtsverhandlung zweckmäßig. 

Die den ſtaatlichen Gerichten und Behörden den Barteigerihten gegen- 
über obliegenbe Pflicht zur Nedtshilfe ijt in dem Gejeß zur Sicherung der 
Einheit von Partei und Staat ausdrücklich бейітті. Die Parteigerichte 
find Hierzu nicht verpflichtet, fie werden aus Gründen der Gegenfeitigfeit 
regelmäßig аиб entſprechenden Erſuchen ftaatliher Stellen jtattgeben, 
wenn nit bejondere Intereſſen der Partei entgegenftehen. 

In einem ähnlichen Verhältnis wie zur jtaatliden Gerichtsbarkeit jteht 
die Parteigerichtsbarkeit auch zur Gerichtsbarkeit der Gliederungen, die 
ebenfalls berufen ift, den jeder Gliederung bejonderen Pflichtenkreis 
ди wahren. 
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Weiterentwidiung der Barteigerichtsbarfeit: 

Mit der Partei ift auh die Parteigerichtsbarfeit aufgewachſen. Ihre 
Vorläufer, die Unterfugungs- und Schlichtungsausſchüſſe, reihen zurüd 
bis in die Zeit der Neugründung der Partei. So wird au die Weiter- 
entwidlung der Barteigerichtsbarfeit bewußt nur aus der Partei heraus 
erfolgen. Nie wird der Eindrud entjtehen können, daß von außen etwas 
Artfremdes in die Partei eingepflanzt werden fo. Als Gewiſſen der 
Bewegung werden die Barteigerichte, wenn fie den erhöhten Pflichten- 
freis der Parteigenofjen wahren, dafür jorgen, daß der alte Kampfgeift 
nicht verlorengeht und dak die Partei immer mehr zum Orden der Zeiten 
des deutihen Bolfes wird. 


Parteirichter und Politifche Eeiter . 


Die Barteigerihtsbarfeit will und jolt innerhalb der Partei nur injoweit 
jelbjtändig fein, als eine Selbjtändigfeit zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
unerläßlich erforderlich ift. 

Wie fie mit der Bewegung und aus ihr gewachſen ift, muß fie als wejent= 
liher Beſtandteil eng und lebendig mit ihr verbunden bleiben. Das Gau- 
gericht gehört deshalb organijatorijch zum Gau, das Kreisgericht zur Kreis- 
leitung, wie das Oberſte Parteigeriht zur Reichsleitung gehört. 

Es ift deshalb ſelbſtverſtändlich, daß auch der Parteirichter nicht ab- 
gejondert ein Eigendafein führt in der Gemeinſchaft der Parteigenoſſen, 
ſondern als politijher Soldat feines Führers mitten in diefer Gemein- 
ihaft ſteht, für die er Recht zu jprehen hat. 

Dieje enge fameradihaftlihe Verbundenheit muß fih aud in Kleinig- 
feiten und Äußerlichkeiten zeigen. 

Mitglieder der Kreis- und Gaugerichte nehmen daher ап dem bei den 
Gau- und Kreisleitungen geübten Ausbildungsdienft der Gau- und Kreis- 
ſtäbe teil, jofern nicht im Einzelfall zwingende dienftliche Obliegenheiten 
dem entgegenitehen. Im gleichen Sinn beteiligen fie Dë an Beiprehungen, 
Arbeitstagungen, Beranftaltungen иј. 


Die Stellung des Foheitsträgers im parteigerichtlichen Verfahren 


Nah dem Willen des Führers find Die Hoheitsträger die Gerichtsherren 
des zuftändigen Parteigerichts innerhalb ihres Hoheitsgebietes. 

Dem Hoheitsträger Heft jagungsgemäß das Recht zu, die ihm in feinem 
Hoheitsbereich unterjtellten Barteigenofjen aus der NSDAP. auszuſchließen 
und zu beitrafen, falls fie den Grundjäßen der Partei zumiderhandeln. 

Träger der Strafgewalt ift er jedoch nicht in dem Sinne und Umfange, 
dak er nad) feinem pflihtgemäken Ermeſſen die Strafbarkeit einer Hand- 
lung und die Art der zu verhängenden Strafe feitzuftellen befugt wäre. 
Wie er nah $ 4 95|. 5 der Sagung zur Verfügung des Ausſchluſſes nur 
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beredtigt ijt auf Grund redtsträftigen Beſchluſſes des 
PBarteigerihts, јо fann аиф јере andere Bejtrafung nur auf Grund 
rechtskräftiger parteigerichtlicher Entſcheidung erfolgen. 

Die Einleitung eines Verfahrens gegen einen Parteigenoffen wegen 
Verftoßes gegen die Pflichten des Nationaljozialiften fann nur erfolgen 
auf Antrag des zuſtändigen Hoheitsträgers. 

Das PBarteigericht hat dem Hoheitsträger Mitteilung von der beabſich— 
tigten Durchführung der Vorunterfuhung zu maden. 

Der Hoheitsträger hat aljo im Strafverfahren vor den Фатіеідетіфіеп 
als Anwait der Bewegung eine ähnliche Stellung wie der Staatsanwalt 
im frafgerihtlihen Verfahren vor den jtaatlihen Gerichten. 

Weigert fi) der Hoheitsträger, ein parteigerichtlihes Verfahren zu 
beantragen, jo hat ber Meldende das Recht zur Beichwerde beim politifchen 
Vorgeſetzten des betreffenden Hoheitsträgers. Als der Meldende tann auh 
der Vorſitzende des zuftändigen Parteigerihts beſchwerdeberechtigt fein. 
Die legte Entiheidung darüber, ob das Verfahren zu eröffnen ift over 
піфі, hat das Oberſte Parteigericht, foweit es Пф wat um Verfahren 
handelt, die bei ihm in erjter Inftanz anhängig find. 

Das Barteigericht fann die Vorunterſuchung mit der Einjtellung des 
Verfahrens abſchließen, wenn es zu der Überzeugung gelangt, dak eine 
ſtrafbare Handlung des Angejchuldigten nicht vorliegt. Widerjeßt fih der 
zuftändige oder der dem zuftändigen vorgejegte Hoheitsträger der Ein- 
ftellung, jo muß das Haupiverfahren eröffnet und durchgeführt werden. 
Kommt das Barteigeridt zu einem Freijprud; oder gibt es dem Antrag 
des Hoheitsträgers auf Bejtrafung nicht in vollem Umfange Нан, jo jteht 
dieſem gegen den Beſchluß das Recht der Beichwerde zum übergeordneten 
Barteigericht zu. 

In der Hauptverhandlung hat der Hoheitsträger oder fein bevollmäch— 
tigter Vertreter das Recht, mit Genehmigung des Verhandlungsleiters 
ragen an den Angeſchuldigten und die Zeugen zu richten, er hat das 
Recht, zur Сабе Stellung zu nehmen und Antrag auf Beitrafung zu 
ſtellen. 

Während der Dauer des Hauptverfahrens ſind in Führerſtellen tätige 
Parteigenoſſen auf Anirag des Parteigerichts zu beurlauben. 

Der Eröffnungsbejglug ift dem Hoheitsträger zuzuftellen. Er ift zur 
Hauptverhandlung zu laden. 

Der Beihluß des Parteigerichts ijt dem Hoheitsträger zuguftellen. 

St er der Auffallung, daß die beantragte Strafe niht angemeſſen ift, 
fann er gegen den Beſchluß innerhalb Der Acht-Tage-Friſt Beſchwerde beim 
übergeordneten Parteigericht einlegen. Das Beſchwerderecht gegen den 
Beſchluß des Beihwerdegerichts geht an den für das Beſchwerdegericht zu- 
ſtändigen Hoheitsträger über. 

Macht der Hoheitsträger ооп feinem Beſchwerderecht feinen Gebraud), 
Io erffärt er damit fein Einverftändnis zum Vollzug des Beſchluſſes. Der 
Bollzug erfolgt durch den für das Vordergericht zuftändigen Hoheits- 
träger; diejer verſtändigt das in der Sache zuleßt tätige Parteigericht. 
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In dringenden Füllen fann der Ausſchluß durd) den zujtändigen Hoheits- 
träger im Einvernehmen mit dem Borfigenden des zuftändigen Partei- 
gerihts duch Einftweilige Verfügung erfolgen. 

Außer dem Strafverfahren jehen die Richtlinien für die Parteigerichte 
ein Verfahren zur Schlichtung von Meinungsverjhiedenheiten und Zwiſtig— 
feiten zwiſchen Barteigenofjen und ein Verfahren auf eigenen Antrag 
eines Barteigenofjen zum Shuke jeiner Ehre vor, ohne Beſchwerderecht. 

Als Hoheitsträger gelten in vorjtehendem Sinne: 


Der Führer, 

der Stellvertreter des Führers, 
Gauleiter, 

Kreisleiter, 
Ortsgruppenleiter, 
Stützpunktleiter. 
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Ernennungen, Dienftanzug und Rangabzeichen 
im Dienftbereich des Parteigerichts 


Die Ernennung der PBarteirihter (entipricht nicht der der Politiihen 
Leiter) erfolgt grundjäglid) regelmäßig nad) zeitlich längerer Bewährung, 
da nah dem Willen des Führers der ernannte Rihter nur burg 
Difziplinarverfahren abſetzbar fein foll, zur Gemwäßrleiftung feiner fat- 
lichen Unabhängigkeit im Verfahren und in der Entſcheidung. 

Aus diefem Grunde tragen offiziell noh nicht ernannte Parteirichter 
nachgeordnete Dienjtränge nah Feſtlegung burg die zujtändige vorgejeßte 
Dienſtſtelle. 

1. Dienſtanzug der Parteirichter und ihrer Mitarbeiter entſpricht dem 

der Politiſchen Leiter. 

2. Ausgehanzug analog Ausgehanzug für Politiſche Leiter. 

> 3. Rangabzeichen. 


| Endgültige Dienjtrang-Abzeichen-Feitlegung ift noch nicht vorgenommen. 


Grundſätzliches für die Parteirichter! 


Das Parteigericht wird endgültig zu der Entjheidung fommen 
müſſen, ob ein Mifjetäter aus Schwähe oder Bosheit gehandelt, 
ob er auf Grund feiner Vergangenheit in der Partei der Ge- 
meinſchaft erhalten bleiben fann oder ob er aus ihr entfernt wer: 
den muk. Dazu ift es notwendig, dak es dem Gericht gelungen ift, 


in das innere Wejen des Bejhuldigten oder Angeſchuldigten ein- 
zudringen. Nicht die Tat als jole foll beurteilt werden, jondern 
der Menſch, der fie begangen hat. Ift der Menfch trog feiner 
Miſſetat im Kern ебі geblieben, ift er nur einmal geſtrauchelt, 
dann wird er in den meilten Fällen ein nützliches Mitglied der 
Gemeinschaft bleiben können. 5+ dagegen durch das Verfahren 
ein unverbefjerlicher, ſchlechter Charakter entlarvt worden, јо ift 
es Pflicht des Gerichtes, die Gemeinſchaft von ihm zu befreien. 
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abſchnitt 4 


SA., П566., 55., A]. 


Reichsarbeitsdienft 


Die Sturmabteilungen der NSDAP. 





Die SA. 


Während die Politiſche Organifation der NSDAP. die praktifche poli- 
tiſche Führung durchzuführen hat, ift die SA. Ausbildungs- und Erzie- 
Hungsinjtrument der Partei. 

Nach den Weijungen des Führers vom Reichsparteitag der Freiheit ift 
die SU. als das freiwillige politifhe Soldatentum der Garant der natio- 
naffozialiftiihen Bewegung, der nationaljozialijtiihen Revolution und 
des deutihen Volkes Erhebung. 

In der SU. wird demzufolge der junge Deutſche in erer Linie welt- 
anſchaulich und Harafterlich gefejtigt und zum Träger des nationaljozia- 
liſtiſchen Gedankenguts ausgebildet. Darüber hinaus liegt es der SW. ob, 
durch die Pflege ſoldatiſcher Tugenden den Wehrgeift zu jtärfen und durd) 
eine planmäßige Ausbildung nad) den Grundfäßen des SA.-Sportabzei⸗ 
Hens die förperlihe Ertüchtigung des einzelnen zu fördern und ihn auf 
diefe Weije für den Dienft in der Wehrmacht vorzubereiten. 

Ebenjo Береціјат ift eine entjprehende Erziehungs: und Ausbildungs- 
arbeit, welche die SU. innerhalb der Jahrgänge zu leiſten Hat, die ihrer 
Wehrpflicht genügt haben. Dieje gilt es bis in das Alter hinein in allen 
ihren ſeeliſchen, geiſtigen ипо förperlihen Kräften einſatzbereit für Be- 
wegung, Bolf und Staat zu erhalten. Sie follen іп der SU. ihre befte 
Heimat finden. Alles, was fie wirtjchaftli, fulturell, beruflich oder nad) 
Herkunft trennen fünnte, wird in der SA. dur den Geilt der Kamerad- 
Ihaft und Manneszucht überwunden. 

Die SA. bildet dadurh einen entjheidenden Faktor auf dem Wege 
zur Bolfsgemeinihaft. 55: Get fol auf alle außerhalb der Bewegung 
ftehenden Verbände mit foldatiiher Tradition und Verwendungsmöglich— 
feit ausjtrahlen. Ihre Betreuung ift daher eine wejentliche Aufgabe 
der SU. 3 

Ein burg ſtändig gejteigerte Erziehung und Ausbildung vorbildliches 
Führerforps gemährleijtet die Leiftungsfähigfeit der SA. Ein joldes 
Führerkorps iſt aud) berufen, geeignete Kräfte aus den Einheiten der 
SA. für den Führererja der politijchen Leitung der Partei zu ftellen. 

Ferner hat die SA. ihre Einheiten für den Einjag als innerpolitiiche 
Kampftruppe zu ſchulen und für den praftiihen Dienjt an Bolf und 
Staat auszubilden. 

Die Zugehörigkeit zur SA. ift eine freiwillige. 

Weſen und Aufgabengebiet der SA. find eigener Art. Darum ift die 
SU. eine dem Führer unmittelbar unterftellte joldatifh aufgebaute Glie— 
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derung. Der Führer jchreibt ihr das Gejeß des Handelns vor, er befiehlt 
ihren Einſatz. Der Stabshef vertritt im Auftrage des Führers die SA. 
als geſchloſſenes Ganges. 

(Zufammenarbeit der SA. mit den Bolitijhen Leitern Bebe Seite 70—75.) 


Gliederung der SA. 
1. SA.-Einheiten 
Die SW. erftredt fih über das gejamie Reichsgebiet und über den 
Bereich der Freien Stadt Danzig. 
Sie gliedert Bé nad politiihen und landsmannſchaftlichen Geſichts— 
рипбеп in 21 SW.-Gruppen, und zwar: 
SA.Gruppe Bayer. Oſtmark (Reg.-Bez. Niederbayern, Oberpfalz und 
Oberfranken) 
* Berlin-Brandenburg (Provinz Mark Brandenburg und 
Groß⸗Berlin) 
d Franken (Reg.-Bez. Mittel- und Unterfranfen) 
D Hanja (Freie Stadt Hamburg und Provinz Medlenburg) 
Е Heffen (Teile des Freiſtaates Heffen [Oberhefjen], der 
Proving Helfen und Heſſen-Naſſau) 
Ж. Holand (Reg.-Bez. Oberbayern und Schwaben) 
d Kurpfalz (Reg.-Bez. Rheinpfalz, Saargebiet und Rhein- 


better) 

ki Mitte (Provinz Sachſen und Freiſtaat Anhalt) 

5 Niederrhein (Teile der Rheinprovinz und des Ruhr: 
gebietes) 

j Niederſachſen (Teil der Provinz Hannover und Freiſtaat 
Braunſchweig) 

J Nordmark (Proving Schleswig-Holitein, Freie Stadt Lübeck) 

e Nordiee (Teile der Provinz Hannover und Weitfalen, 
Freiſtaat Oldenburg, Freie Stadt Bremen) 

e Dftland (Proving Dftpreußen und Freiſtaat Danzig) 

5 Oftmark (Proving Grenzmark) 

р Pommern (Proving Pommern und Teile von Grenzmarf) 


S Sadjen (Freiſtaat Sachſen) 
Se Schleſien (Proving Ober: und Niederjihlefien) 
у Südweit (Freiſtaat Baden und Württemberg) 
m Thüringen (Freiftaat Thüringen) 
e Meitfalen (Provinz Weitfalen) 
A Weſtmark (Rheinprovinz und Teil der Provinz Heffen- 
Naſſau) 
Dazu kommt noch das Hilfswerk Nordweſt. 
Um den umfangreichen Aufgaben ber SA. gerecht zu werden, trägt Die 
Gliederung der SA. den rein SU. -mähigen Belangen Rehnung. Dem- 


entiprehend ift ihr Aufbau nad Altersklaſſen und nah förperlicher 


Leiltungsfähigfeit durchgeführt. 
(Sortfegung auf Seite 364) 
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Aufbau der SA. 


21 SA-Gruppen 


III 
е SA. 
2—7 SA.-Brigaden J je Gruppe 


I >> 4 >> 4 {|е 


3—9 SA.-Standarten J je Brigade 


CLC ELCH ЕТЕ 


3—5 SA.-Sturmbanne | je Standorte 


> > > e SA.-Sturmbann 


3—5 SA.-Stürme | je Sturmbann 
O 5 O | | SA.-Stucm 
3—4 SA.-Trupps | je Sturm 
—— EH H CJ SA.-Tcupp 


3—4 SA.-Scharen lie Trupp 


A\ SA.-Schar 
8—16 SA.-Männer je Schor 
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Gliederung der Oberften SA.-Führung, 
der Gruppen- und Brigadenftäbe 


Der Stabschef 


Oberste SA.-Führung 


Personal- Verwaltungs- Stabs- 
от! amt kommandant 
Gerichts- Ausbildungs- Zentral- 
v. Rechtsamt Abteilung Abteilung 


Führer 
der SA-Gruppe 


Führungs- Personol- Gerichts- v. Zeniral- Sanitäts- Verwaltungs- 
abteilung abteilung Rechtsabtig. Abteilung ‚Abteilung abteilung 
Führer der 
SA-Brigade 
Sport- |Yerwaltungs- Rechts- Sanitäte 
Referat Referat Referat Referat 


Hauptamt für 
NS.- 
Kampfspiele 
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Gliederung einer SA.-Brigade 


Beifpiel: 


Standarte 
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Schematifche Darftellung einer SA.-Gruppe 
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Die altersmäßige Einteilung der SU. erfolgt in: 

1. Altive SA. vom vollendeten 18. bis zum vollendeten 45. Lebensjahr, 

2. ſSA.-Reſerve mit den Jahrgängen über dem 45. Lebensjahr. 

Die unterſchiedlichen körperlichen Anforderungen des SA.Dienſtes 
bedingen eine weitere Unterteilung der 

altiven SU. in 

а) Ино I-Einheiten vom 18. bis 35. Lebensjahr, 
b) Altiv H-Einheiten vom 35. Bis 45. Lebensjahr. 
Die Jahrgänge der Aktiv ISA. find zufammengefaht in 
Brigaden, 
Standarten, 
Sturmbanne, 
Stürme, 
die Jahrgänge der Aktiv II-SA. in 
Standarten, 
Sturmbanne, 
Stürme, 
die SA.Reſerve in 
Rejerve-Sturmbanne, 
Rejerve-Stürme. 

Entipredhend der Bevölferungsdichte und fonjtiger SU.dienftlicher Be- 

dingtheiten unterftehen einer 
SA.Gruppe 2—6 Brigaden, 

Die Brigaden werden burh Nummern und Gebietsbezeihinungen unter- 
ſchieden (Beilpiel: Brig. 79 Unterfranten). 

Eine Brigade wird aus mehreren Standarten gebildet. 

Die Standarten tragen Nummern ооп aftiven oder Reſerve-Regimen— 
tern aller MWaffengattungen des Vorfriegsheeres. 

Die SAW.-Marine-Einheiten werden mit Nummern von Matrojen-Regi- 
mentern oder in der Kriegsgejchichte befannter U-Boote bzw. Torpedoboote 
bezeichnet. 

Auf diefe Weiſe wird dur die SW. die Tradition der gejamten deut- 
{феп Vorkriegsarmee und Kriegsmarine gewahrt, 

Die Standarten umfaſſen 3—6 Sturmbanne au je 3—10 Stürmen, 

Der SA.-Sturm gliedert ih) im allgemeinen in З Trupps, von denen 
jeder wiederum in 8—5 Scharen unterteilt ift. 

Die Bezeichnung der Sturmbanne erfolgt duch römiſche Ziffern unter 
Beifügung der Standarten-Nummer (Beijpiel: Sturmbann 1/12). 

Die Stürme einer Standarte werden innerhalb des Sturmbanns I mit 
den Nummern 1 mit 10, beim Sturmbann II mit den Nummern 11 mit 20 
ujw. bezeichnet. 

Beilpiel: Sturmbann 1/12 





Stürme 1/19 212 312 412 512 um. 
| Sturmbanı 1/12 
| Stürme 11/12 12/12 13/12 14/12 ujw. 
| иш, р 
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Beiteht bei einem Sturmbann ein Rejerve-Sturm, jo erhält diejer die | 
етйе aftive Sturmnummer unter Voranſetzung eines „R“. 
Beiſpiel: Sturmbann 1/12 
Reſerveſturm R 1/12. | 


2. Sonder-Einheiten 

Um den vieljeitigen Anforderungen des Einſatzes der SA. bei Beran- 
Ntaltungen, Aufmärjchen, Kataftrophen und Unglüdsfällen geret zu шет: 
den jowie zur Erhaltung der Leiftungsfähigfeit der SA.-Männer, ift aud 
eine Zujammenfaljung von SW.-Angehörigen in Sonder: bzw. techniſche 
Einheiten durdgeführt. Es beftehen: 

Marines, 

Reiters, 

Nachrichten-⸗, 

Pionier⸗ 
und Sanitäts-Einheiten. 1 

Ihre Zufammenfafjung in Stürme, Sturmbanne ujw. und die Unter- 
ftellungsverhältnifje find je nah der örtlichen Lage und den gegebenen 
Verhältniſſen verjhiedenartig geregelt. . 

a) Marine-SN.: Die Marine: SA. erfat alle SU.-Männer, die von 
Beruf Seemänner der Handels- oder Kriegsmarine oder Binnen» 
Ihiffer find oder waren, jowie die Männer, die mit der Schiffahrt 
in irgendeinem Zujammenhang jtehen oder für die Seefahrt bejon- 
deres Intereife haben. 

Die jeefahrenden SA.-Männer, die mit ber Benölferung anderer 
Länder in Berührung fommen, follen nationaljozialijtiihes Denten 
und Wollen vertreten. Mus diejem Grunde ift ihre weltanſchauliche 
Schulung und berufliche DurHbildung eine Hauptaufgabe der Ma- 
rine⸗A. 

Dieſe Schulung und Ausbildung findet an Bord innerhalb der 
Bordirupps, an Land in den Marine-SA.Einheiten ſtatt. 

Weitere Aufgaben find der Einſatz bei Kataftrophen und Unglüds- 
fällen, insbejondere bei jolden, die Durg Waſſer verurſacht werden. 
Hierfür erhält jeder Marine-SA.-Mann eine gründliche ſeemänniſche 
Ausbildung. 

Reiter-SA.: Als Hauptitüße des Nationaltozialiftiihen Reiterforps 
(NSRK.) obliegt der SU.-Reiterei die Reit- und Yahrausbildung 
der deutſchen Jugend vor der militäriſchen Dienftzeit ſowie die reiter- 
lihe Fortbildung der bereits gedienten Männer (vgl. hierzu Ab- 
Handlung ©. 372 „‚Nationaljozialijtiihes Reiterforps“). Die SA.- 
Reiterei pflegt ferner den Reit- und Fahrſport innerhalb der SA. 
с) Nahrihten-SN.: Die Nachrichten-SA. verihafft dem verantwort- 
lihen Führer bei Aufmärſchen, jonftigen Veranftaltungen und im 
Rataftrophendienft die Möglichkeit, die unterftellten bzw. eingejegten | 

Einheiten fiher in der Hand zu behalten. Die Ausbildung eritredt ` 

fih demgemäß in erer Linie auf das Fernſprechweſen. Darüber Hinz ` 


364a 


b 


= 





aus werden jedoch die Nahrichten-SA.-Männer im Geben und Ab- 
hören von Morjezeihen ausgebildet. 

Der „Nachrichtenſchein der SA.“ jtellt einen Leiftungsnachmeis 
für diejenigen SA.-Männer dar, die zu einem Nachrichten-Truppen— 
teil der Wehrmacht einrüden wollen. 

а) Pionier-SA.: Die Aufgaben der SA.Pioniere umfajjen den Kata- 
ſtrophenſchutzdienſt bei Vorgängen, die geeignet find, das deutſche 
Volksvermögen zu ſchädigen. 

Zeder SA.-Pionier hat burg vielſeitige techniſche Prüfungen den 
Nachweis feiner Ausbildungsſtufe und Einſatzbereitſchaft zu erbrin— 
gen. Die Prüfungen werden in ein Leiftungsbud eingetragen, das 
aug den „Pionierihein der SA.“ als Leiftungsnachmeis enthält. 
Sanitäts:SY.: Die in den Ganitätseinheiten zujammengefaßten 
SA -Ürzte und SW.-Sanitätsmärner überwahen und jorgen für die 
törperliche Gejundheit und Leiltungsfähigfeit jowohl der einzelnen 
SA.-Männer als аиф der zum Einſatz befohlenen Einheiten. 


е 
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SA.⸗Umſchulungslager 

Außer den SU.-Sondereinheiten verfügt die SA. поб an Stelle der 
bisherigen SA.-Hilfswerflager über SA.-Umſchulungslager. 

Um erwerbslojen SA.Männern Gelegenheit zu geben, dur Berufs- 
fenntniffe wieder in Arbeit und Berdienit zu Zommen, wurden im Beneh- 
men mit der Reihsanftalt für 9. u. U. bei der Gruppe Nordmarf und bei 
der Gruppe Sachſen zunächſt je ein SA.-Umſchulungslager errichtet. 

Dn diejen Lagern ift erwerbslojen SA.-Männern Gelegenheit gegeben, 
innerhalb 40 Wochen auf bie verjhiedenen Berufsarten des Metallgewer: 
bes unter gleichzeitiger weltanihaulicher, geijtiger und förperliher CG. 
Ausbildung gejchult zu werden, 

Nach erfolgreiher Ablegung der 40 Women werben dieje SA.Männer 
einem größeren Induſtriewerk überwiejen, wo fie ein weiteres praftifches 
Зайт zurüdlegen теп, um jodenn als Abſchluß die Gejellenprüfung 
abzulegen. Auf dieje Meije ift es möglid, braudbare SA-Männer in 
verhältnismäßig furzer Zeit nicht als angelernte, jondern als Facharbeiter 
wieder in Arbeit und Verdienſt zu bringen. 

Die SY.-Umfhulungslager unterjtehen unmittelbar der betr. Gruppe. 


Die SA.-Wachſtandarte „Feldherrnhalle“ 

Die Wachſtandarte „Feldherrnhalle“ Hat ihren Gig in Berlin, Bok- 
ſtraße 1. Gie befteht aus feds fajernierten Sturmbannen mit den Stand- 
orten: Berlin, Münden, Hattingen, Krefeld, Stettin und Stuttgart. 

SA.-Obergruppenführer Hermann Göring wurde durd den Führer am 
12. 1. 1937 zum Chef der SA.Wachſtandarte „Feldherrnhalle“ ernannt. 
Die Wachſtandarte ift dem Stabschef unmittelbar unterftellt. Ihre Auf- 
gabe ift über den SA.Dienſt hinaus Bewahung von Dienititellen der 
SA., der Partei und des Staates. 

Sie bildet eine jederzeit verfügbare Einſatztruppe. 
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Ihre Ausbildung befteht in körperlicher und weltanſchaulicher Ertüchti— 
gung, in Wachdienſt und Einſatz. Durd) eine vorbildliche gründlide Er- 
jiehung und Ausbildung ftellt die Wachſtandarte аиб geeigneten Führer: 
nachwuchs für SA. und Partei. 


3. Unterftellungsverhältnifte 

Dberiter SA -Führer ift der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler. 
Ihm unterfteht unmittelbar der Stabschef. Sein Stab führt die Bezeich- 
nung „Oberjte SA.-Führung“, die іф in verjchiedene mier und Abtei- 
lungen gliedert. Dem GStabschef unterftehen die 21 SA.-Gruppen, das 
Hilfswerk Nordweit und das Nationaljozialiftifche NReiterforps (NSRK.). 
Den SW.-Gruppen find die SA.-Brigaden, den SA.-Brigaden die SA.⸗ 


Standarten mit den zugehörigen Sturmbannen und Stürmen unteritellt. | 


Zugehörigkeit зит SA. 

Die Zugehörigkeit zur SA. ift grundſätzlich eine freiwillige. 

Der Wille des Führers ift jedo, daß jeder Deutſche von der Kindheit 
an bis ins hohe Mannesalter eine fortlaufende Erziehung im national- 
Тоза беп Geijt erfährt. 

Es ift daher im nationaljozialiftiichen Staate erforderlich, daß der junge 
Deutliche, der einmal in die SW. eingetreten ijt, Të ihr und der Erfüllung 
ihrer Aufgaben mit Leib und Geele Hingibt. 


Eintritt in die SA. 

Die Ergänzung der SU. erfolgt im allgemeinen grundfäglih aus бег 
HI. und, joweit der Bedarf aus der HI. nicht деје werden tann, dur 
— ſonſtiger deutſchblütiger Freiwilliger, die folgende Bedingungen 
erfüllen: 

Charakterlich einwandfrei und willens, ſich für die Ideen des Führers 
und die Aufgaben der SA. aus Idealismus und Selbſtloſigkeit bis 
zum letzten einzuſetzen. 

Ariſche Abſtammung nachzuweiſen (bis zu den Urgroßeltern ein— 
ſchließlich). 

Würdig zur Aufnahme іп die NSDAP. 

Körperli geeignet für alle Anforderungen des SW.-Dienites 
(Märſche, Leibesübungen, Einfag im Kataftrophendienit vim 1. 
Einwandfreier Leumund, feine Vorſtrafen. 

Der Vorgang bei der Aufnahme ift folgender: 

Der Freiwillige meldet fih zunädhjlt bei dem Führer des SA.-Sturmes, 
der in feinem Stadtviertel, feinem Wohnort oder feinem Bezirk jeinen 
Standort hat. Bor dem Sturmführer gibt er die freiwillige Erklärung ab, 
der SA. beitreten zu wollen. Der Freiwillige wird dann für die Prüfung 
dur eine Auslejefommiflion vorgemerkt. Dieje ftellt die förperliche Taug- 
lichfeit des Bewerbers feft, unterſucht ihn in erbbiologifher Hinfiht, prüft 
feinen Lebenslauf und feine Berjonalpapiere (wie Militär- und Arbeits: 
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pak, politiihes Zeumundszeugnis u. а.) und wertet fein raſſiſches Er- 
ſcheinungsbild. 

Bon der Entſcheidung der Ausleſekommiſſion hängt die Aufnahme des 
Sreimwilligen als SA.Anwärter ab. Nah Ableijtung einer Anwärterzeit 
von jehs Monaten (in bejonderen Ausnahmefällen bereits nad) fürzerer 
Zeit) und erfolgreiher Ablegung einer Anwärterprüfung erfolgt die end- 
gültige Aufnahme in die SA. als SAU.-Mann. (Bei Männern, die förper- 
Dë nur bedingt tauglih find, entjcheidet die werbende Stelle im Be- 
nehmen mit dem SA.-Arzt, ob die liberweilung an eine SW.-Relerve- 
Einheit in $rage fommt oder ob eine Ablehnung erfolgen muß.) 


Grundfäte für die Beförderung 

SA.Männer, die nad) Leitung und Perjönlichkeit erwiefer haben, daß 
ће über реп Durchſchnitt emporragen, fünnen nad mindeſtens einem halben 
Jahr als SA.Mann zum Sturmmann und rad mindeitens einem wei- 
teren halben айт zum Rottenführer befördert werben. Ein weiteres Auf: 
fteigen zum Scharführer, Oberjharführer, Truppführer und Obertrupp— 
führer ій nur dann möglid, wenn der SA.-Mann im Laufe der Zeit aus- 
gejprochene Führereigenſchaften zeigt. 

Snsbejondere muk er je nah dem in frage fommenden Dienitgrad 
jähig fein, eine Schar bzw. einen Trupp zujammenzufchweißen, zu hervor- 
tragenden weltanihauligen (politiihen) Soldaten des Führers zu ſchulen, 
auszubilden und nicht nur bei friedlichen Aufmärſchen und Feiern, jondern 
auh im Einjag auf Tod und Leben zu führen. 

Die Forderungen, die an die mittleren SA. Führer, Sturmführer, Ober: 
Hurmführer, Sturmhauptführer, Sturmbannführer und Oberfturmbann: 
führer gejtellt werden, beruhen auf derfelben Grundlage wie die Forde- 
tungen, die an die Scharführer und Truppführer zu Helen find. 

Auf allen Gebieten wird jedoch naturgemäß ein entſprechend größerer 
und [härferer Maßſtab angelegt. Wer zum Yührer eines Sturmes bam. 
zum Führer eines Gturmbannes ‘ernannt und in einen entjiprehenden 
Dienjtgrad befördert werden joll, muß fi) vor allem in der Front beitens 
bewährt haben. 

Bührerlehrgänge jorgen für die entiprehende Yusweitung des Wiſſens 
und des praftiihen Könnens. 

аф langjähriger Tätigkeit als Führer von Einheiten und in Stäben 
und nad) erfolgreicher Teilnahme an Fortbildungsiehrgängen fann Der 
mittlere SU.-$ührer in das höhere SW.-Führerforps aufrüden, das die 
Dienftgrade Standartenführer, Oberführer, Brigadeführer, Gruppenführer 
und Obergruppenführer umfaßt. 

Grundjaß ift, dag nad Ablauf des derzeitigen Übergangs-Zuftandes 
jeder SA.-Führer wieder wie in der Kampfzeit Parteigenoſſe fein muk. 

Die mit einer Beförderung oder mit der Verjegung in eine höhere 
Dienititelle verbundene Erhöhung des Anjehens und Erweiterung der 
Wirkungsmöglidfeiten ſoll niht dem dadurd Ausgezeihneten zugute 
kommen, jondern der SU. und der Partei. - 
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Ausfceiden aus der SA. 


Der Dienft in der SA. ijt und bleibt freiwillig. So wie die Werbung 
zum Eintritt in die SU. weder Vorteile in Ausfiht ftellen поб irgend- 
melden Drud ausüben darf, [00 der SA.-Mann die Möglichkeit haben, 
aus der SU. auszufcheiden, wenn er glaubt, mit der Linie der SA. niht 
mehr übereinftimmen zu fünnen, oder wenn er niht in der Lage ift, den 
ihm dur die SA.-Zugehörigfeit auferlegten Pflichten voll und ganz nat- 
Sufom men. Der SU.-Mann fann bei Vorliegen ehrenhafter Gründe auf 
eigenen Antrag „ehrenvoll aus der SA. entlaffen“ werben. Zeigt er Hoi 
interefjelos ober ift er nur ein Mitläufer, den Laune oder Konjunktur in 
Die Reihen der GA. getrieben haben, jo erfolgt „Entlafjung aus der SU.“ 
als dienftlide Maßnahme. Hat er fi irgendwelche dilgiplinaren oder pofi- 
Dien und и. U. friminellen Vergehen zuſchulden kommen lafen, јо fann 
duch den zuftändigen Difziplinarporgejegten auf „trafweile dauernde 
Entlaffung aus ber GA.“ erkannt werden. Bei ſchweren Anläffen fann auf 
„Ausihluß aus der SA.“ erfannt werden. 

Strafweije dauernde Entlaffung aus der SA. und Ausſchluß werben, 
lofern der SA -Mann gleichzeitig Parteigenoffe ift, bem zuftändigen Фат: 
teigericht gemeldet zur Entiheidung darüber, ob der aus der SA. Eni- 
fernte noch würdig it, Mitglied der Partei zu bleiben. 


Ausbildung der SR. 


Der Nationalfozialismus ері unter dem Gelek zweier Ideen, der Idee 
der Gemeinihaft und der Idee der Perſönlichkeit. Das Verhältnis von 
Perfönlichkeit und Gemeinihaft zueinander findet gerade in der SU. eine 
gorm, die ihrer Aufgabe als Träger der völfiihen Ertüchtigung im ganzen 
Volke geret wird. Das Ziel ihrer Ausbildung ift, SA.-Führer und SA.- 
Männer zu befähigen, möglichſt weite Kreife in der nationalſozialiſtiſchen 
Weltanihauung und der mit ihr verbundenen körperlichen Ertühtigung 
zu erziehen. 

Zur Erzielung einer einheitliden Ausbildung wird eine Gliederung 
in 3 große Gruppen vorgenommen! 

a) weltanjhauliche Erziehung und Ausbildung, 
b) allgemeine Ausbildung, 
с) Einjagdienit. 

Dieſe Gruppen umfallen im weſentlichen folgende Einzelgebiete: 
3u a): ‹ 

1. Die Erziehung und Ausbildung auf Grund der Lehren und Ziele 
des Führers, wie fie im „Rampf“ und im Barteiprogramm für alle 
Gebiete unieres Lebens und unfere nationalfozialiftiihe Weltanſchau— 
ung niedergelegt find. 

2. Die Lehren der deutſch-völkiſchen Geihihte für die Aufgaben un- 
{етет Zeit. 

3. Übung der nationaljozieliftiihen Pflichtenlehre. 
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3u b): 


1. Ordnungsdienjt, 6. Gas- und Luftichug, 
2. Leibesübungen, 7. Dienft der Sonbereinheiten 
3. Ererzierdienft, (Marine:, Nachrichten⸗, Pionier- 
4. Geländebienft, und Reitereinheiten). 
5. AR.-Sihießdienit, 
Zu с): 


1. Aufmärſche und Kundgebungen, 

2. Wettfämpfe und Leiftungsprüfungen für das SA.-Sportabzeichen, 
3. Siherungsbienit, 

4. Heimatdienit (Ratajtrophendienft uſw.). 


Die Vorausjekung für die Gejamtausbildung ift die Ausbildung der 
Führer. Durh Überprüfungen wurde zunädjft die Eignung der SA.-Führer 
für ihre Dienitftellung fejtgejtellt. 

Die als geeignet befundenen Führer werden Zug um Zug nad) vor- 
erwähnten Gefichtspunften und пай) bejonderen Ausbildungsrigtlinien 
der Oberjten SA.-Führung erzogen und durchgebildet. 

Die Ausbildung der SA. dient dem Befehl des Führers gemäß zunächſt 
dazu, den SA.-Mann geiftig und förperlich zum geſchulten Nationaljozia- 
Пеп zu maen. 

Yusbildungsziel ift daher: 

1. Förderung der vorhandenen charakterlichen Werte zu Entſchlußkraft 

und Verantwortungsbewußtſein; 

2. körperliche Ertühtigung, um den Willen bis zur Einjagfähigfeit und 
Einfagbereitihaft zu erhärten; 

3. Vertiefung und Erhaltung der gewonnenen Kräfte aus der Erfennt- 
nis nationaljozialiftifher Weltanjhauung Heraus. 

Der jo erzogene SA.-Mann fof im Kleinfampf des Tages in feinem 

Rebensfreis richtunggebend und aneifernd wirfen. 

So wird die SU. zum Ausbildungs: und Erziehungsinftrument der 
Partei. Der Erfolg diejer kämpferiſchen Aufgabe hängt im wejentlihen 
von der Auswahl und Fortentwidlung der SU.-Führer ab. Daher ift der 
Ausbildung des SU. -Führerlorps bejonderes Gewicht zugemefjen. Um 
hierin die notwendige Einheitlichfeit zu erreichen, hat der Stabschef geben 
der Erziehung und Ausbildung der Front befohlen, dag 

1.jeder höhere SA.-Führer einen Lehrgang bei der Reihsführerichule 
in Münden zu bejuden Hat; 

2. jeder Sturmbannführer und Führer in entiprehender Dienftitellung 
einen jolden in der Führerfchule der Oberften SA.-Führung in 
Dresden; 

3.die Erziehung und Ausbildung Des mittleren und unteren SA.⸗ 
Führerforps іп den Schulen der Gruppen zu erfolgen hat; 

4. die Führer der Stürme zur Förderung der allgemeinen Ausbildung 
und zur Erweiterung ihres Geſichtskreiſes von Zeit zu Zeit in Führer: 
lagern zufammengezogen werben; 
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5. ÜUbungsreiſen durch bejonders Iehrreiche Gebiete durchgeführt werden. 
Für die Arbeit in allen Schulen ift die Reihsführerjhule in Münden 
maßgebend. 


Das SR.-Sportabzeichen 

Der neue Staat verlangt ein mwiderjtandsfähiges, hartes Geihledt. 
Neben der weltanihaulihen Schulung des Geiftes muß eine kämpferiſche 
Schulung des Leibes burg einfache, nüglihe und natürlihe Körper: 
übungen gefordert werden. 

Um dem Streben der Jugend vermehrten Anreiz und Richtung au geben, 
erneuere ic für die gefamte SA. und alle ihre ehemaligen Glieberungen 
die Gtiftung des 

| SU.-Sportabzeichens, 
meldes nah Abſchluß einer gewiljenhaft durchgeführten Ausbildungszeit 
burg Ablegung einer Leiftungsprüfung erworben wird. 

Um der Pflege wehrhaften Geijtes in allen Teilen des deutihen Volles 
bewußten Ausdrud zu verleihen, beftimme ih ferner, dak diejes SU.- 
Sportabzeihen auh von 9йфіапдеђбтідеп der Bewegung erworben und 
getragen werden darf, ſofern Re raſſiſch und weltanihaulid den national- 
ſozialiſtiſchen Vorausfegungen entſprechen. 

Ausführungsbeſtimmungen erläßt der Chef des Stabes. 

Der Oberſte SA.Führer 
gez. Adolf Hitler. 


Im nationalſozialiſtiſchen Staat ift der Blickpunkt für jegliches Denten 
und Handeln die Nation; allein an ihr und in ihr entjheidet fih das 
„Sch“ und das „Wir“. Die nationaliozialiftiiche Erhebung erfaßt das ganze 
Leben und gibt uns das hohe Ethos unjerer Зее von Staat, Volksver: 
bunderiheit-und Volksgemeinſchaft. Damit bejtimmt fie bewußt das neue 
Leben in der Nation. „Gemeinnuß geht vor Eigennuf“, heißt es, wie auf 
allen Gebieten bes £ulturellen völkiſchen Lebens, jo аиб im Sport, in den 
Leibesübungen insgejamt. Leibesübungen zu treiben, ift eine ernite Ber- 
pflitung, die der Staatsbürger ђет Volke gegenüber trägt. 

Erft unferer Zeit, die in allem zum Natürliden und damit zu den rein- 
Кеп Quellen des menſchlichen Lebens zurüdfehrt, blieb es vorbehalten, die 
Reibesüburngen für alle Bolfsgenofien zu fordern. Heute ift es eine Gelbit- 
verjtändlichkeit, рав das Kind non frühejter Jugend an förperlich ausge- 
bilbet und damit erhöht Iebensfähig und leiftungsfähig gejtaltet wird. Die 
Nation aber verlangt weiter ein hartes, widerftandsfähiges und ftarfes 
Geſchlecht. Dieſe Tebensnotwendige Forderung Hat fih eine Form der 
Körpererziehung gejdaffen, die ſowohl das fämpferijhe Training des 
Zeibes als auch die weltenihaulide Schulung des Geiſtes umfaßt. Die 
‚hierbei zu erringende Anerfennung ift das 

SW.:Sportabzeiden. 
SY.-Sportabzeihen — das heikt nun niht: dies Abzeichen fann nur die 
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törperlihen und geijtigen Leibeserziehung jtammt und in ihr auch zuerit 
diefe Schulung durchgeführt wurde, deren Geiſt aus Rameradigajt und 
gegenjeitiger Hilfsbereitigaft entitand und als jolder weiterleben foll, 
trägt das Symbol männlicher Wehrhaftmahung Heute noh den Ehren- 
namen der GA. Es ift aber der ganzen deutjchen Jugend, ja darüber hin: 
aus dem ganzen deutſchen Volke gewidmet. 

Эп feinem Maren und artgemäßen Aufbau verförperi das SY.-Sport- 
abzeichen die politiihe Kameradſchaftserziehung und Einjagbereitichaft im 
nationalfozialiftiigen Deutſchland. Es bedeutei die politiihe Schulung 
über den Leib — das Zurüdjtellen des eigenen Ichs hinter die Gemein- 
ſchaft. Alle Gebiete des Sports und ber Leibesübungen find neben dem 
weltanjhaufihen Unterricht herangezogen worden, der Formung des 
nationaljozialijtiihen Kämpfers zu dienen. Hier in den Übungen des GA.- 
Sportabzeichens, im Geländelport und nirgends anderswo, fann ber 
Deutſche, gleich welchen Alters, zeigen, wie weit er dazu fühig ijt, für eine 
vom Führer beitimmte Aufgabe Leib und Seele einzufegen — zu zeigen, 
welche männlihen Werte — Dijziplin, Mut, Entſchloſſenheit und Kame- 
radſchaftsgeiſt — er beſitzt. 

Jeder Deutiche, jofern er das 17. Lebensjahr vollendet Hat und den feft- 
gelegten allgemeinen Vorausjegungen entipridt, fann das SW.-Oport: 
abzeichen erwerben. Als allgemeine Borausjegungen gelten folgende Be- 
dingungen: 

Der Erwerber muß: 

1. wehrwürdig fein, d. Б. raffilh und weltanihaulih SA. mäßigen Be- 

dingungen entipreden; 

2. tauglich jein, d. h. nah ärztlicher Unterfudung für „ſport- und 

marjchfähig“ befunden fein; 

3. ausgebildet Jein, d. 9. fein Training durch anerfannte Geländejport- 

lehrer (Lehrſchein-Inhaber) vorihriftsmähig nachweiſen können; 

4. geprüft Jein, d. 5. Training und Leiftungsprüfung müſſen burg an- 

erfannte Rrüfer beglaubigt fein. 

Der Erwerb des SWU.-Sportabzeiens erfordert als Abſchluß der Vor: 


bereitung das Bejtehen einer Leijtungsprüfung. Dieje umfaßt drei 
Übungsgruppen: Leibesübungen, Grundühungen, Geländeiport. 


Gruppe I: Leibesübungen: 
100-Meter-Lauf (Feſtſtellung der Laufſchnelligkeit, Herzkraft, Kon- 
zentration); 
Weitſprung (Feſtſtellung der Sprungfraft und Schnelligkeit); 
Kugelſtoßen (Feititellung der Stok-, Schnell: und Stredfraft); 
Keulenmweitwurf (Feftftellung der Wurffraft); 
3000-Neter-Lauf (Feititellung von Herz» und Lungenkraft, Ausdauer 
und Energie). 
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Gruppe H: Grundübungen: 
25-Rilometer-Gepädmarjd mit 12,5 kg Gepäd (Zwed: Marſchfähigkeit, 
Ausdauer, Energie, Härte, Zuſammenhalt); 
Kleinkaliberihiegen (Zwet: ruhige Hand, gutes Auge, Körper- und 
Sinnesbeherrfhung) ; 
— (Zweck: Wurfgeſchicklichkeit aus verſchiedenen де 
agen 


Gruppe Ш: Geländeiport: 

Geländejehen (Nachweis der Sinnestüdhtigfeit in der Natur); 

Orientierung (Nachweis des Vermögens, fih mit natürlidhen und fünft- 

Den Hilfsmitteln im Gelände zurechtzufinden); 

Geländebeurteilung (Erkennen und Beidreiben von Form und Be- 

defung eines Geländeitreifens) ; 

Melden (Konzentration, Auffafjungspermögen, Gedädhtnisihulung) ; 

Tarnung (Beobadtung unter Anpafjung an die natürlide Umgebung 

mit einfachen, natürlichen und fünftlihen Hilfsmitteln); 

Entfernungsihägen (Schulung des Auges im Einihägen von Mah- 

verhältniffen in der Natur unter verihiedenen Bedingungen); 

Geländeausnugung (Zwedmäßige und jehnelle Überwindung eines Ge- 

ländeftreifens unter Anpaſſung an die natürliche Umgebung); 

Allgemeines geländeiportliches Verhalten (Gejamtbeurteilung der Per- 

jönligkeit aus dem Verhalten in verſchiedenen Prüfungslagen im Ge- 

lände). 

Drganifation und Bearbeitung des SA.-Sportabzeichens find durch den 
Stabschef des Führers der SU.-Sportabzeihen=-Hauptitelle bei der Dber- 
Ren SA. -Führung übertragen worden; ihr unterjtehen die den SA.-Grup- 
pen angegliederten SA.-Sportabzeihen-Referate. Die Verleihung des 
SU.-Sportabzeihens jowie die Beftätigung der Lehrihein-Inhaber und 
der Prüfer erfolgt im Namen des Führers burg den Stabschef über die 
SAU.-Sportabzeihen-Hauptitelle. 


Die SA. als Träger der nationaljozialiftiihen Rampfipiele. 


Für die Reichsparteitage wurden vom Führer die nationalfozialijtifchen 
Kampfipiele geihaffen. Sie werden роп der SU. vorbereitet und durd- 
geführt unter Mitarbeit des Reichsiportführers als Sportreferent der 
Oberiten SA. Führung. 
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Für den Erlak der Ausbildungsverfügungen bedarf der Reichsinſpekteur 
der Zuftimmung des Reichskriegsminiſteriums. Seine Ausbildungsanmei- 
jungen find bindend für ſämtliche Verbände, die fih mit der Ausbildung 
am Pferde befallen. 

Dem Reichsinſpekteur für Reit- und Fahrausbildung unterjteht 


Das Nationalfozialiftifche Teiterkorps 


Das Rationalfozialiftiiche Reiterforps (NSRK.) ift burg Verfügung des 
Führers und Reichsfanzlers vom 10. März 1936 zum Zmwede einer einheit- 
lien Ausbildung im Reiten und Fahren vor der Dienftzeit aufgeitellt. 
Ihm Haben jämtlide MWehrpflichtigen beizutreten, die den Reiterſchein 
erwerben wollen, jowie diejenigen gedienten Männer (Angehörige des 
Soldatenbundes), die ih ihre Reitfertigfeit nad der Dienftzeit erhalten 
wollen. Dem Nationalfozialiftiihen Neiterforps obliegt ferner die Reit- 
ausbildung der Nejerveoffiziere, Nejerveoffigiersanwärter und der Wehr- 
mashtsbeamten des Heeres, joweit eine jolde nit bei den Truppenteilen 
erfolgt. 

Das Nationaliozialiftiiche Reiterforps wird in der SY.-Reiterei gebildet, 
die über 80 Prozent der deutjchen Reiterei umfaßt. Die Anmeldung hat bei 
den „Meldeitellen des NERK.“ zu erfolgen, die bei ſämtlichen SA.-Reiter- 
Dienjtjtellen eingerichtet find. 

Durch Verfügung des Neichsjugendführers vom 14. März 1936 haben 
їатійфе Hitlerjungen, die für die Reit- und Fahrausbildung in Frage 
fommen, in das NERR. einzutreten. Gie verbleiben gleichzeitig in ihren 
93.-Einheiten, deren Uniform fie weiterfragen. Die vormilitärifche Wus- 
bildung im Nationaljozialiftiihen Neiterforps geht dem HI.-Sportdienit 
vor, 

Durd) Anordnung des Bundesführers des Solvatenbundes рот 23. No- 
vember 1936 haben die Mitglieder des Soldatenbundes, die im Heer im 
Reiten ausgebildet. worden find und ji ihre Keitfertigfeit erhalten 
wollen, in das NERK. einzutreten. 

Der Reichsinſpetieur für Reit- und Fahrausbildung hält im gejamten 
Reichsgebiet alljährlich die 


Prüfungen zur Erlangung des Reiterſcheines 
ab, 

Der Beſitz des Reiterfiheins gewährleiftet: 

1. Bei freiwilligem Eintritt in das Reichsheer: 
Einftellung in den felbftgewählten Iruppenteil im Rahmen der all: 
gemeinen gejeglihen und militäriihen Beftimmungen. 

2. Bei der pflichtmäßigen Aushebung: 
Bevorzugte Einftellung als Reiter oder Fahrer. 


Gleichzeitig mit den amtlichen Neiterjheinen werden an jugendliche 
Bewerber „Sugend-Reitericheine” ausgegeben. Laut Verfiigung des Reihs- 
jugendführers erhalten die Angehörigen der HI., die den Sugend-Reiter: 
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ihein oder den amtlihen Neiterjihein erworben haben, das HI..Reit- 
abzeichen. 
Dem Reichsinſpekteur für Reit- und Fahrausbildung unterſteht die 


Reichs⸗Reiterführerſchule 


in Berlin. Ihre Aufgabe ift die Ausbildung der Reiterführer des National- 
fozialiftiihen Neiterforps jowie der „Beauftragten“ des Reihsinjpetteurs. 
Hier wird das vom Führer und Neihsfanzler am 23. Februar 1937 ge- 
itiftete „Deutfche Neiterführer-Abzeichen“ an diejenigen Neiterführer aus- 
gegeben, die fih im Nationaljozialiftiihen NReiterforps bejonders bewährt 
und eine Prüfung ihrer Reit- und Fahrfertigfeit jowie eine Prüfung als 
Reit- und Fahrlehrer erfolgreich beftanden haben. 

Dem Reidhsinipefteur für Reit- und Fahrausbildung unterfteht Tout 
Anordnung des Reidisorganifationsleiters der NSDAP. vom 8. Januar 
1937 die Reit- und Yahrausbildung auf den Ordensburgen der Partei. 


Das Sanitätswefen der SA. 


Die Gejamtleitung des Sanitätswejens der SA. liegt in den Händen des 
Chefs des Sanitätsamts in der Oberften SA -Führung. Er trägt jomit 
die Verantwortung für die wichtigen und vielfeitigen janitätsbienftlichen 
Aufgaben jowie für die Durhführung des gejamten Gejundheitsdienjtes 
innerhalb der ЄЎЇ. 

Enge Zujammenarbeit mit dem Hauptamt für Volksgeſundheit ift ge- 
währleijtet. 


Aufgabengebiet: 
Der Aufgabenfreis des Sanitätswejens umfakt 2 Gebiete: 
Allgemeiner Gefundheitsdienit und 
Sanitätsdienjt beim Einjat der SA. 


Der Gefundheiisdienit innerhalb der SU. (Unterfuhung, Überwadung 
und Betreuung) ijt Die Vorſorge und Fürforge für das förperlihe Mohl- 
befinden der SU.-Männer. Die Betreuung wird пай Möglichkeit auğ auf 
die Kamilienangehörigen der SY.-Männer ausgedehnt. 

Beim Einjagdienft der SA. obliegt dem Sanitätsweien die Erledigung 
aller damit zufammenhängenden janitären Aufgaben, wie fie 5. B. bei 
Kataſtrophen und Unglüdsfällen, bei jportlichen und anderen dienſtlichen 
Zeranjtaltungen auftreten.. . 

Der Sanitätsdienit der SA. ift außer der Betreuung der SW. bei 
Reihs- und Gauparteitagen, Parteiveranjtaltungen uſw. zujtändig für die 
janitäre Betreuung der Politilhen Leiter. 
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Gliederung: 

Das Sanitätsamt der Dberften SA.-Führung ift die höchſte Befehlsitelfe 

für ben gejamten Ganitätsdienft ber SA. Es gliedert fih in 3 Abteilungen: 
Organifation, 
Gejundheitswejen, 
Erbgut: und Rafjenpflege. 

Dazu tritt für Ausbildungs- und Fortbildungszwede Die SA.-Reichs— 
fanitätsjule in Tübingen. р 

Perfonell unterteilt fi} das Ganitätswefen der GA. in Ganitätsführer, 
Sanitätsunterführer und Sanitätsmänner. 

Sanitätsführer find Arzte, Zahnärzte bzw. Dentiften, Apothefer. Die 
Sanitätsunterführer gehen aus der Ganitätsmannjhaft ‚hervor. Die 
Sanitätsmannfchaften ergänzen fih aus der allgemeinen SA. 

Neben den Sanitätsmännern bei den Stürmen find bei den Stanbarten 
Reie einjagbereite Sanitätseinheiten vorgeſehen: 


Gliederung bei den Einheiten: 


Sm Gruppenftab: 
1. Gruppenarzt, 
2. Gruppenarzt, 
Sportarzt und 
Apothefer. 
Im Brigadeitab: 
1. Brigabearzt, 
2. Brigadearzt. 
Im Standartenjtab: 
1. Standartenarzt, 
2.Standartenarzt, 
Standartenzahnarzt bzw. ent, 
Standartenapothefer. 
Im Sturmbannitab: 
1. Sturmbannarzt, 
2. Sturmbannarjt, 
3. Sturmbannarjt, 
Sturmbannzahnarzt bzw. -dentijt. 
Ausrüftung: 


Die Ausrüftung des Sanitätswejens рет SA. ift der Heeresjanitätsaus: 
rüftung angegliden. 

Sanitätsführer und -männer bilden eine jtets hilfsbereite Mannſchaft 
innerhalb der SA. und find gleicyeitig aktive Propagandijten für die 
großen Ziele der Volfsgejundpeit: 

Schaffung und Erziehung einer erbgejunden 
und leiftungsfähigen Volksgemeinſchaft. 
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SA.-Dienftanzug 
Tafeln 31, 32, 33 


L Allgemeines 


1. Der SA.-Dienftanzug ift ein Ehrenfleid. Anzug und Haltung des SA.⸗ 

Mannes beitimmen das Anſehen der SU. in der Öffentlichkeit. 

Der Dienftanzug hat daher Beie in Ordnung, jauber und vorſchrifts— 
mäßig zu fein; das Tragen von Zivilfleidungsftüden, wie Zivilhofe, 
Zivilmantel u. dgl., zum SA.-Dienjtanzug ift unzuläffig. Verboten ift 
auch, auf Straßen und Plägen im Dienftanzug ohne SA.-Mütze oder 
ohne Binder oder mit offenem Kragen aufzutreten. 

2.Der SA.Dienſtanzug verpflichtet zu vorbildfiher Haltung feines Trä- 
gers; Didier hat alles zu vermeiden, was dem Anjehen der SU. ab- 
träglich їйї. 

Der SN.-Dienftanzug ift dur das Gejet gegen heimtüdijche Angriffe 
auf Staat und Partei und zum Schuß der Barteiuniformen vom 
20. Dezember 1934 geléint. Er darf nur von Inhabern eines gültigen 
SA.-Ausmeifes: mit friftgemäßen Beglaubigungspermerfen getragen 
werden. Das gleide gilt für das Tragen des SA.-Zivilabzeichens, 
weldes zum Zivilanzug angelegt wird. Über dem Zivilabzeichen ift, 
fofern Barteimitgliedihaft bejteht, das Parteiabzeihen am linken 
Rockaufſchlag anzufteden. 

SU.-Führer vom Sturmführer aufwärts find berechtigt, Träger des 

OU. -Zivilabzeichens. oder des Git. -Dienftanzuges zum VBorzeigen bes 
Ausweiſes aufzufordern. . 
` Wer unberehtigt den SU.-Dienftanzug oder das SA.-Zivilabzeichen 
trägt und hierbei zweifelsfrei als Nichtangehöriger der SA. feſtgeſtellt 
wird, ift der nächſten Polizeidienftftelle zur Strafverfolgung zu über- 
geben. Angehörige der SA., die ohne Ausweis betroffen werben, find 
zur genauen Feſtſtellung der Perſonalien der nächſten SA.-Dienititelle 
zu übergeben. Kann diefe über ihre SW.-Zugehörigfeit nicht einwand- 
freie Unterlagen erhalten, ijt fie verpflichtet, die weitere Verfolgung 
der Angelegenheit der zuftändigen Polizeibehörde zu übergeben. 
Der SA.-Dienitanzug muß angelegt werden іт SA.-Dienft. Darüber 
Hinaus ift es erwünjcht, daß er auch außerhalb des SA.-Dienites mög- 
10 Häufig getragen wird. Dies gilt bejonders für ſolche SA.-Männer, 
die ein öffentliches Amt befleiden. 

In.jedem Falle verpflichtet das Tragen des SA.Dienſtanzuges zur 
Einhaltung der SA.-Dienftvorfrift und zur Befolgung der Anord- 
nungen von SA.Führern, aud wenn dieje in Zivil find, Pä aber als ` 
SA -Führer ausweilen können. 

5. SU. -Dienftanzug und SA.-Zivilabzeiden dürfen nieht angelegt werden: 

а) in Yusübung eines Zivilberufes, als Reijenertreter, Straßenhänd- 

ler, Zeitungsverfäufer (ausgenommen die Verfäufer von Partei- 

:zeitungen) ujw., wenn der Anſchein erwedt werden fünnte, als 
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{оеп durch das Tragen des SW.-Dienftanzuges bzw. Zivilabgeichens 
perfönliche Vorteile erreicht werden; 

b) vor Gericht. Dies gilt für jämtliche Beteiligten, auh für jolde im 
Zuhörerraum. 

6. Der SA.-Dienftanzug foll auh nift in Ausübung folder Berufe ge- 
tragen werden, bei denen durch den Arbeitsgang eine Beſchädigung des 
Dienftanzuges eintreten fann, die das Anjehen des Trägers benam- 
teiligen fönnte, oder in Ausübung foldher Berufe, die perjönlicdhe 
Dienfte am Kunden erfordern, 

7. Nach 1 Uhr natts dürfen öffentliche Lokale im SU.-Dienftanzug nicht 
mehr aufgejucht werben. 

8. Das Anlegen des SW.-Dienftanzuges bei Ausübung irgendmwelder 

` Sammeltätigfeit ift in jedem Falle von der Genehmigung burg Die 
Oberſte SA.-Führung abhängig. 

9, Schnitt und Farbe des SU.-Dienftanzuges follen möglichſt gleihmäßig 
ſein. 

Verboten ift das ſichtbare Tragen von Uhrfetten, Bierzipfeln, Taſchen⸗ 
tüchern vim. 

Eine Ausnahme maht lediglih das Tragen von Amtsfetten der 
Bürgermeifter, Beigeordnreten und Ratsherren zum Dienftanzug. 

10. Der Dienftanzug geſchloſſener Einheiten hat einheitlich zu fein. Es ift 
unzufäjlig, daß unterjhiedlich der große und der feine Dienjtanzug 
getragen wird, oder daß Einzelne Handihuhe oder Mantel anziehen, 
während die Einheit im übrigen dieje Befleidungsjtüde nicht trägt. 


П. Anzug-Arten 


Man unteriheidet 4 Arten des Dienftanzuges: 
a) den großen Dienjtanzug, 
b) den feinen Dienjtanzug, 
c) den Sportanzug, 
d) den Abendanzug. 
a) Der große Dienjtanzug beſteht aus: 
1. Dienftmüße mit jarbigem Band 
2. Braunhemd mit Binder 
3. Achſelſtück 
4. Kragenfpiegel 
5. Dienſtgradabzeichen 
6. Dienftjtellungsabgeichen 
7. Halsbinde 
8. Parteiabzeichen (nur für Parteigenoſſen) 
9. Armbinde 
10. Stiefelhoſe 
11. Braune Stiefel 
12. Koppel mit Schulterriemen 
13. Dolch mit Fejtitellriemen. 
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Allgemeine Bemerkungen zum großen Dienjtanzug 

1. Der große Dienftanzug ijt bei feierlihen Anläffen, wie Aufmärſche 
in Gegenwart des Führers, Befihtigungen burg den Gtabschef, 
BVereidigungen, Kahnenweihen, Trauerfeierlifeiten, Zapfenftreiche 
uſw., zu tragen. 

2. Zum großen Dienftanzug gehören ftets die Ordensſchnalle mit Orden 
jowie Hals- und Brujtorden. 

3. Zum großen Dienjtanzug ift grundjäglidh immer das Koppel mit 
Schulterriemen und Dolch zu tragen. Im Bürodienſt und іп ge- 
ſchloſſener Gejellihaft darf der Dolh abgelegt werden. 


b) Der Heine Dienjtanzug beiteht aus: 
1. Dienjtmüße mit farbigem Band 
2. Dienjtrod 
3. Achſelſtück 
4. Kragenipiegel 
5. Dienjtgradabzeichen 
6. Dienftjtellungsabzeichen 
7. Armbinde 

. 8. Braunes Hemd mit Umliegkragen und Binder 
9. Stiefelhoſe 

10. Braune Stiefel 

11. Koppel mit Schulterriemen 

12. Dolh mit Feititellriemen. 


Allgemeine Bemerfungen zum Heinen Dienftanzug - 

1. Der fleine Dienftanzug wird zu allen dienſtlichen und außerdienſt⸗ 
lihen Anläſſen getragen, joweit nicht das. Anlegen des großen 
Dienftanzuges befohlen ijt. 

2.3um fleinen Dienjtanzug wird, wenn nicht anderes befohlen, die 
Heine Ordensjchnalle angelegt. 

3. п. und außer Dienft ift in der Öffentlichkeit zum feinen Dienft- 
anzug jteis Koppel mit Schulterriemen und Dol zu tragen. In 
öffentlihen Räumen, Theatern und Gajtjtätten wird das Koppel 
abgelegt. Der Dolch bleibt beim Träger und wird in den Ring der 
linken Rodtajche eingehängt. In gejchloffener Gejellihaft und im 
Bürodienit darf der ®о1@ abgelegt werden. . 

4. Das- Tragen weißer Wäſche zum kleinen Dienftanzug ift verboten. 


с) Der Sportanzug beiteht aus: 
71. Weißes, ärmellofes Sporthemd mit Brujtwappen 
2. Sporthoje aus braunem Köper 
З. Abſatzloſe leichte Sportſchuhe 
4. Trainingsanzug. 


Allgemeine Bemerkungen zum Sportanzug 
Innerhalb der zum Sport angetretenen Einheit ift für einen ein- 
heitliden Sportanzug Sorge zu tragen. 


d) Der Abendanzug beſteht aus: 

1. Dienſtmütze mit farbigem Band 

2. Dienjtrod 

3. Achſelſtück 

4. Kragenjpiegel 

5. Dienſtgradabzeichen 

6. Dienſtſtellungsabzeichen 

7. Armbinde 

8. Braunes Hemd mit weißem Umlegfragen und braunem Binder 
9. PBarteiabzeichen 

10. Lange ſchwarze Hofe mit roten Biejen 
11. Schwarze Halbſchuhe 
12. Dolch. 


Allgemeine Bemerfungen zum Abendanzug 

1. Der Abendanzug wird, wenn nicht für bejondere Fülle anderer 
Befehl ergeht, пит außerdienjtlich getragen. i 

2. Bum Abendanzug wird, wenn niht anders befohlen, die fleine 
Ordensihnalle angelegt. 

3. Зит Abendanzug wird der Dold; im Ring der linten Rodtajche 
eingehängt. In gejhlofjener Gejellihaft und beim Tanzen darf der 
Dol abgelegt werden. 

4. Wird zum Abendanzug der Mantel angelegt, jo wird oug zum 
Mantel fein Koppel getragen. Der Dolch wird іп den E ber 
linten Manteltafche eingehängt. 


Sonderregelung: 

1. Die Angehörigen der Gruppe Holand dürfen zum Braunhemd kurze 
Lederhoſe, weiße Strümpfe und ſchwarze oder braune Halbſchuhe 
tragen. In geſchloſſenen Abteilungen muß der Anzug einheitlich ſein. 

2. Bei den Jägerſtandarten 1 und 3 der Gruppe Hochland beſteht der 
kleine Dienſtanzug aus Berg- und Skimütze, Berg- und Skirock, Berg- 
und Skihoſe, Berg- und Skiſtiefeln. Bei großem Dienſtanzug tritt an 
Stelle des Berg- und Skirockes das Braunhemd, an Stelle der Berg- 
und Sfimüße die SA.-Dienſtmütze. 

Im Sommer find für die genannten Standarten zum Braunhemd 
die furze Hofe, weiße Wadenitugen oder Strümpfe und ſchwarze oder 
braune Halbſchuhe zuläflig. 

In geſchloſſenen Abteilungen muß der Anzug einheitlich, fein. 
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3. In der Folge ift unter der Bezeihnung „SU.-braun“ die mit Ber- 
fügung I Nr. 1648 v. 3. 11. 1933 eingeführte braungrüne Farbe zu 
verjtehen. 

Als „braun“ gilt die Farbe, die vor jener Verfügung vorgejchrieben 
war. 


Weitere Stüde des Dienftanzuges find: 


1. Mantel 6. Adjutantenſchnur 

2. Umhang 7. Sonderabzeichen 

3. Handſchuhe 8. Bruſtſchilder für Kornetts 
4. Piſtole 9. Lagermütze. 


5. Signalpfeife mit Schnur 


Tragen des Parteiabzeichens 

SA Führer und SA.Männer, ſoweit fie Parteigenoſſen find, tragen 
das einfache Barteiabzeichen auf dem großen Dienftanzug. 

Zum Dienſthemd: in Höhe der Knöpfe der Bruſttaſchen. 

Zum Übendanzug: eine Daumenbreite vom Binderfnoten entfernt. 

SA. Führer und SA.-Männer, denen das Goldene Ehrenzeichen Der 
NSDAP. verliehen ift, tragen bieles in der großen Ausführung beim 
Dienftrof und beim Dienſthemd auf der Toten Brufttafche oberhalb etwa 


: vorhandener Bruftorden. Das Ehrenzeichen in der feinen Ausführung 


darf пит zum Zivilanzug getragen werden. 


Sonderabzeichen: 

a) Für Nachrichteneinheiten: Ein Blig in der Knopffarbe aus Metall ge- 
prägt. Er wird am reten Kragenjpiegel 5 mm vom rüdwärtigen 
Rande ſenkrecht angebracht. 

Angehörige des Nachrichtenreferats der Oberſten SA.-Führung bis 
Oberfturmbannführer tragen auf dem. rechten Kragenipiegel das Nach— 
richtenabzeichen vom hinteren oberen @@ mit der Spike zum vorderen 
unteren Ef des Kragenſpiegels. 
` Angehörige der Nachrichtenſtürme, die im Befig des „Nachrichten-— 
Iheines der SU.“ find, tragen am linfen Unterarm auf einer Stoff- 
unterlage (in der Farbe des Dienjthemdes, Dienftrodes) eingeftidt 
einen roten Blig. 


b) йг Neitereinheiten: Am rüdwärtigen Rande рез tehten Kragen- 
ipiegels die für fie vorgeſchriebenen, in Metall geprägten, gekreuzten 
Lanzen. Doppelter Schulterriemen, EG nur ein Achſelſtück auf der 
teten Schulter. 


с) Für Marineeinheiten: Ein Anter, in der Rnopffarbe aus Metall ge- 
prägt. Er wird am reiten Kragenfpiegel, Ihräg aus der, rüdwärtigen 
oberen Ede kommend, befeitigt. . 
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Für Pioniereinheiten: Am rüdwärtigen Rande des rechten Kragen- 
ipiegels die für fie vorgejhriebenen in Metall geprägten, gefreuzten 
Spaten und Bidel. 


Armeljtreifen für altgediente SW.-Männer: Als fihtbares Zeichen für 
Treue und ununterbrohene Zugehörigkeit zur SU. tragen an beiden 
Unterärmeln: 





Alle SA.-Angehörigen,die indie Armelftreifen 
SA. eingetreten find in der Zeit in Graufilber 
von bis 12 mm breit 4 mm breit 
1.1.1935 — 31.12.1925 2 2 
1.1.1926 — 31.12.1926 2 1 
1.1.1927 — 31.12. 1927 2 
1.1.1938 — 31. 12. 1928 1 2 
1.1.1929 — 31.12. 1929 1 1 
1.1.1939 — 31.12.1930 1 — 
1.1.1931 — 31.12.1931 — 2 
1.1. 1932 einfhl. 30. 1. 1933 — 1 


Für Angehörige der SA., die vor ihrem Eintritt in die SA. Dienft 
als Politifche Leiter oder in der HI. getan haben, wie aud) für ehe- 
malige Angehörige des Stahlhelms find Sonderbeftimmungen erlafien. 

Die Ürmelftreifen werden um den ganzen Ärmel herum getragen 
und beginnen jowohl beim Braunhemd wie beim Dienjtrod und 
Mantel 4 mm vom oberen Rand des Ürmelaufihlages, ohne Rüdficht 
auf defjen Breite, Zwiſchenraum zwiſchen den einzelnen Armelſtreifen 
4 mm. 


Ürmelband für Einheiten mit verlichenem Namen: 

SU.-Einheiten, die zum Tragen eines Irmelbandes auf Grund be- 
jonderer Genehmigung der Oberſten SW.-Führung ermädtigt find, 
tragen ein 3 cm breites, ſchwarzes Sirmelband, auf dem in grauer 
Seide mit 19 mm großen und 15 mm fleinen deutihen Zugaben der 
verliehene Name eingeftidt ift. Das Band ift auf dem Braunhemd 
15 cm vom linten unteren Ärmelband entfernt, am Dienftrof und 
Mantel unmittelbar oberhalb des Linken Sirmelaufiglages anzu- 


` bringen. 
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Muff- und Spielmannszüge: 

1. Mufitzüge: Schwalbennejter in der Farbe der Kragenjpiegel, die 
aufgelegten Gold- oder Silbertreſſen (je nah Anopffarbe) gerad- 
linig von oben nad) unten verlaufend. 

Der Mufilzugführer trägt auf dem rechten Kragenfpiegel die Lyra 
in der Knopffarbe (aus Metall geprägt) und die Nummern feiner 
Einheit. Auf dem Dnten Kragenfpiegel trägt er die Dienjtgrad- 
abzeichen. Der Mufikzugführer trägt feine Schwalbennefter. 


2. Spielmannszüge: Schwalbenneſter in der Farbe der Kragenfpiegel, 
die aufgelegten Baumwolltreſſen je nah Knopffarbe gelb oder weiß, 
geradlinig von oben nad) unten verlaufend. 

Der SZ.:Führer trägt Gold- oder Silbertreifen und 6—7 cm lange 
Franſen in Gold oder Silber je пай) Knopffarbe an den Schwalben- 
neitern. 

Die Gold- und Silbertreſſen jowie die Baummolltrejien find 20 mm 
breit. Auf dem in der Mitte etwa 11 cm hohen Schwalbennejt find 
7 Treſſen angebradt und am unteren Rande durd eine Quertrefie 
abgeſchloſſen. 

Bei allen Angehörigen ber 913. und ©3. befinden ſich am rechten 
Kragenjpiegel die Nummern der Einheit, von der fie aufgejtellt find, 
und am linfen Kragenfpiegel die Dienftgradabzeichen. | 

28 

Die Iommandierten SA.-Führer tragen den Dienjtanzug der abitellen- > 

den Einheit. 


h 


` 


5 
—— 


i) SA.-Führer z. B. tragen den Dienſtanzug mit un ulm. der Ein- 
heit орет des Stabes, zu dem fie 3. B. Itehen. 


Bruſtſchilder 

Kornetts ber Sturmfahne und der „Standarte“ ſowie die Ange— 
hörigen der Standarte „Feldherrnhalle“ tragen im Dienſte ein Bruſt— 
ſchild. Die Kette liegt in ihrem oberen Teile unter dem Kragen des 
Braunhemdes oder Dienſtrockes. An der Kette hängt der halbmond— 
förmige Teil. An deſſen Rückſeite iſt ein Anſatz, der in das zweite 
Knopfloch des Braunhemdes (erſtes Knopfloch des Dienſtrockes) ein— 
zuſchieben iſt. 

Das Tragen von Bruſtſchildern durch andere SA.Angehörige, z. B. 
in Ausübung des Streifendienſtes, iſt verboten. 


III. Zuſammenſtellung der Abzeichen 


Die Zugehörigkeit zu einer beſtimmten Einheit iſt durch die Farbe der 
Spiegel, der Spiegelnummern, des farbigen Mützenkopfes, der Kragen-, 
Spiegel- und Mützenumrandung ſowie der Knöpfe und Dienſtgradabzeichen 
(Sterne ujw.) gefennzeichnet. 

90е Einheiten einer Gruppe (mit Ausnahme Der Gruppenftäbe und 
Marineeinheiten) Haben die gleichen Kragenipiegel, Sanur, Dienftgrad- 
abzeihen und Knöpfe. 

SA.-Anwärter tragen in der Probezeit denjelben Dienftanzug wie SA.⸗ 
Männer, jedo ohne Kragenfpiegel. 
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IV. überjiht der Dienftgradabzeihen 
Tafeln 33, 35, 36 


Die Dienjtgradabzeigen find nah dem verliehenen Dienjtgrad ver- 
ſchieden. Die Abzeihen zur Kennzeichnung des Dienftgrades befinden 
fih auf dem Inten Kragenfpiegel, bei den SA.-Führern vom Gtandarten- 
führer aufwärts auf beiden Kragenfpiegeln. Zur weiteren Kennzeichnung 
des Dienjtgrades dient die Umrandung des Kragens, der Spiegel, des 
Müsenrandes und des Mützenaufſchlages. 
































К М | А 
„1  Dienftgradabzeihen ` Adhfelftücke auf rechtet 
Dienftgrad | \ Allgemeine | auf dem Spiegel ` Schulter des Dienfthemdes, 
i 3 Ч Liķenfarbe * 1  Dienftrodes u. Mantels 
gl ) | = | | heine 
(Anwärter) | & | — 
Sturmmann S auf linkem Spiegel | 
— Е 3mm vorne 1 Libe __ __ _ | Aus 4 nebeneinander ge- 
Rottenführer g аш linkem Spiegel | nähten Schnücen in der 
| Deche тоннан —E Farbe der Zweifarben- 
7 d 3 Zweifacben- | mn Ё Пева 
5 link in der Spiegelfarbe mit 
worführer ſchnut EE Spiegel einem kleinen Metall- 
ies ail LEET "| knopf befeftigt. 
Ober- 8 um auf linkem Spiege | a Е 
[harführer Ё | Т Stern und 1 A Breite des Achfelftückes 
Teuppfühcer | = Reagen "auf linkem Spiegel | 20 mm 
er E _2ötene ` ` 
Ober- ! auf linkem Spiegel 
truppführer 2 Sterne und 1 fibe | 
i 
— | Ө x * | ЕЁ 
Sturmführer З mm 3wei- | auf linkem Spiegel | р Я 
а. 3 Sterne | aus 4 nebeneinander ge 
— lin Acagen und auf linkem Spiegel _ — ` nähten Gold- oder Silber- 
- | — 
_fturmführer | z et _3 Sterne und 1 Dës _ | ige SEN Anopffarbe, 
Sturm- E mm баг auf linkem Sp Spiegel 
_hauptführer | "y | um Spiegel ` 3 Sterne und 2 Dben | _ ` 
Sturm- E 3 mm bold· od. "auf linkem Spiegel | dreifach gedrehtes Achfel- 
_bannführer | = —— 4 Sterne | аф in Gold oder Silber, 
Oberfturm- тараана auf linkem Spiegel | fonft wie vor, jedoch 25 
bannführer 2 mm Doch um 4 Sterne und 1 D | mm breit 
| Spiegel | 





*Die 5 mm breite Like ift gleichlaufend 5 mm oom vorderen Rande des linken Kragen- 
[piegels anzubringen und reiht vom unteren bis zum oberen Rande des Aragenfpiegels. 
Die Ligen der Jäger- und Schüßenftandarten find hell- oder dunkelgrün (nah Nummern- 
farbe), der Mittelfaden in Farbe der Gruppe. 
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Р, ч а Adhfelftücke auf rechter 
Dienftgcad Allgemeine Dienfigradabgeichen Schulter des Dienfthemdes, 
Abzeichen auf beiden Spiegeln Dienftrockes u. Mantels 
І | 
Standarten- 3 mm Gold- | auf beiden Spiegeln dreifach gedrehtes Achfel- 
führer od.5ilberfchnur| 1 Eichenblatt** Каф in Gold oder Silber, 
um fragen und; fonft wie vor, Breite 25mm 
Müßendeckel | 
2 mm um | 
Spiegel, 3 mm: 
Zweifarben- | 
| [йпис um den | d 
oberen Rand | | 
des Mühen- ! 
auffchlages | | 
u. 1 cm breite, 
Silbertreffe*** | | 
| Ster 
Oberführer wie Standar- | zweiblättriges Eichen- | zweifach geflochtenes 
tenführer, je- | laub auf beiden Spiegeln| Acfelftück in Gold und 
Ge — doch 12/2 сп 1 Silber, fonft wie vor. 
Beigadeführer breite Silber- ` zweiblätteiges Eichenlaub| Breite des Acfelftückes 
teeffe***  ; auf beiden Spiegeln, | 25 mm 
5 | 1 Stern in der vorderen 
E | oberen Ecke des ragen- 
DE | fpiegels 
Gruppenführer = |3mm Silber- | dreiblättriges Eichenlaub 
¿2 [пис um Ara- auf beiden Spiegeln 
— EH | gen, Mheee — 
Obergruppen- ефе! u. -Auf-, dreiblättriges kichenlaub 
führer fchlag, 2 mm ` in Silber und 1 Stern 
ftack um Spie-; in der vorderen oberen 
gel. Unter der! Ecke auf beiden Spiegeln 
Silbeefhnuc 
am Müßenauf- 
fchlag 2 стбс.! 
Silbertreffe*** 
Stabschef бо[ојфпис um dreiblättriges Eichenlaub| zweifach aus Gold gefloch- 





mit Lorbeerktanz in 
Gold auf beiden Spie- 
geln 


Rcag., Spiegel, 
Müßendecel 
u. Müßenauf- 
[hlag, ferner. 
2 cm breite 
Goldtreffe um 
den Müßen- 
auffchlag*** 











tenes Achſelſtück, in der 
Mitte ein dreiblätteiges 
Eichenlaub in Gold auf 
beiden Schultern 





**Der Dienftgrad Standartenführer trägt, wenn mit der Führung eines Stucrmbannes be- 
traut, 1 Eichenblatt nur am linken Aragenfpiegel ohne Nummern darunter, am rechten 
Rragenfpiegel eingeftict die Sturmbann- und Standartennummer. 

*** Die Treffe ift am oberen Rande des Müßenauffchlages unterhalb der Gold- oder Silber- 


nur bzw. Zweifarbenfchnur fo anzubringen, da 


endet. Der Mütenknopf fit in der Mitte der Treffe. 


25 Die Drganifation der NSDAP. 


fie vorne fenkteht am Müßenfchirm 
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Dienftgead: und Dienjtfielungsabzeihen der SW.-Sanitätsführer 
und -männer 


1. SY.-Sanitätsführer und -männer ohne ärztliche Staatsprüfung 
(vom Sanitäts-SU.-Mann bis zum Sanitäts-Sturmführer). 

Dienftanzug wie der der gleichen Dienjtgrade der SA. ihrer Einheit, 
jedom am linken Oberarm oberhalb der Armbinde in einem weihen Kreis 
mit 9 cm Durchmeſſer ein gleicharmiges rotes Kreuz, Balfenbreite 17 mm, 
ganze Balfenlänge 50 mm. 


2. SY.-Sanitätsführer mit ärztlicher Staatsprüfung tragen Spiegel und 
Dienjtgradabzeihen in der arbe ihrer Einheit entjprechend ihrem 
Dienjtgrade. Hinter beiden Spiegeln am Kragen des Braunhemdes, 
Dienftrods und -mantels tragen 


die Ärzte реп Sisfulapftab, 
die Zahnärzte ein gotiſches „3“ 
die Tierärzte eine Schlange 
die Apotheker ein gotiihes „A“. 


Die Ubzeihen find aus Metall geprägt und in der Knopffarbe zu іта: 
gen. Sie fünnen пиё auf einer Stoffunterlage in Gold oder Silber nad) 
Knopffarbe eingejtidt werden. Die Stoffunterlage muß ber Farbe Des 
Braunhemdes oder des Dienjtrodes entſprechen. 


3. Medizinalpraftifanten tragen hinter den Kragenſpiegeln die gleichen 
Abzeihen wie SU.-Sanitätsführer mit ärztliher Staatsprüfung. 

Medizinftudierende und Dentiften tragen am linten Unterarm (beim 
Braunhemd etwa 10 cm, beim Dienjtrof und -mantel etwa 5 cm ober- 
halb des Sirmelaufihlages), und zwar erftere einen Äskulapſtab, letztere ein 
„3“ in der Höhe von 3 cm auf einer freisförmigen Tudjunterlage von 
4 cm Durchmeſſer. 

Die Farbe der Unterlage ift der Farbe des Braunhemdes, des Dienit: 
todes oder -mantels entiprechend, рег Asfulapitab bam. das „3“ ift in 
weißer Wolle eingejtidt. 
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Dienſtſtellungsabzeichen für Führer von Standarten 
SA.-Führer, die den Dienjtgrad Standartenführer nod nicht erreicht 
haben, едеп, fofern fie eine Standarte führen, an die Dienſtmütze die 
für den Dienjtgrad Standartenführer vorgefehene Silbertreffe an. 


Übzeihen der SA.⸗Verwaltung bzw. des Berwaltungs-Führerforps 


Verwaltungsfügrer und Unterführer tragen um beide Kragenjpiegef 
eine blaue Bieje von 2 mm Gtärfe. Sonſt tragen fie die gleichen Dienft- 
gradabzeihen wie die SA.-Führer bam. wie das Unterführerforps. 
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V. Belleidung der Marine:SA. 


Tafel 34 
1. Großer Dienjtanzug: 

DienftHemd mit Binder und Barteiabzeihen (nur für Parteigenoſſen). 

Dunfelblaue Stiefelhoje, Schnitt wie SW.-Stiefelhofe. 

Schwarzes SA.-Koppel mit Schulterriemen und Zweidornihnalle (SA: 
Koppelſchloß fann aufgetragen werden). 

Schwarze Stiefel oder ſchwarze Schnürjhuhe mit ſchwarzen Qeder- 
gamaſchen. 

Dunkelblaue Marinemütze mit ſchwarzem Mohärband (ohne Verzie— 
rung), mit ſchwarzem Lederſchirm und ſchwarzem Sturmriemen. 


2. Kleiner Dienſtanzug: 

Braunes Hemd mit braunem Binder und Parteiabzeihen (nur für 
Barteigenofjen). 

Dienftrod, dunkelblau, mit eingenähten ‚Seitentafhen, jonit wie SA.— 
Dienſtrock. 

Schwarzes SA.-Koppel mit Schulterriemen und Zweidornſchnalle (SA. 
Koppelſchloß kann aufgetragen werden). 

Dunkelblaue Stiefelhoſe mit ſchwarzen Stiefeln oder ſchwarze Schnür— 
ſchuhe mit ſchwarzen Ledergamaſchen. 


3. Abendanzug: 
Dunfelblauer Dienjtrod wie zu 2. 
Weike Wäſche mit braunem Binder. 
Zange dunfelblaue Hofe ohne Biejen und Stege. 
Schwarze Schnürftiefel, dunfle Strümpfe. 


4. Sportanzug: 
Meikes, ärmellofes Sporthemd. 
Kurze, fornblumenblaue Sporthoie. 
Abſatzloſe, leichte Sportihuhe. 


5. Dienfimantel: 
Duntelblau, {оп wie SU.-Dienjtmantel. 


6. Umhang: 
Aus dunfelblauem Tum oder waſſerdichtem Stoff, [оп wie SA.-Umhang. 


7. Abzeichen: 
a) Spiegel: 
Auf Braunhemd, Dienjtrod und -mantel dunfelblau. Rets Num- ` 
mer der zuftändigen Einheit in Gelb eingejtidt, in der hinteren 
oberen Ege des rechten Spiegels unflarer, goldener Anker (fiehe 
Abſchnitt IL, Sonderabzeihen Abſatz с) Seite 381). Links Dienjtgrad- 
abzeichen in Gold. 
b) Schuurumrandung: 
Marine-SW.-Mann bis Marine-Sturmhauptführer dunfelblau/meiße 
Zweiferbenfhnur, vom Sturmbannführer aufwärts Goldihnur. 
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c) Adjeljtüde: 
Marine-SA.:-Mann bis Marine-Obertruppführer: dunkelblau / weiße 
Schnur, Unterlage dunfelblau. 
Marine-Sturmführer bis Marine-Sturmhauptführer: Goldichnur, 
Unterlage dunfelblau. 
Marine-Sturmbannführer bis Marine-Standartenführer: dreifach 
gedrehtes Achſelſtück in Gold, Unterlage dunfelblau. 
Marine-Oberführer bis Marine-Brigadeführer: zweifach; geflochtenes 
Achſelſtück in Gold und Silber, Unterlage dunkelblau. 


d) Dienſtmütze: 
Eichenkranz in Gold, darin das filberne Hoheitsabzeichen. Das Eichen— 
laub ап der Mübe fann geitidt oder geprägt jein. Das бетпе 
Hoheitsabzeichen in dem Eichenkranz hat eine Flügelbreite ооп etwa 
8 mm. 

е) Armbinde: 
Wie für SU. vorgeſchrieben. 

D Knöpfe und Dienjtgradabzeichen: 
In Gold; Lite gelb mit dunfelblauem Längsfaden. Knöpfe am 
Dienjtrof und -mantel matigold geförnt, am Braunhemd blanke 
goldene Knöpfe. Knöpfe am Sturmriemen der Dienitmüte matigold 
geförnt. 

g) Adjutantenſchnüre: 


Braun mit Silber durchwirkt. 
h) Signalpfeifenjdhnur: 
Braun. 
i) Sanitätsführer: 
tragen zum Marine-Dienjtanzug die Sonderabzeihen wie die GA.- 
Sanitätsführer. | 
Marine-Nahridtenftürme: 
Angehörige der Nachrichtenſtürme, die пай) abgeſchloſſener Signat- 
ausbildung eine Prüfung mit Erfolg abgelegt haben, tragen am 
linken Unterarm auf einer Stoffunterlage eingeftidt zwei gefreugte 
Fähnden. 
І) Stab der Oberjten SA. Führung: 
Die in den Stab der Oberjten SA.-Führung verlegten Marine-SQ.- 
Führer und -Männer tragen auf dem reien Kragenjpiegel einen 
unflaren Anfer in Gold von 4 cm Größe aus Metall geprägt. Der 
rechte Rragenfpiegel ift [оп ohne Beigriftung. Marine-SW.-Führer 
vom Standartenführer aufwärts tragen den Anter nit. 
n) Marine-Mufilzüge: 
Schwalbennefter in Marineblau, die aufgelegten Treffen in Gold. 
Ausführung wie für SA. Beim ЭЛ3. Führer auf dem reien Kragen- 
ipiegel neben der Einheitsbezeihnung die Lyra in Gold. MZ.-Führer 
tragen feine Shwalbenneiter. 
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n) Marine-Spielmannszüge: 
Schwalbennefter in Dunfelblau, die aufgelegten Baumwolltreſſen in 
Gelb. Ausführung wie SU. Der S3.-Führer trägt an den Schwalben- 
nejtern 6 cm lange Franſen in Gold. 


Kommandoflaggen 
Dienftftellen рет EA. führen zu ihrer Kennzeihnung Rommandoflaggen, 
die in verfleinertem Make aud рот Führer der Einheit oder des Stabes 
‚am Kraftwagen geführt werden. 


Die „Standarte” der SP. 
Tafel 30 


Die Standarte wird von der SA.Standarte geführt. 

Sie wird nur vom Oberſten SA.-Führer auf Antrag verliehen, 

Das Standartentud ift hochrot mit dem Hafenfreuz auf weißem Felde. 
Über und unter Hielem im roten Feld befindet fih die Aufſchrift: „Deutich- 
land erwade!“ Über dem Standartentud) ijt ein metallener Querbalfen, 
der auf der Vorderjeite die Bezeichnung der Standarte trägt. Auf der 
Riüdjeite ift „NSDAP.“ eingeprägt. Am oberen Ende der Stange befindet 
fih das Hoheitszeichen der Partei: Auffliegender Adler, der in den Fängen 
einen Eichenfranz, darin das Hafenfreuz, trägt. 


Die Stucmfahne der SR. 
Tafel 30 


Die Sturmfahne der SA. wird рот EN -Sturm geführt. 

Die Sturmfahne der GA. it aus hochrotem Schiffsflaggentud. Das 
Flaggentuch zeigt ein auf der Spite jtehendes Hafenfreuz auf weißer 
Scheibe. Die Umrandung ift aus filbernen oder goldenen Franjen, je nad) 
Knopffarbe der Gruppe. 

Die Fahne trägt an der inneren, oberen Ede beiderjeits je einen Fahnen- 
ipiegel der Farbe der Gruppe entjprehend, Der Spiegel ift mit einer 
беттеп oder goldenen Kordel eingefaht, irägt die Nummer des Sturmes 
und, getrennt Durg einen ſchrägen Strid, die Nummer der zuftändigen 
Siandarte. 

Die Beltidung erfolgt mit arabijhen Zahlen in weißer oder gelber 
Farbe. Den Abſchluß des oberen Endes der Fahnenſtange bildet eine 
vernidelte Lanzenſpitze. 

Der vom Oberjten SW.-Führer dem Sturm verliehene Name ift rechts 
neben dem Spiegel, nahe dem oberen Rand des Fahnentuches, mit Gold» 
Dam Silberſchnur einzuftiden. 
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Sturmfahne 
(Sturm 1 d. Leibftandarte) 


(Franfen in Gold oder Silber, je nach Anopffarbe der Gruppe) 
Tafel 30 
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Standartenführer 
im kleinen Dienftanzug. Angehöriger der SA. 
Führer der Standarte 5 (port Weffel) im SR.-Sportanzug. Gruppe Aochland 


Tafel 31 Gruppe Berlin-Brandenbutg 





Rottenführer Obertruppführer 
im Dienftmantel. Sturm 1 der Standarte 100, im grofien Dienftanzug. Sturm 1 
Gruppe баф[еп der Standarte 1, Gruppe hocland 


Tafel 32 


Dienftmügen 





Vorderanficht Seitenanficht Lagermüte 


Standartenführer, Stabschef 
Gruppe Sachfen 


Mütentreffen 








Silberfchnur Goldfchnur 





Führer von Standarten Oberführer und Gruppenführer und 
und Standartenführer Brigadeführer Obergruppenführer 
Abzeichen für Inhaber Tyr-Rune 


des Nnchrichtenfcheines der 5A. 


Tafel 33 





Marinefturmführer Marinefcharführer 
im kleinen Dienftanzug. im Marine-5R.-Mantel. 
Sturm 4 der Marineftandarte 9 Sturm 3 бес Marineftandarte 52 


Tafel 34 


Sonderdienftrangabgeichen der SA. 


Па! 





Standartenführer Sturmbannführer 
Sanitätsführer Jahnarzt 
der Standarte 16 der Standarte 222 
Gruppe Mitte ` Gruppe Bellen 





Standartenführer Standartenführer 


Tierarzt Apotheker 
der Gruppe hochland der Gruppe Franken 
(Geuppenftab) (Gruppenftab) 





Wee 





SA.-Mann sA.-Mann SA.-Mann 
Sturm 2 der Reiter- Nacheichtenfturm Sturm 15 der Stan- 
ftandarte 25, Gruppe der Standarte 32, darte 69 (Pionierfturm) 
Berlin-Brandenburg Gruppe Thüringen Gruppe Weftmark 

Sg. Tonn Sturmführer Mufikzugführer 

Sturm 5 im Stab der Standorte 100, 
der Marineftandarte 97 der Reichsführerfchule Gruppe Sachfen 


Aichfelftüche 


GENEE AN 
EE 





Sturmführer bis Sturmhauptführer 
{6010 ober Silber, je nach Anopffarbe 
der Gruppe) 





Sturmbannführer bis Standartenführer Oberführer bis Obergruppenführer Stabschef 
(6010 cder Silber, je nach Anopffarbe 
der Gruppe) 


Tafel 35 


Dienſtrangabzeichen der SA. 





5A.-Mann 
Stucm 32 der Leibftan- 
darte, Gruppe Hochland 


Oberfcharführer 
Refervefturm t der 
Standarte 86, бс.бап[а 





Oberfturmführer 
Führer des Sturmes 4 
der Standarte 25, 
Gruppe Niederchein 








Gruppenführer 
Führer der Gruppe 
баф[еп (Gruppenftab) 





Sturmmann 
Sturm 33 der Standar- 
te 1, Gruppe Nordfee 





Truppführer 
Sturm 24 der Standar- 
te 21, Gruppe Franken 





Sturmhauptführer 
führer des Sturmes 5 
der Standarte 5, 
Gruppe Oftland 





Oberführer 





Obergruppenführer 
Führer der Gruppe 
Berlin-Brondenburg 





Scharführer 
Sturm } der Jägerftan- 
darte 15, Gruppe 
Bayer. Oftmark 


Rottenführer 
Sturm 13 der Standar- 
te 2, Gruppe Pommern 





Sturmführer 
Führer des Sturmes 3 
der Jägerftandarte 3, 
Gruppe Oftmack 


Obertruppführer 
Sturm 2 d. Standarte 4, 
Gruppe Kurpfalz 





Oberfturmbannführer 
Führer des Stucmban- 
nes IN der Standarte 9, 
Gruppe Berl-Brandenbg. 


Sturmbannführer 
Führer des $tucmban- 
nes ЇМ der Standarte 8, 

Gruppe Weſtfalen 








Standartenführer Brigadeführer 
führer der Standarte 7, im Stab der Oberften Führer der Brigade 56, 
Gruppe Schlefien ‚ 5A.-Führung Gruppe Südwoft 





Stabschef 


(Gtuppenftab) 


Tafel 36 


Rommandoflaggen der SA. 











Der Stabschef Oberfte SR.-Führung Gruppe 
Б> 
Standarte Sturmbann 





Marine-Brigade Marine-Standarte Matine-Sturmbann 





[EN 


Reiter-Standarte Reiterfturm-Flagge 








Tafel 37 





Bruftfchild der Wachftandarte 
„fFelöherrnhalle“ 


SA de NSOAD 
Sturmbann I/13 


Dienftftellenfchild der 58, 
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Das 


Nationalfozialiftifche Kraftfahr-Rorps 
NSRR. 
Führung: 


Das Nationaljozialiftiihe Kraftfahr-KRorps, NSKK., eine [elbftändige 
Gliederung der NEDAP., wird vom Korpsführer des NEAR. geführt. 


Zeien und Aufgaben: 

Neben der SA. und GE. ſteht als jelbjtändige Gliederung der NSDAP. 
ihre motorifierte Einheit, das Nationalfozialiftiihe Kraftfahr-Korps. 

Herangewanhjen aus der Motor-SA. und dem NEAR. der Kampfjahre, 
erzogen und bewährt im Geiſte ber SA., feine Kraft jhöpfend aus der 
freiwilligen Einjagbereitihaft und weltanihauligen Yeitigung feiner 
Männer, ій das Korps der berufene Banner- und MWillensträger des 
Motorifierungsgedanfens im neuen Deutihland. 

De höher der Stand der Motorilierung, defto ftärfer die Ubwehrfraft 
der Nation! 

Зп der Vertiefung Wieler Erkenntnis und der ſyſtematiſchen Megberei- 
tung ihrer praktiſchen Auswirkung im nationalſozialiſtiſchen Gemeinjhafts: 
geijte erblidt das NSRS. eine feiner wihtigften Wufgaben. 

So findet denn nift allein der Parteigenofje, jondern ашё die in der 
9%. und im Arbeitsdienſt heranwachſende motorjportbegeijterte Jugend in 
ihm eine gleich willfommene Aufnahme. 

Die über das ganze Reih verteilten Motorjportjhulen des NEKK. 
jorgen in jehswödigen Kurjen für eine planmäßige fahrtechniſche, port- 
tihe wie weltanſchauliche Nachwuchsſchulung. 

Der junge fahrer, der aus ihnen herporgeht, wird, wenn die Zeit feiner 
Wehrpflicht gefommen ift, wohlvorbereitet an Körper und Geift mit Stolz 
das Kleid des Waffenträgers der Nation — der Wehrmacht — tragen und 
nad ihrer Ablegung als ganzer Mann wieder in die Reihen des Korps 
zurüdfehren, um nunmehr in der großen Kameradihaft feiner Breiten- 
gliederung — Die, unterteilt in 

4 Motorobergruppen, 
3 Motorgruppen, 
. 21 Brigaden, 
deutſche Kraftfahrer in freiwilliger Dienftleiftung umfaßt — feine Wuj- 
nahme zu finden. 

Hier in dem Teen Zuſammenhalt weltanſchaulich gleichgerichteter Män- 
ner, die fih nad) harter Tagesarbeit zu Sturmabenden und jonntäglichen 
Übungsfahrten in nationaljoztaliftiihem Gemeinſchaftsgeiſte zuſammen— 
finden, wird er nicht nur feine Spannfraft bewahren, jondern aum die 
erworbenen Kenntnijje feithalten und vertiefen. 
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Der vom NSAR., getragene Kraftfahrgeländeiport iſt ази wie fein 
zweiter geihaffen. 

Un ihm teilzunehmen, erfordert den ganzen Mann! Mut, Ausdauer, 
тае Entihlußfähigfeit, Orientierungsvermögen und förperliche Ge- 
wandtheit find neben der Beherrigung der Maſchine feine wichtigften 
Borausjegungen. 

So ijt das Nationalfozialiftiihe Kraftfahr-Rorps der Jungbrunnen und 
Kraftſpeicher der motorifierten Nation: Treu, opferwillig und einjagbereit! 

Zujammenarbeit des NGK. mit den Politiſchen Leitern fiehe Seiten 
66—73. 


Derwaltung der Perfonalangelegenheiten: 


Das dese, unterſcheidet 
a) Bei Dienftjtellungen: 


b 
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Beauftragung, Kommandierung, Verjegung, Ernennung, Enthebung. 
Führer von Einheiten werden mit der Führung beauftragt (m. d. 
$. Б.). 

Angehörige von Stäben werden in ihrer Dienititellung mit der 
Wahrung der Geihäjte beauftragt (m. d. W. d. ©. b.). 
Beauftragte Führer, die iý in ihrer Dienſtſtellung bewährt haben, 
werden auf Antrag ernannt. Kommandierungen verändern die Zus 
gehörigfeit zu einer Einheit oder einem Stabe niht, dagegen Ber- 
ſetzung. 

Bei Dienſtgraden: 

Beförderung, Rückverſetzung, Enthebung und Aberkennung. Ent— 
hebung von Dienſtſtellung und Dienſtgrad wird ausgeſprochen bei 
Ausſcheiden auf eigenen Wunſch und Entlaſſung, Aberkennung des 
Dienſtgrades bei Ausſchluß, Rückverſetzung eines Dienjtgrades als ` 
Strafmaßnahme. 

Bei Beförderungen von Männern und Unterführern ift ein Beit- 
taum- von einem Vierteljahr, bei Führern bis einjchlieglich Ober- 
ftaffelführer ein Zeitraum von einem halben Jahr und bei höheren 
Sührern ein Zeitraum von mindeitens einem Зайт, vom Tage der 
legten Beförderung an gerechnet, einzuhalten. Begründete Aus- 
nahmefälle unterliegen der bejonderen Genehmigung des Korps- 
führers. 


Beförderungen werden ausgeſprochen: 
zum: duch: 


Sturmmann bis Rottenführer: Führer des Sturmes к 
Scharführer bis Oberſcharführer: Führer der Motorſtandarte 
Truppführer bis Obertruppführer: Führer der Motorbrigade 
Sturmführer bis Oberſtaffelführer: Korpsführer 
Standartenführer bis Obergruppenführer: den Führer. 


Grumdjäglid; werden Beförderungsvorſchläge von Sanitätsführern, 
VBerwaltungsführern und Referenten von den Führern der Çin- 
heiten a. d. D. eingereicht. 

Ausſcheiden auf eigenen Wunſch 

mird genehmigt bei Übertritt zur Wehrmacht und aus beruflichen 
Gründen. 

Sobald die Vorausjegungen für die ordentliche Dienitleiftung wieder 
gegeben find, ift eine Wiederaufnahme zu genehmigen. 

Entlaffung ; 

wird ausgejprochen bei förperlicher Untauglichfeit, Nichteignung zur 
Aufnahme in die Partei (піфіатіјфет Abſtammung, früherer Zus 
gehörigfeit zu Logen und Geheimbünden) und aus anderen Grün- 
den. In manden Füllen wird möglich fein, ftatt der Entlaffung ein 
Ausiheiden auf eigenen Wunſch zu verfügen. 

R.-Trupp., Z.V.⸗Stellung. 

Bei altbewährten Unterführern und Männern ift vor Ausiheiden 
ёи prüfen, ob nicht eine Einteilung bei einem R.-Trupp der Stürme 
oder bei Führern eine Stellung 3. B. einer Einheit von der Motor- 
ftaffel aufwärts zweckmäßig erſcheint. 

Der Führer 3. B. wird nicht aktiv verwendet. Nur bei befonderen 
Anläffen tann er zur Dienftleiftung vorübergehend herangezogen 
werden. 

D 3. Б. B. (Zur bejonderen Verwendung) 

einer Einheit fann nur ein Führer eingeteilt werden, der ein 
Arbeitsgebiet betreut, das von der Korpsführung bei diejer Einheit 
genehmigt it. 3.6.8.-Stellungen follen nicht dazu dienen, dienſt— 
unfreudige und ungeeignete Führer in Uniform und Dienitgraden 
zu belaffen und dadurd Stäbe aufzublähen, 

Ausſchlüſſe 

find nur bei ſchweren Verfehlungen auszuſprechen. Die Ausſchluß— 
befehle ſind zum Zwecke der Veröffentlichung im Verordnungsblatt 
der Korpsführung laufend einzureichen. Iſt der Ausſchluß aus der 
Partei erforderlich, muß der Korpsführung mit dem Ausſchlußbefehl 
ein begründeter Antrag vorgelegt werden. Dieſe allein ſtellt über 
das Oberſte Parteigericht Anträge auf Ausſchluß aus der Partei. 
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Zuftändigkeiten: 


gür das Ausiheiden auf eigenen Wunſch und Entlaffung ift zuftändig: 
1. Für Dienftgrade vom, Standartenführer 


aufwärts: Führer 
2. Für Dienitgrade vom Sturmführer ein- 
ſchließlich bis Oberftaffelführer: Korpsführer 


3. Für Unterführer und NEKK.-Männer, 
ſofern ſie nicht bei höheren Stäben oder 
im Schuldienſt eingeteilt ſind: Führer der Motorſtandarte 
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a) in Stäben höherer Einheiten von 
der Motorbrigade aufwärts: Führer diefer Einheit 
b) im Schuldienit: DObergruppenführer 
Für den Ausſchluß ift zujtändig: 
1. йт Dienjtgrade vom Standartenführer 


aufwärts! Führer 
2. уйт Dienjtgrade vom Sturmführer bis 

einſchließlich Oberftaffelführer! Korpsführer 
3. gür Unterführer und NSKK.-Männer, 


lofern fie nicht bei höheren Stäben oder 
im Schuldienit eingeteilt find: Führer der Motorbrigade 
oder jelbjt. Motorgruppe 


> 


. In Stäben der Motor-Dbergruppen und 
im Schuldienſt: Obergruppenführer 


NERR.-Anwärter jcheiden auf eigenen Wunſch aus oder fommen zur 
Entlafjung. Ausſchlüſſe werden піфі ausgejproden. Zuftändig ift der 
Führer des Motorjturms. 

Die Dienititelle oder die Parteimitgliedihaft Haben auf dieje Зи: 
ftändigfeiten feinen Einfluß. 

Die Entjheidungen des Korpsführers find endgültig. Gegen die Ent- 
үбеірипдеп aller nachgeordneten Führer ift Beſchwerde zur nächſthöheren 
Dienitjtelle zuläffig. Die Entiheidungen haben deshalb eine Belehrung 
über die Rechtsmittel und die einzuhaltenden Friſten zu enthalten. 

Die Beihwerde ift ііі) oder mündlih unter Aufnahme einer 
Niederſchrift bei der Dienititelle einzulegen, die die angefochtene Ent- 
Iheidung getroffen hat. Sie ift innerhalb einer Friſt von 14 Tagen nad) 
Zuftellung oder Bekanntgabe einzureichen. Die Zuftellung durch Poft hat 
mittels Rüdihein oder Poftzuftellungsurfunde zu erfolgen. 

Die Dienititelle ift verpflichtet, die Beſchwerdeſchrift unverzüglich mit 
ſämtlichen SHriftftüden unter Beifügung einer Stellungnahme der zur 
Entideidung über die Beſchwerde zuftändigen, nächſthöheren Dienftitelle 
vorzulegen. Der Beſchwerdeführer ijt von der Weitergabe der Beſchwerde 
zu veritändigen. 

Die Beihwerde gegen Entlaffung und Ausſchluß jhiebt den Vollzug bis 
zum Entjcheid der nächſthöheren Dienftitelle auf. Wird feine Beſchwerde 
eingelegt, [о It die Entiheidung паб Ablauf der vorgeihriebenen Be- 
ſchwerdefriſt rehtsfräftig. Fällt die Entjheidung der nächſthöheren Dienit- 
ЙеПе gegen den Beſchwerdeführer aus, jo tritt der Strafvollzug ein. 


Gliederung: 
Rorpsführung des NSKK. 
Adjutantur 
Chef⸗Adjutant 
Der Inſpekteur für techniſche Ausbildung und Geräte 
Der Inſpekteur für Schulen. 
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Amter: 


Chef-Stabsführer Sanitätsamt 
Organifationsamt Stabsabteilung 
Berjonalamt Amt Sport 
Berwaltungsamt Amt Preſſe 
Rechtsamt Amt Verkehr 


Abteilung „Verlag Deutſche Kraftfahrt“ 
Die amtlichen Organe für alle das NEAR. betreffenden Verlaut: 
barungen find: 
Die Nationaljozialijtiihe Parteiforrefpondenz (NER.), 
Die „Deutſche Krajtfahrt“ 
ſowie die im „SU.-Mann“ erjcheinende Wochenbeilage 
„Der NSKK. Mann“. 
Motor⸗Obergruppen 
Motor⸗Obergruppe Süd: 
Der Motor-Obergruppe Süd unterſtellt: 
Motorbrigade Bayeriſche Oſtmark Motorbrigade Kurpfalz 
Motorbrigade Franken Motorbrigade Südweſt. 
Motorbrigade Hochland 


Motor⸗Obergruppe Oſt: 
Der Motor-Obergruppe Oſt unterſtellt: 
Motorbrigade Leipzig Motorbrigade Sachſen 
Motorbrigade Mitte Motorbrigade Thüringen. 
Motorbrigade Oſtmark 


Motor⸗Obergruppe Weſt: 
Der Motor-Obergruppe Weſt unterſtellt: 
Motorbrigade Heſſen Motorbrigade Weſtfalen 
Motorbrigade Niederrhein Motorbrigade Weſtmark. 
Motorbrigade Niederſachſen 


Motor⸗Obergruppe Nord: 
Der Motor-Obergruppe Nord unterſtellt: 


Motorbrigade Hanſa Motorbrigade Nordſee 
Motorbrigade Nordmark Motorbrigade Pommern. 
Motorgruppen: 
Motorgruppe Oſtland Motorgruppe Schleſien. 
Dem Korpsführer unmittelbar unterſtellt: Motorbrigade Berlin. 
Schulen: 


Der Korpsführung unterſtellt: 
Reichsführerſchule des NEKK. Techniſche Führerſchule 
Reichsmotorſportſchule des NSKK. Motorſportſchule der HI. 
Den Motor-Obergruppen und ſelbſtändigen Motorgruppen find Motors 
ſportſchulen unteritellt. (Fortſetzung auf übernäditer Seite) 
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Gliederung des N$.-Rraftfahr-Rorps 


gezeigt an der Motor-Übergruppe Weft 


Der Führer des NSKK. (Korpsführer) 


bechte: 
‚Ausbildung u. Geräte! 
Korn kung 
Reichsführer- | кее | Techn. Führer- 
schule schule München 


Selbständige M-Gr. 


Fe) De] Col [ене | Moto-Brigaven 


Motor- 
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Der deutfche Araftfahrfport: 

Der Führer des NSKK. ift zugleid Führer des deutſchen Kraftfahr: 
ſports und Präfident der Dberften Nationalen Sportbehörde für die 
deutſche Kraftfahrt (ONS.). Im Hinblid auf dieje Perfonaleinheit und 
den Umjtand, da das NSKK. gemeinjam mit dem DDAC. der aktive 
Träger des deutihen Kraftfahriports ift, folgt nachſtehend ein itberblid 
über feine Gliederung jowie den Aufbau und die Befugniffe der ONE. 


Dberfte Nationale Sporibehörde für die deutſche Kraftfahrt (ONS.): 

Die Oberſte Nationale Sportbehörde für die deutſche Kraftfahrt (ONS.) 
arbeitet nah den Richtlinien des Führers des deutjhen Kraftfahriports, 
der zugleich als Präſident an ihrer Spiße ſteht. 

Sie jekt Dë zufammen aus Mitgliedern und Beiräten, deren Auswahl, 
Berufung und Abberufung burg den Führer des deutfchen Kraftfahrjports 
erfolgt. 

Die Tätigkeit der Beiräte ift eine rein beratende und dient ausſchließlich 
der Herjtellung einer jtündigen, engen Verbindung mit ber Front der 
Fahrer. Sie entipricht бет eines Vertrauenstates. Die Berufung der Bei- 
räte erfolgt jeweils für ein Jahr. 


Präfident: 
Der Führer des deutſchen Kraftfahrjports. 
Ihm unterjtehen: 
Der Stabsführer 
Der Preſſechef 


Der Bürovorftand. 


Zu den wejentliäiten Aufgaben und Befugnijlen der ONS. gehören: 


1. Die Gejamtführung des deutihen Kraftfahriports und jeine Vertretung 
gegenüber dem Jn- und Auslande, 


2. Die Leitung und Durchführung der nationalen und internationalen 
Großveranitaltungen. 


3. Die Überwachung des deutſchen Kraftfahriports hinſichtlich der Beah- 
tung und Einhaltung der internationalen und nationalen Kraftfahr- 
ſportgeſetze ſowie die Anwendung der Strafbeitimmungen diejer Gejege 
im Falle ihrer Übertretung. 


4. Die alljährliche Feſtſetzung und Veröffentlihung des deutſchen Kraft- 
fahrjport-Terminfalenders jowie die Vornahme von Snderungen und 
ihre Befanntgabe. 
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5. Die Ausjtellung von nationalen Fahrerausweiſen und internationalen 
Fahrer- und Bewerberlizenzen. 


6. Die Prüfung und Anerkennung der vom Beranftalter einzureichenden 
Rennungslüten. 


7. Die Prüfung und Genehmigung aller Ausihreibungen vor ihrer Wer- 
öffentlihung. 


8. Die Prüfung und Beitätigung der Ergebnilje der Kraftfahrſport-Ver— 
anftaltungen. 


9. Das Verbot von Veranitaltungen, die in ihrer Durchführung den inter- 
nationalen oder nationalen Kraftfahriportgejegen nicht entſprechen. 


10. Die Überwadhung aller innerhalb Deutihlands zur Durhführung ge- 
langenden Retordverjuche, die Prüfung der Ergebniffe, ihre Anerken— 
nung oder Die Beantragung ihrer Anerkennung dur die Afjociation 
Internationale des Automobdile-Clubs reconnues (AJACR.) oder die 
Federation Internationale des Clubs Motorcyeliftes (FIEM.). 
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. Die Einjegung und Entjendung von Sportkommiſſaren zur Überwahung 
von Veranſtaltungen jowie die Beftätigung oder Ablehnung von Sport- 
warten. 5 


12. Die Erteilung der Erlaubnis zur Beteiligung an fraftfahrjportlichen 
Veranftaltungen im Auslande und die Betreuung der an ihnen teil- 
nehmenden deutihen Fahrer und Bewerber. 


13. Die Förderung des Baues und der Meiterentwidlung deutjcher Renn- 
wagen, Renn-Motorräder, Sportwagen und Sport-Motorräder. 


14. Die Objorge für die Fahrer und gegebenenfalls ihre Unterftügung im 
Sinne der für die Anwendung des Hilfsfonds „Deutiher Kraftfahrer: 
Dant“ erlaſſenen Beitimmungen. · 

15. Die Entjheidung über Proteſte, die nah Kapitel 12 der internationalen 
Sportgejege von den Sportfommiffaren nicht entihieden werden tön- 
nen. 

16. Die Förderung der nationalen und internationalen Kraftfahrtouriftit. 


17. Der Verfehr mit den Dienititellen des Staates und der Partei. 
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Die NSAR.-Standarte 


Tafel 38; 

Die Standarte wird von der NERR.-Standarte geführt. 

Sie wird nur vom Führer auf Antrag verliehen. 

Das Standartentud ift hochrot mit dem Hakenkreuz auf weißer Scheibe. 
Über diejer Scheibe im roten Feld fteht die Aufigrift: „NSDAP.“, dar- 
unter: „Sturmabteilung“. Die NSRR.-Kraftfahrraute ift unter dem Wort 
„Sturmabteilung“ befeitigt. Die linfe, obere Ede des Standartentuches 
zeigt einen Spiegel aus braunem Tuh mit Silberfordel und die in Silber 
geftidte Nummer der Motorjtandarte (3. B. „М 86“). Auf der entgegen- 
gelegten Seite befindet fih ober- und unterhalb der weißen Scheibe mit 
dem Hafenfreuz die Aufſchrift: „Deutichland erwadhe!“ Das Standarten- 
tuh wird von einem hölzernen Querbalfen gehalten. An der rechten und 
ап der unteren Kante des Standartentudes find als Umrandung ſchwarz⸗ 
weiß⸗rote Wollfranjen angebradt. Am oberen Ende des Standarten- 
Ihaftes befindet fih das Hoheitszeihen der Partei: Auffliegender Adler, 
der in den Fängen einen Eichenkranz, darin das Hakenkreuz, trägt. 


Der Sturmftander des NGAR. 


Tafel 38 

Der Sturmitander des NEKK. wird vom Motorfturm geführt. 

Der Sturmitander des NSKR. hat Dreiedsform. Das hochrote Shiffs- 
flaggentuch zeigt ein auf der Spiße jtehendes Hafenfreuz auf weißer 
Scheibe. Das Standertuch ift mit einer Gilbertrefje eingefaßt. Der Gtan- 
der trägt an der oberen, inneren Ede einen Rautenfpiegel іп der Farbe 
der zuftändigen Motorbrigade, Der Spiegel ift mit einer Silberkordel 
eingefaßt. Am unteren, inneren Ende des Gtanders ift eine vergrößerte 
NERR.-Raute befejtigt. Der Spiegel trägt die Nummer des Motorjturmes 
und, getrennt burg einen jchrägen Strih, die Nummer der zuftändigen 
Motorjtandarte. Die Spiegelbeitidung erfolgt in arabijhen Zahlen in 
weißer Farbe. Den Abichluß des oberen Endes der Fahnenſtange bildet 
eine vernidelte Lanzenſpitze. 


Kommandoflaggen des NSKK.: Tafel 45. 





NSDAP. 


Motorftandarte86 


Dienftftellenfchild des ПКЕ. 
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Dienftanzug des NSRR. 
Tafeln 39, 40, 41, 42, 43 


I. Allgemeines 


П. Anzugsarten 
1. Großer Dienftanzug 
2. Kleiner Dienjtanzug 
3. Ausgehanzug 
4. Sportanzug 


5. Schulanzug 
6. Stianzug 
7. Fahranzug 


Ш. Die einzelnen Dienſtbekleidungsſtücke 


1. Sturzhelm 
2. Dienjtmüße 
3. Feldmütze 
4. Braunhemd mit Binder 
5. Dienjtrod 
6. Dienſtbluſe 
7. Hoje 
8. Mantel 
IV. Abzeichen 
a) Allgemeine Abzeichen: 
1. Armbinde 
2. Kraftfahrraute 
3. Rragenfpiegel 
b) Sanitätsabzeihen 
с) Sonderabzeidhen: 
1. Dienſtſtellungsabzeichen 
2. Armwinfel 
3. Shwalbenneiter 
4. Edelweiß 
5. Tyr⸗Rune 
6. Abzeichen 
V. Trauerabzeichen 
VL Ausrüſtung 


9. Umhang 
10. Lederjaden 
11. Koppel und Shulterriemen 
12. Handſchuhe 
13. Dold) 
14. Biltole 
15. Stiefel 


4. Dienjtgradabzeichen 
5. Achſelſtücke 


7. Abzeichen für „z. V.Führer“ 
8. Kornettſchild und Ringfragen 
9. Adjutantenſchnur 
10. Führerſchnur 
11. Amtsketten 


ҮП. Kommandoflaggen und Wimpel (Tafel 45у 


1. Rommandoflaggen 
2. Rommandoftander 


3. NEKK.-Wimpel und Wagenplafette 


Bekleidung der Kraftbonteinheiten 


27* 
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L Allgemeines 


1. Der Dienjtanzug des NEAR. ift ein Ehrenkleid; fein Träger vertritt 
die Bewegung in der Öffentlichkeit. 

2.3m Dienjt trägt jeder NERK.-Führer und -Mann den vorjhrifts- 

mäßigen Dienftanzug; außer Dienſt fann der Dienjtanzug getragen 

werden, ausgenommen in folgenden Fällen: 

a) Als einzelner Teilnehmer bei Aufmärſchen wirtjchaftlicher Verbände, 

b) bei Ausübung eines Zivilberufs, 

с) vor Gericht als Kläger, Bellagter, Zeuge, Schöffe, Sachverſtändiger, 

Beiſitzer uſw. 

NGSKK.-Dienſtanzug und NEKK.-Nadel zum Zivilanzug darf nur traz 
gen, wer im Beſitze eines gültigen Ausweiſes iſt. 

NGSKK.-Führer, vom Sturmführer aufwärts, find in Zweifelsfällen 
Бегефііді, Trägern der NGKK.-Nadel oder des NEKKeDienſtanzuges 
den Ausweis abzufordern. Widerrehtlihe Träger find jofort der näh- 
йеп Dienitjtelle zu übergeben. 


go 


1. Anzugsarten 


_ 


. Großer Dienjtanzug: 

a) Sturzhelm (auf Befehl auh Feldmütze), 

b) Braunhemd mit Binder, Kragenipiegel, Achſelſtück, Dienjtgradabzeichen, 
Kraftfahrraute, 

с) Halsbinde, 

d) PBarteiabzeihen bzw. NSKK.-Nadel, 

e) Armbinde, 

f) Koppel mit Schulterriemen, 

5) Dold, 

h) Großes Goldenes Ehrenzeihen, Pijtole (nur auf Befehl), 

i) Отеп und Ehrenzeihen (Große Ordensichnalle, Hals: und Bruftorden), 

k) Gtiefelhofe, 

1) Marigitiefel. - 

Der große Dienftanzug wird bei feierlihen Gelegenheiten auf Befehl und 

itets bei Anweſenheit des Führers getragen. 

‚Kleiner Dienitanzug: 

Der Heine Dienftanzug wird zum gewöhnlichen Dienft getragen. 

Er befteht aus: 
Dienftmüte oder Feldmütze, Dienjtrod, Dienjtblufe oder Braunhemd, 
Koppel und Schulterriemen, Dold, Stiefelhofe, Marſchſtiefel. 

. Der Heine Dienjtanzug ift zugleich Ausgehanzug. Hierzu tann die lange Hofe 

getragen werden. In diefem Falle wird fein Koppel und Schulterriemen an- 

gelegt. Der Dold wird am Unterfchnallfoppel eingehängt. 

Kleine Ordensſchnalle, Hals- und Bruftorden können angelegt werden. 

Grundjäglich find geſchloffene Einheiten gleichmäßig angezogen. 

Sportanzug: 

Der Sportanzug beſteht aus kurzer, kniefreier, ſchwarzer Sporthoſe und wei- 

Вет Sport-Trifothemd. 

Auf der linken Brujtfeite ift das ſchwarze NSKK.-Hoheitsabzeichen auf 

Ihwarzem Felde aufgenäht. 
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5. Fahranzug (Überanzug): 
Der Fahranzug ift ein zweiteiliger Überanzug aus olivgrünem, imprägniertem 
Stoff. 
Er wird auf bejonderen Befehl im Fahrdienft mit Koppel und Schulter: 
riemen getragen. Auf dem Überanzug werden Kragenipiegel, Dienjtgrad- 
abzeihen und Achſelſtück angebracht. 

6. Stianzug: 
Graugrüne Stimüße mit NSRKR.-Hoheitsabzeihen. Graugrüne Gfibluje mit 
gejtidtem NESAR.-HoHeitsabzeichen auf der linten Bruſtſeite. Schwarze 
Kragenichnur, ſchwarze Kragenjpiegel ohne Dienjtgradabzeichen. Auf dem 
rechten Kragenjpiegel ein „М“ aus Weißmetall. Koppel, ohne Schulterriemen. 
7. Schulanzug: 
Die Reihsführerfihule und die technijche Führerfhule des NSKK. tragen den 
Schulanzug, wie er in der Anzugsordnung der Inſpektion der Miotoriport- 
Ihulen des NSKK. bejchrieben ift, aber mit jhwarzer Stiefelhofe. 

1. Sturzhelm: Ш. Die einzelnen Dienjtbelleidungsitüde 
Aus ſchwarzem Bultanfiber oder Kernleder mit Hoheitsabzeihen aus Weih- 
metall. 

2. Dienftmüße: 
Die Dienjtmüte bejteht aus olivgrünem Stoff mit olivgrünem Aufſchlag, 
ſchwarzem Mügenkopf und dunfelbrauner Paſpel um den oberen Rand des 
Aufihlags und um den Mübendedel. Die Pafpel ift vom Sturmführer auf- 
wärts aus Aluminium, 
Der Stab der Korpsführung und des Inſpekteurs für techniſche Ausbildung 
und Geräte, des Inſpekteurs der Motorjportihulen des NERR., das Stamm: 
perjonal der techniſchen Führerſchule und der Reichsführerfhule Hat einen 
farmefinzoten Mützenkopf. Die Stäbe der Motorobergruppen und der jelb- 
ftändigen Motorgruppen haben zinnoberroten Mützenkopf. Der Sturmriemen 
it aus [hwarzem Leder. 
Borderer Mützenkopf mit dem NEKK.-Rad aluminiumfarben; ſeitliche Halte- 
knöpfe ſchwarz. 
Das aluminiumgewebte NSRAR.-Hoheitsabzeihen wird von allen RNSKK.⸗ 
Führern und Männern getragen. 
Unterlage des Abzeihens in derjelben Farbe wie der Mützenkopf. 
Der Korpsführer trägt Paſpel, Mütenfordel, Knöpfe und Hoheitsabzeigen 
in Gilber. Schugbrille darf auf der Müge nur beim Fahren getragen werden. 

3. Feldmütze: 
Die ſchwarze Feldmüge wird zum Fahr: und Geländedienit, auf Befehl auf) 
zu jedem anderen Dienft getragen. Bei [hlehtem Wetter heruntergeflappt. 
An der linfen Seite Stoffdreied in der Gaufarbe mit eingewebtem Hoheits- 
abzeihen und Dienftjtellungsabzeihen ат Mützenaufſchlag. 
Mütenfig etwas aus der Mitte auf das linte Ohr hin geneigt, unterfter 
Knopf genau in der Mitte der Stirne. 

4. Braunhemd mit Binder: 
Das Braunhemd mit Binder darf nur in vorgejhriebener SU.-brauner Farbe 
getragen werden. Der Kragen hat bis Obertruppführer einſchließlich eine 
2 mm breite jhwarze Schnurumrendung. Зот Sturmführer aufwärts beiteht 
die Kragenumrandung aus einer gedrehten Aluminiumfhnur von 2 mm 
Stärke. Die Knöpfe find mattjilber geförnt. Zum Braunhemd wird eine 
braune Halsbinde getragen. Der Binder in gleicher Farbe wie das Braun: 


405 


Бету ift fo zu fnüpfen, daß die beiden Enden gleich lang herunterhängen; der 
Knoten verdedt den oberen Knopf des Braunhemdes. Auf dem Binder tragen 
Barteigenoffen in Höhe der Brufttafchenfnöpfe das Parteiabzeichen, Nicht: 
parteigenojjen das NORR.-Hoheitsabzeichen. 

Inhaber des Goldenen Ehrenzeichens tragen bieles in der großen Ausführung 
auf der linten Brufttafhe oberhalb etwa vorhandener, an der Brufttafche ge- 
tragener Orden. 

5. Dienjtrod: 

Der Dienjtrod befteht aus olivgrünem Stoff mit dunfelbraunem Kragen паф 
Heritellungsporjchrift der RZM. Bis Obertruppführer feine Aragenumrandung, 
ab Sturmführer wie beim Braunhemd. 

Die Farbe der Knöpfe ift табет geförnt. Das Parteiabzeichen wird zum 
Heinen Dienftanzug (Dienftrod oder Dienjtblufe) am Binder eine Daumen- 
breite vom Binderfnoten entfernt getragen. Angehörige des NGRR., denen 
das Goldene Ehrenzeihen verliehen ift, tragen біејеѕ in der großen Ausfüh— 
tung auf der linten Bruſttaſche oberhalb etwa vorhandener, оп der Bruft- 
tafche getragener Orden. 

Farbe des Hemdes olivbraun, weicher oder leichtgeftärkter Kragen, Binder 
dunfelbraun wie der Rockkragen. 

Das Tragen weißer Wäſche ift verboten. 

6. Dienftblufe: 

Die Dienftblufe aus olingrünem Stoff mit dunfelbraunem Kragen tann am 
Hals und an den Ärmeln geichloffen werden. ©оп wie Dienftrod. 

Die Dienjtblufe wird nur im Dienft (Sturmdienft, Geländedienjt, Fahrdienſt) 
getragen. 

7.Die Hofe: 

Die Farbe der Hofe ift ſchwarz. An der langen Hofe, die mit oder ohne Stege 
nur zum Ausgehanzug getragen werden tann, ift eine rote Bieſe angebradt. 
Stiefelhofen in übertriebener Breechesform find verboten. 

8. Mantel: 

Der Mantel bejteht aus olivgrünem Тиф mit dunfelbraunem Kragen. 
Kragenumrandung wie bei Dienitrof, 

Зот Oberführer an aufwärts find die oberen drei Knöpfe offen und die 
mit bunfelbraunem Tume gefütterten Mantelflappen umgeihlagen zu tragen. 
Geiglofiene Einheiten, Männer und Führer, haben ftets einheitlich angezogen 
‚aufzutreten. Im Fahrdienſt fünnen bie Mantelenden umgeſchlagen werden. 
Der Mantel fann auf das Sturmgepäd gejhnallt werden. 

Зот Oberführer an aufwärts darf untergefchnallt werben. Wird das Koppel 
unterm Mantel oder wird fein Koppel (Ausgehanzug, lange Hofe) getragen, 
fo ift der Dolh an einem Koppelftüd, das durch die linte Manteltafche geht 
und an ber linken Innenfeite des Mantels befeftigt ift, einzuhängen. 
Mäntel mit Belzfutter und Pelzkragen find im Fahrdienjt erlaubt. 

9. Umhang: 
Außer Dienft ift das Tragen eines Umhanges aus olivgrünem Tum oder 
waſſerdichtem Stoff gejtattet. Sm Dienjt nur Führern, vom Sturmführer an 
aufwärts, wenn die von ihnen geführte Abteilung im Mantel ausrüdt. 
Kragenfpiegel, Dienftgradabzeihen, Schnurumrandung und Adhjfeljtüd werden 
zum Umhang nicht getragen. Knöpfe табе geförnt. 

10. Leberjaden: 

Das Auftragen von fhwarzen oder braunen Lederjaden ift nur zum Heinen 
Dienftanzug gejtattet. 


406 


Einheiten, die vollftändig gleihmäßig mit Lederjaden ausgerüftet find, tra- 
gen auf den Lederjaden Spiegel, Achſelſtücke und Kragenſchnüre. 
Die Neuanjhaffung von Lederjaden für den NSKK.Dienſt ift verboten. 


„Koppel und Schulterriemen: 

Koppel und Schulterriemen find ſchwarz. Das Koppel mit einer mattfilber- 
geförnten Zweidornſchnalle. 

Breite des Koppels 41% cm. 

Sanitätsmänner tragen den dreiteiligen Schulterriemen. 

In allen Fällen, wo fein Koppel und Schulterriemen vorgefehen ift, wird 
ein Unterſchnallkoppel getragen. 


12. Handſchuhe: 
Graue, braune und ſchwarze Handihuhe aus Leder oder Wolle dürfen in 
der falten Jahreszeit von Führern oder Männern in der geſchloſſenen Gin- 
heit пит getragen werben, wenn alles mit Handſchuhen verjehen it; im 
Fahrdienſt auch von einzelnen Führern oder Männern. 
Die Träger der Stander und Standarten ſowie ihre Begleiter tragen im 
Dienft jhwarze Stulpenhandſchuhe. 


13, Dolch: 

Das NSKK. trägt den Dienftdold mit ſchwarzer Scheide: 

1. Зит großen Dienftanzug ſenkrecht mit Dolchfeftitelltiemen oder Dolchtrage⸗ 
taje ал der linken Hüfte, 

2.zum Heinen Dienjtanzug wie zu 1 oder mit Doppelgehänge am Koppel, 

3. zum Ausgehanzug, wenn fein Koppel getragen wird, mit Doppelgehänge 
am Unterfhnalffoppel und dem Rof oder durch einen Schlitz unter der 
Iinfen Tajchenpatte. 

Zum Gelände- und Fahrdienſt (Hahranzug) tann auf Befehl der Dolch ab- 

gelegt werben. 

Zum Stianzug wird fein Dolch getragen. 


14. Bütole: 
Die Piftole in ſchwarzer Ledertajğe darf nur von NSKK.-Führern und 
⸗Männern, nicht von Anwärtern, getragen werden, die im Gebrauch ber 
Waffen ausgebildet find. 
Waffenſchein ijt Heite mitzuführen. 
Die Mitnahme der Piftole für Einheiten wird jtets bejonders befohlen. 
Wird На des Dolches die Piſtole getragen, fo befindet fih dieje an der 
linfen Hüfte, Kolben nad vorwärts. 
Wird Dolch und Piftole getragen, jo befindet fih die Piftole ап der reten 
Hüfte, Kolben nah rückwärts. 
In geſchloſſenen Räumen wird die Piftole nicht abgelegt. 


15. Stiefel: 

Die Farbe der Stiefel ift ſchwarz. Geftattet find zum Dienftanzug Mari: 
ftiefel und Reitftiefel. Lange Schnürftiefel, Schnürftiefel mit Ledergamafchen 
oder ſchwarzen Wickelgamaſchen find nur im Geländedienft erlaubt. Zur ian- 
gen Hoje werden ſchwarze Stiefletten oder Schnürjtiefel getragen. (Keine 
Halbſchuhe.) Stiefletten nur, wenn die Hofe Stege hat. 

Den Führern der Motorobergruppen und der jelbftändigen Motorgruppen, 
dem Inipefteur für tehniihe Ausbildung und Geräte, dem Inſpekteur der 
Motoriportigulen des NSKA., dem Leiter der Reihsführerihule und dem 
Chefitabsführer ift es geitattet, zum Dienftanzug Sporen zu tragen. 
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IV. Abzeichen 
a) Allgemeine Abzeichen 


Tafeln 41, 43, 44 
1. Armbinde: 
Die Armbinde ift am linfen Oberarm des Braunhendes, des Dienjtrodes, 
der Dienftbluje und des Mantels in Selten Längsmitte fo anzunähen, dak 
von der Seite aefehen, die weiße Scheibe mit dem Hakenkreuz vollfommen 
ſichtbar ift. 
. Kraftjahrraute: 
Die [hwarze Kraftfahrraute wird auf dem Inten Unterarm getragen, 
Das Motorabzeihen fann aus weißem Metall beitehen oder aufgejtidt bzw. 
eingewebt jein. 
Die aus der HI. ausgeihiedenen und in das ХОЯ. überjührten Hitler- 
jungen tragen eine bejondere Raute. 
Die aus dem Reihswettfampf des NSKK. als Sieger hervorgehenden Stürme 
tragen auf die Dauer eines Jahres um die Kraftfahrraute eine Umrandung 
aus einer 2 mm ftarlen gedrehten Schnur in Schwarz Aluminium. 
Der Koıpsführer trägt um die Kraftfehrraute eine filberne Schnur— 
umrandung. 


3. Kragenfpiegel: 
Die Farbe der Aragenipiegel ift ſchwarz. 
Die Stäbe der Motorobergruppen und der felbftändigen Gruppen tragen 
zinnoberrote, der Stab der Korpsführung, des Infpefteurs für techniſche Aus— 
bildung und Geräte, des Infpefteurs der Motorjportichulen des NSKK. und 
das Stammperjonal der Reihsführerjhule und der Techniſchen Führerſchule 
tragen karmeſinrote Kragenjpiegel. 
NSRKR.-Anwärter tragen feine Aragenfpiegel. Auf dem linten Kragenfpiegel 
find die Dienftgradabzeihen, auf dem rechten Kragenipiegel die Bezeichnung 
der Einheit in weißem Metall angebradt. 


4. Dienjtgradabzeichen: 
Alle Dienftgradabzeihen find aus Wluminium, die Ligen aluminium mit 
Ihwarzem Längsfaben. Der Rorpsführer trägt das Dienitgradabzeichen ſilber— 
geitidt. 
Bei den unter IV a3 angeführten Stäben haben die aluminiumfarbenen Liten 
entiprechend den Spiegelfarben zinnoberroten bzw. farmefintoten Längsfaden. 


5. Ahfelitüde: 
Auf der reten Achſel am Braunhemd, Dienftroit, Dienjtbluje und Mantel 
wird ein Adhjeljtüd getragen, das bis Obertruppführer einheitlich ſchwarz— 
weiß ift. 
Фет Achſelſtückknopf ift mattfilber geförnt. Brigaden mit gleicher Farbe unter: 
ſcheiden Do durch den Achſelſtückknopf, der entweder glatt ift, oder eine ein- 
geprägte Eins oder Zwei trägt. 
Die Adjelftüdunterlage ijt ſchwarz mit einer dünnen Paſpel, die bei den 
unter IV аЗ genannten höheren Stäben in der Spiegelfarbe gehalten ії. Aus 
Traditionsgründen und um der unlösbaren Verbundenheit mit der SA. bat, 
baren Ausdrud zu verleihen, tragen die NSRR.-Einheiten die Paſpel in der 
Barbe der SA.Gruppen, in deren Bereich fie liegen. Ausnahmen bedürfen 
der bejonderen Genehmigung des Korpsführers. 
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Barbe d. Pafpel* 
Einheit Farbe d. Dreieds | Adfeljtüdtnopi | Abkürzung 
a. d. Feldmütze 


Korpsführung 


Stab des Inipefteurs 
für techniſche Ausbildung 
und Geräte karmeſin 


Stab des Inſpekteurs der 
Motorſportſchulen des 
NSRR. 


tarmefin 
Stammperfonal der 
Reihsführer: und Süd, Weit, 
techniſchen Führerſchule Oſt, Nord 
Stäbe der Obergruppen 
und der ſelbſtändigen 
Motorgruppen Oſtland zinnoberrot 
Stab Motorgruppe 
Schleſien zinnoberrot 
M-Brig. Weſtfalen dunfelweintot А | Wf 
M-Gruppe Oſtland dunfelweintot | m. eingepr. Eins Oft 
M-Brig. Berlin ſchwarz B 
M-Brig. Niederrhein ſchwarz m. eingepr. Eins Nrh 
M-Brig. Oftmart  rojarot Om 
M-Brig. Rurpf.-Saar ſtahlgrün KP 
M-Brig. Nordjee ſtahlgrün m. eingepr. Eins No 
M-Brig. Thüringen apfelgrün | Th 
M-Brig. Pommern apfelgrün m. еіпдерт. Eins P 
M-Brig. Weſtmark dunkelbraun Wm 
M-Brig. Viederſachſen dunfelbraun m. еіпдерт. Eins NS 
M-Brig. Sajen maragdgrün К Sa 
M-Brig. Nordmart maragdgrün т. eingepr. Eins Nm 
M-Brig. Leipzig maragdgrün m. eingepr. Eins 9 
M-Brig. Südweſt orangegelb 3 бш 
M-Brig. Mitte ` orangegelb т. еіпдерт. Zwei Mi 
M-Gruppe Schleſien ſchwefelgelb б 
M-Brig. Franken ſchwefelgelb m. eingepr. Eins Fr 
M-Brig. Hochland ellblau 90 
M-Brig. Bayer. Oſtmark ellblau m. eingept. Eins BD 
M-Gruppe Helfen marineblau He 
M-Brig. Hanja marineblau m. eingepr. Eins Ha 


b) Sanitätsabzeidhen 


Sanitätsführer und -männer tragen Dienſtgradabzeichen und Einheitsbezeid- 
nungen ihrer Einheit. ` - 
Sanitätsehrenführer wie Ehrenführer. 


* Im Gebiet anderer SA.-Gruppen liegende NERR.-Einheiten tragen die 
Farben diefer SA.-Gruppen. 
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Außerdem tragen: 
a) ärztliche Sanitätsführer hinter beiden Aragenfpiegeln den Istulapftab; 
b) zahnärztlihe Sanitätsführer hinter beiden ARragenipiegeln 
1. Zahnärzte ein „7“, 
2. Dentijten ein „D“; 

c) pharmazeutiihe Sanitätsführer Hinter beiden Kragenfpiegeln ein „A“. 

d) Hilfs-Sanitätsführer tragen Ganitätsdienftabzeihen wie die entiprechen- 
den Ganitätsführer. 

е) Sanitätsführer und -Männer ohne ärztlide Zulaflung, ferner Mebdizinal- 
praftifanten und Medizinftudierende, Studierende der Zahnmedizin und 
der Pharmazie, [оше fie nicht als Hilfs-Sanitätsführer beurteilt find, am 
reiten Unterarm in gleicher Höhe wie die Motorraute den Xstulapftab, 
aluminiumgewebt auf ſchwarzer Unterlage. 

Bei dientlihem Einfat tragen Die unter е) Genannten die ſchmälere Rot- 
treuzbinde am linten Oberarm auf der Hafenfreugbinde. 
Die Kraftwagen der Ärzte find im Dienjt gekennzeichnet durch ein gelbes 
Blechſchild. 

c) Sonderabzeichen 


1. Dienſtſtellungsabzeichen: 








Aluminium- | Aluminiuntrefi. 
trefien golddurdwirkt 
1а Stab Korps- KRorpsführer — Silbertreſſe —| 2,5cm | 
führung Sri 2,0 cm 
Chefadjutant 1,5 cm 
Reiter d. Reichsführerſchule 
des NSKK. 2,0 cm 
Amtschef im Stab der nn 1,5 cm 
Abteilungschef i. Stab d. Rorpsführ. 1,2 cm 
Muſikinſpizient i.Stab d. Korpsführ. 1,2 cm 
1b Stab des ®п[ре | Infpefteur f, Technik 2,0 cm 
teurs f. techniſche Leiter d. techniſchen 
Ausbildung und} &Sührerihule ` 1,0 cm 
Geräte Abteilungschef i. Stab d. I. T. 1,2 cm 
1c Stab des Jnjpet-| Inipefteur 2,0 ст 
teurs der Motor=| Stabsführer 1,2cm 
RSC bes 
NEAR. 
2 Breiten- pi ter d. Motorobergruppe 2,0 cm 
gliederung ührer d. jelbjtändigen 
otorgruppe 2,0 cm 
Stabsführer der 
Motorobergruppen 1,2 cm 
een d. Motorbrigade 15 cm 
tabsführer 1,0 cm 
gi rer d. Motoritandarte 1,0 cm 
ührer d. дея 
otorſtaffel 10 ст. 
Führer d. Motoritaffel 0,6cm 
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Die Treffe wird um den oberen Rand des Mütenaufichlags jo getragen, daß fie 
vorne ſenkrecht am Mützenſchirm endet. 

Fahrmeiſter erhalten ein aluminiumgewebtes „Е“, 

Scirrmeilter ein aluminiumgewebtes „5“, das auf dem rechten Unterarm 
getragen wird. 

2. Armwinkel: 
NESRRA-Führer und Männer, die vor dem 31. 12. 32 der Partei oder einer 
ihrer Gliederungen angehörten, find berehtigt, am rechten Oberarm einen 
oben geöffneten Winkel aus einer 1 cm breiten Aluminumtrefje mit 2 ein- 
gewebten braunen Streifen zu tragen. 
Dasjelbe gilt für NERR.-Führer und -Männer, die am 31. 12. 32 im Gtahl- 
heim ftanden und anſchließend bis zum Übertritt in das NSKK. ohne Unter- 
brechung dem Stahlhelm oder einer Gliederung der Partei angehört haben. 
Schwalbenneiter: 
а) Mufilzüge: 
Die Schwalbennefter find ſchwarz mit weißgrauen Baumwolltreffen. 
Der Mufitzugführer trägt feine Schwalbenneiter, dafür auf dem rechten Kra— 
genfpiegel die Lyra in Weikmetall. 
Der Mufikinjpizient trägt auf dem rechten Kragenfpiegel die Lyra in 
Aluminium. 
b) Spielmannszüge: 
Die Shwalbennefter find ſchwarz mit aufgelegten Aluminiumtrefjen. 
Der Spielmannszugführer trägt die Schwalbenneiter mit Aluminiumtreffen 
und 6—7 cm langen Franjen in Aluminium. 


4. Edelweiß: 
Die Angehörigen der Motorbrigade Hochland tragen an der linfen Seite 
der NSKK.Dienſtmütze und an der Feldmüße das Edelweik in Silber. 
5. Tyr⸗Rune: 
Die Tyr-Rune der Reihsführerihule der SA. wird am linten Oberarm 
über der Armbinde, jedod nit am Mantel getragen. 
6. Abzeichen für Ehrenführer: 
Ehrenführer des NEAR. tragen den NSRR.-Dienftanzug ihrer Einheit mit 
Dienftgradabzeihen; am linten Unterarm einen [hwarzen Armelftreifen mit 
der бетден еп Infhrift „NSRR-Ehrenführer“. 
Der Anzug wird ohne Dienftitellungsabzeihen getragen. Ziele können vom 
Korpsführer befonders genehmigt werden. 
. Abzeichen für „z. V.Führer“: 
„Führer 3. B.“ tragen den Dienjtanzug ihrer Einheit mit Dienftgradabzeichen, 
jedom ohne Einheitsbezeihnung und ohne Dienftitellungsabzeihen. Am linten 
Unterarm einen ſchwarzen mit Silber eingefaßten Armelſtreifen mit der Muf- 
ſchrift A V.“. 
Kornettſchild: 
Die Träger des Sturmſtanders und der Standarte tragen im Dienſt ein 
Bruſtſchild. Die Kette des Bruftihildes liegt unter dem Umfliegefragen bes 
Braunhemdes, des Dienftrodes oder Mantels. (Bild Bebe unter SA.) 
Das Bruſtſchild ift mit dem Anſatz auf der Rüdjeite in das 2. Knopfloch des 
Braunhemdes (1. Knopfloch des Dienftrodes) einzufhieben. 
Die Ehrenpoften und die im Gtreifendienft eingejegten NERAK.-Männer 
tragen im Dienjt einen Ringfragen. 
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9. Adjutantenjchnur: 


Die Adjutantenjhnur wird unter dem Achſelſtück durchgezogen und am 


2. Anopf des Braunhendes, am oberften Knopf des Dienftrodes орет Man- 
tels befejtigt. 


Es tragen: 
CHef-Adjutant des KRorpsführers Farbe d. Schnur aluminium 
Adjut. d. Inſpekteurs f. іефп. Ausb. 

und Geräte a, Gi D aluminiumsfarmefin 
Adjut. d. Motorobergruppe u. jelbit. 

Motorgruppe zu 8 # aluminiumszinnober 
Adjut. d. Motorftaffel und d. Motor- 

brigade ig e ſchwarz⸗ aluminium 
Adjut. d. Motorgruppe und Motor- 

ſtandarte 


e A wä ihwarz 
10. Führerſchuur: 


Die jilberne Führerſchnur (Doppelichnur aus Aluminiumgejpinit) ift eine 
bejondere Auszeichnung. Sie wird nur an bewährte Führer eines Sturmes 
burg den Führer der Motorobergruppe oder jelbjtändigen Motorgruppe ver: 
liehen. "SE 
Die Enthebung von der Dienititelle als Führer eines Sturmes hat bie 
NRüdgabe der Führerſchnur zur Folge. 

Die Führerſchnur wird am Braunhemd vom 2. Knopf, am Dienſtrock vom 
oberſten Knopf zur rechten Brufttafche getragen. 


11. Amtsfetten: 


Das Tragen von Amtsfetten für Bürgermeifter, Ratsherren, Beigeorbnete 
ujw. zum Dienſtanzug iſt geſtattet. 


V. Trauerabzeichen 


Zum Zeichen der Trauer wird auf Befehl für die Dauer von 4 Wochen ein 
Trauerflor in zwei Schleifen (15 cm breit und 60 cm lang) mit einem Knoten 
von 5 cm beim Sturmftander am Hals der Lanzenſpitze unterhalb der Kugel, 
bei ber Standarte an den Füßen des Adlers angebracht, und zwar 

für ben Führer орет Angehörigen eines Sturmes am Sturmſtander, 

für den Führer einer Staffel an allen Sturmitandern der Staifel, 

für Höhere Führer an allen Standarten und Sturmjtandern ihres Befehls- 
Бетеіфеѕ. ` 


Für Angehörige von Stäben trifft die vorgejegte Dienjtitelle finngemäße 
Anordnungen. 

Das Anlegen des 6 cm breiten Trauerflors über die Armbinde dur die Cin- 
heiten wird von Fall zu Fall durd; Befehl geregelt. 

Bei Beerdigungen trägt entweder die ganze NSAK.-Abordnung Trauerflor 
oder nur der Führer, 

Bei Zamilientrauer tann zum Heinen Dienftanzug ein 6 cm breiter ſchwarzer 
Тот am linten Ärmel oberhalb des Aufihlages getragen werden. 
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VL Ausrüjtung 


Zur vollftändigen Ausrüſtung gehören: 
1. Sturmgepäd-Traggerüft (mit Kochgeſchirriemen und Zubehör), 
2. Schlafdecke, 
3. Zeltausräftung, feldgrau, 
4. Brotbeutel, feldgrau, 
5. Feldflaſche, feldgrau, 
6. Verbandpäckchen, 
7. Schanzzeug, 
8. Rartentajche, 
9. Feldglas, 
10. Kraftrad-Packtaſchen (nur für Kraftradfahrer), 
11. Manteljad. 


gerner tragen Sanitätsmänner und Kranfenträger: 


1. Labeflaſche mit Trinfbeder, 

2. Kranfenträger-Roppeltafhen (links und rechts), 

3. Sanitätsmänner-Roppeltajchen (linfs und reis), 

4. Sanitätstornifter (jeder vierte Sanitätsmann), 

5. Rüdentragbahre (in jedem Sturm ein: Krantenträger). 


Die Ausrüftung innerhalb eines Sturmes foll einheitlich fein. Sämtliche 
Rederteile find ſchwarz. 


УП. Kommandoflaggen und Wimpel 


Tafel 45 
1. Kommandoflaggen: 


Der Standort des Korpsführers und des Inſpekteurs für techniiche 
Ausbildung und Geräte, des Inſpekteurs der Motorjportichulen des 
NESRK., Ме Dienitgebäude aller Stäbe роп der Staffel bis zum Korps- 
itab werden durd, Kommandoflaggen gefennzeichnet. 

Bei Übungen, Aufmärihen иш. їбппеп dieje Kommandoflaggen mit- 
geführt werden, um das Auffinden der Stäbe zu erleihtern. Als 
Fahnenjtange für die Rommandojlaggen wird eine zweiteilige Lanzen- 
ftange mit der Lanzenipige wie bei den Sturmitandern verwendet. 


N 


Kommandoſtander: 


Kommandoſtander werden bei großen Dienſtfahrten (Aufmärſchen, Ein— 
ladungen, offiziellen Beſuchen) auf dem rechten vorderen Schutzflügel 
des Dienſtkraftwagens geſetzt. Wird rechts der Stander geführt, ſo muß 
auf der linten Seite des Dienſtkraftwagens der NEKK.-Wimpel ge- 
führt werden. Bei kleinen Dienſtfahrten, Fahrten zur Dienſtſtelle, 
Stadtfahrten uſw. wird der Stander nicht geſetzt. 
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Kommando-Stander führen: 
Der KRorpsführer, 
der Inſpekteur für techniihe Ausbildung und Geräte, 
der Injpelteur für Schulen des NEKK. 
der Leiter der Reihsführerihule des NGAR., 
der Chefitabsführer, 
die Führer der Motorobergruppen, 
die Führer der Motorgruppen, 
die Führer der Motorbrigaden, 
die Führer der Motorjtandarten, 
die Führer der Motorjtaffeln. 


3. NEKK.-Wimpel und Wagenplatette: 
Zum Führen des NERR.-Magen- bam. Kraftbootwimpels, ber Wagen- 
plafette, Kühlerverjgraubung oder Wimpelftange mit dem Hoheits- 
zeihen des NSKK. find alle NSRK.-Führer und -Männer jowie alle 
Korpsangehörigen berechtigt. 


Belleidung und Ausrüftung der Kraftbooteinheiten 
Tafel 42 
a) Unzugsarten 


1. Grober und Heiner Dienftanzug: 

a) Müge, 

b) Dienjtrod mit Kragenfpiegel und Dienjtgradabzeichen, 

с) Ruderradraute, 

d) Achſelſtück, 

е) Braunes Hemd mit [hwarzem Binder, 

£) Varteiabzeichen, Goldenes Ehrenzeihen bzw. NEKK.Nadel, 

5) Armbinde, 

h) Koppel und Säulterriemen, 

i) Dolch, 

k) Biftole (nur auf Befehl), 

1) Großes Goldenes Ehrenzeihen, Orden und Ehrenzeihen (Heine Ordens- 
ipange b. Н. Dienftanzug), 

m) Lange Hofe, 

п) Schwarze Schuhe. 

Tragen des großen bzw. Heinen Dienitanzuges fiehe H, 1 und 2. 


2. Ausgeh-Anzug: 
Wie großer Dienftanzug, jedoch ohne Koppel und Sähulterriemen. 


3. Bord-Anzug: 
Kleine Dienitanzug ohne Lederzeug und ohne Dold. 
Weiße Bootsjchuhe. 

‚ Auf Befehl tann zum blauen Rod lange weiße Hofe und Müge mit weißem 
Kopf getragen werden. 
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4. Sommeranzug: 


Einreihiges weißes Bord-Iadett ohne Armbinde und Spiegel, ohne Dienft- 
grad- und Dienititellungsabzeichen; weiße Hoje und weiße Schuhe. 


b) Die einzelnen Dienjtbelleidungsitüde 


m 


. Müge: 


Aus blauem Tuh in Marineform. Um den Mützenbund ein 4 cm breites, 
ſchwarzes, längsgeitreiftes Ripsband. Schwarzer Ladlederjturmriemen mit 
gejtepptem Rand und goldenen Anferhaltefnöpfen. 
Am Mügenbund geftidte Kokarde mit goldenem Eichenlaubfranz; am Ober: 
teil der ЯЙ е NEAR.-Hoheitsabzeihen aus gelbem Metall. Im Sommer tann 
die Müge mit weikem Oberteil getragen werden. 


Lë 


. Braunes Hemd: 


Es werben nur braune Hemden mit braunem, weihem oder leicht geftärktem 
Kragen getragen; dazu ſchwarzer Binder. 


3. Dienftrod: 
Der Dienftrod bejteht aus marineblauem Stoff nad) Anfertigungsporjärift. — 
Goldene Ankerknöpfe. — Vom Sturmführer aufwärts Kragenumrandung 
aus einer 2 mm breiten gedrehten Goldſchnur. 
4. Zange Hoje: 
Die lange Hofe beiteht aus blauem Tuh ohne Umſchlag und ohne Biefe. 
5. Mantel: 


Der Mantel beiteht aus blauem Tuh mit blauem Umlegefragen; Kragen: 
umrandung wie beim Dienftrof; goldene Anterfnöpfe. 

Zum Bordanzug fann ſchwarzer Öl- oder Lederolmantel ohne Spiegel und 
Adfelftüde getragen werden. от Sturmführer aufwärts darf an Bord oder 
an Land außer Dienjt ein dunfelblauer Umhang ohne Spiegel angelegt 
werden. 


D 


‚Koppel und Schulterriemen: 
Koppel und Shulterriemen find ſchwarz mit gelbgeförnter Zweidornſchnalle. 


Stiefel: 
Es werden nur ſchwarze Schnürſchuhe getragen. (Reine Halbſchuhe). 


9018: 


Der NERR.-Dolh wird bei den Araftbooteinheiten mit дебет Metall: 
Beihläge am Doppelgehänge getragen. 

Beim großen und Heinen Dienftanzug am Koppel eingehängt (ebe Ш, 
Ziff. 13 Abſ. 2). 

Beim Ausgehanzug, wenn fein Koppel getragen wird, mit Doppelgehänge am 
Unterfchnallfoppel unter dem Rod oder durch einen Schlitz unter der linken 
Taſchenpatte (ebe Ш Ziff. 13 Abſ. 3). 


N 


* 
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cl Abzeichen 
1. Ruderradraute: 
Die dunfelblaue Kuderradraute mit aufgeftidtem goldenem Nuderrad wird 
auf dem (nien Unterarm getragen. 
2. Kragenipiegel: 
Die Farbe der Kragenjpiegel ift jhwarz. Buchſtaben und Ziffern find aus 
gelbem Metall. Die Liten find Gold mit dunfelblauem Längsfaden. — Sonit 
wie IVa. Die Dienſtgradabzeichen find aus де бет Metall. 
3. Achſelſtück: ? 
Auf der rechten Achjel am Dienftrod und Mantel wird еіп Achjelftüd getragen, 
das bis Obertruppführer dunkelblau-gold auf dunfelblauer Turhunterlage ift. 
Die Ek hat eine dünne Paſpel in der Farbe der Motor- 
brigade. 
от Sturmführer aufwärts goldene Schnüre. — Sonſt mie IVa, Ziff. 5. 
4. Armwinkel: 
Der Armwintel ijt eine Goldtreffe mit zwei blauen Längsfaden. 
5. Führerſchnur: 
Die Führerjhnur bejteht bei der Kraftbootitandarte aus Goldgefleht — 
Sonft wie IVc 10. 
6. Adjutantenſchnur: 
Die Adjutantenfhnur für die Mdjutanten der Kraftbootitaffel und der Kraft: 
bootjtandarte ift dDunfelblau mit Gold durchwirkt. — боп wie IVc, Ziff. 9. 


а) Dienititellungsabzeichen 
Es tragen: 
Der Führer einer Staffel: 1 goldenen Srmelitreifen. 
Der Führer einer Standarte: 2 goldene Ärmelitreijen. 


Die 6 mm breiten Ürmelftreifen werden um die beiden Ärmelaufihläge des 
Dienjtrodes getragen. 


е) Kommando-Stander 


Bei den Kraitbooteinheiten ſetzen Kommandoſtander: 
das Boot des Führers der Kraftbootitandarte, 
das Boot des Führers der Kraftbootitaffel, 
das Boot des Führers des KRraftbootiturmes, 
bei $ahrten im VBerbande bzw. Dienftfahrten. 
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(Ш. Д. 
Standarte 
(Motorftandarte 86) 





Motorfturm-Stander 
(Motorfturm 4 d. Motorftandarte 82) 


Tafel 38 


Uniformen des NSRR. 





Oberfcharführer im Lehrfturm der Motor- 
ftandarte 86 im Überanzug 


Tafel 39 





Scherführer der Technifchen Führerfchule NS66.-Mann im grofien Dienftanzug 
im Schulanzug mit Sturzhelm 


Tafel 40 





Adjutantenfchnüre und Führerfchnur des NSRR. 














Ы Adjutant Des 
бов Korpsführers Infpehteurs {йс 
technifche Ausbildung 

und Geräte 






Adjutant der 
Motorobergruppe 
und feibftändigen 


Adjutant Der 
Motocgruppe 


Motorbrigade und 
Motergruppe 


Adjutant Ber 
Motorftandarte und Führerfechnur {йс den Führer eines Sturmes 
der Moterftaffel 


Tafel 41 


Uniformen der ſtraftbootſtandarte des NSRR. 





Sturmführer im Stab der Staff. I Scharführer im Sturm 1 
der Araftbootftandarte 1 der Araftbootftandarte 1 
im großen Dienftanzug im großen Dienftanzug mit Mantel 


Tafet 42 


Sonderdienftrangabgeichen des NSRR, 


ER mp: me ae 


Sanitäts- Sanitäts- Sanitäts- Sonitäts- 
Standartenführer Staffelführer Staffelführer Standartenführer 
Arzt Zahnarzt Dentift Apotheker 


Achfelftücke 





NSAA.-Mann bis Obertruppführer Sturmfülrer bis Sturmhauptführer 
Motor-Brigade Sachfen 





2. S 
Oberführer Brigadeführer bis Obergruppenführer Korpsführer 


Dienftmüten 





NS6A.-Monn bis Felömüge Sturmführer im Stabe 
einfchl. Obertruppführer der Korpsführung 
Motor-Brigade Hochland 


Tafel 43 


Dienftrangabgeichen des NSRR. 


bg us us For 





NSRA.-Mann Sturmmann Rottenführer Scharführer 
Sturm 11 Sturm 1 Sturm 19 der Mot.-Stan- im Stab 
der Motor-Standarte29 der felbftändig. Staffel X darte 53, der Rorpsführung 
Oberfcharführer Truppführer Obertruppführer Sturmführer 
im Stabe der im Stab der Motor- im Stab der felbftän- Führer des Sturmes 
Motorobergruppe Oft Brigade Aurpfalz-Saar digen Staffel M I 9,М86 oder im Sturm 
Oberfturmführer Sturmhauptführer Staffelführer Oberftoffelführer 
Führer im Stab Führer der felbftändigen Führer der Staffel 111 
des Lehrfturmes L/M86 der Standarte 51 Staffel ViN oder im Stab der Motor-Standarte 86 





Standartenführer Oberführer Brigadeführer 
Führer der Motor-Stan- im Stab der Motor- im Stab d. Motor-Brigade 
darte 85 oder im Stab Brigade Franken fanfa oder führer d. Brig. 





Gruppenführer Obergruppenführer forpsführer 


Führer der im Stab 
Motor-Brigade hochland der Aorpsführung 
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Führung: 
Die Schugjtaffel — SS. —, eine jelbjtändige Gliederung der Partei, 
wird vom Reichsführer SE. geführt. 


Aufgaben: 
Die urjprünglihe und vornehmite Aufgabe der SE. ift es, für den 
Schuß des Führers zu jorgen. 
Durch den Auftrag des Führers ift das Aufgabengebiet der SE. dahin 
erweitert worden, das Reih im Innern zu ſichern. 


Mitgliedsauslefe: 

Zur Erfüllung diejer Aufgaben ift eine gleichartige, fejtgefügte und 
weltanjhaulid zufammen verſchworene Kampftruppe gejhaffen, deren 
Kämpfer aus beſtem ariſchem Menſchentum ausgejudt werden. 

Die Erkenntnis vom Werte des Blutes und Bodens iſt richtungwei⸗ 
jend für die Ausleſe in der Schugitaffel. Jeder Staffelmann muk vom 
Sinn und Wefen der nationalfozialiftiihen Bewegung tief durchdrungen 
fein. Er wird weltanihauli und förperlicd vorbildlich ausgebildet, 
damit er einzeln und im Verband іт entſchloſſenen Kampf um die 
nationaljozialiftiide Weltanſchauung erfolgreich eingejegt werden fann. 

Nur die blutsmäßig beiten Феціјфеп find für diefen Kampfeinjag 
tauglich. Deshalb ift es notwendig, dak in den Reihen der Schufitaffel 
unaufhörlich Ausleje gehalten wird, erft grob, dann immer feiner. 

Diefe beſchränkt Bi aber nicht nur auf die Männer, denn ihr Zwed 
їй die Erhaltung einer атітеіпеп Sippe. Darum wird von jedem 
Schutzſtaffelmann gefordert, daß er nur die ihm arteigene rau þei- 
ratet, Bon Jahr zu Jahr werden die Anſprüche geiteigert, die an die 
Reinerhaltung der Shusitaffel geſtellt werden. 

Treue, Ehre, Gehorjam und Tapferkeit beftimmen das Handeln des 
Staffelmannes. Seine Waffe trägt die vom Führer verliehene Inſchrift: 
„Meine Ehre heißt Treue!“ Beide Tugenden find unlöslich miteinan- 
der verbunden. Wer hiergegen verſtößt, ift unmürdig geworden, der 
Schutzſtaffel anzugehören. 
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Der Gehorfam wird bedingungslos gefordert. Er entipringt der 
Überzeugung, daß die nationalfozialiftiihe Weltanfhauung herrihen 
muß. Wer ће bett und leidenſchaftlich vertritt, untermwirft iH frei- 
willig dem Zwang zum Gehorjam. Deshalb ijt der Schußitaffelmann 
bereit, jeden Befehl, der vom Führer отті oder von einem feiner Bor- 
gelegten gegeben wird, blindlings auszuführen, jelbjt wenn er von ihm 
die größten Opfer fordert. 

Die Tapferkeit gilt dem Staffelmann als die höchſte Mannestugend 
im Kampf für feine Weltanjdhauung. 

Er befämpft offen und ſchonungslos die gefährlichſten Feinde des 
Staates: Juden, Freimaurer, Jeſuiten und politijche Geijtlichkeit. 

Aber er wirbt und überzeugt aud) durd; fein Vorbild die Schwachen 
und Wanfelmütigen, die fih noh nicht zur nationaljozialiftiihen Welt- 
anſchauung Haben durdringen fönnen. 

Wer jo wie der Staffelmann für höchſte Ideale kämpft, muß auker- 
ordentlihe Leiftungen an Geijt und Körper vollbringen fönnen. Es 
gibt feine Sportart, die in der Schußitaffel nicht betrieben wird. Wo 
der Staffelmann in der HÖffentlihfeit zum Wettfampf auftritt, ift er 
fih bewußt, daß er jein Beites und Kegtes hergeben muk für die Ehre 
feiner Schutzſtaffel. 

Eines feiner hervorragendften Werbemittel ift die Zeitihrift „Das 
Schwarze Korps“. Sie erſcheint jeden Mittwoch. Jeder SS.-Mann ift 
verpflichtet, bieles Rampf- und Werbeblatt der Schußitaffel zu leſen und 
Dë dafür einzujegen, daß es im ganzen deutihen Wolfe Verbreitung 
findet. 
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Gliederung und Aufgabenbereiche: 


Aus der Bielfeitigfeit der Aufgaben der Schußitaffel ergibt fid ihre 
Gliederung. 
Dem Reichsführer SE. unmittelbar unterjtellte Führer find: 
Der Chef des Perjönlien Stabes, der Chef der Perſonalkanzlei, 
der Chef des SS.Gerichts, der Verwaltungschef-SS., der Reids- 
arzt⸗SS., der Chef des Amtes für Benölferungspolitif und Erb- 
gejundheitslehre, die Chefs der drei Hauptämter. 


Das $5.-Aauptamt 


als oberjte Befehlsitelle des Reihsführers SE. ift dazu bejtimmt, die 
drei Schugitaffelteile: Allgemeine SS., Verfügungstruppe SS. und 
SS.-Iotenfopfverbände für die ihnen zufallenden Aufgaben zu formen, 
auszubilden und einzufeßen. 

Daraus ergibt fih die Notwendigkeit zur Aufitellung der aufgeführten 
Amter. 

Dieſen fallen folgende Aufgaben zu: 


Zentralkanzlei: 

Der Chef der Zentralkanzlei leitet mit ſeinem Gehilfenſtab die 
Befehlsſtelle des Chefs des SS.-Hauptamtes,. Ihm obliegt Auszeich— 
nung und Sichtung des gejamten Pofteinlaufes. Über alle wichtigen 
Vorgänge hält er dem Chef des SS.-Hauptamtes unmittelbaren 01: 
trag. Er führt Entjheidungen herbei und nimmt Bearbeitungs- 
anmeijungen und Anordnungen des Chefs des SS.:Hauptamtes ent- 
gegen. Er forgt für das Zujammenmwirfen aller dem Chef des ©б. 
Hauptamtes ишет «Шеп Dienititellen. Die geſamte Gejhäftsführung 
innerhalb des SS.-Hauptamtes wird von ihm überwacht und geprüft. 


І Führungsamt (D: 
Das WFührungsamt bearbeitet jämtlihe Angelegenheiten, die fih 
auf Ausbildung und Organiſation der drei Schußjtaffelteile er- 
Bregen, 


П. Berjonalamt (IM: 

Der Chef des Berjonalamtes gehört als Chef der Perjonalfanglei 
zum ретібтііфеп Stab des Reihsführers SS. Der Perſonalkanzlei 
find die drei Perjonalämter des SS.-Hauptamtes, des Rafje- und 
Siedlungs-Hauptamtes und SD.-Hauptamtes unterjtellt. Die Per- 
ſonalkanzlei ift zuftändig für die Bearbeitung von ſämtlichen Per- 
lonalangelegenheiten für SS.-Kührer und für mit Führerftellen 
beauftragte Unterführer der geſamten Schußftaffel. 

Зп das Aufgabengebiet der Perſonalkanzlei fällt ferner die Ein- 
berufung zu Führer-Anwärter-Lehrgängen und die Betreuung der 
aus den SS.-Führerſchulen entlafjenen Standarten-Dberjunfer. 
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II. Berwaltungsamt (IV): 
Der Chef des Verwaltungsamtes ift gleichzeitig Verwaltungschef 
der GG. (im perjönliden Stab des Reichsführers GE) 
Er ift Sachbearbeiter für alle Verwaltungs: und Haushaltsangele: 
genheiten der drei Hauptämter. 
Als alleiniger Beauftragter des Neihsführers SE. führt er auh 
Verhandlungen in diejen Angelegenheiten mit allen Dienitjtellen 
außerhalb der Schugitaffel. 
Er iſt alleiniger Bevollmächtigter des Reichsſchatzmeiſters für die 
gejamte Schugitaffel. 
Zur Stärfung der Mittel für Musbau und Dienftbetrieb der Schuß: 
Ntaffel ift im Verwaltungsamt eine Einrihtung geſchaffen, in der 
der Schugftaffel nicht angehörende Arier als „Fördernde Mitglie- 
der“ geführt werden, wenn fie fih verpflichten, einen freiwilligen, 
ſelbſt feitgejegten Betrag monatlich fortlaufend zu zahlen. 


IV. Sanitätsamt (V): 
Der Chef des S6.-Ganitätsamtes bearbeitet alle das Ganitäts- 
melen der Schußjitaffel betreffenden Gebiete. In jeiner Eigenjhaft 
als „Reichsarzt der SS.“ ijt er zugleich dem Reichsführer SS. für 
das gejamte Sanitätswejen der Schußftaffel verantwortlich. 


V. Ergänzungsamt (VI): 
Das Ergänzungsamt bearbeitet jämtlide Neuaufnahmen von Un- 
terführern und Männern ſowie Wiederaufnahmen,. Einjtelungen, 
Überweifungen, Verjegungen, Kommandierungen und Entlafjun: 
gen. Zu jeinen Aufgaben gehört ferner die farteimäßige Erfajjung 
und Nahweifung der Perjonalien jämtlider SS.-Angehöriger und 
die Errehnung und Aufſtellung der Gejamtitärfe der Schutzttaffel. 


VI. Amt für Sicherungsaufgaben (VII): 
Das Amt für Sicherheitsaufgaben bearbeitet alle Maßnahmen, die 
für den Einſatz der SE. bei Veranſtaltungen der NSDAP. in 
Frage fommen. Außerdem liegt ihm die Zujfammenarbeit mit dem 
Reichskriegsminiſterium in allen Fragen der Wehrpflicht von SS.⸗ 
| Angehörigen ob. 
` VIL Archivamt (УШ): 
Sammlung von Uıfunden, Berichien, Trophäen, Bildern ujw., die 
als Unterlagen für die jpätere Gejhichtsihreibung der SE. in Be- 
trat kommen. 
УШ. Beſchaffungsamt (IX): 
Das Aufgabengebiet des Amtes umfaßt die Beihaffung der Mus- 
rüjtung der Geſamt-SS. 
IX, Amt für Leibesübungen (X): 
Dm Amt für Leibesübungen werben alle Maßnahmen zu јроті: 
фет Betätigung der SS. in jämtlihen Sportarten vorbereitet 
und durchgeführt und die jportliche Ausbildung der SE. überwadt. 
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X. Amt für Nadhricdhtenverbindungen (XD: 
Bon diefem Amt werden die Angelegenheiten des geſamten Nah- 
tihtenwejens der SS. bearbeitet. 


ХІ. Berjorgungs- und Fürſorgeamt SS. (ХП): 
Фіејеѕ Amt bearbeitet alle Kürjorgeangelegenheiten der SE. in | 
enger Verbindung mit den zuftändigen jtaatlihen und fommunalen 
Stellen (Arbeitsämter ujw.) ſowie alle mit der Adolf-Hitler-Frei— 
plagipende zufammenhängenden Angelegenheiten. 


Bon den drei Schußjitaffelteilen find die SS.-Verfügungstruppe und 
die SS.-Totentopfverbände mit leichten und ſchweren Infanteriemaffen, 
die Allgemeine SS. nur mit Dolh ausgeftattet. 

(Gliederung der SS.-Berfügungstruppe ſiehe Zeihnung) 

(Gliederung der SG.-Totenfopfverbände jiehe Zeichnung) 

(Gliederung der Allgemeinen SE. ſiehe Zeichnung) 

Die beiden SS.-Führerſchulen (jiehe Zeihnung) find dazu бейітті, 
den SS.-Führernahwuhs heranzubilden. 

Auf den Reiterjchulen werden SS.-Keiter und -Fahrer in ihrer Reit- 
und Fahrausbildung vervolllommnet. 

Die Motorjchule bildet die Angehörigen der SS.:Motorjtandarten 
und Kraftfahrlolonnen zu vorbildligen Kraftfahrern und Lehrern 
heran. 


Das Raffe- und Siedlungshauptamt (RuS.) 


регіфа і der Schutzſtaffel als einer nah nordiſch-raſſiſchen Geſichts— 
punkten ausgelejenen Sippengemeinihaft das Rüſtzeug, das fie be- 
fähigt, in artgemäßer Lebensführung den Gedanfen von Blut und 
Boden bei fih als Vorbild für das ganze deutihe Wolf zu verwirk— 
lien. 


Das RuG. ift in folgende ſechs Ämter gegliedert: 


І. Organifations: und Berwaltungsamt: 
Es ſchafft die organijatoriiche, perjonelle und materielle Grundlage 
der übrigen Ämter, um deren Arbeit zu ermöglichen. 


П. Rafjenamt: 
Diefes Amt Dot die Aufgabe, zu bemweijen und auszuwerten, daß 
das Blut allein Geſchichte, Gefittung, Recht und Wirtihaft beftimmt. 


Ш. Schulungsamt: 
Der Zwei des Schulungsamtes ift die weltanſchauliche Erziehung 
der SG. Das Ziel ift, jeden SS.-Mann auf den Totalitätsjtand- 
puntit der nationaljozialiitiihen Weltanſchauung zu bringen und 
EE einen geſchloſſenen weltanfhauliden Bing іт Bolte zu 
affen. 
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IV. Sippenamt: 
Dem Sippenamt obliegt die raſſiſche, abſtammungsmäßige und erb- 
gejundheitlihe Überprüfung der in der GG. bereits befindlichen 
SS.-Männer, Unterführer und Führer jowie der in die SE. neu 
Aufzunehmenden. 
Die Überprüfung und Auslefe erfolgt nah den Richtlinien des 
Reihsführers SS., nad) feinem Grundjaß, dak die SS. eine Mus- 
Іеје beiten eu (gen nordiſch beftiimmten Blutes jein foll; durch den 
Ausbau der SS. zum Sippenverband und durd die Feſtlegung der 
beiten Blutslinien im Sippenbud foll für künftige Generationen 
bieles wertvolle Blutserbe dem deutſchen Wolfe erhalten bleiben 
und vermehrt werden. 

V. Sieblungsamt: 
Es verwirflidt den Gedanken von Blut und Boden durch Серђа: 
matung wertvoller SS.-Familien in Verbindung mit Neuſchaffung 
deutjchen Bauerntums und der Heimftättenfieblung. 

VI Amt für Archiv: und Zeitungsweien: 
Es ijt ihm die Aufgabe деје, das Schrifttum, die Tagesprefje und 
Bildmaterial den Ämtern zur Bearbeitung und Verwertung näher 
zu bringen. Darüber hinaus ott das Amt die SS.-Haltung in den 
das Raſſe- und Giedlungshauptamt berührenden Fragen über den 
Rahmen der SS. Hinaustragen und die allgemeine Preſſe, den 
Rundfunf, Film und Yusftellungen, jeweit notwendig, in unjerem 
Sinne beeinfluijen. 

VIL Amt für Bevölferungspolitif: 
Es bearbeitet alle Fragen der Bevölferungspolitif innerhalb der 
56. Bom Reichsführer SE. ift es als erbgejundheitliche Oberbegut- 
achtungsſtelle eingelekt. 
In Zujammenarbeit mit den ftaatlihen Stellen (Beratungsitelle 
für Erb- und Rafjenpflege an den ftaatlihen Gejundheitsämtern) 
wertet es wiljenjhaftlich die erbbiologijhen Beftandaufnahmen der 
Schußitaffel aus. 
Alle SS.-Ärzte werden von ihm auf dem Gebiet der Erblehre, 
Erbgelundheitspflege und Eheberatung in kurzfriftigen Lehrgängen 
geſchult. 


Das SD.-Aauptamt 


Der Giherheitsdienft des Reihsführers SE. ift die politiſche Nad- 
tihtenftelle von Bewegung und Staat. 

Diejes Hauptamt überwacht und beurteilt das gejamte politiſche 
Geigehen. Es übermittelt jo jhnell als möglich die Auswertungen 
der jeweiligen politiiden Lage der Führung von Bewegung und 
Staat als Unterlagen für ihre Entſchließungen. 

Diefen Aufgaben entſpricht der Aufbau des Sicherheitsdienſtes. Die 
Sührung bedient fih dreier Iimter, Die unterjten Dienititellen des 


422 


Sicherheitsdienſtes find Außenftellen, die für den Bezirk einer 
unteren ftaatlihen Wermaltungsbehörde bzw. eines Kreijes der 
NSDAP. tätig find. 


5$.-Gerict 
Das GG.-Geriht führt im Auftrage des Neihsführers SE. Unter- 
ſuchungen in Dijziplinar:, Beihwerde- und Ehrenangelegenheiten. 
Es beurteilt alle Fälle unter Berüdfichtigung der vom Reichsführer 
SS. erlafjenen Vorſchriften, Befehle und Anordnungen ausjließ- 
Dë nah nationalfozialiftiih weltanihauliden und ſoldatiſchen 
Grundfägen. 


Derhältnis der Schutftaffel in der Partei und зи den Stantsftellen 


Im Rahmen der dem Keihsführer SS. vom Führer gejtellten Auf- 
gaben find alle SS.-Führer vom Reidjsführer SS. angehalten, bei 
Zujammenwirfen mit den Hoheitsträgern der Partei Einvernehmen 
herauftellen und dafür zu forgen, daß die nationalſozialiſtiſche 
Autorität gewahrt wird, 


Zujemmenarbeit der SS. mit den Politiſchen Leitern fiehe Seiten 70—77. 


fördernde Mitglieder der бб. (GIL 


Der Dienft bei der Schugitaffel, der vornehmlich bei Den Führerverſamm— 
lungen außerordentlihe Anforderungen ftellt, ift wirtfhaftlih aus dem 
Grund ungleich jihwerer, weil die einzelnen Verbände der Schugitaffel 
räumlich weiter auseinandergezogen find als die Verbände der SW. Dies 
bedingt ungleich höhere Transportkoften zur Ausübung des Dienites. 

Der Führer Hat deshalb der Schusftaffel die Errihtung der FM.- 
Organijation geftattet. Die Fördernden Mitglieder, die nicht Partei- 
genofjen fein brauchen, zahlen monatlich bejtimmte Beträge. Zum Inkaſſo 
diejer Beträge find nur die Dienftjtellen der SS. ermädtigt, die vom 
RFS. (Verwaltungsamt SS.) hierzu beauftragt find. Die ZM.-Drgani- 
їайоп ift für den Beſtand der Schußitaffel von größter Bedeutung und 
darf in ihrer Arbeit durch feine andere Dienitjtelle gejtört werden. 
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Gliederung in hauptämter und Ämter 
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Gliederung der44-Derfügungstruppe 


Der Inspekteur d ## -Verf.-Truppe 
v. d.4$-Führer- Schulen 
















[#4führerschule] 
Braunschweig 






Leibstandarte $$ 
„Adolf Hitler” 
(то!) 






##-5$!апдапе1 
„Deutschland“! 


WW Standorte 2 
„Germanio” 









427 


führterkorps der Scyutftaffel 
Das Führerkorps wird eingeteilt in: 
1. Aktive SS.Führer. 


2. Zugeteilte Führer bei den Stäben des Reichsführers SS., den drei 
Hauptämtern, den Oberabſchnitten und den Abjhnitten. 


3. Führer in der Stammabteilung. 
4. Führer 3. B. 


Die Bezeihnungen Ehren- und Rangführer zur bejonderen Verwendung 
fallen fort, da den Ehrentitel „SS.-Mann“ jeder vollberehtigte Ange: 
hörige der Schußitaffel vom SS.-Mann bis zum Reidhsführer SE. führt. 


Zu 1.: ре СБ. Führer 
Altive SS. Führer find alle Führer, die Dë in einer planmäßigen 
Dienititelle der Allgemeinen SS., der Verfügungstruppe, der Totenfopf- 
verbände, des SD.- und des R.u.S.-Hauptamtes befinden, jowie alle 
Obergruppen- und Gruppenführer, ungeadhtet ob fie planmäßige Dienit- 
itellen einnehmen oder nihi. 


Zu 2.: Zugeteilte Führer bei den Stäben 
Den Stäben werden Führer zugeteilt, die fih in höheren Staats- und 
Barteiftellen befinden und daher am aktiven Dienit nicht teilnehmen 
fönnen. Ferner die Führer, die durch ihren Beruf nicht mehr in der 
Заде find, in der Schußitaffel aktiven Dienjt zu verjehen. 


Зи 3.: Führer in der Stammabteilung 
Zur Stammabteilung gehören alle Führer, die nicht unter Ziffer 1 
und 2 erfaßt find, in feiner Dienftitellung Verwendung finden, auf 
Grund ihres Alters oder burg gejundheitlihe Behinderung aus dem 
aktiven Dienjt aller Zweige der Schußitaffel ausicheiden müſſen. 


Zu 4.: Führer zur Verfügung 

Führer, die zur Verfügung деје werden, erhalten die Erlaubnis, 

die Uniform bei befonderen Gelegenheiten zu tragen. 

Zur Berfügung geftellt werden Führer, die 

1.die Reihsführung SS. nicht mehr für geeignet hält, einen Dienft in 
der Schußftaffel zu verjehen, da fie ftrafweije ihrer Dienitftellung 
enthoben find, 

2. für die Verjegung zur Stammabteilung zu geringe Verdienſte um die 
Schutzſtaffel aufzumweijen haben, 

3. für die Stammabteilung noch zu jung an Lebensjahren find. 
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Ein Führer tann nur für Die Dauer bis zu 2 Jahren zur Verfügung 
geftellt werden. Innerhalb diejer Friſt ijt durd) den zuftändigen Ober- 
abſchnitt auf Grund einer erneuten Beurteilung des Betreffenden der 
Antrag zu ftelfen, den Führer zu reaftivieren oder zur Stammabteilung 
zu verjeßen. 

Kommt der Führer für eine Verwendung niht in Frage, jo wird er 
aus der GE. entlaffen. 


Beförderungen und Ernennungen 
1. Beförderungen: 


1.Die Beförderung zum SES.-Gruppenführer und SS.-Obergruppen- 
führer nimmt der Führer nah Vorſchlag durch den Reichsführer 
SE. vor. 


2. Beförderungen vom SS.-Unterjturmführer bis SG.-Brigadeführer 
einichließlich erfolgen burg den Reichsführer SS. nah Bearbeitung 
durch die Perſonalkanzlei. 


3. Die Chefs der drei Hauptämter befördern in Vertretung des RFES. 
bis zum SS.-Hauptjturmführer. 


4. Die Beförderung zum SS.-Hauptiharführer erfolgt burg den Обет: 
abjehnittführer. 


5. Die Beförderung zum SS.Oberſcharführer erfolgt durh den 96: 
ISnittführer. 


6. Die Beförderung zum SS.-Unterjharführer und SS.-Scharführer 
їртіфі der Standartenführer aus, 


7. Die Ernennung zum SS.-Sturmmann und SS.-Rottenführer erfolgt 
durch den zuftändigen Führer der Standarte. 


8. SS.⸗“Mann wird der Bewerber nah Ableijtung jeiner Arbeits: und 
Heeresdienitpflidt jeweils am 9. November jeden Jahres unter Ber- 
leihung des SS.Dolches. 


Eine Beförderung erfolgt im allgemeinen durch Vorſchlag. Der Beför- 
derungsvorſchlag wird eingereicht Durg den nächſten Vorgejeßten des zur 
Beförderung Vorgejehenen. (Der Führer des Sturmes wird burg den 
Führer des Sturmbannes, diefer dur den Führer der Standarte, diejer 
wiederum durch den Führer des Abſchnittes vim. vorgeſchlagen.) 

Der Beförderungsvorſchlag wird unter Beilage der nötigen Unterlagen 
dem SS.:Hauptamt-PBerjonalamt zugeleitet. 

Im SS.-Perſonalamt bzw. in der Berjonalfanzlei RFSS. werden dieje 
Vorſchläge nah gegebenen Rihtlinien bearbeitet und dann zu beftimmten 
Terminen dem Reichsführer SS. bzw. den Chefs der Hauptämter zur Ent- 
ſcheidung und Genehmigung vorgelegt. 

Hauptbeförderungstermine find: der 30. Januar, der 20. April, der 
KReihsparteitag und der 9. November. 

Die ausgejprohenen Beförderungen werden burg das БС. етот: 
nungsblatt befanntigegeben. 
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Der Beförderte erhält außerdem ein durch den Reichsführer Сб. bzw. 
die Chefs der SS.-Hauptämter ausgefertigtes Patent, vom Unterjturm- 
führer aufwärts. 

Die Beförderung von Verwaltungsführern und Ärzten erfolgt nad) den- 
leben Richtlinien, jedom ift dazu die Stellungnahme der vorgejeßten 
Dienjtitellen, und zwar des Verwaltungschefs der SS. und des Reichs» 
arztes SE. im Hinblid auf die fahlihe Eignung nötig. Vorlage erfolgt 
burg das SS.-Berjonalamt. 


. П. Ernennungen (Stelfenbejegung) 


Die Belegung von Führerftellen in den Einheiten der SE. erfolgt vom 
Führer eines Sturmbannes aufwärts duch perjönliche Verfügung des 
Reichsführers GE. 

Die Beftätigung in der Dienftjtellung erfolgt durd) das SS.-Berjonalamt. 

Berwaltungsführer und Ärzte werden nad Prüfung auf fachlihe Eig- 
nung durd) den Berwaltungschef der SS. bzw. den Reichsarzt SE. eben- 
falls nad; Verfügung der RFSE. durd) das SS.Perſonalamt betätigt. 
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Anzugsorönung der бб. 
Tafeln 47. 48 
Es gibt zwei Anzugsarten: 


a) Dienjtanzug, 
b) Gejellihaftsanzug. 


a) Der Dienftanzug bejteht aus: 
Tellermüße, ſchwarz, mit Totenkopf und Hoheitszeichen. 


Dienitrod, ſchwarz, mit mattfilbernen Knöpfen, zwei aufgejegten Brujt- 
tajhen und zwei eingefihnittenen Seitentaſchen. 
Umlegefragen mit ſchwarz-ſilberner bam. filberner Kragenſchnur. 


Achfelſtücke, Shwarzsjilber bam. Biber (auf der rechten Schulter). 
Dienjtrangabzeichen. 
Hafenfreuz-Armbinde mit ſchwarzer Umrandung (ат linten Oberarm). 


Braunhemd mit ſchwarzem Binder und Parteiabzeihen (nur für 
Barteigenoffen). 


Armelſtreifen am linfen Unterarm. 

Stiefelhofe, ſchwarz. 

Marſchſtiefel, ſchwarz. 

Koppel und Schulterriemen, ſchwarz, Koppelſchloß mattgrau. 


Dienſtdolch, SS.-Degen, ſchwarz, mit Metallbeſchlägen oder Geiten- 
gewehr. 


Der Dienſtanzug kann bei Verfügungstruppen und Totenkopfverbänden 
auch in feld- oder erdgrau getragen werden. 


b) Kleiner Dienſtanzug: wie oben, aber lange Tuchhoſe, ohne Koppel, 
Dolch aus der linken Rock- oder Manteltaſche. 
cl Der Geſellſchaftsanzug beſteht aus: 
Tellermütze, ſchwarz, mit Totenkopf und Hoheitszeichen. 
Geſellſchaftsrock, ſchwarz, mit mattſilbernen Knöpfen, doppelreihig, mit 
breiten Aufſchlägen. Aufſchläge vorderer und unterer Rand mit 
weißen Zielen eingefaßt, zwei eingefhnittenen Geitentaihen, Um: 
legefragen mit weißer bzw. filberner Einfaffung, feine Achſelſtücke. 
(Fortiegung Seite 433) 
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Sturmbannfahne 
(Sturmb. 111 der 1. 55.-Standarte) 


Tafel 46 





Dienft- und Paradeanzug der Allgem. 66. Traditionsanzug der 65. 
Oberfcharführer Unterfcharführer 
Tafel 47 





Dienftanzug, Mantel Ausgehanzug, Umhang 
Rottenführer Sturmbannführer 


Tafel 48 





Dienftanzug der 55.-Derfüg.-Truppe 
Sturmmann 


Sportanzug Ҹ 


Tafel 48 





Paradeanzug der 55.-Lerfüg.-Truppe Dienftonzug, Mantel 
Scarführer Oberführer, Amtschef 


Tafel 50 


Ärmelftreifen der Schußftaffeln 





Koener 


Jufag-Hrmelftceifen für Traditionsftandarte 


ESS SI-Aauptaut 


Stab Reichsführer $5. Stab 55.-Hauptamt 


SD-Anuptanit Kus-Amuptant 


Stab Sicherheits-hauptamt Stab Raffe- u. Siedlungs-hauptamt 
Angehörige des Sicherheitsdienftes tragen 
eine Armelraute mit der Bezeichnung DD" 























































Reichsführer 55., Hauptamtsthefs u. Amtschefs Kauptabteilungsleiter im Stab des Reichsführers 59. 
der 3 55.-Kauptämter u. der 3 Hauptämter 
Abteilungsleiter im Stab des Reichsführers $5. Referenten im Stab des Reichsführers 55. 
u. der 3 Hauptämter н. der 3 Fauptämter 










Armwinkel 
für ehem. Polizei- u. 


Wehrmachts-Angehörige, 
die unmittelbar in die 
55. übergetreten find 


Leibftandarte 55. „Adolf Bier" 


Ehrenwinkel 
für alte Kämpfer 








Tafel 51 


Dienftrangabgzeichen der Schußftaffeln 


(auf d. rechten Spiegel Nummern d.Standatte, 
bei Sonderformationen auch deren Sinnbilder) 


Sg 


hh -Mann Sturmmann Rottenführer Unterfeharführer 











Oberfcharführer hauptfcharführer Unterfturmführer 
we mg mm 
> ар WP 
Oberfturmführer hauptftuemführer Sturmbannführer Oberfturmbannführer 
“а J — cf — AÂ 
| 
Kar? бүл Se 
Standartenführer Oberführer Brigadeführer 
DA 
К ) 





Gruppenführer Obergruppenführer Reichsführer 44 


Tafel 52 


j Führerkoppel Koppel für Mannfchaften und Unterführer 


hoheitsabzeichen der $5.-Dienftmüge $S.-Zivilabzeidten Totenkopfring 
Totenkopf der 55.-Dienftmüte 









Dienftdolch 1933 
wird nur in der Dolch- 
tragtafche getragen 






55. Dolch 1936 
mit Gehänge 


Degen und Portepee 
Tafel 53 


Kragenjpiegel, ſchwarz, mit ſchwarz-ſilberner bam. filberner Umrandung. 
Keine Hakenkreuz-Armbinde, dafür am linten Oberarm filbergeftidtes 
Hoheitsabzeihen. 


Braunfemd mit jhwarzem Binder und Barteiabzeihen (nur für 
Barteigenoffen). 


Ürmelftreifen am linten Unterarm. 


Zange Hoje, ſchwarz, mit weißen Bieſen und ſchwarzem Steg. Zur 
langen Hofe werden ſchwarze Zugjtiefel getragen. 

Zum Geſellſchaftsanzug werden weder Koppel noh Schulterriemen 

getragen. 


d) Weitere Stüde des Dienftanzuges find: 
1. Mantel, 

2. Umhang, 

3. Handſchuhe, 

4. Biltole, 

5. Signalpfeife mit Schnur, 

6. Adjutantenſchnur, 

7. Sonderabzeichen. 


м 
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Dienftrangabzeichen der Allgemeinen бб. 
Tafel 52 
Auf dem rechten Spiegel ift die Einheitsbezeichnung, auf dem linken 
Spiegel find die Rangabzeihen апдебгафі (bis zum Standartenführer). 








Dienjtrang: Spiegelumrandung: Dienjtrangabzeichen: 

SS.⸗Mann | ſchwarz-⸗Aluminium | 
Sturmmann D » 1 Spiegellige ſchw.⸗Al. 
Rottenführer 5 А 2 Spiegellitzen 
Unterfharführer ei si 1 Stern 
Scharführer e d 1 Spiegellige 1 Stern 
Oberſcharführer A ei 2 Sterne 
Stabsiharführer Н o 1 бріеде ве 2 Sterne 

(Hauptiharführer) 
Unterjturmführer Aluminium 3 Sterne 
Oberfturmführer РА 1 Spiegellige 3 Sterne 
Hauptiturmführer Ж 2 Spiegelliten 3 Sterne 
Sturmbannführer o 4 Sterne 
Oberiturmbannführer së 1 Spiegellite 4 Sterne 
Standartenführer У je 1 Eidenlaub 
Oberführer e je 2 Eichenlaub 
Brigadeführer Se je 2 Eihenlaub je 1 Gt. 
Gruppenführer Р je 3 Eichenlaub 
Obergruppenführer ү je 3 Eichenlaub je 1 St. 
Reichsführer SE. e je 3 Eichenlaub je 


1 Lorbeerfrang 


Bis zum Standartenführer find die Spiegel aus ſchwarzem oder grauem 
Tuch angefertigt; vom Standartenführer aufwärts aus ſchwarzem oder ` 
grauem Samt, 

Schwarze Spiegel trägt die Ailgemeine SS.; graue ‚Spiegel tragen die 
Stammabteilungen (altgediente SS.-Männer). 


Sonderabzeichen in der бб. 
Tafel 51 
Amtschef: jilberner Armitreifen 3,1 cm breit. 
SHauptabteilungsleiter: jilberner Armitreifen 3,1 cm breit mit einem 
3 mm breiten jhwarzen Mittelitreifen. 
Abteilungsleiter: filberner Armitreifen 3,1 cm breit mit zwei 3 mm 
breiten ſchwarzen Mittelitreifen. 
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Referent: filberner Armitreifen 3,1 cm breit mit drei 3 mm breiten 
Ihwarzen Mitteljtreifen. 


ärmelitreifen mit Bezeihnung 9166. — (Reihsführung SS.) — 
tragen SS.⸗Männer und Führer, die unmittelbar zum Stab des Reihs- 
führers SG. gehören, joweit fie nicht Amtschefitreifen ulw. tragen. 

Die SS.-VBerfügungstruppe ijt erfenntlid bur das Tragen der beiden 
SS.-Runen auf dem тефіеп Kragenipiegel. 

Die Angehörigen der Totenkopfverbände führen einen Totenfopf auf 
dem reten Kragenipiegel. 

Die Leibitandarte SS. „Adolf Hitler“ trägt auf dem Ärmelſtreifen die 
Bezeihnung „Adolf Hitler“. 

Die Standarte „Deutſchland“ trägt auf dem Hrmelitreifen das Mort 
„Deutſchland“. 

Die Sonderformationen find kenntlich dadurch, daß 

die SS.-Reitereinheiten 2 gekreuzte Lanzen, 
die SS.-Pioniere Spaten und Pide gekreuzt, 
die SS.-Nachrichteneinheiten den Blig und 
die SS.-Motoreinheiten das „М“ 

auf dem reien Kragenjpiegel tragen. 

SS.⸗Arzte find durch den Äskulapſtab fenntlih (am linfen Unterarm). 

Den filbernen Winkel der alten Kämpfer auf dem reien Oberarm 
tragen alle Angehörigen der Schufitaffel, die vor dem 30.1.1933 der 66, 
der Partei oder einer ihrer Gliederungen angehört haben. 

Den filbernen Wintel mit Stern auf dem retten Oberarm tragen SS.⸗ 
Männer, die unmittelbar von der Wehrmacht oder der Polizei zur SE. 
übergetreten find, aud) dann, wenn fie zwiſchenzeitlich Mitglied der SA. 
bzw. des NGK. waren. 


Tragen des Parteiabzeidiens 

Angehörige der SS., joweit fie Parteigenoſſen find, tragen das einfache 
Barteiabzeihen [еіс auf бет ſchwarzen Binder, eine Daumenbreite vom 
Binderfnoten entfernt. 

Angehörige der SS., denen das Goldene Ehrenzeichen der NSDAP. 
verliehen ift, tragen diejes іп der großen Ausführung beim Dienjtrod und 
beim Dienfthemd auf der linten Brufttafche oberhalb etwa vorhandener 
an der Bruſttaſche getragener Orden. 

Außer den Führern der Schußftaffel, die in den Stäben und Einheiten 
Dienit Teiiten, gibt es SS.-Männer, die vom Reihsführer SS. auf be- 
jondere Veranlafjung zum SS. Führer ernannt worden find und einem 
Stab beigegeben find, ohne aktiven Dienjt zu leiten. 

Der Reihsführer SE. verleiht verdienten SS.-Männern und «Führern 
den SS.-Ring. 
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Die 55.-Standarte 
Tafel 46 


Die Standarte wird von der SS.-Standarte geführt. 

Sie wird nur vom Führer auf Antrag verliehen. 

Das Standartentud) ift Hochrot mit dem Hafenfreuz auf weißem Felde. 
Über und unter Hielem im roten Feld befindet fih die Aufſchrift: 
„Deutihland erwache!“ Über dem Standartentug) ijt ein metallener Quer- 
balten, der auf der Vorderjeite die Bezeichnung der Standarte trägt. Auf 
der Rüdjeite ift „NSDAP.“ eingeprägt. Am oberen Ende der Stange be- 
findet іф das Hoheitszeihen der Partei: Auffliegender Adler, der in 
den gängen einen Eihenfranz, darin das Hafenfreuz, trägt. Der Adler ift 
vergoldet, Kranz verjilbert, mit vergoldeten Bändern umihlungen, das 


| Hafenfreuz ſchwarz mit verjilberter Einfaffung. 


Die Sturmbannfahne der SE. 
Tafel 46 


Die Sturmbannfahne der SS. wird vom SS.-Sturmbann geführt. 

Die Sturmbannfahne der SE. ift aus hochrotem Shiffsjlaggentud). Das 
Flaggentuch zeigt ein auf der Spike jtehendes Hakenkreuz auf weißer 
Scheibe. Die Fahne ift mit ſchwarz-Aluminium-Franſen umrandet. 

Die Fahne trägt an der inneren oberen Ede beiderjeits einen Bahnen: 
fpiegel. Diejer Spiegel beſteht aus ſchwarzem Tu und ift mit einer 
Aluminiumjhnur umrandet. Die Nummer des Sturmbannes ift mit einer 
römiſchen, die der Standarte mit arabilder Zahl — beide dur einen 
Ihrägen Strich getrennt — auf dem Fahnenjpiegel mit einem Aluminium- 
faden aufgejtidt. 

Den Abſchluß des oberen Endes der Yahnıenitange bildet eine vernidelte 
Lanzenſpitze. 
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Die hitler-Jugend 
6]. 


Führer der gefamten HI. ift der Reichsjugendführer der NSDAP., der 
gleichzeitig Sugendführer des Deutihen Reiches ift. 

Geſchaffen in ben Jahren des Kampfes der nationalfogiafiftiicen Be: 
wegung und дешафјеп in den Jahren des Aufbaues im neuen Reid), ift 
die Hitler-Jugend Ausdrud des Wollens und Werdens der neuen heran- 
wadjenden Generation. 

Während das feine Häuflein der alten Hitlerjungen Schulter an 
Schulter zufammen mit den Kämpfern der Bewegung um die Bermirk- 
lihung der Ziele des Nationaljozialismus rang und feine andere Muf- 
gabe fannte, als in diefem Kampf jeinen Mann zu jtehen, Hat die HI. 
feit der Madtübernahme die große Verpflichtung übernommen und burg 
den Führer die Aufgabe gefellt befommen, die gejamte deutjhe Jugend 
in die nationaljozialiftifhe Weltanjhauung einzuführen, In der HI. foll 
dann dieje Jugend durch jtändige politilhe Schulung zu echten, Worten 
Nationaljozialiften herangebildet werden. Neben die politiſche Erziehungs: 
arbeit, weldhe die HI. zu leiten hat, tritt noh die Aufgabe der förper- 
lien Ertühtigung der deutihen Jugend. Diefe fol gehorchen Ieren 
und Diiziplin üben; aber auf der anderen Seite |01 burg die Erziehungs- 
arbeit der HI. bereits die Grundlage zu wahrem Führertum gelegt 
werden. Wenn der deutjhe Junge und das deutſche Mädel jpäter zur Auf- 
nahme in die Partei vorgejehen werden, jollen fie bereits innerlich 
gefeftigte Nationalfogialijten fein. Die HI. joll ihre Aufgabe in enger 
Zufammenarbeit mit Elternhaus und Schule löſen. 

Das Vermädtnis derer, die im Kampf um bieles Reih fielen und die 
Verpflichtung, die die Hitler-Jugend dadurd) Hat, daß fie den Namen des 
Führers trägt, ift groß und Heilig. 

Die Hitler-Sugend weik um ihre Verpflihtung, erkennt ihre Aufgabe 
und wird fie erfüllen im Glauben an ihren Führer um der Zufunft feines 
Reiches willen. 

Für alle Fragen der Jugend ift die Hitler-Jugend zuftändig. Sie 
bearbeitet in Verbindung mit den entiprechenden Dienftjtellen der Partei 
ſämtliche Fragen, die die männliche Jugend von 10 bis 18 und die weib- 
liche von 10 bis 21 Iahren angehen. Eine eigene Schulpolitif Hat jedom 
зи unterbleiben. 

Зп die HI. bzw. DI., BDM., IM. fann jeder deutſche Junge und jedes 
deutſche Mädel aufgenommen werden, die ariſch und erbgejund find. 

Im allgemeinen werden neue Mitglieder nur am Geburtstage des 
Führers, am 20. April eines jeden Jahres, aufgenommen. 
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Die Überweifung vom Deutjhen Jungvolk (Iungmädel) in die Hitler- 
Jugend (Bund Deutſcher Mädel) findet ebenfalls am 20. April eines jeden 
Jahres für die 14 Jahre alt Geworbenen ftatt. 

Eine feierliche, ſymboliſche Uberweiſung der Angehörigen der HI. bzw. 
des BDM. in der HI. zur Partei und deren Gliederungen findet am 
9. November eines jeden Jahres ftatt. 

Hitlerjungen werden nad Vollendung des 18. Lebensjahres und die 
Mädchen des Bundes Deutiher Mädel nah Vollendung des 21. Lebens- 
jahres in die NSDAP. unter folgenden Borausfegungen aufgenommen: 

Die Hitlerjungen müſſen vier Jahre ununterbroden vor ihrer 
Aufnahme in die NSDAP. der Hitler-Jugend angehört Haben. 

Die Mädhen des Bundes Deutider Mädel mülfen dem Bunde vier 
Jahre ununterbrohen vor ihrer Aufnahme in die NSDAP. an- 
gehört haben. 

Borausjegung für die Aufnahme der Jungen und Mädel in die 
NSDAP. ift ferner, dak fie burg eifrige Erfüllung ihrer Dienftobliegen- 
heiten und tadelloſe Führung innerhalb und außerhalb des Dienites fih 
in Gejinnung und Charafter als zuverläſſige Nationaliozialiften und 
Nationalfozialiftinnen erwiefen haben und die Gewähr bieten, daß fie auh 
nah Aufnahme in die Partei wertvolle Mitglieder der NSDAB. werden. 

Die Anmeldung der einzelnen Jungen und Mädel баі mit ven üblichen, 
ordnungsgemäß ausgefüllten Aufnahmeſcheinen zu erfolgen. Die Aufnahme- 
erflärungen find auf dem Dienftweg, alfo über die Drisgruppen oder 
Stüßpunfte und die Gaue an die Neichsleitung einzufenden. 

Mit der Aufnahmeerllärung ift gleichzeitig eine Beſtätigung der zu: 
ftändigen Dienftitelle (des Bannführers bzw. der Untergauführerin) über 
die Zugehörigkeit zu den Organifationen und die bisherige Führung vor- 
zulegen. 

Eine Aufnahmegebühr ijt weder von den Angehörigen der Hitler-Jugend 
no von denen des Bundes Deutiher Mädel zu entrichten. 

Es ift allen Dienftjtellen zur Pflicht gemat, nur die Aufnahmejheine 
jolder Jungen und Mädel vorzulegen, die das 18. bam. das 21. Lebens- 
jahr bereits vollendet haben. 

Aufnahmeanträge fünnen laufend während des ganzen Jahres der 
Reichsleitung vorgelegt werden, joferne der betreffende Hitlerjunge oder 
das »mädel das 18. bzw. das 21. Lebensjahr vollendet Haben und die 
übrigen voritehend genannten Vorausſetzungen gegeben find. 

Der Tag der Aufnahme in die NSDAP. wird gemäß den beitehenden 
Vorſchriften ausihlieglih von der Reichsleitung beftimmt. Aufnahmetag 
ift der Erite desjenigen Monats, in welchem der Aufnahmeantrag bei der 
Reichsleitung eingegangen ift. Der Tag der Anmeldung gilt daher nit 
als Yufnahmetag. Ebenſo it der 9. November nicht der Aufnahmetag. 
Der Vorgang am 9. November ift vielmehr nur ein feierliher, ſymbo— 
Tücher Akt, an dem diejenigen Hitlerjungen und -mädel teilnehmen 
jollen, die bis zu Hielem Zeitpunft das 18. bzw. das 21. Qebensjahr er- 
reiht haben. 
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x. 


Die Aufnahme in die NSDAP. im Rechtsſinne wird dur einen Ber- 
waltungsaft der Reichsleitung vollzogen und ift gemäß $ 3 Abſatz З der 
Sagung der NSDAP. rechtswirkſam erfolgt erft mit der Aushändigung 
der von der Neichsleitung ausgejtellten Mitgliedskarte. 

Die Hitler-Jugend ift отдапіјаіоті und diſziplinariſch jelbltändig. Es 
ijt aber ſelbſtverſtändlich, daß die Hoheitsträger ein Aufſichtsrecht ausüben. 

Zujammenerbeit der ӨЗ. mit den Politiſchen Leitern Bebe Seiten 70—77. 


Die gefamte deutfche Jugend in der Aitler-Jugend ei 


Die gejamte deutſche Jugend innerhalb des Reichsgebietes wird, außer 
in Elternhaus und Schule, in ber Hitler-Jugend körperlich, geiftig und 
Кф im Geijte des Nationaljogialismus erzogen. Diefe Erziehungsaufs 
gabe der gejamten deutſchen Jugend in der Hitler-Jugend ift dem Reichs | 
jugendführer der NSDAP. übertragen. Er ift damit „Jugendführer des 
Deutſchen Reiches“ und hat die Stellung einer Oberften Reichsbehörde mit | 
dem Gik in Berlin, Die dem Führer und Reichskanzler unmittelbar unter- 
ſtellt ift. 


Zehnkampf der AJ.-Führerfchaft N 


Die Führerſchaft der Hitler-Jugend ift das Vorbild der deutſchen Jugend. 
Um der HI.-FiührerjHajt die Gelegenheit zu geben, auh auf jportlihem | 
Gebiet ihre Leiltungsfähigfeit unter Beweis zu Wellen, und um diefe Qei- 
tungsfähigfeit zu erhalten, haben Alle HI- und DI.-Führer vom ähn- 
lein- und Gefolgihaftsführer an aufwärts einſchließlich der Mitglieder der 
Stäbe der Banne, Sungbanne, Gebiete und der Reihsjugendführung in 
jedem Jahre die Bedingungen des Führerzehnkampfes der Hitler-Jugend 
zu erfüllen. 
Der Führerzehnfampf Heft) den Teilnehmern folgende Übungen Der 
Grundihule zur Bedingung: 
1. Hundert-Meter-Qauf, 
2. Taujend-Meter-Lauf, 
3. Hodiprung, 
4. Weitiprung, 
5. Reulenweitwurf, 
6. Keulenzielwurf, 
7.300: Meter-Bruftihwimmen, 
8. Kleinfaliber-Schiegen: liegend aufgelegt, 
9. Kleinfaliber-Schießen: liegend freihändig, 
10. Drientierungs-Gepädmarid). 
Die Sieger in diefem Wettkampf werden alljährlich dem Führer auf dem 
Reihsparteitag vorgeftellt. | 
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Organifation der 6].: 

Die HI. gliedert fih in: 

1.die Hitler-Jugend = HI. 
(Sungen von 14—18 Jahren), 

2.das Deutſche Jungvolk in der ӨЗ. = DI. 
(Sungen von 10—14 Sahren), 

3.den Bund Deutſcher Mädel in der HI. = BDM. 
(Mädel von 14—21 Jahren), 

4.die Sungmädel in der HI. = IM. 
(Mädel von 10—14 Jahren). 


Dieſe vier Gliederungen follen die Grundpfeiler der Jugend-Organi- 
jation des Führers fein, die ſich wie folgt aufbaut: 


А. Hitler-Jugend 

1.Die Kameradſchaft dient zur Zuſammenfaſſung von etwa 15 Jungen 
zu gemeinjamen fameradigaftliden Heimabenden und kleinen Fahr- 
ten unter Führung eines Rameradihafisführers. 

Sie trägt einen Namen nad) dem zuftändigen Ort, dem Stadt: 
viertel oder der Straße und wird außerdem aus techniſchen Gründen 
innerhalb der Schar mit arabijhen Ziffern laufend numeriert. 

. Die Schar, beitehend aus zwei bis vier, meiltens drei Kamerad— 

ſchaften von gleiher Stärke unter Führung eines Scharführers. 

Sie trägt den Namen ihres Scharführers und wird außerdem aus 
techniſchen Gründen innerhalb der Gefolgſchaft mit arabiſchen Ziffern 
laufend numeriert. ` 

. Die Gefolgihaft, die zwei bis vier, meiftens drei Scharen von mög- 

liht gleicher Stärfe zu gemeinfamen Dienft unter Führung eines 
Gefolgſchaftsführers zufammenfaßt. ` 

Während die Kameradſchaft der Stoßtrupp bei Einjaß und Arbeit 
der ӨЗ. ift, ſoll die Gefolgihaft die erfte in fih geſchloſſene Einheit 
darjtellen, die deshalb auch jeweils eine Fahne verliehen bekommt. 

Die Gefolgihaften werden nad folgenden Gefihtspunften innerhalb 
des Bannes mit arabijhen Ziffern numeriert: 

Den Gefolgihaften des Unterbannes I find die Nummern 1—5 
vorbehalten, 

den Gefolgihaften des Unterbannes H find die Nummern 6—10 
vorbehalten ujw., 

Io dak aljo die Höchſtzahl der Gefolgihaften in jedem Unterbann 
fünf beträgt. Sie tragen außerdem einen Namen, der ihrem Yus- 
dehnungsbereich entipriät. 

4. Der Unterbann, Drei bis fünf Gefolgigaften von möglichſt gleicher 
Stärfe bilden unter Berückſichtigung örtlicher Verhältniſſe den Unter: 
bann, der unter Führung eines Unterbannführers fteht, deffen Auf- 
gaben ji nah dem Ausdehnungsbereich feines Unterbannes (Stadt 
oder Land) riften, 
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Der Bann. Vier bis афі Unterbanne von möglichſt gleicher Stärke 
bilden unter Berüdjihtigung örtlicher Werhältniffe den Bann, der 
entweder einen oder mehrere politiihe Kreije umfaßt und unter 
Führung eines Bannführers Debt, 

Symbol der GejhloffenHeit eines Bannes it Die Bannjahne, das 
höchſte Feldzeichen der HI., das burg den Reihsjugendführer ver- 
Tiehen wird. 

Die Banne werden mit arabijhen Ziffern fortlaufend im Neid 
numeriert und tragen meiftens die Nummer eines Truppenteils der 
alten Armee, der im Ort des Bannes feinen Standort hatte. Außer: 
dem Haben alle Banne einen Namen, der Dë nad ihrem Mus- 
dehnungsbereich richtet. 


. Das Gebiet. Zehn bis dreißig Banne jowie zehn bis vierzig Jungbanne 


des DI. von möglichſt gleicher Stärfe bilden unter Berüdfihtigung 
örtlicher Verhältniffe das Gebiet, das entweder einem oder zwei 
politiſchen Gauen entipridt, unter Führung eines Gebietsführers 
ſteht und die höchſte Befehlseinheit außer der Reichsjugendführung ift. 

Die Gebiete werden im Reih fortlaufend mit arabiſchen Ziffern 
numeriert und tragen einen ihrem Ausdehnungsbereich entiprehenden 
Namen. 


Es gibt im Reid folgende Gebiete: 


Gebiet 1 (Ditland) Gebiet 14 (Kurheſſen) 
р 2 (Kurmark) » _ 15 (Mittelland) 
E 3 (Berlin) » 16 (Sadjen) 

e 4 (©фїейеп) » 17 (Thüringen) 

de 5 (Pommern) „ 18 (ranten) 

> 6 (Nordmart) „19 (Hofland) 

D 7 Mordſee) » 20 (Württemberg) 
ў, 8 Miederſachſen) „ 21 (Baden) 

Se 9 (Weftfalen) ` „ 22 (Bayer. Ditmarf) 
„ 10 (Ruhr-Niederrhein) „23 (Mittelelbe) 

» 11 (Mittelrhein) „24 (Medfenburg) 

»„ 12 (Weitmarf) „ 25 (Saar-Bfalz) 


„» 13 (Heffen-Naffau) 


.Das Obergebiet. Vier bis fieben Gebiete non möglichſt gleicher Stärfe 


bilben unter Berüfjihtigung örtlicher Verhältniſſe die fünf Ober- 
gebiete im Reih, die jedoch aus tehniihen Gründen nur als Çin- 
heiten und nit als Dienftitellen Бейебеп. Sie find daher ohne 
Führung und dienen nur zur Zuſammenfaſſung der Gebiete bei 
bejonderen Gelegenheiten. 


441 


B. Das Deutjhe Jungvolt in der HI. 

Gleih der Hitler-Jugend baut fih das Jungvolk in folgenden Çin- 
heiten auf: 

1.die Sungenihaft (etwa fünfzehn Jungen), 

2.der Jungzug (etwa drei Sungenfhaften), 

3.das Fähnlein (etwa drei Iungzüge), 

4.der Stamm (etwa vier Fähnlein), 

D Der Sungbann (etwa jehs Stämme), 
wobei Aufgaben, Bezeichnung иј. entſprechend der HI. find. Bis Jung- 
bann einjhließlid ijt das DI. vollkommen jelbjtändig, während es beim 
Gebiet burg den Gebietsjungvolfführer dem Gebietsführer der ӨЗ. 
unterſteht. 


С. Der Bund Deutſcher Mädel in der HI. 

Die Einheiten des Bundes Deutjher Mädel find entiprechend der HI. 
wie folgt aufgebaut: А 

1. ме Mädelſchaft (etwa fünfzehn Mädel), 

2.die Mädelihar (etwa drei Mädelſchaften), 

3.die Mädelgruppe (etwa drei Mädeliharen), 

A. ber Mädelring (etwa vier Mädelgruppen), 

D ner Untergau (etwa fünf Mädelringe), 

6. der Obergau etwa zehn bis dreißig Untergaue und ebenfoviel Jung- 

mädeluntergaue), 

7.der Bauverband (etwa vier bis eben Obergaue), 

wobei Aufgaben und Bezeichnung denen der HI. entſprechen. 


D. Die Jungmädel in der HI. 

Die Einheiten der Jungmädel find entiprechend denen der anderen HI.- 
Einheiten wie folgt aufgebaut: 

1.die Jungmädelſchaft (etwa fünfzehn Jungmädel), 

2.die Jungmädelſchar (etwa drei Sungmädeljdaften), 

3.die Sungmädelgruppe (etwa vier Iungmädeljharen), 

4.der Jungmädelring (etwa vier Sungmädelgruppen), 

5.der Jungmädeluntergau (etwa fünf Iungmädelringe), 
wobei Aufgaben und Bezeihnung denen der anderen HI.-Einheiten ent- 
ſprechen. 

Die Jungmädel in der HI. find bis einſchließlich Jungmädeluntergau 
vollfommen jelbitändig, während fie im Obergau burg die Obergau- 
jungmädelführerin der Obergauführerin des BDM. unterftehen. 

Die fünf Obergebiete der HI., die fünf Gauverbände des BDM. und 
damit die vier H3.-Untergliederungen mit ihren ſämtlichen Einheiten 
und deren Mitgliedern werden im Reich durch Die Reichsjugendführung 
azujammengefaßt. 

Dem Reihsjugendführer ift zur Unterſtützung ein Stab beigegeben. 
(Siehe Gliederungenplan.) 

` (Fortſetzung auf übernächſter Seite) 
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Die unteren Einheiten bis zum Bann bzw. Jungbann, Untergau und 
Iungmädeluntergau haben ähnlich aufgebaute Stäbe zur Unterftügung 
der Führer und Yührerinnen in den Einheiten. (Siehe Gliederungsplan.) 

Die Hitler-Jugend Бебі Reichsführerigulen, Reihsführerinnenjhulen, 
Gebiets- und Dbergaujhulen. Neben zahlreihen Heimen ift der HI. der 
Reichsverband mit jeinen Taufenden von Jugendherbergen angeſchloſſen. 
Der Leiter des Amtes für Sugendwandern in der Neihsjugendführung 
ift gleichzeitig Leiter des Reichsverbandes Deutſcher Jugendherbergen. Der 
KReihsjugendführer ift Ehrenvorjigender des Verbandes. 

Die oben aufgezeichnete Organifation ift die unerjchütterliche Grundlage 
für den Einjag und die Gejamtarbeit der HI. 

Mir unterjheiden in der HI. zwiſchen Dienftrang und Dienitjtellung. 
Dienftränge find: 


95, DI. 


Rottenführer Hordenführer 
Kameradihaftsführer Sungenfdaftsführer 
Stharführer Iungzugführer 
Gefolgihaftsführer Fähnleinführer 
Unterbannführer Stammführer 
Bannführer Jungbannführer 
Oberbannführer Oberjungbannführer 
Gebietsführer Gebietsjungvolkführer 
Obergebietsführer 

BDM. IM. 
Mädelſchaftsführerin Jungmödelſchaftsführerin 
Mädelſcharführerin Jungmädelſcharführerin 
Mädelgruppenführerin Jungmädelgruppenführerin 
Mädelringführerin Jungmädelringführerin 
Untergauführerin Jungmädeluntergauführerin 
Gauführerin 
Obergauführerin 
Gauverbandsführerin 


Berufungen in eine Dienſtſtellung Der HI. nimmt der jeweils über- 
geordnete Führer vor. Beſtätigung erfolgt durch deſſen vorgeſetzten Führer. 

Beförderungen werden vom Rottenführer bis zum Scharführer bzw. 
Hordenführer bis Sungzugführer burg den Gebietsführer vorgenommen. 

Beförderungen von der Mädelihaftsführerin bis Mädelſcharführerin 
bam. Sungmädelihaftsführerin bis Sungmädelfdharführerin werden von 
der Obergauführerin vorgenommen. 

Ab Gefolgihaftsführer, Zähnleinführer, Mädelgruppenführerin, Jung- 
mädelgruppenfühterin werden Beförderungen burg den Reihsjugend- 
führer bzw. durd) das Berfonalamt der Reihsjugendführung vorgenommen. 
95 Dberbannführer еіп ері werben Beförderungsanträge über das 
Berjonalamt des Stellvertreters des Führers dem Führer zur Vollziehung 
der Beförderung vorgelegt. 
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Dienftftellen der Hitler-Jugend 


Organifationsamt 


Die Organilation der HI. Баш Pë in vier Untergliederungen und in 
genau abgeftuften Einheiten auf. 

Dieje feitgelegte Organijationsform wird weiterhin ausgebaut und ver- 
bejiert, jei es, um den dauernd wadhjenden, verjchiedenen Bedürfniſſen 
Rechnung zu tragen, fei es, um die letztmögliche Anpaffung und Verein: 
fahung zu erreichen. 

Entiprehend den Aufgaben des Drganifationsamtes ift diefes in drei 
Hauptreferate mit je verjchiedenen Referaten glieverungs- und arbeits- 
mäßig aufgeteilt, die dem Amtsleiter und feinem Stellvertreter unter- 
ſtehen. 


Hanptrejerat Organiſation — O 1: 


Das Referat О іа bearbeitet alle Fragen der urjprüngliden Organi- 
jation, d. 5. Genehmigung zur Aufitellung und Auflöfung größerer Çin- 
heiten, Feſtlegung der Standorte und Dienitjige иро. In der Reichsorgani— 
ſationskartei ijt die Gejamtorganijation eines jeden Barnes, Jungbannes, 
Untergaues und Sungmädeluntergaues bis in das Еее hinein tarten- 
und tabellenmäßig feitgelegt. 

Das Referat О 1b legt das gejamte Meldewejen feft und überprüft 
diejes. 

Durch einen Arbeitsbericht der Gebiete und Obergaue, der durch diefe 
auf die Banne, Tungbanne, Untergaue und Sungmädeluntergaue aus- 
gedehnt wird, ift eine Arbeits- und Termintonzentration erreicht worden, 
die ї bis auf die Arbeit in den unterjten Einheiten pofitiv ausmirft. 

Einheitlich feitgejeßte Befehlsblätter (Verordnungsblatt und Reis- 
befehl der Reichsjugendführung — Gebietshefehl des Gebietes — Dber- 

. gaubefehl des Obergaues — Bannbefehl des Bannes ufw.) verbürgen ein 
einwandfreies Meldeweſen. 

Das Referat О 1c bearbeitet alle Fragen des Einſatzes bei beſonderen 
Gelegenheiten, wie jämtlihe zum Reichsparteitag und anderen Gelegen- 
heiten durchgeführten Transporte, die Durhführung von KAundgebungen 
und Aufmärjden, ſoweit fie über den Rahmen eines Gebietes Hinaus: 
gehen, unter gleichzeitiger Überwahung des gejamten Einfages unterer 
Einheiten. 


Hanptreferat Ausräftung — O 2: 


Im Hauptreferat O 2 wird die gefamte Dienftfleidung und Dienft- 
ausrüftung der Hitler-Jugend und deren Unterglieverungen feitgelegt, 
geprüft, abgeändert und deren Durchführung überwadt. 
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Das Referat О 2a prüft und leitet alle Beichaffungsporhaben der HI. 
nad) bejonders fejtgelegten Ridhtlinien und gibt aud die Dienitanzugs- 
ordnung der HI. heraus, die die geſamten Vorſchriften über das Ausjehen 
der HJ.Dienſtanzüge enthält. 

Das Referat O 2b legt die іефпіјфеп Vorſchriften für die Bekleidungs- 
und Yusrüftungsitüde nad erfolgter Verhandlung mit den Lieferfirmen 
und nad eingehendit durchgeführten Multerprüfungen feft. Hier wird das 
Uniformftüd, das der Hitlerjunge und das BDM.-Mädel tragen foll, bis 
ins legte hinein auf Zwedmäßigfeit, Ausſehen, Dauerhaftigfeit und 
Preisgeftaltung geprüft. 

Das Referat О 2c leitet im Zufammengehen mit der Reihszeugmeifterei 
den gejamten Bezug der Fahnen, Wimpel und Tertilabzeichen. 


Hauptreferat Statijtif О 3: 

Das Hauptreferat О 3 wertet alle Aktionen der HI. ftatijtiih aus und 
überprüft die gejamte Tätigkeit der HI., angefangen vom Mitgliederjtand 
bis zu den größten Ereignifjen zahlenmäßig auf Erfolg und gewinnt da- 
duch die rein techniſche Erfahrung für die Zufunft. 

Im Referat O 3a laufen ſämtliche eingehende Meldungen über die ge- 
ſamte Stärfeentwidlung der HI. monatlich zufammen und werden dort 
verarbeitet. Bon hier aus werden ſtatiſtiſche Erhebungen durchgeführt. 

Das Referat О ЗЬ wertet jämtliche eingegangenen und errechneten Зар: 
len ані іф aus und ftellt fie graphiih in Form von Mandplänen, 
herausgegebenen Schriftenreihen шш. dar. 

Das Referat О Зс hält die Verbindung mit dem Statiſtiſchen Reichsamt 
in allen gemeinjam interefjierenden Fragen auf Gegenfeitigfeit aufrecht 
und ermöglicht dadurd) eine gejunde Zujanmenfügung der reinen ӨЗ. 
Statiftif des Orgenijationsamtes mit der Bevölferungsitatijtif des Stati- 
ſtiſchen Reichsamtes. 

Für alle Sonderfragen der Mädel-Organiſation, Bekleidung, Mus- 
rüftung und Statiftif wird die BDM.-Referentin des Organifationsamtes 
herangezogen. 


Perſonalamt 


Das Arbeitsgebiet des Perſonalamtes umfaßt zwei große Aufgaben: 

1. die Ausleſe der befähigtſten Kameraden; 

2. die Ausmerzung der ſchädlichen Elemente. 

Зи 1 (Ausleſe ber befähigtſten Kameraden): 

Von entſcheidender Bedeutung für die Entwicklung der Hitler-Jugend 
und der Partei ift die Ausleſe der beſten Hitlerjungen für den Nachwuchs 
der Führerſchaft. . | 

Der Auslejegrundfag wird dabei роп folgendem Gefihtspunfte Бейіті: ` 

Der Hitlerjunge fol Führereigenfchaften aufweijen, die ihn niht allein 
zur Führung während der begrenzten Zeit feiner Tätigfeit in der Hitler- 
Jugend befähigen, jondern ihn darüber hinaus in den jpäteren Jahren 
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für eine größere Verantwortung in Partei und Staat bejtimmen. Daraus 
ergibt fih die Notwendigkeit, die Führerauswahl mit der größten Sorg- 
Тап vorzunehmen. 

Mit dem Anwachſen der Verantwortung, die die Hitler-Jugend gegen- 
über der Zufunft des 9301 еѕ trägt, ift der Maßſtab, der an den jungen 
Führer in bezug auf weltanjhauliche Zuverläfligfeit, charakterliche Hal: 
tung, förperlfihe und geijtige Leiftungsfähigfeit gelegt wird, immer 
Ichärfer geworden. Die Einjegung der Bann- und Sungbannführer erfolgt 
nad genauer Prüfung duch die Reichsjugendführung. Außerdem unter- 
liegt die untere Führerfhaft vom Gefolgihaftsführer aufwärts einer 
Iharfen Kontrolle durch das Perjonalamt der Reihsjugendführung. Nur 
derjenige, welder eine Gewähr für eine einwandfreie harakterliche Hal: 
tung bietet, fi) als Nationaljozialijt bewährt Баі, fi im Dienft, auf 
Fahrt und im Lager als der Beite unter feinen Kameraden gezeigt Hat, 
beitimmte geiftige und fürperliche Anforderungen erfüllt, fann als Führer 
beitätigt werden. 

Dieje ſcharfen Auslejebedingungen gelten für die untere Führerſchaft 
bis zum Scharführer, die burg die Perjonalabteilung des Gebietes be- 
ftätigt wird. Im einzelnen gelten für den Bannführer folgende Be- 
dingungen: 

1. jahrelange erfolgreiche Führertätigfeit als Führer Eleinerer Einheiten. 

2. Ableiftung der Arbeits: und Wehrdienitpflicht. 

3. Erfolgreicher Bejud) der Reichsjugendführerſchule bzw. der Führer: 

afademie der Hitler-Jugend. 

4. Erfüllung der Bedingungen für das HI.-Leiftungsabzeichen. 

5. Erfolgreich abgeſchloſſene jhulifche oder beruflihe Ausbildung. 

6. Nachweis der атіјфеп Abjtammung. 

7. Erbgejundheitsnadweis. 

Dieje Bedingungen gelten finngemäß für die übrigen Führer und Füh— 
rerinnen. Ziel der Ausleje ift die Heranbildung einer Führerſchaft, die ſich 
aufammenjeßt aus den beiten jungen Deutichen aller Schichten und Stände 
- und die einmal organifch hineinwächſt in die Führung von Partei und 
Staat. - ` 


Зи 2 (Nusmerzung der ſchädlichen Elemente): 

Durd ein ordentlides Ausihlukverfahren wird jedes Mitglied, das bie 
Gemeinihaft [hädigt, aus der Hitler-Jugend ausgejhloffen. Gleichzeitig 
wird dafür. Sorge getragen, daß diejer Volksgenoſſe von jegliher Jugend- 
führung und »erziehung und in ſchweren Fällen von einer größeren Ber: 
antwortung in Partei und Staat ferngehalten wird. 

Neben diefer härteſten Strafe gibt es eine Reihe von Strafen, die dem 
Jugendgenoſſen die Möglichkeit geben ſollen, zu zeigen, daß er die Voraus: 
jegungen zu erfüllen verjpridht, die ап ein Mitglied der Hitler-Jugend 
geitellt werden. 

Die Gerichtsbarkeit der Hitler-Jugend hat die Rihtlinien des Oberjten 
Barteigerihts zur Grundlage Sie muß јероф, dem Charakter der 
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Iugendorganifation Rechnung tragend, bei der Beurteilung von Berjeh- 
lungen die Beitrafung als erzieheriihe Maknahme für den noh in der 
Entwidlung begriffenen Jugendlichen in weit größerem Maße anfehen, 
als das in einer Erwadjenenorganijation möglich ift. 


Amt für weltanfdjaulice Scyulung 


In diefem Amt wird, im Einvernehmen und nad; Weilungen des Be- 
auftragten des Führers für die Überwachung der gefamten geijtigen und 
weltanihauliden Erziehung der NSDAP., die gefamte Schulungsarbeit 
der Hitler-Jugend, des Deutſchen Sungvolfs, Des Bundes Deutſcher Mädel 
und der Sungmädel geleitet und überwadt. Die Arbeit des Amtes ift 
folgendermaßen gegliedert: 


1. Führerſchulung. 

2. Schulung der Einheiten. 

3. Führerſchulen. 

4. Schrifttumsarbeit. 

5. Weltanſchauliche Uberwachung. 

6. Betreuung des Seminars für H3..gührer in der Hochſchule für Politik. 


Bejondere Schulungsabteilungen find den Stäben der Gebiete bzw. 
Dbergaue, der Banne bzw. Jungbanne bzw. Untergaue zugeteilt, melde 
паф den Zeitungen der Reihsjugendführung arbeiten. Die Schulungs- 
arbeit in den unterjten Einheiten wird von den Kormationsführern und 
führerinnen geleiftet. 

Das gejamte Schulungsmaterial wird an jämtlihe Einheiten im Reid) 
foftenlos verteilt. 


Amt für körperliche Schulung 


. Das Ziel der körperlichen Schulung der Hitler-Jugend ift die Erfaſſung 

jedes deutſchen Jungen in der Grundſchule der Leibesübungen, іп Gutt, 
gewehr- und Kleinkaliberſchießen und in Geländejport. Paralel läuft 
eine planmäßige Ertüchtigung des deutihen Mädels burg Leibesübungen. 
Jeden Jungen und jedes Mädel burg die körperliche Schulung zu er- 
faljen und die geſamte deutſche Jugend zu einer planmäßigen, jtetigen, 
förperlihen Leiftungsiteigerung zu führen, ift eine große Aufgabe ber 
förperliden Schulung der Hitler-Jugend. Eine andere große Aufgabe її 
es, für alle Sugendliden in Stadt und Land Ülbungsmöglichkeiten und 
Übungsformen zu Ihaffen, die eine planvolle körperliche Schulung aller 
jungen Deutihen gewährleiften. Darüber hinaus muß die Hitler-Jugend 
einen gejunden und leijtungsfähigen Nahwuds für die Wehrmacht ſchaf⸗ 
fen. Sie hat deshalb die Aufgabe der Nachwuchsſchulung für bie Sonder- 
waffen der Wehrmacht. Dieſe Ausbildung liegt in den Sondereinheiten 
der Hiller-Jugend. 
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Die gefamte Durchführung diefer Arbeit liegt im Amt für förperliche 
Schulung der Reihsjugendführung. Das Amt gliedert fih in 
1. Allgemeine Ausbildung. 
2. Sonderausbildung. 
3. BIM.-Körperertüchtigung. 
4. Führerzehnfampf der 95. 


Dirtfchaftspolitifches Referat 
Dm Einvernehmen mit der Deutihen Arbeitsfront und den Gruppen 
der Organe der gewerbliden Wirtſchaft jowie mit deren Unterſtützung hat 
die KReishsjugendführung das Referat für wirtihaftspotitiihe Schulung 
ins Leben gerufen, das die Aufgabe hat, an der Heranbildung eines 
nationalfoziafiftiihen Führernahwudjes der deutſchen Wirtſchaft mit- 
zuarbeiten. 


Gefundheitsamt 


Die gejundheitlihe Betreuung der deutjhen Jugend zerfällt in zwei 
Hauptarbeitsgebiete, den truppenärztlichen Dienſt und den Gejundheits- 
dienft. 

Grundlage für den Aufbau beider Arbeitsgebiete war der Vertrag des 
Reihsjugendführers mit dem Reihjsärzteführer vom September 1934. Er 
gab die Möglichkeit zu einheitliher Ausrichtung der ärztlihen Arbeit an 
` unjerer Jugend. Der truppenärztliche Dienft der HI. ift Angelegenheit des 
Gejundheitsamtes der Reihsjugendführung. Der Gejundheitsdienit der 
gejamten Jugend wird burg die dem Hauptamt für Volfsgejundheit fah- 
lich unterjtellte Iugenddienitjtelle für Volksgeſundheit durchgeführt. Sie 
ijt nad Richtlinien des Reihsärzteführers aufgebaut worden, der als der 
alleinige Beauftragte des Stellvertreters des Führers für alle gejundheit- 
lihen Belange der Partei zuftändig ift. Die Perſonalunion in der Leitung 
beider Dienitjtellen ift der Garant für eine einheitlide Zujammenarbeit. 
. Neben den HI3.-Ärzten überwachen Zahnärzte und Apotheker die Ein- 
heiten der HI. Während Zahnärzte die Jugendlichen nur beraten und in 
Borträgen an Führerſchulen und Lagern immer wieder auf die Notwen- 
digfeit einer forgfältigen Mundpflege hinweiſen, werden zahnärztliche Be- 
Handlungen an Sugendliden nur in Notfällen bei großen Aufmärſchen 
und Lagern in zahnärztlichen Klinikwagen durchgeführt. 

Die Upothefer der HI. find für die vorſchriftsmäßige Feldſcheraus⸗ 
rüftung der Einheiten verantwortlid. Ihnen obliegt die Kontrolle über 
die Beſchaffenheit des Materials. Sie Hären die Jugendlichen über Her- 
ſtellung, Zufammenjegung und jahgemäße Behandlung der von ihnen 
mitgeführten Arzneien und Berbandmittel auf. 

Unterfuhungen der Jugendlichen werden nur пай den vom Hauptamt 
für Volksgeſundheit herausgegebenen Gejundheitsjtammbüchern durchge: - 
führt. Durd) Die Perjonalunion der Leiter der Iugenddienititellen des 
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Amtes für Volfsgejundheit und der Gejundheitsdienftitellen der HI. ift 
eine einheitlihe Arbeitsrihtung in der Überwahung des Formations- 
dienjtes und der vorbeugenden Gejundheitsführung gewährleiftet. 


Soziales Amt 


Das joziale Amt bearbeitet im Einvernehmen mit den einjhlägigen 
Organifationen der Bewegung und den zuftändigen öffentlihen Dienjt- 
jtellen die Fragen der Iugendpflege und Jugendhilfe ſowie die der beruf- 
lihen und jozialen Betreuung der arbeitenden Jugend. Bei ihm liegt die 
Zeitung des Qanddienjtes der HI. und die Einflußnahme auf die übrigen 
agrarpolitiihen Wrbeitseinjagmaßnahmen. Das foziale Amt it endlich 
Träger der gefamten jozial- und fommunalpolitiihen Schulung der Hitler- 
Sugend. 

In Zujammenarbeit mit der Nationaljozialiftiihen Volkswohlfahrt 
wird bie Iugenderholungspflege in Form der Verſchickung erholungs- 
bedürftiger Kinder und Iugendlider auf das Qand, in Erholungsheime 
ujw. durchgeführt. 

Die ſoziale und beruflihe Betreuung des Sungarbeiters liegt beim 
Jugendamt der DAF. (Beie Deutjche Arbeitsfront, Jugendamt). Es han- 
delt fih im bejonderen um die Arbeitsgebiete: 

Reihsberufswettfampf 
zufägliche Berufsfachſchulung 
deutjche Übungsmwirtichaft 
Zugendbetriebsarbeit 
Jugendarbeitsrecht 
Arbeitsſchutz 

Lehrlingsheime 
Lehrlingsaustauſch 
Berufsplanung. 

Der Leiter des Jugendamtes der DAF. ift durch den Reichsjugendführer 
als Berufsreferent der HI; anerkannt worden. Das gleiche gilt für bie 
бейет der entſprechenden Untergliederungen. 

Das Hauptrejerat Landdienjt widmet fi der Rükführung und Um- 
ihulung der deutſchen Jugend zur Landarbeit. Auf einer Reihe von 
Führerjhulen werden die fähigſten Kräfte ausgelefen. . 

Die für die Landarbeit wertvollen und geeigneten Mädel werben in 
Umfdulungslagern zujammengefaßt und anſchließend durd entiprechende 
Bermittlung auf dem Lande eingejebt. 

Im Zufammenhang hiermit werden auh die wejentligen Fragen bes 
Zandjahres (Auswahl, Eingliederung, endgültiger Einſatz auf dem 
Qande) bearbeitet, 

Das Referat für ſozialpolitiſche Schulung erarbeitet die Grundzüge für 

-Die ſoziale Arbeit der HI. Als weientliches Hilfsmittel eler Arbeit dient 
die ſozialpolitiſche Zeitichrift „Das Junge Deutihland“, 
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Fulturamt 


Die früheren Anſätze zur kulturellen Arbeit der Hitler-Jugend haben 
fih zu einer ſtändig wachjenden Bereitjchaft der deutſchen Jugend, allen 
fulturellen Werten gegenüberzutreten, weiter entwidelt. Das, was für die 
Hitler-Jugend am wejentlichiten ift, ijt die Lebendigkeit. Und jo ift es 
nicht verwunderlid, daß das Lied, wie überhaupt die gejamte Mufit- 
arbeit, die größte Pflege und die weiteite Verbreitung in den Reihen der 
Hitler-Jugend gefunden haben. Die Geitaltung der Keierjtunden, bie 
Morgenfeiern, die Elternabende, die Durchführung von Laienjpielen, die 
Werkarbeit, die Herjtellung von Plakaten, Buhumjchlägen, Bildern für 
die Heime, die Heimbauten und die Heimgeftaltung jtehen im Vorder: 
grund unjerer fulturellen Arbeit. 

Wir erfennen, зар nur eine tagtäglihe ununterbrochene Kleinarbeit in 
alfen fulturelfen Dingen einmal eine Leiftung hervorbringen wird, Die die 
gejamte deutjche Jugend dann erfaßt und ihr den Stempel eines einheit- 
lihen fuliurellen Willens aufprägt. 

Aus der Rundfunfarbeit der Hitler-Jugend find zahlreiche Arbeiten und 
Werke und zugleich Anregungen entitanden, die rihtunggebend für die 
Fortſetzung der kulturellen Arbeit geworden find. Aus jener Arbeit ent- 
ſtand аиб die „Arbeitsgemeinſchaft junger Rünftler in der Hitler-Jugend“, 
die feine neue in fiH geſchloſſene Organifation ift, jondern vielmehr alle 
ihöpferiihen Kräfte zufammenfaßt und verpflichtet, um der Allgemeinheit 
der deutihen Jugend neue Werfe und Werte als gemeinjames Gut 
zuzuführen. 

Die Hitler-Jugend weiß, daß fie dieje fulturellen Aufgaben nur dann 
löjen fann, wenn fie einerfeits die gefamte deutihe Jugend erfaßt, 
anbererjeits aber mit allen Gliederungen der Bewegung am gemeinjamen 
Werk ift. Sie Тарі es ſich daher in £ulturellen Fragen bejonders angelegen 
lein, mit der SN., SS., NSRR., dem Arbeitsdienft, mit der NG.-Gemein- 
Ihaft „Kraft durch Freude“, der Keichspropagandaleitung, dem Reihs- 
nährftand u. a. Kühlung zu nehmen und Hand in Hand zu arbeiten. 


Rectsamt 

Das Rechtsamt der Reichsjugendführung hat die Aufgabe, alle remt- 
lihen Belange der HI. (einjhlieglid des BDM., des DI. und der IM.) 
einheitli) zu bearbeiten und zu führen. 

Damit obliegt dem Rechtsamt einmal die etliche Beratung der Füh- 
zung und ferner die rehtlihe Bearbeitung von Gaden aller Art und aus 
allen Ämtern der Reidhsjugendführung. Insbejondere ift Dier bie Prozeß— 
führung zu erwähnen, die im engen Einvernehmen mit Бет Reichsrechts— 
amt Der NSDAP. erfolgt. 

Weitere Aufgaben ergeben fih für das Rehtsamt aus dem Totalitäts- 
anſpruch der HI. Soll die HI. die gejamte Jugend umfafjen und zugleich 
jeden einzelnen ihrer Angehörigen in allen jeinen Lebensäußerungen 
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erfailen, jo muß dem einzelnen Sugendliden auh im bejonderen Falle 
Redtsihug gewährt werden. Dies geihieht, mag es ih um Zivil- Straf- 
oder Pflegeſachen handeln, bei Sachen non größerer Bedeutung unmittel: 
bar durd) das Rechtsamt, in Samen von geringerer Bedeutung burg 
Heranziehung der Rechtsreferenten bei den Einheiten. 

Aus dem Charakter der HI. als einer Auslejeorganijation erwädjt die 
Pflicht, auf ſtrengſte Reinheit in ihren Reihen zu achten. Das Rechtsamt 
hilft Hier mit, indem es dem Berjonalamt in Dijziplinarjadhen feine 
rechtskundigen Kräfte bei Vernehmungen u. dgl. zur Verfügung еШ, und 
bei Strafjahen den Gang des Strafverfahrens prüft und verfolgt. 

Inſoweit unterjheidet fih der Aufgabenfreis des Rechtsamtes von dem 
ähnlicher Stellen bei anderen Verbänden nicht weſentlich. Wie aber die 
Bedeutung und die Aufgaben der HI. als jole einzigartig find und mit 
denen feines anderen Verbandes und feiner anderen Drganijation ver- 
glichen werden fünnen, јо fann іб аиф die Tätigfeit des Nechtsamtes in 
ſolcher „Rleinarbeit“ nicht erjhöpfen. Der Tugend ift im Dritten Reich 
ein Raum eigener Aufgaben und Verantwortung zugewiejen: Mitarbeit 
an der Wusgeitaltung des neuen Sugendarbeit:, Tugendpflege- und 
Jugendſtrafrechts. 


Preffe- und Propagandaamt 


Im Preſſe- und Propagandaamt der Reichsjugendführung ift die ge- 
ſamte Preſſe- und Propagandaarbeit der Hitler-Jugend zufammengefaßt. 
Mittel der Propaganda find Zeitſchriften, Zeitungen, Brofhüren, Licht: 
bilder, Filme, Kurzfilme, Plakate, Handzettel ujw. 

Das Preſſe- und Propagandaamt der Reichsjugendführung gliedert fih 
in zwei Hauptreferate. 


I Hauptreferat Preſſe 
П. Hauptreferat Propaganda 


ПІ. Selbitändige Referate 
a) Referat Berbindungsitelle 
b) Referat Reidsbilditelle der 95. 


I. Das Hauptreferat Preſſe gliedert fih in folgende Referate: 
1. Referat HJ.Preſſe und HI. EE 
2. BDM.-Preffe 
3. Sungvolfpreije 
4. Arhiv 
5. Sozialarbeit 
6. Agrarpolitiihe Arbeit Landdienſt uſw.). 
П. Das Hauptreferat Propaganda gliedert id in: 
1. Aftive Propaganda 
2. Referat Rednerweſen 
З. Referat Film. 


Mit dem Preſſe- und Propagandaamt der Keihsjugendführung Find 
die Schriftleitungen verbunden. 


Die Reihsjugendführung gibt heraus: 


. den „Reishsjugend- Brefiedienit“ RIP.) 

. die Reichszeitung „Die HI.“ 

. das Führerorgan der nationaljozialiftiihen Jugend „Mille und 
Maht“ 

. die Zeitfchrift für joziale Fragen „Das Junge Deutihland“ 

. die illuftrierte Zeitihrift „Die Fanfare“ 

. die Зент des BDM. „Das Deutiche Mädel“ 

. die Zeitichrift des Jungvolks „Morgen“ 

. die Зеф der gehörlofen HI. „Die Quelle“ 

„Der Segelflieger“ 

10. „Muſik und Bolt“ 

11. die Blindenzeitjchrift „Der Weckruf“. 


Die Gebiete geben heraus! 


. „Die Fanfare“ (Geb. Mittelrhein, Kurheſſen, Heifen-Nafiau, Weft- 
mort) 

. „Die junge Garde“ (Geb. 5 Pommern) 

. „Die junge Gefolgihaft“ (Geb. 18 Kranken) 

. „Der Vorpoſten“ (Geb. 25 Saarpfalz) 

‚ „Sunger Wille“ (Geb. 16 Sachſen) 

. „Rordmarkjugend“ (Geb. 6 Norbmark) 

‚ „Reisiturmfahne“ (Geb. 20 Württemberg) 

. „Der Sturmtrupp“ (Geb. 17 Thüringen) 

. „Die Bolksjugend“ (Geb. 21 Baden) 

10. „Unjere Fahne“ (Geb. 9 Weitfalen). 


Der RIP. erjheint in einer täglihen Ausgabe A mit den Beilagen 
„Sugend im Ausland“, „Kultur und Unterhaltung“, „Erziehung“, „Die 
Säule“, „Der Student“, „Der Hitlerjunge“, „Jungvolk“, „Das Deutſche 
Mädel“, „HI-Funt“, „Sportdienft“, „Soziale Arbeit“, „Tehnit und 
Wirtſchaft“ und „Landjugend“. 

Eine Wochenausgabe В ftellt eine wöchentlich Mittwochs erigeinende 
Zufammenfaffung der täglihen Ausgaben dar, und eine Maternaus- 
gabe С kommt jeweils am 2. und 4. Donnerstag eines jeden Monats für 
fleinere Zeitungen heraus. 

Die Arbeit des Jungvolfreferates verteilt fih auf alle Aufgabengebiete 
des Amtes und dient der prejiemäßigen und propagandiftilhen Vertre— 
tung der Sungvolffragen in der Öffentlichkeit unter Benugung ſämtlicher 
gegebener Möglichkeiten. 

Das Hauptreferat Propaganda ſteht organijatoriich durd) Verbindungs- 
männer mit dem Reidsminifterium für Bollsaufflärung und Propaganda 
und der Reihspropagandaleitung in dauernder Verbindung. 
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Das BDM.-Hauptreferat des Amtes für тее und Propaganda Бе: 
fimmt die Ausrichtung der Mädelarbeit in der nationaljozialiftiihen 
Preſſe durd eine ftändige Überprüfung der Beilagen und Artikel in der 
Tages- und HI.-Preffe jowie durd Auswahl, Schulung und jahliche Wus- 
bildung der Prefjereferentinnen. 

Außerdem bearbeitet das BDM.-Referat die monatlich erſcheinende 
Zeitjhrift des BDM. „Das Deutjhe Mädel“ ſowie eine ftändige Mädel- 
beilage und die BDM.-Nachrichten im „Reichsjugend-Preſſedienſt“. 


Rundfunkamt 


Im Rundfunfamt der Reihsjugendführung wurde die Zentrafitelle für 
die geſamte Rundfunfarbeit der deutſchen Jugend geſchaffen. Im Mai 1933 
begann die HI. ihre Arbeit in den deutſchen Funkhäuſern und fonnte noh 
im gleihen Jahre an allen Sendern Sadhbearbeiter für den Hitler-Jugend- 
Funt einjegen. In der Reichsjendeleitung wurde die Stelle eines Beauf- 
tragten des NReichsjugendführers geihaffen, dem die Führung der ge- 
ſamten HI.-Arbeit an den Sendern obliegt. An allen Sendern beitehen 
heute Rundfunffpieliharen, deren Aufgabe nit nur in der Geitaltung 
von Sendungen, jondern au darüber hinaus in der Durhführung einer 
aftinven Grenzlandarbeit liegt, die burg den Rundfunk größtmöglichſt 
unterjtüßt wird. Auch die Verbreitung des Liedgutes der HI. im deutjchen 
Volke obliegt dem ЮЗ. ип. Darüber hinaus ift der Rundfunf eine attive 
Kulturquelle geworden. 

In engjter Zufammenarbeit mit dem Amt für weltanfhaulide Schulung 
in рег RIF. geitaltet das Rundfunfamt die wöhentlihe „Stunde der 
jungen Nation“, die das Kernſtück für den Heimabend der Hitler-Jugend 
darftellt. An allen größeren Aktionen, die die Hitler-Jugend durchführt, 
wie 3. B. Reichsberufswettfampf, Heimbeihaffungsaftion, Sommerlager 
der HI. ufw. nimmt das Rundfunfamt im bejonderen Maße teil. 

Für die Hörerjeite wird vom Rundfunfamt der RIF. die notwendige 
Vorarbeit zur Siherftellung des Gemeinihaftsempfanges mittels der 
hierzu geihaffenen HI.-Funkwartorganiſation geleiftet. Die durch die 
Rundfuntgerätebejhaffung gewonnenen Rundfunfempfänger werben von 
den HJ.Funkwarten aufgejtellt und bedient. Ihrer Ausbildung und Er- 
ziehung dient die Reichsfunkſchule der HI. in Göttingen, in der in Wert- 
tätten und Laboratorien alle diejenigen Hilfsmittel zur Verfügung ftehen, 
die für eine einwandfreie tehniihe Ausbildung benötigt werden. In be- 
londeren Lehrgängen werden die ebenfalls zur Rundfunforganijation der 
95%. gehörenden Sungamateure ausgebildet. Nah Ablegung einer Prüfung 
vor dem DASD. und der Deutihen Keichspoft erhalten diefe dann eine 
Sendelizenz, wele den Betrieb eines Kurzwellenjenders gejtattet. An 
den Gebietsfigen und an den Standorten verjchiedener Banne bejtehen 
funktechniſche Bereitfhaften und FT.-Kameradſchaften, die zur "еюн: 
gung der verſchiedenſten funftehniihen Aufgaben des Funkweſens ein- 
gejegt werben. 
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Amt für Jugendwandern 


Das Amt für Sugendwandern, weldes mit der Leitung des Reiğs- 
verbandes für Deutiche Jugendherbergen durch Perjonalunion verbunden 
їй, Hat die Aufgabe, dur die Förderung des MWanderns jowie der 
Jugendherbergen erzieherijch auf die deutſche Jugend einzumirfen. 

Das Amt organifiert Fahrten, die die Jungen und Mädel aus allen 
Teilen des Reiches zujammenführen und dazu beitragen, die Stammes- 
unterjhiede durch gegenjeitiges Kennenlernen auszugleihen. Die Arbeit 
des Amtes unterftüßt das Deutſche Iugendherbergswerf, das überall im 
Deutihen Reih- Jugendherbergen errichtet hat (insgeſamt 2000). Die Ju- 
gendherbergen dienen der HI. als Unterfunitsftätten und werden Darüber 
hinaus von weiteren Kreijen der Partei zur Abhaltung von Schulungs: 
furfen benußt. 

Durg internationale Abmahungen mit 20 Sugendherbergsverbänden 
der geſamten Welt find unjere Jugendherbergen ebenfalls den Auslän- 
dern geöffnet und Tonnen von ihnen benußt werden, genau jo wie die 
ausländijhen Jugendherbergen der deutjhen Jugend zur Verfügung 
eben. 

Damit ift ein Wert befter jugendlicher Volksgemeinſchaft und ſchönſter 
Verjtändigung der Jugend über die Grenzen der Länder hinaus be- 
gonnen. 


Amt für Jugendverbände 


Das Amt IV. umfaht zwei große Arbeitsgebiete. 

Erjtens: auf dem Gebiet der Jugendarbeit werden alle Gegnererihei- 
nungen in Zufammenarbeit mit den hierfür vorhandenen ſtaatlichen Stel- 
len beobachtet und entiprehend ausgewertet. Ebenjo werden alle Zwiſchen⸗ 
fälle, die zwilhen HI. und anderen Jugendgruppen auftreten, bearbeitet. 

Zweitens: es Dot die Aufgabe einer BVolizeinerbindungsitelle. Bon Hier 
aus werden mit Hilfe der ftaatlichen polizeilihen Organe alle Vergehen 
frimineller Art, die іп der großen Organifation der Hitler-Jugend ja 
unvermeidlid; find, bearbeitet. Bon Hier aus werden die einzelnen Çin- 
heiten der Hitler-Jugend daraufhin überwacht, ob fie alle kriminellen Ele- 
mente aus ihren Reihen entfernen und Maßnahmen treffen, Vergehen 
frimineller Art auf das geringitmöglihe Maß herabzudrüden. 

Dn der Polizeiverbindungsitelle werden über beitimmte Vergehen 
Zentralfarteien geführt, die zunädlt eine Überfiht geben und das Auf: 
tauen gewijjer frimineller Elemente in verjhiedenen Gebieten unmög- 
lich machen. Bejonders die für Jugendliche typiſchen Vergehen werben Hier 
auf ihren Urſprung unterſucht und generelle Richtlinien für ihre Abſtel— 
lung gefunden. 

Die Leitung des GStreifendienftes der Hitler-Jugend, der im ganzen 
Reih aufgebaut wird und das Auftreten der Hitler-Jugend in der Öffent- 
lichkeit überwachen jol, Tiegt ebenfalls im Amt für Jugendverbände. 
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Die Aufgaben des Amtes für Jugendverbände werden in Verbindung 
mit den parteiamtlihen und jtaatlihen Stellen, wie der Geheimen Staats- 
polizei, des SD. des Reihsführers SG., des Reidsminifteriums für die 
kirchlichen Angelegenheiten vim. durchgeführt. 


Grenz- und Auslandsamt 
Aufgaben des Grenz: und YAuslandsamtes find: 


1. Bearbeitung unmittelbarer Sugendfragen der Grenz: und Auslands- 
arbeit im Zujammenhange mit den in Partei und Staat auf diefem 
Gebiet tätigen politiſchen Ämtern und Dienititellen. 


2. Schulung der gejamten Jugend im Sinne der nationalſozialiſtiſchen 
Bolfstumsarbeit und Bollstumsfunde und der Außenpolitit des Drit- 
ten Reiches, die es einmal ехтеіфеп joll, daß dafür in unjerem Bolt 
ein entſprechendes Fingerjpigengefühl und Inſtinkt gewedt wird. 


3. Betreuung der Grenzgebiete und Pflege der Grenz: und Auslands- 

fahrt. 

Aus diejen Aufgaben und innerhalb bieles großen Rahmens ergibt fih 
die Arbeitsteilung im Grenz: und Yuslandsamt der Reihsjugendführung. 

Es bejteht aus 4 politiihen Hauptreferaten (1. Volksdeutſches Referat, 
2. Auslandsdienit, 3. Gebiet 26 Ausland der Hitler-Jugend, 4. Kolonial- 
arbeit). Die Tätigfeit dieſer politiihen Hauptreferate wird unterftüßt 
burg 2 weitere Hauptreferate (5. Fahrtenitelle, 6. Auslandspreſſeſtelle) 
und jhulungsmäßig bis in die unterften Einheiten der Hitler-Jugend, 
des Jungvolks und des Bundes Deutjıher Mädel getragen durd das 
Hauptreferat 7 GA. Schulung. 

Aus der praftilhen Arbeit des Grenz: und Auslandsamtes fei folgen- 
des erwähnt: Abhaltung volfsdeutiher Schulungstagungen, Grenzarbeit 
durch Fulturellen und fozialen Ausbau der Grenzlandjugend,; auf dem 
Gebiete des Auslandsdienftes die Kager deutſcher und franzöfiiher oder 
engliſcher Sugendlicher, die deutſch-polniſchen Austauſchſendungen (in Зи: 
jammenarbeit mit dem Rundfunfamt der Reidhsjugendführung), die 
tozialpolitifhen Belprehungen mit ausländijhen Sugendführern (in Zus 
fammenarbeit mit dem Sozialen Amt der Reihsjugendführung) und vor 
allem die ftändige Betreuung ausländiſcher Güfte im Reid). 

Auslandsdienit und Gebiet 26 Ausland arbeiten gemeinjam an dem 
Plan des Reihsjugendführers, der darin Ausdrud findet, dak jeder höhere 
SJ.Führer einmal Deutihland vom Ausland her gefehen Haben muß. 

Die Auslandsfahrten werben von der Fahrtenſtelle praktiſch vorbereitet, 
die Erfahrungen der Fahrtteilnehmer vom volksdeutſchen oder dem Refe— 
rat Yuslandsdienft ſchulungsmäßig ausgewertet. 

Die Arbeit des GA. -Amtes wird durd) die GW.-Abteilungen der Gebiete 
und Obergaue und die GA.Stellen der Banne, Sungbanne, Untergaue 
(BDM. und IM.) in die Einheiten fortgejett. 
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Nadridyten-Einheiten der A]. 


Um die in der HI. auf dem Gebiete des Nahridtenwejens eingejegten 
Kräfte planmähig zu ſammeln und bejonders veranlagte Hitlerjungen 
als Nachwuchs auf dieſem Gebiet zu Tënten, ift die Aufitellung von Nah- 
tihten-Einheiten in der HI. angeordnet worden. 

Diefe unterjtehen, gleich welcher Stärke, ebenjo wie alle anderen Соп: 
dereinheiten (Luftſport, Marine, Motor-Einheiten) unmittelbar dem 
Führer des Bannes. Die Aufitellung von Nachrichten-Einheiten foll dort 
erfolgen, шо die Drganilation der HI. diefe zuläßt und Ausbildungs- 
möglichteiten vorhanden find. 


Referat Langemark 


Am 11. November 1934, ап dem Tag, an dem 20 Jahre vorher 
Deutjhlands Jugend aus allen Berufen und Сфіфіеп des Volkes bei 
Langemarck ftürmte und ftarb, übernahm der Reichsjugendführer die 
Langemarck-Arbeit für die gejamte deutſche Jugend und errichtete das 
„Referat Фапдетатё“ in der RIF. 


Die Arbeit diefer Dienftitelle gliedert fih in folgende Aufgaben: 
1. Heldenehrung burg Achtung und Ehrfurdt vor ihren Opfern. 


2. Übernahme und getreue Verwaltung des Erbes der Frontioldaten 
durch die deutihe Jugend, die in engem Zufammenjtehen mit den 
lebenden Frontkämpfern von gleichem Gebiet bejeelt zu gleichen 
Taten und Leiltungen für Deutjchland befähigt werden muß. 


3. Im Dienft ап der Gemeinjhaft Loft als höchſte Erfüllung echten und 
wahren Nationaljozialismus der Wille zur Verwirklichung des 
Geijtes der Kameraden von Langemarg vorangejtellt werden. 
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HI- und DI.-Dienjtanzug, BDM.-Tradt Hehe Abbildungen 
Tafeln 56, 58, 60 


AJ.-Dienftränge 
Tafeln 55, 57, 62 


Der Dienjtrang des HI. Führers ift erfenntlih an der Führerſchnur und 
den Shulterflappen. (Siehe Abbildungen.) 


Es tragen: 

1. Rottenführer 
2. Ramerabfihaftsführer 
3. Scharführer 
4. Gefolgihaftsführer 
5. Unterbannführer 
6. Bannführer 
7. Oberbannführer 
8. Gebietsführer 
9. Obergebietsführer 

10. Stabsführer RIF. 


filberne Litze 

1 Stern 

2 Sterne 

3 Sterne 

4 Sterne 

1 Eichenblatt 

2 Eichenblätter 

3 Eichenblätter 

3 Eichenblätter und 1 Stern 
3 Eihenblätter und 2 Sterne. 


Hiervon abweichende Abzeichen führen die Ärzte und Apothefer. 


Es tragen: 
ärzte: 


Oberfeldicher 
Hilfsarzt 7 
Truppenarzt a 
Hauptarzt d 


Hauptftabsarzt ee 


Apsiheler: 
Hilfsapotheter 


Truppenapothefer т 
Hauptapothefer Уу 


Hauptitabsapothefer ` 


blaue Schulterkl. mit Ästulapitab 


D 


und 1 filb. Lie 
und 2 filb. Ligen 
und 1 #16, Litze 
n.1 Stern (j. Abb.) 
und 2 filb. Ligen 

* o und 1 Stern 


blaue Schulterkl. mit Apotheferzeihen und 1 Lige 


(i. Abb.) 
und 2 Ligen 
und 1 Litze 
und 1 Stern 
und 2 Viben 
und 1 Gtern 


zu ſämtlichen Arzt- und Apothekerrängen gehört einheitlich eine blaue 


Führerſchnur. 
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Der dem Politiſchen Leiter zugeteilte Hitler-Sugend-Adjutant trägt am 
Braunhemd, drei Finger breit über der Manſchette des Tinfen Unter: 
ärmels, eine blaue Tudraute. 

Die Wolfsangel läuft parallel zur Manjhettenfante. Die Raute trägt 
in Silber gejtidt eine Wolfsangel 

Am Mantel wird die Tudraute auf dem Taube des Tinten 
Unterarms getragen. 


DJ.-Dienftränge 
Tafeln 57 und 62 


Der Dienftrang des DI. Führers ijt erfenntlih an der Führerſchnur 
und den Armſcheiben (jiehe Abb.). 


Es tragen: 
1. Hordenführer 1 Armwintfel 
2. Sungenidaftsführer 
bis Stammführer nur Führerſchnur (|. Abb.) 
3. Führer eines Jungbannes 
und Iungbannführer lilberne bam. goldene Sigrune 
4. Oberjungbannführer Sigrune mit 1 Ring 
5. Gebietsjungoolfführer Sigrune mit 2 Ringen 


Erkennungs- und Dienfiftellungsfarben 


A. Die Einfaßſchnur und Beitidung der Shulterflappen und die Mützen— 
pafpel find in Erfennungsfarben gehalten (j. Abb.). 


Es tragen: 

1. ӨЗ. hochrot 
2. Motorſportſcharen roſa 
3. Luftſportſcharen ` Hellblau 
4. Zandjahr grüne А 
5. Nachrichter gelb [6 
6. Mitglieder der Gebiets- 

und Reichsjugendführung farmefin 


(Die Armiheibe des DI. ift hochrot, nur für die Mitglieder der 
Sungbann=, Gebiets- und Reihsjugendführung farmejin.) 

В. Ziele Erfennungsfarben gelten bei HI. und DI. nur für Führer bis 
einſchließlich Unterbann- bam. Stammführer, höhere Dienftränge haben 
folgende Farben, die an der Farbe der Säulterflappe bam Arm- 
Iheibe, der Gtiderei, Dem Mützenbeſatzſtreifen und den Mütenbiejen 
in Erſcheinung treten. 
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т 
49 


AJ.-Abzeichen 








| Führer eines Bannes 


Bannführer im Gebietsitab 
 Oberbannführer 
im Gebietsjtab 


Gebietsführer 
im Gebietsitab 
Führer eines Gebietes 


Bannführer im RIF.Stab 
Oberbannführer 
im RIF.-Stab 
Gebiets- und Obergebiets- 
führer im RIF.-Stab 
Amtsleiter RIF. 


| Führer eines Iungbannes 
| Sungbannführer 

im Gebietsjtab 
Oberjungbannführer 

im Gebietsitab 
Gebietsjungvolfführer 

im Gebietsjtab 
Führer des DI. im Gebiet 
Sungbannführer 

im RI%.-Stab 
Oberjungbannführer 

im RIS.-Stab 
Gebietsjungvolfführer 

im RIF.-Stab 





farben. 





Farbe der 
Sculterklappe 
bzw. Armfcheibe 


ſchwarz 
ſchwarz 
ſchwarz 


ſchwarz 
ſchwarz 


ſchwarz 


ſchwarz 


ſchwarz 
ſchwarz 


weiß 
karmeſin 
karmeſin 


karmeſin 


hochrot 
formen 
farmefin 


farmejin 





Sticerei 


alumin. 


alumin. 


alumin. 


alumin. 


gold 


alumin. 


alumin. 


alumin. 


gold 

filber 
filber 
Biber 


filber 
gold 


filber 


filber 
Biber 





Mütenbefat- 


fteeifen 


ſchwarz 
ſchwarz 


ſchwarz 


ſchwarz 
ſchwarz 


ſchwarz 


ſchwarz 


ſchwarz 
ſchwarz 





Mũtzenbieſen 
und -kordeln 


aluminium 
(ї. Abb.) 
aluminium 


aluminium 
(1. Abb.) 


aluminium 
gold 

(j. Abb.) 
aluminium 


aluminium 
(ї. Abb.) 


aluminium 


gold 
(Т. Abb.) 
Biber 


Бег 
ſilber 


ſilber 


`| gold 


filber 


Biber 


7 (Biber 


Die Berwalter der HI. vom Bannführer einjhlieglih aufwärts haben 
grün unterlegte Schulterffappen (ebe Abb.). Die Stiderei ijt aluminium- 


Alle Arzt: und Apotheferjhulterflappen find blau unterlegt und haben 
Aluminiumitiderei (ebe Abb.). 
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Die Nahrihteneinheiten unterjcheiden Da von den ſonſtigen Einheiten 
durch ihre bejondere Erfennungsfarbe, die gelb ift. Die Erkennungsfarbe 
tritt in Erfcheinung bei der Beitidung und Umrandung der Schulterfiap- 
pen, bei der Mügenbiefe und bei dem Gefolgihaftsfahnenjpiegel. 

Mitglieder der HI.-Spielmannszüge tragen vorigriftsmäßigen HIJ.- 
Dienitanzug mit rotsweiken Schwalbennejtern. Der Spielmannszugführer 
trägt rot:weiße Schwalbennejter mit weißen Baumwollfranſen. Mitglieder 
von Mufifzügen tragen rot-filberne Schwalbennefter. Der Mufifzugführer 
rotsfilberne Shwalbennefter mit filbernen Franſen. 

Abzeihen für Spielmannszüge und Mufikzüge für HI. find gleið. 


Dienftrangabzeichen des BDM. und der IM. 
Tafel 62 


BDM.: und IM.-Führerinnen tragen zur Kennzeichnung ihres Ranges 
nur Führerinnenihnüre (fehe Abb.). 


Tragen des Parteiabzeidjens 


Angehörige der Hitler-Jugend, ſoweit ће Parteigenofien find, tragen 
das einfahe Parteiabzeichen zum Dienitrod auf dem ſchwarzen 
Binder, eine Daumenbreite vom Binderfnoten entfernt. 

Tragen die Parteigenoffen bei der HI. keinen Dienjtrod, jo tragen fie 
das Parteiabzeihen unter dem HJ.-Abzeichen auf der Inten Brujttajche. 

Das Goldene Ehrenzeihen der Partei wird immer auf der 
linten Bruſttaſche getragen. 


461 


fahnen und Wimpel für A]. DJ., BDM. und JM. 
Tafel 54, 59 
Hitler-Jugend 


1. Bannfahne der 95. 

Die Bannjahne wird vom HI.-Bann geführt. 

Die Fahne beiteht aus Hochrotem Flaggentuch mit einem breiten, weißen, 
horizontalen Band. In der Mitte des Fahnentuches ift ein ſchwarzer Adler, 
der ein weißes Halenfreuz auf der Bruft trägt. Er hält in feinen Fängen 
| Hammer und Schwert. Das weiße Schriftband über dem Kopf des Adlers 
zeigt die Nummer des Bannes. 915 Fahnenſpitze wird eine vernidelte 
Lanzenſpitze geführt. 


2. Gefolgigaftsiahne der 95. 

Die Gefolgihaftsfahne wird von der Gefolgihaft der Hitler-Jugend 
geführt. 

Die Fahne beiteht aus Hochrotem Flaggentuch mit einem breiten, weißen, 
horizontalen Band. In der Mitte des Fahnentuches ift auf einem 
weißen, auf der Єр е jtehenden Quadrat ein ſchwarzes Hafenfreuz auf- 
gejegt. An der oberen, inneren Ede der Fahne ift ein weißer Tuchipiegel, 
mit einer ſchwarzen Kordel umrahmt, апдебтафі. Der Spiegel zeigt in 
ſchwarzer Schrift die Nummer der zuftändigen Gefolgihaft und, getrennt 
burg einen ſchrägen Strih, die Nummer des Bannes. 

915 Fahnenſpitze ift eine Bajonettjpige verwendet. 


Kraftwagenjtander der HI.: Tafel 63 
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Deutihes Sungvolt 
1. Sungbannfahne des. DI. 


Die Fahne wird vom Jungbann des Deutſchen Jungvolkes geführt. 

In der Mitte des ſchwarzen Flaggentuches ijt ein weißer Adler, der auf 
der Bruft ein ſchwarzes Hafenfreuz trägt, angebracht. Er hält in feinen 
Fängen Hammer und Schwert. Das weiße Schriftband über dem Adler: 
{орї trägt die Nummer des Iungbannes. Die Fahnenſpitze ift іп Form 
einer Raute gehalten, in deren Mitte fiğ das HJ.Abzeichen mit dem 
Adler befindet. 


2. gähnleinfahne des DI. 


Die Fähnleinfahne des DI. wird vom Fähnlein des Deutjhen Jung- 
volfes geführt. 

In der Mitte des ſchwarzen Fahnentuches ift eine weiße Sigrune an- 
gebraht. An der oberen, inneren Ede der Fahne befindet fih ein weißer 
Tuchſpiegel mit einer Ihwarzen Kordel umrandet, Der Spiegel zeigt in 
ſchwarzer Schrift die Nummer des zuitändigen Yähnleins und, getrennt 
burg einen ſchrägen Strih, die Nummer des zuftändigen Sungbantes. 
As Fahnenipige ift die Fahnenſpitze der Gefolgihaftsfahne der HI. ver- 
wendet. 


3. Der Jungenſchaftswimpel des DI. 


Der Sungenjhaftswimpel wird von der Jungenſchaft des Deutichen 
Jungvolkes geführt. 

Das dreiedige ſchwarze Wimpeltuch bejigt auf der Vorderjeite die Gig- 
runen, während die Yusgejtaltung der Rüdfeite freigeitellt ift. (Die Bor- 
derjeite des Wimpels ift bie rechte Seite vom Träger aus gejehen.) 
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Bund Deutjcher Mädel 


1. Mädelgruppenwimpel des BDM. 

Der Müdelgruppenwimpel wird von ber Mädelgruppe des Bundes 
Deutſcher Mädel geführt. 

Das hochrote Wimpeltud) zeigt einen horizontalen, breiten, weißen 
Streifen. Im Wimpel ift beidjeitig ein auf der Spitze ftehendes, weißes 
Quadrat befeitigt, das ein ſchwarzes, auf der Spitze ftehendes Hafenfreuz 
trägt. An der oberen Ede des Wimpels ift Die Nummer der zuftändigen 
Mädelgruppe und darunter die Nummer des zuftändigen Mädelunter- 
gaues angegeben. Der Wimpel wird am Wimpelipeer geführt. (Zahlen 
in der oberen Wimpelede weiß, arabiſch.) 


2. Der Sungmädelgruppenmwimpel der IM. 

Am ſchwarzen Wimpeltuch ift beibjeitig das HJ.-Abzeichen aufgenäht. 
Зп der oberen Ede des Wimpels ift die Nummer der zuftändigen Jung- 
mädelgruppe апдебтафі, darunter die Nummer des zujtändigen Jung- 
mädeluntergaues in weißen, arabiihen Buchſtaben. Der Wimpel wird am 
Mimpelipeer befeitigt. 


3. Mädelſchafts- und ISungmädelfhaftswimpel für BDM. und IM. 
Wie Jungenihaftswimpel des DI. 
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© Al.-Fahnen D.-Fahnen 





Bannfahne Jungbannfahne 





Gefolgfchaftsfahne Fähnleinfahne 


Eë 


Tungenfchaftswimpel 





Tafel 54 


Schulterklappen der Б]. 





Unterbannführer 
Stab der RIF.) 





Gefolgfhaftsführer 





führer einer Fliegerge- 


Vë, im Banne 250) 


Scharführer 
Gebietes 4) 


(Stab des 








Aameradfchaftsführer 
(Bann 250, Gefolgfchaft!) 


Gefolg- 


ſchaft 3) 


А 
& 
Е 

Е 
= 

= 

67 

< 


(Bann 198, 











Gebletsführer 
als Führer eines Gebietes 
oder Amtschef der RTF. 


Б 
ë 
£ 
= 
е 
= 
S 
H 
2 
з 
м 
Ss 
ER 
ЕБ 
z5 
Е = 
J 
25 
ae 
ès 
8: 
a 
© 
© 
È 
m 
SS 
© 
E 
тА 
= 
SE 
ә 5 
2 
ж 
3 


Unterbannführer 
als Führer 














Stabsführer der 
Reichsjugendführung 





Obergebietsführer 


des Bannes 25 


hauptarzt Allfsapotheker 


Bannführer 
als Geldverwalter im Gebiet 


f der RTF. 


oder Führer eines 


als Amtsche 


Gebietes 


Tafel 55 


Dienftanzug der Б]. 





fitler-Junge Bennführer Scharführer der б]. Marine-Hitler-Junge 
im Winterdienftanzug im kleinen im groen im groen 
mit voller Austüftung Dienftanzug Sommerdienftanzug MA].-Dienftanzug 


mit voller Ausrüftung 


Tafel 56 


Armfcheiben des D]. 





Q 


Armfeheibe Führer eines Jungbannes Gebietsjunguolhführer Jungbannführer Oberjungbannfihrer 
für Mitglieder des DJ. als führer des DI. im Gebiet im Gebietsftab im RIF.-Stolı 
bis einfchl. Stammführer 


Adjutant 


© boeruwolter Танас Unfall-Dienft Araftfahrer 


Al.-Adjutant bei pol. Leiter 


E 


Abzeichen бег Aeichsführerfchule 





Sonderarmfcheiben 





Armfcheibe für die Nachelchten-Einheiten 


h].-Stoffabzeichen 





Gebiet 1 (Oftland) Obergau 24 (Meclenburg) 
Traditionsarmdreiec Armöreiech 


Tafel 57 


Dienftanzug des D]. 





Stammführer des 07. Tunguolkpimpf Jungbannführer 


im allgemeinen als Trommelbube im kleinen 
Winterdienftanzug im allgemeinen DJ.-Dienftanzug 


Sommerdienftanzug 


Tafel 58 


BDM.- und JM.-Wimpel 





Mädelgruppenwimpel Tungmädelgruppenwimpel 


p 


Mädelfchafts- und 
Jungmädelfchaftswimpel 





Untergau Ro 
BDM $ al 


(freptow) 








Dienftftellenfchild des BDM. 


{gleiche Ausführung für DJ. und IM.) 


Tafel 59 


Bundestracht des BDM. 





BDM.-Mädel BDm.-Mädel Tungmädel Untergauführerin 
mit BDM.-Wefte und mit Mantel in der allgemeinen in der allgemeinen 
BDM.-Müte Sommertracht Sommertracht 


Tafel 60 


h].-Sonderabzeichen 


АЫ 
0972028160 


8DM.-Leiftungsabzeichen 





A}.-Ceiftungsabzeichen Potsdam-Abgeichen DJ.-Leiftungsabzeichen 
(Abzeichen f.die Teiinehmer 
am erften Reichsjugendtag 
in Potsdam am 2. 10. 32.) 


(Eifen, Bronze, Silber) (Eifen, Silber) 





A].-Führerdolch 
Das Recht zum Tragen wird 
vom Reichsjugendführer ver- 

liehen 


Al.-Fahrtenmeffer 


Tafel 61 


Führerfchnüre der 6]. und des 0]. 


Kameradfchaftsführer б]. und 
Jungenfcheftsführer Di. 





Scharführet A}. und 
— 


Gofolgfhaftsführer б]. und ~ 
Kal 


Unterbannführer б]. und 
Stammführer 27. 


Bannführer fi]. und 
Tungbannführer 0). 


Oberbannführer б]. und 
Oberjungbannführer 0). 


D 
Gebi 






iotsfiührer fi]. und 
siungvolhführer D]. 


— Al. und 
Obergebietsjunguolkführer D). 


Stabsführer RIF. 


Reichsreferentin 
Obergauführerin 
Geuführerin 
Untergauführerin und 
Tungmäbeluntergauführerin 


Mäbdelringführerin und 
Tungmäbeltingführerin 





Mäbelgrupponführerin und 
Tengmäbelgrupperführerin 


Mävelfeharführerin und 
Tungmödelfharführerin 


Mädelfhafts- und 
Tungmäbelfehaftsführerin 





Tafel 62 


firaftwagenftander der 6]. 


RIS 





Keichs fuguadfũhrung 





Gtobs ührer 





Araftwagenftander Araftwagenftander 


Araftwagenftander 
für Amtsleiter der RIF. für Führer der Gebiete 


für Stabsführer BI. 










(Vorderfeite) (Rüchfeite) 


Araftwagenftander 
für Führer eines Bannes Araftwagenftander für Führer des DJ. im Gebiet 








(Вій [ее] 


Ёгайшюадеп{©олбег (Dordetfeite) 
für die Führerin RKraftwagenftander für die Führerin der Jungmäbdel 
eines Obergaues im Obergau 





Wimpel für den Stab 
der BIZ. und die Gebietsftäbe 


Tafel 63 





We echt des 




















Reichsarbeitsdienft 





Ringkragen für Streifendienft 


Tafel 63 a 


fahnen des Reichsarbeitsdienftes 


Stret: 


Жад! 

















Lager- u. jausfahne 


Tafel 64 


Frauenarbeitsdienft 





Arbeitsmaid 


Tafel 65. 


Reichsarbeitsdienft 





Arbeitsmann y Acbeitsführer 
im großen Dienftanzug im großen Dienftanzug 


Tafel 66 


Abzeichen des Reichsarbeitsdienftes 














© 

а 
3 
= 
= 
= 
Ki 
E 
$ 
= 


Obervormann 


Dormann 


Arbeitsmann 
Schultechlappe mit fhwarz-weifor 
Freiwilligenfcehnur, nur bei Der- 
вот Tage des Eintritts gerechnet 


pflichtung auf mindeftens ein Jahr, 


Arbeitsmann 





—— 


KH 
gege ed 














Oberft- 


Ober- 
feldmeifter felömeifter 


Obertruppführer Unterfeldmeifter Feldmeifter 


Truppführer 


Tafel 67 


N; N 
NS 
EI 





Ober- 7 
Arbeitsführe Ober- Oberft- General- © Reichs- 
SE arbeitsführer arbeitsführer arbeitsführer an arbeitsführer 





Amtswalter Arbeitsdienftführer 
hier Stabsamtswalter. hier Acheitsführer, verabfchiedet 
Abzeichen jo nach Dienftgrad mit Berechtigung zum Tragen bar 


Uniform d. Reichsarbeitsdienftes. 
Abzeichen je nach Dienftgrad 


Tafel 68 





Reichsarbeitsführer 


Ober Generalarbeitsführer Reichsleitung 
Generalarbeitsführer Eech führer bis einfchl. Oberftarbeitsführer 
Generalarbeitsführer 


bei der Reichsleitung 





Arbeitsgauleitung Gruppenftabı 


bis einfchl. Oberftarbeitsführer 


Abteilung Reichsfchule 





Tafel 69 


im 


E) ӨС 


Bezichsfchulen Feldmeifterfchulen 
@-4) @-4) 


О 


Truppführerfchulen hauptmeldeämter Meldeämter 
05 


Gmslanod IV 


Hrmelband Emsland 
(Gruppe) 


Gmsland A 


Hrmelband Emsland 
(Abteilung) 








ANHALT 


Krmelbund Anhalt 
Tafel 70 





heilgehilfe Rote Mufikzugführer Ober- 
im Range eines Truppführers hier Arbeitsarzt mufikzugführer 


7999 
00090 


Derwalter 0 it lai ildi Rechtsh 
bei Abteilungen een рещ BEN Siet Obermufikzug- 
Gruppenftab führer 





Tafel 71 


Aufgaben und Organifation 
des Reichsarbeitsdienftes 


Der NS.-Arbeitsdienit hat als Untergliederung der NSDAP. die Vor: 
ausjegung für das (бејев der Arbeitsdienſtpflicht (erlajfen am 26. Juni 
1935) gegeben. 

Der NS.-Arbeitsdienit wurde zum NReichsarbeitsdienit. 

Der Reichsarbeitsdienſt unterjteht dem Reichsminiſter des Innern 

Der Reichsarbeitsdienit ijt Ehrenpflicht am deutſchen Bolte. Alle jungen 
Deutichen beiderlei Geſchlechts find arbeitsdientpflihtig. (Reichsarbeits- 
dienjtgejeß.) 

Die männlihe Jugend wird auf die Dauer einer рот NReihsarbeits- 
dienjtführer befanntgegebenen Zeit zur Arbeitsdienſtpflicht eingezogen. 

Das gleiche gilt für die weiblihe Jugend im Rahmen der gegebenen 
Möglichkeiten. (Der endgültige Ausbau des weiblichen Arbeitsdienftes ift 
Borausjegung.) 


Aufgaben: 


Wie der Name jagt, ijt der Arbeitsdienft ein Dienft, der im Unterſchied 
zu dem der Wehrmacht піфі mit der Waffe, jondern durch Arbeit geleijtet 
wird. 

Der RAD. hat eine erzieherifhe und eine wirtihaftlihe Aufgabe zu 
erfüllen. 


1. Die Erziehung geht in geihloffenen Lagern außerhalb der Städte in 
foldatiiher Form vor і. Ihr Hauptziel ift die Erziehung zu einer 
nationaljozialiftiihen Arbeitsgefinnung und aur Volksgemeinſchaft. 

Dadurch, dak der Arbeitsmann innerhalb einer Gemeinſchaft Arbeit 
für Deutſchland leiſtet, ohne dafür Lohn zu erhalten, wird er au der Çr- 
fenntnis geführt, dak der eigentliche Sinn ber Arbeit nicht in dem Ber- 
dienft liegt, den fie einbringt, fondern in der Gefinnung, mit der fie 
geleiftet wird. Die Erhebung der Arbeit zum Dienft Iehrt ihn, daß Arbeit 
fein Fluch ift, jondern eine Ehre. Damit erfennt ет амф, daß fein Gegen- 
la zwiihen Kopf: und Handarbeitern vorliegt, daß der Wert jeder Arbeit 
vielmehr durch die innere Einftellung, mit der fie geleiftet wird, beſtimmt 
Е. Somit bilden joldatiihe Haltung, Bodenverbundenheit, Arbeitsgefin- 
nung und der Gemeinjhaftsgeijt die Hauptmerfmale der Arbeitsdienit- 
erziehung. 
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2. Der Reidjsarbeitsbienft arbeitet an der Urbarmadung und BVerbel- 
ferung des deutjhen Bodens, Deutihland ift verpflichtet, feinen Raum 
aufs äußerite zu nügen und muß darum die bradjliegenden Flächen, Öd- 
Tand und Moore zu frudtbarem Boden umwandeln. Die Ertragsjähigfeit 
der deutjhen Landwirtſchaft tann durch Meliorationen bedeutend gejteigert 
werden. 

Der RAD. ſteht im Dienft dieſer wichtigen Aufgabe der Sicherſtellung 
der Ernährung des Volles aus dem eigenen Boden. 


Organijation: 
1. Der Reichsarbeitsführer {ебі an der Spitze der Reichsleitung des 


Arbeitsdienftes. Ihm unterfteht außerdem der $rauenarbeitsbienft. 
Zur Reichsleitung des Arbeitsdienjtes gehören folgende Amter: 


Dienjtamt, 

Berfonalamt, 

Verwaltungs: und Wirtihaftsamt, 
Rlanungsamt, 

Heildienjtamt, 

Rechtshof, 

Erziehungs- und Ausbildungsamt, 
Preſſechef beim Reichsarbeitsführer. 


2. Gebietlich unterteilt ſich der Reichsarbeitsdienſt in Arbeitsgaue, der 
Gau zu 4—8 AD.-Gruppen. 


3. Die Arbeitsdienftgruppe unterteilt Ré in 5—10 AD.-Abteilungen. 
4. Die Arbeitsdienftabteilung umfaßt 152 Mann einjhließlih Führer. 


Hauptmelde- und Meldeämter find für die таипа der Dienftpflid- 
tigen eingerichtet. 

Зп den Arbeitsgauen und Arbeitsdienitgruppen find, joweit als по}: 
wendig, Dienftftellen analog der Reichsleitung vorhanden. 


Beitimmungen über die Yührerlaufbahn: 


Im Arbeitsdienjt gibt es eine untere Führerlaufbahn, welfe die Dienſt⸗ 
grade: Truppführer — Obertruppführer — Unterfeldmeifter einſchließt 
und eine mittlere und obere Yührerlaufbahn, welder die Führer vom 
Seldmeifter an aufwärts angehören. Zwilchen diefen Laufbahnen beiteht 
feine ftarre und für den einzelnen endgültige Trennung. 

(Sortfegung auf übernädjter Seite) 
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Reichsarbeitsdienft 


Reichsarbeitsführer 


Reichsleitung 


A -Amt 14 Schulen u. 
Frauen-AD, 
Pressechef Verwalig: Heildienst- Planungs- 
beim RAF, Wins mi Amt Amt 
= Arbeitsgau 
(30) 
Abteilung für Dienstangelegenheiten: АЫ. Ё Verw. 13 Bezirks- 
Dienstleiter u. Wirtschaft leitungen des 
Frauen-AD. 
bat Ban 
РЕЗО 











Pers. Вест. ——— 
Beorbeit, für 
‚Unterricht 
AD.-Gruppe 
(182) 
400 Lager 
d Fouen Ap, 
Bearb. f. Ver- Bearbeit. für 
waltungsangel. ‚Unterricht 
Bearbeiter tur 


AD.-Abteilung 
(1260) 
Mannschaft 
152 (Mann) 
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Vorbedingungen für die Annahme eines Antrages der Anwärter für 
die Führerlaufbahn find: 


1. Mindeftalter 16% Jahre, Hödjftalter 24 Jahre. (Bei Minderjährigen 
Einwilligung der Eltern oder des Bormundes.) 


2. Nachweiſe über die arijhe Abftammung. 


3. Unbejcholtenheit, welche durch Beibringung eines polizeilihen Füh— 
rungszeugnifjes und Strafregijterauszuges nachzuweiſen ift. 


Bewerbungsanträge um Einjtellung als „Sühreranwärter“ find mittels 
eines ſchriftlichen Gejuhes an den Gauarbeitsführer zu richten. 

Die endgültige Annahme als „Zühreranwärter“ geſchieht erft, allgemeine 
Eignung vorausgejegt, ат. Ende einer jehsmonatigen Dienitzeit als Ar- 
beitsmann. Hieran ſchließt ih für alle Führeranwärter eine Brobedienft- 
zeit, 2 Jahre Wehrdienft einbegriffen, an. Während diejer Ausbildungs- 
geit beſteht fein Unterſchied zwiſchen Anwärtern für die untere und ſolchen 
für die mittlere und obere Yührerlaufbahn. 

Am Ende des Probedienftes werden aus Den Anwärtern die Beitgeeig- 
neten als Yühreranwärter für die mittlere Laufbahn ausgewählt, wäh- 
rend die übrigen bei entiprehender Eignung nah Eingehen einer zwölf: 
jährigen Verpflichtung in der unteren Laufbahn verbleiben und nah 
Makgabe Treier Stellen als planmäßige Truppführer endgültig in den 
Reichsarbeitsdienſt übernommen werden. 

Befähigten Führern der unteren Laufbahn ift jpäter noh die Möglich- 
feit gegeben, nah Ablegung einer Prüfung in die mittlere Laufbahn auf: 
zurüden. 

Entiprechend den hohen Anforderungen, wele an die Führer der mitt- 
Ieren Laufbahn gejtellt werden, wird nad Abſchluß des Brobedienftes bei 
der Auswahl der Anwärter für die mittlere Laufbahn ein jtrenger Mak- 
аб angelegt. Neben dem bejonderen Berfönlihfeitswert muß bei 
Führeranwärtern für die mittlere und damit unter Umftänden аш für 
die obere Kührerlaufbahn eine angemeſſene geiltige Veranlagung und eine 
Bildungshöhe gefordert werben, die der durchſchnittlichen Bildungshöhe 
der Abjolventen einer höheren Schule im allgemeinen entipricht. Der Nad- 
weis fann nicht nur burg das Ahgangszeugnis einer Höheren Schule, Jon- 
dern auh durch das Beitehen einer bejonderen Prüfung erbracht werden. 

Begabten Führeranwärtern, die nit das Ahgangszeugnis einer Höheren 
Schule befigen, Po aber ihrem Perſönlichkeitswert nad für die mittlere 
Führerlaufbahn eignen, wird die Möglihfeit geboten, fih auf dieje Prü- 
fung vorzubereiten. 

Die „Führerenwärter für die mittlere Laufbahn“ Haben ein weiteres 
Ausbildungsjahr abzufeiften, das nad erfolgreichem Beſuch der Feldmei- 
ſterſchule und Bewährung im Außendienſt mit der Ernennung zum Feld— 
meijter abgeſchloſſen wird. ` 
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Die weitere Fortbildung der Arbeitsdienitführer gefihieht in den Be- 
zirksſchulen und in der Reichsſchule des Wrbeitsdienites ſowie unter Um- 
ſtänden in befonderen Fachlehrgängen. 

Die ausfheidenden Führer und ihre Hinterbliebenen find auf Grund 
des Paragraphen 24 des Reichsarbeitsdienſtgeſetzes verjorgungsberehtigt. 

Außer dem Eintritt in die vorbejhriebenen Kührerlaufbahnen gibt es 
поб die Möglichkeit des Eintrittes als „Längerdienender Freiwilliger“. 
Für ihre Aufrüdungsmögfigkeiten bejtehen bejondere Bejtimmungen. 
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Die fohne des Reichsarbeitsdienftes 
Tofel 64 


Das Symbol des Reichsarbeitsdienftes ift die Vereinigung von Spaten 
und ihre. Der Spaten deutet auf die Bodenverbundenheit des Reids- 
arbeitsdienftes, der mit dieſem Werkzeug Neuland für das deutiche 9011 
Ichafft, die dhre bezeichnet den Ertrag der Arbeit, die Frucht, die auf dem 
neu geſchaffenen Felde wächſt. 

Zwiſchen zwei gekreuzten, ftilifierten Ahren ſteht das Spatenblatt — in 
Schwarz auf weißem, rundem Feld auf rotem Tuch. So kehrt das Symbol 
des Reichsarbeitsdienſtes auf allen feinen Flaggen, Fahnen und Stan- 
darten wieder. 

Keinen weiteren Schmud und fein Zeichen auker dieſem trägt die Haus- 
flagge, während auf ber Abteilungsfahne das Symbol auf dem ſpitz⸗ 
geſtellten Hakenkreuz ruht. Die Standarte des Reihsarbeitsführers zeigt 
hierzu поб den Shmud des goldenen Ährenkranzes. Schwarze Umrandung, 
ihwarze Diagonalftreifen bezeichnen beiondere Dienſtſtellen, die ihre 
weitere Kennzeichnung dur ein Syitem verſchieden gearteter Zahlen- 
zufammenftellungen erhalten. 


Tragen bes Parteiabzeichens: 


Sofern Führer und Männer des Wrbeitsdienjtes Mitglieder der 
NSDAP. jind, tragen fie das Barteiabzeihen auf dem Binder. 





Beichsarbeitsdienft- 
haumeflec 
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Abfchnitt 5 


Dereinbarungen 
zwifchen den angefchloffenen Verbänden 
der Partei und ftaatlichen Organifationen 





Dereinbarungen 
der der Partei angefchloffenen Verbände 
untereinander 


Zwiſchen dem Oberſten Leiter der Deutſchen Arbeitsfront, Dr. Ley, und dem 
Reichsminiſter für Volfsaufllärung und Propaganda, Dr. Goebbels, in jeiner 
Eigenſchaft als Präſident der Reichskulturfammer wurde ein Abfommen getrof- 
fen, indem u. a. folgendes aufgeführt ift: 


Die Reicdjskulturkammet ift korporatives Mitglied der 
Deutfchen Arbeitsfront 


Die in der Reihskulturfammer, ihren Einzeltammern und dieſen angeſchloſ— 
jenen Organifationen und Fachverbänden zufjammengefahten ſchaffenden Deutjchen 
brongen deshalb nur Mitgliedsbeiträge an diefe Organifationen abzuführen. 


12. 2. 1934. 


Abkommen zwiſchen dem Sadjverftändigenbeitat für Dolks- 
gefundheit der NSDAP. und der Deutſchen Arbeitsfront 


Die im Sahverjtändigenbeirat für Bolfsgefundheit der NSDAP. zufammen- 
geſchloſſenen Berufsverbände der Ärzte, Apotheker, Dentilten, Drogiiten, Heil- 
praftifer, Tierärzte, Zahnärzte und der Berufe im ärztlihen und jozialen Dienft 
(Schweſtern, Krantenpflegern, Hebammen uſw.) haben auf ihrer Arbeitstagung 
am 3. März 1934 als gejchlojjene Truppe unter Führung des Vertrauensmannes 
des Stelflvertreters des Führers für alle Fragen der Volksgeſundheit, Dr. Wag- 
пет, ihren Beitritt zur Deutſchen Arbeitsfront erflärt. Außerdem wird die 
Reichszentrale für Gefundheitsführung beim Neihsminilterium des Innern, 
der alle für die Gefundheitsführung wichtigen Reichsarbeitsgemeinſchaften 
angehören, der neuen Boltsgefundheitsabteilung der Arbeitsfront zur prat- 
tiſchen Arbeit angegliedert. 

Damit find alle in und für die Volfsgefundheit und die damit zujammen- 
hängenden Gebiete tätigen Berufsverbände und ſonſtigen Organijationen in 
ftraffer Form in die Arbeitsfront eingebaut. Die bisher in der Arbeitsiront 
vorhanden gewejenen Verbände obiger Berufsgruppen werden von der Arbeits- 
front aufgelöft, Mitglieder derjelben ebenfo wie die bisherigen Einzelmitglieder 
diefer Berufsgruppen der Volfsgefundheitsabteilung eingegliedert. 

Die Abführung der Beiträge erfolgt zentral an die Arbeitsfront. 


Münden, den 3. 3. 1934. 
дез. Dr. Wagner gez. Dr. Ley 
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Derordnung des Führers über Wefen und Aufgabe der 
Deutfchen Arbeitsfront vom 24. Oktober 1934 


fiche Abhandlung ©. 185 über die Deutſche Arbeitsfront 


(Leipziger Dereinbarung) 
Der Erlaß des Führers über die Eingliederung der gewerblidyen 
Wirtfchaft in die Deutfche Arbeitsfront 


Der Nationalfozialismus hat den Klafienfampf befeitigt. Die Rampforgani- 
їайопеп der Gewerkſchaften und der Arbeitgeberverbände find verihwunden. 
An die Stelle des Klafienfampfes ift die Volksgemeinſchaft getreten. In der 
Deutihen Arbeitsfront findet diefe Volfsgemeinihaft ihren fihtbaren Ausdruck 
burg den Zuſammenſchluß aller ſchaffenden Menſchen. Organtfationen innerhalb 
der deutſchen Volfswirtihaft find notwendig, aber fie jollen nicht gegeneinander, 
ſondern miteinander arbeiten. Ic begrüße und billige daher die Abſicht des 
Reihswirtihaftsminifters, die von ihm durch Gefeg vom 27. Februar und Aus- 
führungsverordnung vom 27. November 1934 gefhaffene Organijation der gez 
werbligen Wirtihaft als forporatinves Mitglied in die Deutihe Arbeitsfront 
einzugliedern. Die von ihm gemeinjam mit dem NReihsarbeitsminifter und dem 
Leiter der Deutſchen Arbeitsfront am heutigen Tage getroffene Vereinbarung 
über eine einheitlihe Zujammenarbeit auf wirtjhafts und fozialpolitiihem 
Gebiet wird hierdurch роп mir bejtätigt. 

Die Grundlagen der neuen fozialen Gelbftverwaltung aller ſchaffenden 
Deutſchen erhalten à 

nad der Errichtung der Deutſchen Arbeitsfront, 

nad) dem Erfah des Geſetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit und 

паб der Organijation der gewerblichen Wirtihaft 
nunmehr mit ber neuen Vereinbarung ihren Abſchluß. 

Die Vereinbarung bringt fein Geſchenk, fondern verpflichtet zu höchſter Lei- 
ftung. Sie telt ben Willen zur Gemeinjhaftsarbeit an ihre Spige. Diefer Wille 
muß Ro bis in die unterften Organe unferes gejamten Arbeits: und Wirt- 
ſchaftskörpers durchſetzen. Ich weiß, daß jeder deutſche Volksgenofje das Ber- 
trauen, das іб mit diefem neuen Werte in ihn fekte, erfüllen wird. 


Am Tage von Potsdam, dem 21. März 1935. 
Der Führer und Reichskanzler: 
Adolf Hitler 


Dereinbarung zwifchen dem Reichswirtfchaftsminifter Schadht, 
dem Reidjsarbeitsminifter Seldte und dem Leiter der 
Deutfcjen Arbeitsfront Dr. Ley über die einheitliche 
Zufammenarbeit auf wirtfchafts- und ſozialpolitiſchem 

| Gebiete 


1. Der Beirat der Reihswirtichaftsfammer, in dem die Leiter der Reichsgrup- 
pen und Hauptgruppen und die Leiter der Wirtihaftsfammern vertreten find, 
tritt durh Einberufung durch den Präfidenten der Reihswirtihaftsftammer 
und den Leiter der DAF. mit dem Reichsarbeitsrat, der aus den Leitern der 
Reichsbetriebsgemeinſchaften und der Bezirfswalter (nad; der Reichsreform: den 
Reihsgaumaltern der DAF.) gebildet wird, zu dem Reichsarbeits- und Reihs- 
wirtfhaftsrat zufammen. Zu den Sigungen find der Reihswirtihaftsminilter 
und ber Reichsarbeitsminijter einzuladen. Hauptaufgabe bes Reicdhsarbeits- 
und -wirtſchaftsrates ijt vor allem die Ausſprache über gemeinfame mwirtjhaft- 
lihe und fozialpolitifhe Fragen, die Herftellung einer vertrauensvollen Zus 
lammenarbeit aller Gliederungen der DAF. und die Entgegennahme von Kund- 
gebungen der Regierung wie aum der Leitung der DAF. 

Die Geſchäftsſtelle der Reichswirtſchaftskammer wird zugleich das Wirtihafts- 

amt für die DAF., das dem Reichswirtſchaftsminiſter unterfteht. 
‚ In den Bezirken tritt entiprehend dem Vorbild in der Reichsſpitze der 
DAF. der Beirat der Wirtihaftstammer mit dem Bezirksarbeitsrat der DAJ. 
zu dem Bezirfsarbeits- und -wirtihaftsrat zufammen. Die Aufgaben des Be- 
sirksarbeits- und -wirtſchaftsrates entiprechen den Aufgaben des Reihsarbeits- 
und wirtichaftsrates. Die Gefchäftsführung der Bezirfswirtihaftstammer 
wird zugleid; das Bezirfswirtihaftsamt der DAF. 


2. a) In allen Organen und Gliederungen der Deutihen Arbeitsfront ſowohl 
fachlicher wie gebietliher Art find Betriebsführer und Gefolgihaftsmitglieder 
in möglichſt gleicher Zahl an der Führung und Beratung zu beteiligen. Für 
ihre Berufung ift die Mitgliedfhaft zur Deutſchen Arbeitsfront Vorausfegung. 

Bei der Auswahl der Betriebsführer ift darauf Bedat zu nehmen, dak nad) 
Möglichkeit ſolche Betriehsführer beteiligt werden, die gleichzeitig in ben fath- 
lien und bezirflihen Gliederungen der auf Grund des бејевеѕ vom 27. Fe- 
bruar 1934 gebildeten Organifationen der gewerblihen Wirtihaft mitwirken. 
Hierbei fol grundſätzlich bei allen Gliederungen der DAF. zum Stellvertreter 
des Reiters einer Gliederung ein Betriebsführer beftellt werden, fofern ber 
Reiter nicht felbjt ein Betriebsführer ift. 


b) In dem einzelnen fahlichen und gebietlihen Gliederungen der DAF. Бег 
rufen die Leiter dieſer Gliederungen in geeigneten Zeitabſchnitten Berfamm- 
Tungen der zu ihnen gehörigen Betriebsführer und Gefolgihaftsmitgliever bam. 
der Betriebsführer und ihrer Vertrauensmänner ein. In dieſen Verſammlun— 
gen find dur geeignete Perjönlichkeiten Vorträge zu halten, die vor allem 
dem Zwede dienen, bei den Beiriebsführern das Verftändnis für die bered- 
Haten Anſprüche ihrer Gefolgichaft, bei den Gefolgfhaften das Verftändnis für 
die Lage und die Möglichleiten ihres Betriebes und damit die Borausjegun: 
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gen für Me Bildung einer wirklichen 930115: und Leiftungsgemeinidhaft zu 
Ihaffen. Den Gefolgigaftsmitglievern und Betriebsführern ift Gelegenheit zu 
einer Ausſprache über den vorgetragenen Gegenftand zu geben. 


с) Die Reichsbetriebsgemeinſchaften und insbejondere deren örtliche Unter: 
gliederungen errichten Arbeitsausihüffe, die durd) Betriebsführer und Gefolg- 
ſchaftsmitglieder des der Reihshetriebsgemeinihaft entiprehenden Wirtfchafts- 
zweiges in gleicher Zahl zu bilden find. Die Zahl der Mitglieder diefer Wus- 
ſchüſſe foll die Zahl 12 nicht überfteigen. Mindeitens die Hälfte der Mitglieder 
muß den Mitgliedern des Sachverjtändigenausichuffes beim Treuhänder der 
Arbeit entnommen werben, der für den betreffenden Wirtichaftszweig gebildet 
ift. Auf feinen Wunſch foll der Treuhänder der Arbeit zu einer Sitzung hingu- 
gezogen werden, Ebenjo fann der Arbeitsausihuk beim Treuhänder den Antrag 
auf Hinzuziehung des Treuhänders der Arbeit oder feines Beauftragten ftellen. 


In Мејеп Wrbeitsausihüfen find zweds SHerbeiführung eines geredten 
iozialen Ausgleichs die fachlichen Sonderfragen, insbefondere ſozialpolitiſcher 
Art, zu erörtern, die Betriebsführern und Gefolgihaftsmitgliedern des betreffen- 
den Wirtihaftszweiges (unabhängig von den паф b zu erörternden Fragen) ge: 
meinjam find. Hierzu gehören insbejondere die überbetrieblihen Fragen, die nah 
den Beitimmungen des AOG. der alleinigen Entfheidung der zuftändigen 
ftaatlihen Organe (Treuhänder der Arbeit) unterliegen. Sofern es іф um 
Angelegenheiten eines einzelnen Betriebes handelt, müſſen bei Erörterungen 
hierüber im Arbeitsausihuß Betriebsführer und Vertrauensmänner des be: 
teiligten Betriebes Hinzugezogen werden. Betriebsbefihtigungen dürfen nur 
von den in der Verfügung der DAF. über Betriebsbeigtigungen vom 10. Of: 
tober 1934 genannten Hoheitsträgern und DAF.-Waltern im Einvernehmen 
mit dem Betriebsführer des zu befihtigenden Betriebes erfolgen. 

Sofern eine Entfeheidung über den zur Erörterung ftehenden Gegenftand not- 
wendig ift, erfolgt fie allein burg den Treuhänder der Arbeit nad; Makgabe 
der Beltimmungen des AOG. Dabei fol der Ausihuk das Ergebnis feiner 
Beratungen als Material den Treuhändern der Arbeit und deren Sachver— 
ftändigenausihüfjen zuleiten. 

Zur Behandlung ооп Einzelftreitigfeiten, die zur Zuftändigfeit der Arbeits- 
gerichte gehören, find lediglich die Nedtsberatungsitellen der DAF. berufen. 


Berlin, 26. März 1935. 


Beitritt 
des Tieichsverkehtsminifters zur Leipziger Vereinbarung 


Berlin, den 22, Juli 1935. 


Am 21. März 1935 hat der Führer und Reichskanzler in einem Erlak aus- 
drüdlich gebilligt und beftätigt, bak bie Organifation ber gewerblichen Wirt- 
thaft Dé der Deutihen Arbeitsfront beiſchließt. Der Reichsbank-Präſident 
Dr. Schacht als der mit der Führung der Geihäfte bes Reihswirtihaftsminifters 
Beauftragte, hat, den Gedanken Dr. ege folgend, mit diefem die bekannte Leip- 
ziger Vereinbarung abgejhloffen, der fih auh, wie wir damals bereits gemel- 
det, ber Reimsarbeitsminifter Franz Geldte angefchloffen hat. Im Zuge der Ent: 
wiellung zur Gemeinjchaftsarbeit trat am geftrigen Tage der Reichsverkehrs— 
minifter von Eltz-Rübenach gemeinſchaftlich handelnd mit Dr. Schacht und dem 
Reijsarbeitsminifter Seldte in einer befonderen Vereinbarung mit Dr. Ley, 
dem Neichsotganifationsleiter der NSDAP. und Neihsleiter der Deutichen 
Arbeitsfront, dem Leipziger Abkommen bei. Das zufäglihe Abkommen hat fol- 
senden Wortlaut: 

І. 

Der Reihs- und Preußiſche Verkehrsminiſter tritt für die ihm unterftehenden 
Drganifationen des Verfehrsgewerbes der zwifchen dem Reihs- und Preußiſchen 
Wirtihaftsminifter, dem Reihs- und Preußtihen Arbeitsminifter und dem 
Reifsleiter der Delen Arbeitsfront unter dem 21. März 1935 getroffenen 
Vereinbarungen (Leipziger Vereinbarung) bei. 


П. 

Зи den Sitzungen des Reichsarbeits- und Reichswirtſchaftsrats find der 
Reihs- und Preußiſche Wirtihafisminilter, der Reihs- und Preußiſche Ar- 
beitsminifter und der Reis- und Preußiſche Verfehrsminijter einzuladen. 

Ш. 


Die Gelhäftsftelle der Neihswirtihaftsfammer it aud in Angelegenheiten 
des Verfehrsgewerbes zugleich das Wirtſchaftsamt für die Deutiche Arbeitsfront 
und injoweit dem Reihs- und Preußifhen Verkehrsminifter unterftellt. 


Berlin, den 22. Juli 1935. 


Der Reihs- und Preußiſche Verkehrsminiſter 
gez. Freiherr v. Eltz 
Der Reichsleiter der Deutſchen Arbeitsiront 
Reichsorganiſationsleiter der NSDAP. 
gez. Dr. Robert Ley 
Der Reihs- und Preußiſche Wirtſchaſisminiſter 
ае. Dr. Hjalmar Schacht 


Der Reichs- und Preußiſche Arbeitsminiſter 
дез. Kranz Seldte 


Kechtsſchutz der korporativ der Deutfchen Arbeitsfront 
angefchtoffenen Verbände 


Für die Rechtsbetreuung der Torporativ der Deutfhen Arbeitsfront ange- 
ſchloſſenen Unternehmen gelten folgende von dem Amt für Rechtsberatungs- 
Stellen aufgeitellte Richtlinien: 


1. Die Unternehmer, die Mitglieder der Reichsfulturfammer oder des 
Reichsnährſtandes find, werden aud, ohne daß fie Eingelmitglieder der 
Deutſchen Arbeitsfront find, von uns beraten und vertreten, wie die Mit- 
glieder der Deutihen Arbeitsfront. Borausfegung ift allerdings, dak nicht 
in der Perſon des einzelnen Gründe vorhanden find, die den Erwerb der 
Mitgliedihaft in der Deutſchen Arbeitsfront аи} йереп und demgemäß 
auh eine Vertretung durch uns unmöglid maden würden, 3. B. Nicht 
arier und Ausländer. 
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. Die Unternehmer, die Mitglieder der Organifation der gewerblichen 
Wirtſchaft und über dieje forporativ der Deutihen Arbeitsfront ange 
ſchloſſen find, erhalten grundfäglich nur dann Rechtsſchutz, wenn fie Einzel: 
mitglieder der Deutihen Arbeitsfront find. Ausnahmen hiervon find nur 

` in bejonders gelagerten Fällen zuläflig. 


Berlin, den 27. September 1935. 


Dereinbarung. zwifchen dem Leiter der Deutfchen Arbeits- 
front und dem Reidhsbauernführer 


Zwijchen dem Leiter der ®еш беп Arbeitsfront und dem Reichsbauernführer 
wird folgende Vereinbarung getroffen: 


1. Der Reichsnährſtand ift körperſchaftliches Mitglied der DAF. und tritt an 
die Stelle der Reichsbetriebsgemeinſchaft 14. 


ю 


Die Sachbearbeiter für die fozialpolitijche Betreuung werden vom Reids- 
bauernführer im Einvernehmen mit dem Leiter der DAF. ernannt. 

Die Kojten für die Bejoldung der Sachbearbeiter [owie die fahlichen Ber- 
woltungsbebürfnijfe trägt ver Reichsnährftand. 


E 


. Mitglieder des Reihsnährftandes, die in den Genuß der Leiftungen der 
DAF. gefommen find oder tommen wollen (Unterftügungseinrichtungen, 
Kraft burg Freude) zahlen ein Бејопретеѕ Entgelt an die DAF., Acten 
Höhe nor feitgefekt wird. 


4. Die Organe des Neihsnährftandes (Reichsbauernführer, Landesbauern- 

führer, Kreis- und Ortsbauernführer) treten in Die Selbjiverwaltungs- 
organe der DAF. bzw. des Arbeitsordnungsgejeßes (Reichsarbeits: und 
Wirtſchaftsrat, Neihsarbeitstammer, Gauarbeits: und Wirtihaftsrat, 
Gauarbeitsftammer uw.) ein. 
Die Rehtsberatungsitellen der DAF. eben den Mitgliedern des Reihs- 
nährftandes zur Verfügung. Über die Beteiligung an den Koften der 
Rechtsberatungsſtellen wird zum 1. 3. 1936 durch den Reichsbauernführer 
und den Leiter der DAF. eine Regelung erfolgen. 
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. Diefe Vereinbarung tritt jofort in Kraft. Über die Überführung der Ein- 
rihtungen der bisherigen Betriebsgemeinihaft 14 auf den Reichsnähr⸗ 
Капо ergeht bejondere Anweijung. 


Büdeberg, am Erntedanktag 1935. 


ges. Dr. R. Q е з gei, R. Walther Darre 


Leiter der Deutſchen Arbeitsfront Reichsbauernführer 


4 
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Der Führer der Deutjhen Arbeitsfront, Dr. Ley, und der Reichsjuriſten— 
führer, Reichsleiter Reihsminifter Dr. Frant, haben am 6. Oftober 1935 die 
nadjitehende 


gemeinfame Anordnung 
herausgegeben, durch wele alfe Einzelheiten der Abgrenzung 


zwifchen der Deutſchen Arbeitsfront und der Deutſchen 


Redjtsfront 
geregelt und die Richtlinien der fünftigen Zujammenarbeit fejtgelegt werden: 
` L ` 


Es beſteht Einverſtändnis darüber, dak für die ſtändiſche und organiſatoriſche 
Erfaſſung aller deutihen Rechtswahrer auf Grund der dem Neichsjurijten- 
führer vom Führer und Reichskanzler erteilten Vollmacht die Zuftändigfeit des 
ВУСТ. bzw. рег Deutſchen Rechtsfront begründet ift, während die foziale 
und berufliche Betreuung aller Gefolgichaftsmitglieder, die in den von deutſchen 
Rechtswahrern geleiteten Unternehmungen, Betrieben und Kanzleien tätig find, 
foweit dieje Gefolgihaftsmitglieder nicht auch für ihre Perſon die Eigenſchaft 
als Rechtswahrer beſitzen, ausihließlih zum Aufgabenberei der Deutſchen 
Arbeitsiront gehört. 

П. 

Die Mitglieder der Reichsfachgruppe Rechtsanwälte, Notare und Wirtichafts- 
rehtler des BNSDI. [оше der Reihsberufsgruppe Rechtsbeiftände und der 
Reichsfachſchaft der Buchführer in der Deutfchen Arbeitsfront gelten als Ange- 
hörige forporativer Mitglieder der Deutjchen Arbeitsfront und fönnen dem- 
gemäß in die Vertrauensräte und andere Dienftitellen der Deutihen Arbeits: 
front gewählt Bzw. delegiert werden, auf mit Zuſtimmung der Deutſchen Ar- 
beitsfront zu Amtswaltern der Deutſchen Arbeitsfront beitellt werden. 

Für die nad) diefer Vereinbarung als körperſchaftliche Mitglieder der Deut- 
ſchen Arbeitsfront geltenden Mitglieder des BNSDI. und der Deutſchen 
Rechtsfront zahlt die Reichsgeſchäftsſtelle des BNGDI. an die Deutihe Arbeits- 
front für die Zeit ab 1. Januar 1986 einen Beitrag von monatlich je 0.20 RM. 
als Gegenleiftung für die Leitungen der NS-Gemeinihaft „Kraft duch 
Freude“. Im übrigen beiteht für diefe Mitglieder weder eine Beitragspflit 
поб ein Anſpruch auf weitere Gadhleiftungen gegenüber ber Deutihen Ar- 
beitsfront. 

Allen übrigen Mitgliedern des BNSDI. und der Deutichen Redtsfront wird 
freigeitellt, ebenfalls durch Zahlung von monatlid 0.20 RM. zu Händen der 
Reihsgefhäftsitelle des 7605. den Anfpruğ auf die Leiftungen der NG.-, 
Gemeinihaft „Kraft durch Freude“ zu erwerben. 

ш. 
Die in der Reihsfahgruppe Wirtſchaftsrechtler des BNSDI. zufemmenge- 
ſchloſſenen Rechtswahrer gliedern Dë in: 
а) Bolfswirte: 
Gefgäftsführer, Referenten und willenihaftlide Hilfsarbeiter in Jn- 
duſtrie- und Handelstammern, Handwerfstammern und Gewerbefam: 
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mern, Reids- und Wirtihafts- und Fachgruppen der gewerblichen 
Wirtihaft, Wirtfchaftsverbänden und Kartellen. 


b) Zolfswirte bei Behörden und bei den Körperihaflen des öffentlichen 
Rechts. 


с) Wirtſchaftstreuhänder: 


Wirtſchaftsprüfer, Prüfungsgehilfen, Reviſoren, Buchprüfer, Buchſach⸗ 
verſtändige, Steuerberater, Buchſtellenleiter und Buchführer. 


IV. 

Die in Ziffer J bezeichneten Gefolgſchaftsmitglieder werden ſämtlich, ſoweit 
fe nit die Eigenſchaft als Rechtswäahrer beſitzen, beitragspflichtige und voll- 
berechtigte Einzelmitglieder der Deutſchen Arbeitsfront, und zwar der im Rah— 
men der Reichsbetriebsgemeinſchaft 13 Freie Berufe der Deutſchen Arbeitsfront 
zu bildenden Fachſchaften „Anwalts und Notariatsfanzleien“ und „Betriebe 
des Prüfungs- und Treuhandweſens“. 

Amtswalter Weier beiden Fahihaften werden im Einvernehmen mit der 
Reihsführung des BNSDI. von dem Reichswalter der Deutſchen Arbeitsfront 
ernannt und abberufen. 


ү. . 

Die Bernfserziehung der gemäß Ziffer IV als Einzelmitglied der Deutihen 
Arbeitsfront angehörenden Gefolgihaftsmitglieder erfolgt burg das „Amt für 
Urbeitsführung und Berufserziehfung der Deutjchen Arbeitsfront“ unter Mit- 
wirkung des BNSDI. Die Unterftügung in Notfällen und die Berufsberatung 
der Mitglieder des BNGDI. und der Deutihen Redtsfront erfolgt ausihliek- 
lid durch das Sozialamt des BNESDI. 


VL Я 
Зп den Reihsarbeits- und Wirtihaftsrat und in die Gauarbeitsfanmern 
der Deutihen Arbeitsfront werden је ein gemeinjhaftliher Vertreter der Fam- 
gruppen Rechtsanwälte und Notare und je ein Vertreter der Fachgruppe Wirt- 
ſchaftsrechtler des BNSDI. einberufen. Die Einberufung in den Reihsarbeits- 
und wirtihaftsrat bedarf der Zuftimmung des Reihswirtihaftsminifters. 


VIE 
Die in den Betrieben der Wirtihaft tätigen Rechtswahrer gehören als Ein- 
zelmitglieder grundfäßlich zu ihrer Betriebsgemeinihaft und damit zur Deut- 
ſchen Arbeitsfront. Diefe Rechtswahrer werden auf Grund des vorliegenden 
Abkommens au als Mitglieder des 87625, geführt, und zwar beitragsfrei ` 
infoweit, als fie die fozialen und jahliden Leitungen des BNSDI. nit in 
Anſpruch nehmen. 


УШ. 

Die Bearbeitung der rechtspolitiſchen und willenihaftlihen Aufgaben bes 
Deutihen Rechtsſtandes gehört nad der Weijung des Führers und Reichskanz-— 
lers zum Aufgabengebiet des BNEDI.; foweit die Deutiche Arbeitsfront in 
Erfüllung der ihr vom Führer und Reichskanzler übertragenen Aufgaben 
rechtspolitiſche Arbeitsgemeinihaften oder Ausſchüſſe bildet, wird der BNSDI. 
burg Entjendung eines oder mehrerer Vertreter Herangezogen. Dasjelbe gilt 
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umgefehrt für die рот BNSDI. gebildeten rechtspolitiſchen Arbeitsgemein= 
їфайеп und Ausihüffe infoweit, als Belange der Deutjchen Arbeitsfront in 
Betracht tommen. 
IX. 
Die vorjtehende Vereinbarung tritt an die Stelle der Ziffer 3 des Abkom— 
mens vom 2. Mai 1934. 
Berlin, den 6. Oftober 1935. 


Die Deutſche Arbeitsiront 
gez. Dr. R. Ley, Reichsleiter 


Die Deutſche Rechtsfront 
gez. Dr. Frant, Reichsleiter, Reichsminiſter 


Dereinbarung des Reichsbundes der Deutfchen Beamten 
mit der T19,-Gemeinfdjaft „Kraft durch Freude” 


Der Reihsbund der Deutihen Beamten ift forporatives Mitglied der NS. 
Gemeinihaft „Rraft burg Freude“. 

Seitens des Reichsbundes der Deutihen Beamten wird für die Mitglieder 
ein beitimmter Betrag an die Deutihe Arbeitsfront abgeführt. Dafür hat jedes 
Mitglied des Reihsbundes der Deutihen Beamten das Negi, an allen Ber- 
onftaltungen der NS.-Gemeinjhaft „Kraft durch Freude“ unter den gleichen 
Bedingungen teilzunehmen wie die Mitglieder der Deutichen Arbeitsiront. 


Berlin, den 1. Januar 1936. 
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Dereinbarung des 119.-Lehrerbundes mit der 
T19.-Semeinfdjaft „Kraft durch Freude” 


Der NS.:Lehrerbund ift ab 1. Juni 1936 £orporatives Mitglied der 96. 
Gemeinſchaft „Kraft burg Freude“. 

Seitens des NS.-Lehrerbundes wird für- jedes Mitglied ein beftimmter Bez 
trag an die Deutjhe Arbeitsfront abgeführt. Dafür hat jedes Mitglied des 
NS.-Lehrerbundes das Redt, an allen Veranſtaltungen der NS.-Gemeinihaft 
„Kraft duch Freude“ unter den gleihen Bedingungen teilzunehmen wie die 
Mitglieder der Deutihen Arbeitsfront. 

Ziele Vereinbarung ift jederzeit kündbar. 


Suni 1936, 


Dereinbarung der Reidjsführung бб. 
mit der 115.-Gemeinfcaft „Kraft durd freude” 


Zwiſchen der Deutihen Arbeitsfront, NS.-Gemeinihajt „Kraft burg Freude“, 
KReihsiportamt und der Reichsführung SS. wurden nachſtehende Verein— 
barungen getroffen: 


1. Das Reichsſportamt der Deutſchen Arbeitsfront genehmigt, daß innerhalb 
der NS.«Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ geſchloſſene SS.-Kurſe durch— 
geführt werden, und zwar zunächſt für die Gebiete Leichtathletik, Fechten, 
Schwimmen, Bogen, Jiu-Jitju, allgemeine Körperſchule. 


. Für die Einrichtung folder Kurſe find die Gauämter der NS.Gemein— 
ſchaft „Kraft burg Freude“ zuſtändig. Die SS.-Einheiten vereinbaren 
Art, Ort, Zeit und Stärke des Kurſes mit dem zuftändigen Gauamt. 


Die Gauämter ber NS.-Gemeinihaft „Kraft dury Freude“ erhalten dies- 
bezüglihe Anweilungen burg das Reichsſportamt der NS.-Gemeinſchaft 
„Kraft burg Freude“. 


Die Gebühren betragen für Leichtathletik und allgemeine Körperſchule pro 
Übungsabend und Teilnehmer 0,10 RM. Für die übrigen Sportarten 
werben die Gebühren im Einvernehmen mit den Sportümtern feitgejegt. 
Es gelten die Deutigen-Arbeitsfront-Gebühren. 

Берет Teilnehmer entrichtet außerdem den einmaligen Sahresverfiherungs- 
beitrag von 0.30 RM. 


. Die Gauämter Welten für die SS.-Rurfe Lehrer, Übungsftätien und Geräte. 


. In der Durhführungsart und Zieljegung der SS.-Kurſe werden die 
Wünſche der SS. nad; Möglichkeit berüdfihtigt. 


Die SS.-Einheiten Haben eine enge Zujammenarbeit mit ber NGS.-Gemein- 
{фай „Kraft burg Freude“ gemäß vorftehender Vereinbarung anzuftreben. 


Berlin, den 2. Juni 1936. 
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Politifdye Leiter 


und T15.-Gemeinfchaft „raft durch Freude” 
Betr.: Sportlie Betätigung der Politiſchen Leiter. 


Эп Erkenntnis der hohen Bedeutung, die den Leibesübungen als Mittel zur 
törperlihen Ertühtigung und Gejunderhaltung unferes Volkes zufommt, ift auf 
bie jportlihe Erziehung und Ausbildung der Politiſchen Leiter fortan erhöhter 
Wert zu legen. 

„Um eine in jeder Hinfiht einwandfreie und vorbildlihe Durhführung der 
о Erziehung der Politifhen Leiter zu gewährleiften, wird folgendes 
eitimmt: 


1. Die körperliche Ertüchtigung der Politifchen Leiter wird dur; das Sport: 
amt der NSG. „Kraft burg Freude“ durchgeführt. 


Die Sportämter, der NSG. „Kraft durch Freude“ jtellen zu diefem Zwed 
ihre techniſchen Einrihtungen — Sportlehter, Übungsjtätten, [portärztliche 
Beratung uſw. — zur Verfügung. 


. Der Übungsbetrieb umfaßt „Allgemeine Körperfhulung“. Ausgeſprochene 
Wettkämpfe finden nicht ftatt, jofern es Dë nit um Übungen für den 
Erwerb des SA.Sportabzeichens handelt. 


Die Sportabende der Politiſchen Leiter werden jeweils fofort im Anſchluß 
ап den Yusbildungsdienjt, alfo nicht mehr als monatlich zweimal, durch— 
geführt und in Vereinbarung mit dem örtlihen Sportamt der NGG. 
„Kraft durch Freude“ burg den Organijationsleiter bzw. in deffen Auf- 
trag dur den Uusbildungsleiter feſtgeſetzt. 


Die Lörperlie Ertühtigung der Politiihen Leiter ſoll möglichſt in 
geſchloſſenen Übungsgruppen in Stärke von zirta 40 Mann vor Dë gehen. 
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Den Politiſchen Leitern wird zum Zwede des Nachweiſes ihrer körper— 
then Ertühtigung die Sahresiportfarte der NSG. „Kraft durch Freude“ 
koſtenlos ausgehändigt. 


7. Während der fportlihen Übungen hat der vom Sportamt beauftragte 
Sportlehrer das Kommende. Der Führer der Formation (Marjchblod- 
leiter, Bereitjchaftsleiter) tritt in Die Formation ein und nimmt an ben 
Übungen aftiv teil. 


Bei eventuellen Unfällen tritt die Hilfskalje der NSDAP. bzw. die Unfall: 
verfiherung des Sportamtes, die für jeden Inhaber der Iahresiportfarte 
abgejhloffen ift, in Kraft. Der leitende Sportlehrer ift verpflichtet, der 
zuftändigen Dienftjtelle der Partei und dem Sportamt der NSG. „Kraft 
durch Freude“ umgehend Meldung von Unfällen zu eritatten. 


Münden, 28. Mat 1936. 


Der NReichsorganijationsleiter der NSDAP. 
Der NReichsleiter der DUF. 
gez. Dr. Robert Ley 
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Dereinbarung эю [йеп 150518. und SA. 
vom 15. April 1936 


Erfahrungen haben gelehrt, dag eine Durddringung der Studentenſchaft und 
der Hoh- und Fachſchulen mit оет nationalfozialiftifhen Gedankengut nur dann 
ermöglicht wird, wenn der NEDStB. über eine eigens für dieje Art geſchulte 
MannjHaft verfügt. Somit wird der NEDStB. mit Beginn des Sommer- 
femefters 1986 die Aufftellung von Stamm-Mannſchaften in den Orten, in denen 
Hoch- und Fachſchulen beitehen, vornehmen. Die Hödhjititärte jeder Stamm: 
Mannfhaft betrügt 60 Mann. In die Stamm-Mannfchaften werden bejonders 
bewährte nationalfozialijtiihe Studenten, dD. h. Studenten, die ihre national- 
ſozialiſtiſche Einſatzbereitſchaft in den Gtieverungen der Partei ſchon unter Be- 
weis gejtellt haben, aufgenommen. 


Aus dem Erfordernis enger Zufammenarbeit zwiihen SA. und NSDSIE. 
wird folgendes feitgelegt: _ 


1. Die Mitglieder der Stamm-MannfHaften des NEDStB., die der SA. an- 
gehören, bleiben weiterhin Angehörige der GA., werden jedoch für die 
Dauer des Stubentendienites in der Stamm-Mannihaft vom SU.-Dienft 
beurlaubt. Während ber Dauer diefer Beurlaubung ift der Angehörige der 
Stamm-Mannſchaft berehtigt, den SA.Dienſtanzug zu tragen. 


2. Nah drei Semefter Dienftleiftung in der Stamm-Mannſchaft tritt der 
Student in jeine SU.-Einheit zurüd. Der in der Stamm-Mannſchaft ge- 
leiftete Dienjt wird als SW.-Dienft gewertet und angerechnet. 


* 


Der NSOSStB. übernimmt ſeinerſeits durch den Einſatz ſtudierender SU.- 
Führer die Verpflichtung, die Ausbildung in den Stamm-Mannſchaften dem 
Dienſt in der SA. anzupaſſen, ſo daß die Gewähr vorhanden iſt, daß der 
Student in körperlicher Ertüchtigung und weltanſchaulicher Feſtigung nicht 
hinter dem SA.Mann zurückbleibt. 


. Die Gauſtudentenbundsführer treten gemäß beſonderen Befehls in Die 
Stäbe der SU.-Gruppen, um eine fruhibare Zujammenarbeit zwiſchen SA. 
und NEDELL. zu gewährleijten. 
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. Der NEDSE. tellt in den Hod- und Fachſchulorten je einen ftudierenden 
SA.⸗Führer in den Stab der jeweils höchſten SY.-Dienftjtelle zur Regelung 
aller örtlichen gemeinfamen Fragen. 


е 


. Der NGDGEB. übernimmt die Verpflitung, darauf hinzuwirken, dak 
ſämtliche deutſchen Studierenden einer der Gliederungen der Partei, SU, 
SS, NRSKK., HI., angehören mülfen. Die Erfaffung aller Studenten erfolgt 
паб den neuen Rihtlinien des NSDEB. in Kameradſchaften von je 
30 Mann, und zwar zufammengeftellt auf Grund ihrer Zugehörigteit zu den 
Barteigliederungen. 
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7. Die von SU.-Angehörigen gebildeten Rameradihaften werden als Trupps 
den in den Hochſchulen gebietsmäßig zuftändigen Stürmen angegliedert. 
Eine Aufitellung von geſchloſſenen Studenteneinheiten über Truppftärke 
hinaus erfolgt nicht. Studierende fönnen jederzeit in die GA. aufgenommen 
werden, wenn fie den Borausjegungen hierfür entſprechen. 


Der Reichsſtudentenbundsführer: Der Stabshej: 
gei, Derichsweiler gez. Lutze 


Sinngemäß gleiche Vereinbarungen wurden ſeitens des NEDStVB. mit dem 
NSKK. und der HI. getroffen. 
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Dereinbarung zwifdjen dem Reichsleiter der Deutfchen 
Arbeitsfront, Pg. Dr. Гер, und dem Stabschef der SA., 
Diktor Luhe, hinſichtlich der Werkfcharen 


1. Die Werkichar ift der nationalfozialiftiihe Rückhalt im Betrieb. Sie hat den 
Betrieb mit dem nationalfozialiftifhen Gedankengut zu durhdringen. Die 
Werkſchar ift der Träger der Betriebsgemeinfhaft und verförpert das Gemein- 
Ihaftsleben im Betrieb; bei ihren Wert- und Feierabendveranftaltungen legt 
fie davon Zeugnis ab. Die Aufgaben der Deutihen Arbeitsitont werden dur; 
fie vorangetragen und erfahren in ihr lebendige Verfürperung. 


2. Die GA. fördert den Aufbau der Werkſchar mit allen Mitteln, indem die SY.- 
Einheiten engjte Kameradſchaft und Verbindung mit den Werkſcharen halten, 
die Veranftaltungen diefer Häufig beſuchen und die Werkſcharen zu ihren Ber- 
anftaltungen Hinzuziehen. 


3. Werkſcharen bilden auf freiwilliger Grundlage die in einem Betrieb befind- 
lien SA.-Männer und fonftigen Werksangehörigen. Letztere werden zugleich 
SA.-Anwärter (fofern fie nicht bereits Mitglied einer anderen Gliederung der 
Partei find). 


4.915 Führer der Werkſcharen find SU-Führer oder -Männer einzufeken, die 
im Betrieb tätig find und Mitglied der Deutſchen Arbeitsfront find. 
Die Einfegung erfolgt nam den bisherigen Vereinbarungen gemäß Verfügung 
vom 10. Januar 1986 — Eh, Nr. 11150 — 


a) bei der Neichsleitung der Deutſchen Arbeitsfront auf Vorſchlag ber Ober: 
ken SU -Kührung, 


b) bei den Gauen auf Vorſchlag ber SU.-Gruppen, 
c) bei den Kreijen auf Vorſchlag der Standarten, 


d) im Betrieb wird der Werfiharführer im Einvernehmen mit dem Betriebs: 
walter burg den Kreiswerkfiharführer eingeſetzt. 
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. Bei den Gruppen bzw. Brigaden und Gtandarten werben Referate für Wert- 
ſcharen eingerichtet, die zugleich mit dem bisherigen Sozialreferat der SA. 
Dienftftellen zu vereinigen find. Die Gau- bzw. Kreiswertfharführer werben 
mit diefem Referat beauftragt. Gleichzeitig werben diefe SA.-Führer von den 
Gebietswaltern mit der Leitung der Abteilung Werkihar bei der Deutſchen 
Arbeitsfront beauftragt. Sie bleiben difziplinär und perfonell ihren Einheits- 
führern unteritellt. ` 

Die erforderlihen Mittel für die Referate werden nad noh zu treffenden 
Vereinbarungen dur die Deutſche Arheitsfront zur Verfügung geitellt. 
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6. Die Anweifungen und Richtlinien für den Einjag und die im Betrieb durd- 
zuführenden Aufgaben erläßt der Reichsleiter der Deutſchen Arbeitsfront auf 
dem für die Werkſcharen zuftändigen Dienitweg (Reichs-, баш, Kreis, Be- 
triebs-:Werffharführer). 


7. Den Werkſcharen ftehen für die Durhführung ihrer Aufgaben monatlich 4 bis 
5 Wochentage zur Verfügung. 
Bei Betriebsaufgaben vordringlicher Art fowie Kataftrophenihug und Bor- 
bereitungsdienft für größeren politischen Einjag der Deutjhen Arbeitsfront 
geht der Werkihardienft vor dem SA.-Dienft. 


8. Die förperlihe Ertühtigung erfolgt bei den Stammeinheiten der SA. 


9. Die bei ben Werkſcharen eingeführte Uniform bleibt der Dienftanzug für die 
Werkſcharen bei innerbetrieblihen Veranſtaltungen bzw. Aufmärjhen der 
Deutſchen Arbeitsftont. 


Berlin, im Oftober 1936. 


Der Stabshef der SA. 
gez. Lutze 


Der Neichsleiter der DAF. 
gez. Dr. Ley 


Vereinbarung zwiſchen dem Heidhsleiter Pg. Dr. Ley und dem 
Rorpsführer des NSRR., Pg. Hühnlein 


Die gleihe Vereinbarung, wie fie zwiſchen dem Stabschef der SA., Parteis 
genoſſen Luße, und mir zuftande Тат, habe ich außerdem mit dem Korpsführer 
Parteigenofien Hühnlein getroffen. 


Die Anordnung 53/36 findet daher finngemäk auch Anwendung auf das NGAR. 


gez. Dr. Zen, Reihsleiter 
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Abfchnitt 6 


Partei und Staat 


Partei und Staat 


I. Der Staat 


Der Staat ift aus der Notwendigfeit geboren, die Gemeinſchaft eines 
Volkes nah beſtimmten Gejegen zu ordnen. Sein Kennzeichen ift die Maht 
gegenüber jedem Glied der Gemeinſchaft. Der Giant hat das Net, von 
jedem Volksgenoſſen zu verlangen, dak ет fih пай den Gefegen richtet. Wer 
den Gelegen des Сіааѓеѕ zuwiderhandelt, wird beſtraft. Zur Überwahung 
feiner Gejege und Verordnungen Hat der Staat feine Beamten. Die Verfaj- 
fung des Staates ift die Grundlage feiner Geſetzgebung. Der Staat verför- 
pert die Macht! Im Staat können Menihen verjhiedener Gefinnungen und 
verſchiedener Anſchauungen nebeneinander leben. Der Staat {апп nit ver- 
fangen, dag alle Menjen die gleiche Gefinnung haben. Er fann aber бет: 
langen, dak alle Menjen feine Gefete афіеп. 


IL Die Partei 


Zum Unterſchied vom Staat ift die Partei die Gemeinjchaft gleiigefinnter 
Menſchen. Sie ijt geboren aus dem Kampf um die Weltanjhauung. Um die- 
fen Kampf beftehen zu fünnen, fammelte fie alle Menfchen, die bereit waren, 
für diefe Weltanfhauung zu kämpfen. Die Weltanihauung ift die Grundz 
lage der Ordnung, nad der die Menjen innerhalb der Partei lehen. Wäh- 
rend heim Staat die Gefege für manden Staatsbürger als Drud, Hindernis, 
Säwierigfeit empfunden werden, find die Geſetze der Partei feine Laft, Ton: 
bern fie bedeuten das Wollen der Gemeinihaft. Beim Staat it das Muh 
das Kennzeichen, bei der Partei das „Ih win“, 


II. Aufgaben von Partei und Staat 


a) Es ijt denkbar, daß Partei und Staat ein und dasjelbe find. Das ift dann 
der Зай, wenn ale Volksgenoſſen von der Weltanfgauung der Partei 
überzeugt und die Geſetze des Staates der flare Willensausdrudf ber 
Weltanſchauung find. Dann ift der Staat die große Gemeinſchaft gleidh- 
gefinnter Menſchen. Diefer Idealzuftand wird nur felten in der Geſchichte 
erreicht werden. Er ijt überhaupt nur denkbar, wenn diefe Weltanſchauung 
die alleinige Grundlage der inneren Haltung ift und die Menjen voll 
erfaßt. 

b) Hat die herrſchende Partei überhaupt Feine Weltanfhauung, ift fie 
lediglih eine künſtliche Organifation zur Erreihung eines Zeitzieles, 
fo finfen Partei und Staat zu einer techniſchen Einrichtung herab, die dem 
Bolte feine ſeeliſchen Werte vermitteln fann und Iediglih 015 Nat- 
mäter und Polizeiftant für Ruhe und Ordnung forgt. Diejen Zuftand 
hatten wir in den vergangenen Jahrzehnten. 
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с) Ift das Bolt noch nicht in allen feinen Gliedern durch die Partei und deren 
Weltanfhauung erfaßt, müflen Partei und Staat getrennt bleiben. Die 
Partei wird dann ein Orden fein, in dem eine Führer- und Kämpfer- 
auslefe ftattfindet. Bon dieſen Kämpfern wird die Weltanfhauung ins 
Volk getragen. Die Partei jol den gefühls- und willensmähigen Zuftand 
des Volkes für die Gefehgebung vorbereiten, damit die ſeeliſche Verfaſſung 
des Volkes mit der tatſächlichen Gefekgehung des Staates übereinitimmt. 


Es genügt daher nicht, dak die Partei als eine Auslefe, als eine Min- 
derheit einheitlich zulammengefaßt 1. Die Partei hat vielmehr die Auf: 
gabe, die politifhe Erziehung und ben politifhen Zuſammenſchluß des 
deutfhen Volkes durchzuführen. Daher gebührt ihr auh die Führung der 
ihr angefhloffenen Verbände. Auf dem Wege über dieje erfüllt die 
Partei ihre vornehmite Aufgabe: Die weltanihaulihe Eroberung des 
deutſchen Volkes und damit die Schaffung der „Organilation des Bol- 
tes“. Für diefe Volksgemeinſchaft ift der Staat dann ein techniſches Hilfs- 
mittel. Er ift das Inftrument für die Durchſetzung der Weltanihauung. 
Die Partei їйї alfo bas Primäre, das der toten Materie immer wieder 
Leben und Lebenswillen eingibt. 

Der ftaatlihe Behördenapparat funktionierte vor dem Kriege und funt- 
tionierte ашё nad) dem Kriege. Troßdem erlebte das беш е Volk den 
ſchwarzen Tag des 9. November 1918, trogdem erlebte es den furdtbaren 
Zufammenbrud auf allen Gebieten des politiſchen, kulturellen und wirt- 
Ihaftlichen Lebens in der Nachkriegszeit. Bor dem Verſinken im fommu- 
niftiihen Chaos konnte Deutfhland nur gerettet werden durch Geift, Willen 
und Einfahbereitihaft der deutfhen Freiheitsbewegung. Ihre willens- 
mäßigen und geiftigen Kräfte maten allein den Aufbau möglid. Die 
Partei hat nun das Recht und die Aufgabe, ihre Geiftes- und Willens- 
ſtröme immer wieder in den ftaatlihen Apparat hineinzupumpen. 

Diefe Funktion muk fih die Partei erhalten und darüber waden, dak 
fie nicht zu ерт mit der Staatsverwaltung verbunden wird. Tut fie das 
nit, läuft Re Gefahr, von der Bürofratie des Staates aufgezehrt zu 
werden und felbjt zu einer Barteiblirofratie zu erftarren. 


Wir fehen diefes Ringen um neue Stantsformen überall in der Welt. 
Sene feelenlofe Zeit, шо Parteien lediglich ein Zeitprogramm vertraten 
und ber Staat eine tote Maſchinerie war, ift vorüber. Es war das Зен: 
alter des Materialismus. Im 20. Jahrhundert kämpfen die Völker um ihre 
Seele und um einen neuen Lebensftil, der fih naturnotwendig auf in 
den Staatsformen aushrüden muß. Wir fehen diefes Ringen in Italien, 
Ungarn und Deutihland und in anderen Staaten. 

Nach jeder Revolution fämpfte die Bürofratie um ihre Stellung und 
Beate meiltens. Die nationalfozialiftifhe Revolution hat Heute bereits den 
Kampf zwilhen Bürokratie und Partei zugunften der Partei entchieden. 
Daran ändern auf einige Nahhutgefechte nichts. 

Nah dem Willen des Führers wird іп Deutichland die Verbindung 
zwilhen Partei und Staat wie: folgt ausjehen: 

Mit der Berufung des Stellvertreters des Führers als Bartei-Minifter 
und jelbftverftändlich durch den Führer als Führer ber Partei und Reihs- 
kanzler ijt in der Gpige die Verbindung zwiſchen Partei und Staat 
gegeben. Die übrige Reichsleitung der Partei muß nit mit dem Staate 
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verjhmolzen fein. Eine weitere Verbindung der Spite von Partei und 
Staat wird der für fpäter vorgejehene große Senat fein. Der große 
Senat ift eine reine Parteiinftitution, die aber gleichzeitig die höchſte 
Staatsitelle fein wird. 

Die dritte Verbindung zwiſchen Partei und Staat liegt im national: 
ſozialiſtiſchen Deutfchland in der Perſonalunion von Gauleiter und Reihs- 
ſtatthalter. 

Die Reichsreform wird dieſem Wollen des Führers Rechnung tragen. 

Eine weitere Verbindung der Partei zum Staat findet ſich in der durch 
die Deutſche Gemeindeordnung geſchaffenen Einrichtung des Parteibeauf: 
tragten in den Gemeinden, dem beitimmte Mitwirkungstehte an der Ge- 
ftaltung des gemeindlihen Lebens gegeben Jind. 

Der Staat wird in jeder Form immer etwas Starres an fih haben, 
Dagegen muß die Partei immer und zu allen Zeiten beweglich und lebendig 
bleiben. Will fie das Gewiſſen des Bolfes fein, jo darf fie ihren Impuls 
allein aus ihrer Weltanfhauung nehmen. 


Gefet; zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat 
Bom 1. Dezember 1933 


Die Reichsregierung hat das folgende Geſetz bejchloffen, das hiermit verfündet 
wird: 
81 


(1) Nach dem Sieg der nationalfozialijtiihen Revolution ift die National- 
оза фе Deutfche Arbeiterpartei die Trägerin des deutihen Staatsgedanfens 
und mit dem Staat unlöslid) verbunden. 

(2) Sie ift eine Körperfhaft des öffentlihen Rechts. Ihre Sagung beitimmt 
der Führer. 

52 


Зит Gemwöährleiftung engiter Zufammenarbeit der Dienſtſtellen der Partei und 
der SA. mit den öffentlihen Behörden werben der Stellvertreter des Führers 
und der Chef des Stabes der SA. Mitglieder der Reichsregierung. 


83 
(1) Den Mitgliedern der Nationalſozialiſtiſchen Deutihen Arbeiterpartei 
und ber GA. (einſchließlich bet ihr unterftellten Gliederungen) als der füh- 
renden und bewegenden Kraft des nationaliozialiftifhen Staates obliegen er- 
höhte Pflichten gegenüber Führer, Bolt und Staat. 
(2) Gie unterjtehen wegen Verlegung diejer Pflichten einer befonderen Par- 
tei- und SW.-Gerichtsharteit. - 
(3) Фет Führer fann dieje Beftimmungen auf die Mitglieder anderer Organi- 
fationen erftreden. 
84 


Als Pflihtverlegung gilt jede Handlung oder Unterlaffung, die den Beitand, 
die Organijation, die Tätigkeit oder das Anſehen der Nationalfozialiftifhen 
Deutihen Arbeiterpartei angreift орет gefährdet, bei Mitgliedern der SA. (ein- 
ſchließlich der ihr unterſtellten Gliederungen) insbeſondere jeder Verſtoß gegen 
Zucht und Ordnung. e 

5 


Außer den jonjt üblihen Dienjtitrafen fünnen auh Haft und Arreft verhängt 
werden. 
86 


Die Öffentlihen Behörden haben im Rahmen ihrer Zuftändigfeit den mit der 
Ausübung ber Partei- und SA.Gerichtsbarkeit betrauten Dienftitellen der Par- 
tei und der SW. Amts- und Rechtshilfe zu Teilten. 


87 
Das Gefeß betreffend die Dienftitrafgewalt über die Mitglieder der SA. und 
SE. vom 28. April 1933 (Reichsgefeght. I ©. 230) tritt außer Kraft. 
& ss 
Der Reichstanzler erläßt als Führer der Nationalfozialiftifhen Deutſchen 
Arbeiterpartei und als Oberfter SA. -Führer die zur Durchführung und Ergün- 
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gung bieles Gefeges erforderlihen Vorſchriften, insbejondere über Aufbau und 
Verfahren der Partei: und SA.-Gerichtsbarkeit. Er beftimmt den Zeitpunft des 
Inkrafttretens der Vorſchriften über dieje Gerichtsbarkeit. 


Berlin, den 1. Dezember 1933. 


Der Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Keihsminiiter des Innern 
Frid 


Gefet 
über die Derforgung der Kämpfer für die nationale Erhebung 
Bom 27. Februar 1934 


Die Reichsregierung Hat das folgende Geſetz beſchloſſen, das Hiermit ver- 
fündet wird: 

81 

Angehörige der Nationalfszialiltifgen Deutſchen Arbeiterpartei und des Stahl: 
helms, Bund der Frontfoldaten, jowie ihrer Gliederungen erhalten auf Antrag 
wegen der die Gefundheit jchädigenden Folgen von Körperverlegungen, die fie 
während der Zugehörigkeit zu der Nationaljozialiftiichen Deutihen Arbeiter- 
partei, zum Stahlhelm, Bund der Frontjoldaten, oder ihren Gliederungen vor 
dem 13, November 1933 im Zufammenhange mit dem politifhen Kampf für die 
nationale Erhebung durch politifhe Gegner erlitten haben, Verſorgung unter 
entjprechender Anwendung der Vorſchriften des Keichsverjorgungsgefeßes, fo- 
weit nadjitehend nit etwas anderes beftimmt ift. Das gleiche gilt für ihre 
Hinterbliebenen. 

Die Vorſchriften des Abf. 1 finden entiprehende Anwendung auf frühere An- 
gehörige der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei, des Stahlhelms, 
Bund der Frontfoldaten, und ihrer Gliederungen jowie der inzwiſchen auf- 
gelöften nationalen Verbände und ihre Hinterbliebenen. 

Der Antrag bedarf der Zuftimmung der Hilfskaffe, Hauptabteilung der 
Reihsleitung der Nationalfozialiftiihen Deutihen Arbeiterpartei; die Hilfs- 
fajle fann auh felbit den Antrag Helen. 


e 

Die Rente eines Beſchädigten beträgt: 

20 vom Hundert der паф dem Neisverjorgungsgefege zu gewährenden Ge: 
bührniffe, wenn er das 14. Lebensjahr noh nicht vollendet 
hat und wenn dem Unterhaltspfligtigen infolge der Ge- 
[undheitsigädigung bejondere Aufwendungen erwachſen; 

30 пот Hundert Meter Gebührniffe, wenn er das 14. Lebensjahr vollendet hat; 

60 vom Hundert, wenn er das 15. Lebensjahr vollendet hat; 

80 vom Hundert, wenn er das 16. Lebensjahr vollendet hat; 

100 vom Hundert, wenn er das 17. Lebensjahr vollendet hat. 
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Bei Anwendung, der $$ 28, 33, 36, 41, Abſ. 2 Nr. 4, 45, 52 und 55, Abl..2 
und 4 des Neichsverjorgungsgejeges tritt an Stelle der Militärdienitzeit ber 
Zeitpunkt der Schädigung. Die Vorſchriften des Reichsverſorgungsgeſetzes über 
das Übergangsgeld ($ 32) finden feine Anwendung. 


53 
Den Hinterbliebenen der Perſonen, die infolge einer Schädigung im Sinne 
des $ 1 gejtorben jind, ере Sterbegeld zu, aud wenn der Verjtorbene nicht 
Rentenempfänger geweien ift. 
54 


Auf Die nadh diefem Geſetze Verſorgungsberechtigten finden die Vorſchriften 
des Gejeßes über die Beihäftigung Shwerbeihädigter entiprechende Anwendung. 


55 
Wird wegen derjelben Gejundheitsihädigung ($ 1) Berjorgung oder Ent- 
ſchädigung nah 5 18 des Kriegsperjonenichädengejekes in der Faſſung vom 
22. Dezember 1927 (Reichsgeſetzbl. I ©. 515) oder nah dem Befagungsperfonen: 
Ihädengefeg in der Faſſung vom 12. April 1927 (Reichsgejegbl. I ©. 108) ge- 
währt, jo ruht diefe VWerjorgung oder Entihädigung in Höhe der nad) diejem 
Geſetz gewährten Berforgung. 8 
6 


Die Vorihriften des $ 75 des (бејеБеѕ zur Änderung von Vorſchriften auf 
dem Gebiete Des allgemeinen Beamten-, des Bejoldungs- und bes Berjorgungs: 
rechts vom 30. Juni 1933 (Neichsgefegbl. І ©. 483), der Dritten Verordnung 
des Reishspräfidenten zur Sicherung von Wirtjhaft und Finanzen uſw. vom 
6. Oftober 1931, Dritter Teil, Kapitel V, Abſchnitt I $ 10 und Abſchnitt II § 10 
in der Faſſung des 5 62 Nr. 1.und 2 des genannten Gejeßes vom 30. Juni 1933 
jowie der Vierten Verordnung des Reihspräfidenten zur Siherung von Wirt- 
Haft und Finanzen vom 8. Dezember 1931, Fünfter Teil, Kapitel IV, Mb- 
ſchnitt 1 88 10 und 11 (NReichsgefegbl. І ©. 699, 723), der Verordnung zur Er- 
gänzung von ſozialen Leitungen vom 19, Oftober 1932 Artikel 4 Abſ. 1 (Reichs: 
gejegbl. I ©. 499) und der Verordnung des Reichspräfidenten zur Milderung 
von Härten in der Sozialverfiherung und in der Reichsverſorgung vom 18. Fe- 
bruar 1933 Artikel 1 (NReichsgefegbl. I ©. 69) finden auf die nad) diefem Gejege 
gewährten BVerforgungsgebührnilje Anwendung. . 

Die Vorſchriften des $ 112a Abſ. 1 Nr. 2, Abſ. 2 uud 3 des Geſetzes über Ar- 
beitsvermittlung und Wrbeitslofenverfiherung finden auf die nam diefem Ge- 
fee gewährten Berforgungsgebührnifje mit der Maßgabe Anwendung, dak ein 
Betrag bis zu 25 Reichsmark im Monat von der Anrechnung ausgenommen ift- 


87 
Der Lauf der in den $$ 33, 49, 52 und 54 des Reichsverforgungsgeiekes ber 
zeichneten Friſten beginnt früheftens mit dem Inkrafttreten bieles Gefeßes. 


58 
Für die nad) Hielem Gefeg im Verwaltungsverfahren erforderlichen Entſchei— 
dungen find die im $ 1 des Gefekes über das Verfahren іп Verſorgungsſachen 
bezeichneten Verwaltungsbehörden zuftändig. Gegen ihre Entjheidung tann 
binnen einem Monat nad der Zuftellung, bei Zultellung außerhalb Europas 
binnen jehs Monaten, die Entiheidung eines beim Hauptverforgungsamt 
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Bayern gebildeten Ausihufles angerufen werden. Geine Entiheidung ijt 
endgültig. 

Der Ausihuß befteht aus einem Borfigenden jowie einem Arzt und einem 
weiteren Beiliger. Der Neichsarbeitsminifter beitellt die Vorfigenden, die Bei— 
Бет und ihre Stellvertreter, und zwar die Ärzte auf Vorſchlag des Führers 
der deutfchen Ärzteſchaft, die übrigen Beifiger auf Vorſchlag der Reichsleitung 
der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei. 

„йт das Verfahren vor dem Ausihuß gelten die Vorſchriften des Geſetzes 
über das Verfahren in Berforgungsfahen über das Verwaltungsverfahren 
entſprechend. 

89 

Die auf Grund bieles Gejeges gewährte Verforgung fann entzogen werden, 
wenn Der Verforgungsberehtigte aus der Nationalfoztaliftiihen Deutſchen Ar- 
beiterpartei oder dem Stahlhelm, Bund der Frontjoldaten, ausgeſchloſſen ift, 
oder wenn nad feinem Ausſcheiden Tatfahen befannt werden, die den Aus- 
ſchluß zur Folge gehabt hätten. Das gleiche gilt entiprechend für ehemalige An- 
gehörige der im $ 1 Abi. 2 genannten nationalen Verbände. Die Entſcheidung 
trifft der Reihsarbeitsminifter, ein Rechtsmittel ift nit zuläflig. 


810 


Sofern fi in einzelnen Fällen aus den Vorſchriften dieſes Geſetzes befondere 
Härten ergeben, fann der Keichsarbeitsminijter im Einvernehmen mit dem 
Reichsminiſter der Finanzen einen Ausgleich gewähren. 


Su 


Das Gejeß tritt mit dem 1. Januar 1934 in Kraft. 

Wird der Antrag auf Verforgung dor dem 1. Januar 1935 geitellt, jo wird 
die nad) diefem Gejete zuitehende Verforgung vom 1. Januar 1934 ab gewährt, 
wenn die Vorausfegungen für die Gewährung der Verſorgung an diefem Tage 
erfüllt find. Sterbegeld wird auch gewährt, wenn der Tod vor dem 1. Januar 
1934 eingetreten ift. 


812 
Der Reihsarbeitsminifter erlägt im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter 
der Finanzen die zur Durchführung bieles Gefeßes erforderlichen Rets- und 
Verwaltungsvorſchriften; er beitimmt, wele Verbände als nationale Verbände 
im Sinne des $ 1 Aby. 2 anzufehen find. 
Berlin, den 27. Februar 1934. 


Der Reichstanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsarbeitsminilter 
Franz Seldte 
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Anderungsgefet; zum Gefet; зис Sicherung der Einheit von 


Partei und Staat 
Зот 3. Juli 1934 
Die Reichsregierung hat das folgende Geſetz beſchloſſen, das hiermit verfündet 
wird: 
Der § 2 des Geſetzes zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat vom 
1. Dezember 1988 (Reichsgejegbl. 1 ©. 1016) erhält folgende Faflung: 

„Зит Gemwährleiftung engiter Zujammenarbeit der Dienitftellen der Partei 
mit den öffentlihen Behörden ift der Stellvertreter des Führers Mitglied 
der Reihsregierung.“ 

Berlin, den 3. Juli 1934. 
Der Reihstanzler Der Reihsminiiter des Innern 
Adolf Hitler Frid 


Derordnung über die Gebührenfreiheit der National- 


[оза еп Deutfchen Arbeiterpartei 
Bom 3. Juli 1934 

Auf Grund des Artikels 5 des Erſten Geſetzes zur Überleitung der Rechts— 
pflege auf das Reid, vom 16. Februar 1934 (Reichsgefegbl. I ©. 81) wird ver: 
ordnet! 

Dn den vor die ordentlichen oder vor beiondere Gerichte gehörigen Rechts: 
jahen jowie in den vor andere Behörden gehörigen Angelegenheiten der frei- 
willigen Gerichtsbarkeit, einjhließlih Grundbuchſachen, ift die Nationaljoziali- 
ſtiſche Deutſche Arbeiterpartei im gleichen Umfang wie das Reid; von ber Zah- 
lung der Gebühren befreit. Die Befreiung beſchränkt fih auf die Partei als 
jorhe. 

Berlin, den 3. Juli 1934. 

Der Reichsminiſter der Juſtiz 


In Vertretung 
Dr. Schlegelberger 


3. Ausführungsbeftimmung zur 1. Ducchführungsverordnung 
zum Gefet; zur Sidyerung der Einheit von Partei und Staat 


vom 1. Dezember 1933 
от 1. О#обет 1934 


Auf Grund des $ 4 der 1. Durhführungsverordnung vom 23. März 1934 zum 
Gefeg zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat vom 1. Dezember 1933 
(Reichsgeſetzbl. 1, ©. 1016) erlaſſe ich folgende 3. Ausführungsbeftimmung: 


51 
Die Mitglieder der Nationalfozialiftifchen Deutihen Arbeiterpartei haben 
die Pflicht, alle, auh zeitlich beichränfte, Wohnungs: und Perjonenftands- 
änderungen ihrer zuftändigen politifchen Dienitftelle zu melden. 
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82 
Die Meldung der Wohnungs- oder Perſonenſtandsänderung hat innerhalb 
3 Tagen zu erfolgen. 
53 
` LL Die Wohnungs- oder Berjonenjtandsänderung ift ſchriftlich bei der zuftän- 
digen Ortsgruppe bzw. Stüßpunft vorzunehmen. 
2.Die Meldung Tonn dem zuftändigen Zellen oder Blodleiter gegen Tënt, 
lije Bejheinigung übergeben werden. 
3. Das Mitglied fann einen ſchriftlich Bevollmächtigten zur Bornahme der 
Meldung beauftragen. 
$4 


Bei allen Meldungen der Mitglieder ift die Mitgliedstarte bzw. das Mit: 
gliedsbuch in Vorlage zu bringen. 


85 
Mitglieder, die keinen dauernden Wohnſitz haben, müſſen bei ihrer zuletzt 
zuſtändigen Ortsgruppe bzw. ihrem zuletzt zuſtändigen Stützpunkt ihren Ver— 
pflichtungen als Mitglied der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei 
nachkommen. 
86 


Mitglieder, die gegen vorſtehende Ausführungsbeſtimmung vorſätzlich oder 
in fahrläſſiger Weiſe verſtoßen, haben Strafeintrag in das Mitgliedsbuch, 
gegebenenfalls Ausſchluß aus der Partei zu gewärtigen. 

Vorſtehende Ausführungsbeſtimmung tritt am 1. November 1934 in Kraft. 


Münden, den 1. Oftober 1934. Schwarz 


Derordnung des Führers über Delen und Jiel der Deutfchen 


Arbeitsfront vom 24. Oktober 1934 
fiehe Abhandlung ©. 185 über die Deutfche Arbeitsiront 


Gefet; gegen heimtückiſche Angriffe auf Staat und Partei 
und zum Schub; der Parteiuniformen 
Bom 20. Dezember 1934 


Die Reichsregierung hat das folgende Geſetz beſchloſſen, das hiermit оет: 

fündet wird: 
Artikel 1 
81 

(1) Wer vorfäglid, eine unmwahre oder gröblich entitellte Behauptung tat- 
ſächlicher Art aufftellt oder verbreitet, die geeignet ift, das Wohl des Reichs 
oder das Anjehen der Reichsregierung oder das der Nationalſozialiſtiſchen 
Deutihen Arbeiterpartei oder ihrer Gliederungen ſchwer zu ſchädigen, wird, 
{оше niht in anderen Vorſchriften eine jhwerere Strafe angedroht ift, mit 
Gefängnis bis zu zwei Jahren und, wenn er die Behauptung öffentlich auf- 
ftellt oder verbreitet, mit Gefängnis nicht unter drei Monaten beftraft. 
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(2) Wer die Tat grob fahrläfiig begeht, wird mit Gefängnis bis zu drei 
Monaten oder mit Gelvditrafe beitraft. 

(3) Richtet ih die Tat ausihlieglic gegen das Anjehen der NSDAP. oder 
ihrer Gliederungen, fo wird ће nur mit Zuftimmung des Gtellwertreters des 
Führers oder der von ihm bejtimmten Stelle verfolgt. 


82 

(1) Wer öffentlich gehäflige, Hegeriihe oder von niedriger Gejinnung zeu- 
gende Äußerungen über leitende Berjönlichkeiten des Staates oder der NSDAP., 
über ihre Anordnungen oder die von ihnen geihaffenen Einrichtungen mad, 
die geeignet find, das Vertrauen des Volkes zur politiihen Führung zu unter 
graben, wird mit Gefängnis beftraft. 

(2) Den öffentlihen Außerungen ереп nichtöffentlide böswillige Auße— 
rungen gleid), wenn der Täter damit rechnet oder damit rechnen muß, daß die 
Außerung in die Öffentlidteit dringen werde. 

(3) Die Tat wird nur auf Anordnung des Reidsminijters der Juſtiz ver- 
folgt; richtet fih die Tat gegen eine leitende Perjönlichkeit der NSDAP., fo 
trifft der Reigominilter der Suftiz die Anordnung im Einvernehmen mit dem 
Stellvertreter des Führers. 

(4) Der Reihsminifter der Зин; bejtimmt im Einvernehmen mit dem 
Stellvertreter des Führers den Kreis der leitenden Perjönlichteiten im Sinne 
des Abjages 1. 
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(1) Wer bei der Begehung oder Androhung einer jtrafbaren Handlung eine 
Uniform oder ein Abzeichen der NSDAP. oder ihrer Gliederungen trägt oder 
mit fi) jührt, ohne dazu als Mitglied der NSDAP. oder ihrer Gliederungen 
berechtigt zu fein, wird mit Zuchthaus, in leichteren Fällen mit Gefängnis nit 
unter jehs Monaten beitrait. 

(2) Wer die Tat іп der Abficht begeht, einen Aufruhr oder in der Bevöl- 
terung Angſt oder Schreden zu erregen oder Dem Deutichen Reich außenpoli— 
tiſche Schwierigfeiten zu bereiten, wird mit Zuchthaus nicht unter drei Jahren 
oder mit lebenslangem Zudthaus beitraft. In bejonders jhweren Fällen fann 
auf Todesitrafe erfannt werden. 

(3) Nah diefen Vorfchriften fann ein Deutfger auf dann verfolgt werden, 
wenn er die Tat im Ausland begangen hat. 


"84 
(1) Wer feines Vorteils wegen oder in der Abficht, einen politiihen Zwed 
au erreichen, Dë als Mitglied der NSDAP. oder ihrer Gliederungen ausgibt, 
ohne es au fein, wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Gelditrafe 
oder mit einer Wieler Strafen beftraft. 
(2) Die Tat wird nur mit Zuftimmung des Stellvertreters des Führers 
oder der von ihm bejtimmten Stelle verfolgt. 


85 
(1) Wer parteiamtlide Uniformen, Uniformteile, Gewebe, Fahnen oder 
Abzeichen der NSDAP., ihrer Gliederungen oder der ihr angeihloffenen Ber- 
bände ohne Erlaubnis des Neihsihagmeifters der NSDAP. gewerbsmäßig 
beritellt, vorrätig hält, jeilhält oder jonjt in Verkehr bringt, wird mit Ge- 
fängnis bis zu zwei Jahren beftraft. Für welche Uniformteile und Gewebe es 
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der Erlaubnis bedarf, bejtimmt der Keichsihagmeifter der NSDAP. im Ein- 
vernehmen mit dem Neihswirtihaftsminifter durch eine im Reichsgejekblatt 
zu veröffentlichende Belanntmahung. 

(2) Wer parteiamtlihe Uniformen und Abzeichen im Befig Hat, ohne dazu 
als Mitglied der NSDAP., ihrer Gliederungen oder der ihr angeſchloſſenen 
Verbände oder aus einem anderen Grunde befugt zu fein, wird mit Gefängnis 
bis zu einem Зайт, und wenn er diefe Gegenftände trägt, mit Gefängnis nicht 
unter einem Monat beitraft, 

(3) Den parteiamtliden Uniformen, Uniformteilen und Abzeichen ſtehen 
ſolche Uniformen, Uniformteile und Abzeichen gleich, die ihnen zum Verwech— 
feln ähnlich find. 

(4) Neben der Strafe ijt auf Einziehung der Uniformen, Uniformteile, Ge- 
webe, Fahnen oder Abzeichen, auf die fih die jtrafbare Handlung bezieht, zu 
eriennen. Kann feine beſtimmte Berfon verfolgt oder verurteilt werden, јо ift 
auf Einziehung jelbjtändig zu erfennen, wenn im übrigen die Vorausjegungen 
hierfür vorliegen. 

(5) Die eingezogenen Gegenitände find dem Keichsfhagmeilter der NSDAP. 
орет der von ihm bejtimmten Stelle zur Verwertung zu überweifen. 

(6) Die Verfolgung der Tat und die felbjtändige Einziehung (Ab. 4 Сав 2) 
findet nur mit Zuſtimmung des Gtellvertreiers des Führers орет der von ihm 
beitimmten Stelle ftatt. 

$6 

Im Sinne біејег Vorfchriften gilt niht als Mitglied der NSDAP., ihrer 
Gliederungen oder der ihr angeſchloſſenen Verbände, wer die Mitgliedihaft 
erihlichen hat. 

$7 


Der Stellvertreter des. Führers erläht im Einvernehmen mit den Reids- 
miniltern der Juſtiz und des Innern die zur Ausführung und Ergänzung der 
$$ 1 bis 6 erforderlichen Vorſchriften. d 


мие 2 


58 

(1) Die Vorſchriften bieles Gejeges mit Ausnahme des $ 5 Ab. 1 gelten 
linngemäß für den Reichsluftſchutzbund, den Deutſchen Luftiportverband, den 
Freiwilligen Arbeitsdienft und die Techniſche Nothilfe. 

(2) Die zur Ausführung und Ergänzung dieſer Bejtimmung erforderlichen 
Vorſchriften erläßt der Reihsminifter der Juſtiz, und zwar, ſoweit es Wë um 
den Reichsluftſchutzbund und den Deutichen Luftiportverband handelt, im Ein- 
vernehmen mit dem Reichsminiſter der Luftfahrt, und [оше es fih um den 
Freiwilligen Arbeitsdienit und die Techniſche Nothilfe handelt, im Einverneh- 
men mit dem Reichjsminijter des Innern. 


Artitel 3 


89 
5 5 9061. 1 tritt am 1. Februar 1935 in Kraft. Die übrigen Vorſchriften diejes 
Gejeßes treten am Tage nad der Berfündung in Kraft; gleichzeitig treten die 
Verordnung zur Abwehr heimtüdiiher Angriffe gegen die Regierung der па: 
tionalen Erhebung vom 21. März 1933 (Reichsgeſetzbl. I ©. 135) fowie Artikel 4 
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des Gejeges über die Reihsluftfahrtverwaltung vom 15. Dezember 1933 (Reichs: 
gejegbl. І С. 1077) außer Kraft. 


Berlin, den 20. Dezember 1934. 
Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsminiſter der Suitiz 
Dr. Gürtner 


Der Stellvertreter des Führers 
Reichsminiſter ohne Geihäftsbereich 
R. Hek 


Der Reichsminiſter des Innern 
Frit 
zugleich für den Reichsminiſter der Luftfahrt 


Bekanntmachung gemäß Artikel 1 $ 5 des Gefekes gegen 
heimtüdkifche Angriffe auf Staat und Partei und zum Shut 
der Parteiuniformen vom 20. Dezember 1934 
Bom 16. Januar 1985 


Nah Artikel 1 $ 5 des Gejeßes gegen heimtückiſche Angriffe auf Staat und 
Partei und zum Schuß der Parteiuniformen vom 20. Dezember 1934 dürfen 
parteiamtliche Uniformen, Uniformteile, Gewebe, Fahnen ober Abzeichen der 
NSDAP., ihrer Glieberungen oder der ihr angeſchloſſenen Verbände nur mit 
Erlaubnis des Reidisihatmeilters der NSDAP. gewerbsmäßig hergeltellt, vor- 
тайа gehalten, feilgehalten oder [оп in Verfehr gebracht werden. 

Auf Grund des Artikels 1 $ 5 Abſatz í Sat 2 des genannten Geſetzes beitimme 
ih im Einvernehmen mit dem NReidswirtihaftsminifter die Uniformteile und 
Gewebe, für die es der Erlaubnis bedarf, wie folgt: 


1. Uniformteile 
1. Befleidungsgegenjtände für die Politiſche Organiſation der NSDAP., für 
SA. und SY.-Marine, für die SG., für das Nationalſozialiſtiſche Kraftfahr: 
£orps, für die Hitler-Jugend mit dem Deutichen Jungvolk, dem Bund Deut: 
їбет Mädel und den Jungmädeln jowie für die Deutfche Arbeitsfront: 


Lange Braunhemden, 

turze Dienfthemden mit Seitenhafen, 
Dienfthofen, 

Dienitröde, 

Dienftmäntel, 

Mügen der Politiſchen Drganijation, 
SA.-Dienftmügen, 

SU.:Feldmügen, 

Mügen für SU. -Marine, 


4ат 


SS.-Dienjtmügen (alte und neue Form), 
SS.Feldmützen, 

Mützen des Nationalſozialiſtiſchen Kraftfahrkorps, 
Mützen der Hitler-Jugend, 

Mützen des Deutſchen Junavolkes. 

Mützen des Bundes Deutſcher Mädel, 

Mützeen der Deutſchen Arbeitsfront. 


2. Sonſtige Uniformteile: 
a) Leibriemen mit einer Mindeſtbreite von 45 Millimeter, 
Schulterriemen, 
Sturzhelme für das Nationalſozialiſtiſche Kraftfahrkorps, 
Koppelſchlöſſer. 
Zweidornſchnallen, 
Dienſtdolche für SA. und GG., 
Sahrtenmefjer für die Hitler-Jugend und das Deutſche Jungvolk, 
Ürmelabzeihen, 
Armelſtreifen, 
Armbinden, 
Achſelſtücke, 
Führerſchnüre, 
Schulterknöpfe für die Hitler-Jugend, 
Kragenſpiegel, 
Schwalbenneſter, 
Braune Binder, 
Totenkopfabzeichen für GG., 
Abzeichen für Fliegerſtürme, 
Abzeichen für Pionierſtürme, 
Abzeichen für Reiterſtürme, 
Abzeichen für Marineſtürme, 
Abzeichen für Nachrichtenſtürme, 
Abzeichen für Lehrſtürme, 
Kraftfahrerabzeichen, 
Rangabzeichen für Politiſche Leiter, 
Rangabzeichen für SA., SS. und Führer der Hitler-Jugend und des 
Deutihen Sungoolfes, 
Abzeihen für Zahnärzte, 
Abzeihen für Verwaltungsführer, 
Abzeihen für Apotheker, 
Abzeichen für Arzte, 
Abzeihen für Veterinäre, 
Metallfnöpfe mit dem Hoheitsabzeidhen der NSDAP., 
Steinnußfnöpfe für die Deutjche Arbeitsfront, 
Steinnußfnöpfe für die Hitler-Jugend und das Deutſche Jungvolk, 
Ttommeladler; 
b) folgende Yusrüftungsgegenftände, fofern fie für die NSDAP. oder ihre 
Gliederungen beitimmt find: 
Tornifter, 
Zeltbahnen, 
Brotbeutel, 


498 


Feldflaſchen, 

Kochgeſchirre, 

Trinkbecher, 

Spaten, 

Erſatzteile zu den vorgenannten Gegenſtänden. 


Sämtliche unter J aufgeführten Uniformteile müſſen ſichtbar das Schutzzeichen 
der Reichszeugmeiſterei der NSDAP. tragen. Sofern das Schutzzeichen nicht 
aufgeftempelt oder eingeprägt wird, ift ein Anhängezettel mit dem Schutzzeichen 
anzubringen. 

Die Erlaubnis zur Verwendung des Schußzeihens Der Reichszeugmeifterei der 
NSDAP. wird den Heritellern von dem KReihsihagmeiiter der NSDAP. mit 
der Erlaubnis nah Artifel 1 § 5 Abſatz 1 des Gefeges erteilt, 

Die Anhängezettel mit dem Schutzzeichen find von der Keichszeugmeilterei der 
NSDAP. in Münden zu beziehen. 


U. Gewebe 


Sämtlihe Gewebe, wele nad) der Farbkarte der NReichszeugmeijterei der 
NSDAP. eingefärbt find. 

Die Zarblarte fann von der Reichszeugmeilterei Der NSDAP., Münden 2 SW, 
Schwanthalerſtraße 53/55, bezogen werben. 

Zu parteiamtlihen Befleidungsgegenitänden dürfen nur ſolche Gewebe, die 
das Schutzzeichen oder den Plätteftempel der Neichszeugmeifterei der NEDApP. 
tragen, verarbeitet werden. 

Die Erlaubnis zur Verwendung des Schußzeihens oder des Plättejtempels 
wird den Heritellern von dem Reichsſchatzmeiſter der NSDAP. mit der Erlaubnis 
паб Artikel 1 § 5 Abſatz 1 Gag 1 erteilt. 

Die Plätteftempel find von der Reichszeugmeiterei der NSDAP. in Münden 
zu beziehen. 


Münden, den 16. Januar 1935. 


Der Reigsichasmeilter der NSDAP. und Generalbevollmächtigte des Führers 
in allen vermögensrechtlichen Angelegenheiten ber NSDAP. 
Schwarz % 
Der Reihswirtihaftsminifter 
Mit der Führung der Geſchäfte beauftragt: 


Hjalmar Saht 
Präſident des Reichsbankdirektoriums 


Auszüge aus der Deutſchen Gemeindeordnung 
Bom 30. Januar 1935 
86 
(1) Leiter der Gemeinde ijt der Bürgermeilter. Er wird von den Beigeord- 
neten vertreten. 


(2) Bürgermeifter und Beigeordnete werden durd das Vertrauen von Partei 
und Staat in ihr Amt berufen. Zur Sicherung des Einffangs der Gemeindever- 
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waltung mit der Partei wirft der Beauftragte der NSDAP. bei beftimmten 
Angelegenheiten mit. Die Beie Verbundenheit der Verwaltung mit der Bürger- 
Ihaft gewährleiften die Gemeinderäte; fie ftehen als verdiente und erfahrene 
Männer dem Bürgermeilter mit ihrem Rat zur бене. 


$ 33 


(1) Zur Sicherung des Eintlangs der Gemeindeverwaltung mit der Partei 
wirkt der Beauftragte der NSDAP. auker bei der Berufung und Abberufung 
des Bürgermeilters, der Beigeordneten und der Gemeinderäte ($$ 41, 45, 51 und 
54) bei folgenden Entihliefungen des Bürgermeilters mit: 

1. вет Erlaß der Hauptjagung bedarf feiner Zuftimmung; 

2. das Ehrenbürgerrecht fowie Ehrenbezeihnungen dürfen nur mit feiner Зи: 

ſtimmung verliehen und aberfannt werben. 

(2) Verſagt der Beauftragte der NGDAP. feine Zuftimmung, fo hat er dies 
binnen zwei Women паб Zuleitung der Entſchließung ſchriftlich zu begründen, 
bei der Hauptjagung unter Anführung der Vorſchriften, die feine Zuftimmung 
nit finden; andernfalls gilt feine Zuftimmung als erteilt. Wenn hei Ber- 
jagung der Zuftimmung zwilhen dem Beauftragten der NSDAP. und dem 
Bürgermeilter in erneuter Verhandlung feine Einigung zuftande fommt, fo hat 
der Bürgermeifter in Stadtkreiſen die Entiheidung des Reichsſtatthalters, im 
übrigen die Entiheidung der Auflihtsbehörde herbeizuführen. Bei der Haupt- 
ſatzung bedarf ber Reichsſtatthalter zu feiner Entjcheidung der Zuftimmung des 
Reihsminifters des Innern, wenn er von der Gtellungnahme der Auffichts- 
behörde abweirhen will. Die Entſcheidung des Reichsſtatthalters bindet die 
Aufſichtsbehörde. 
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(1) Die Stellen hauptamtlicher Bürgermeiſter und Beigeordneter find vor der 
Beſetzung von der Gemeinde öffentlich auszufhreiben. Die bei der Gemeinde 
eingegangenen Bewerbungen find dem Beauftragten der NSDAP. zuzuleiten. 
Diejer [hlägt nad Beratung mit den Gemeinderäten in nicht öffentlicher Sitzung 
bis zu drei Bewerber vor. Bei Stellen von Beigeordneten hat er vorher dem 
Bürgermeijter Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. 

(2) Der Beauftragte der NSDAP. übermittelt feine Vorſchläge mit allen 
Bewerbungen 

1. bei Stelfen von Bürgermeijtern, Erjten Beigeordneten und Stabtlämmerern 
in Stadtkreiſen mit mehr als 100 000 Einwohnern бит die Auflichts- 
behörde dem Reichsminiſter des Innern, 

2. bei Stellen anderer Beigeordneter in Stadtfreifen mit mehr als 100000 
Einwohnern und bei Stellen von Bürgermeiftern und Beigeordneten in den 
übrigen Stadffreifen durch die Auflihtsbehörde dem Reichsftatthalter, 

3. bei Stellen von Bürgermeijtern und Beigeordneten in Treisangehörigen 
Städten durch die Aufjihtsbehörde der oberen Auffichtsbehörde, in den 
‚übrigen Gemeinden der Auflichtshehörde. 

845 

(1) Die nah $ 41 Abſ. 2 zuftändige Behörde tann die Berufung zum Bürger- 
meijter und Beigeordneten bis zum Ablauf des етеп Amtsjahres surüdnehmen. 
Hierzu bedarf es im Falle des $ 41 Ab. 2 Nr. 1 der Anhörung des Reichsitatt- 
halters und im alle des $ 41 Abi. 2 Nr. 3 des Einvernehmens mit dem Be- 
auftragten der NEDAP.; kommt kein Einvernehmen zuftande, fo entſcheidet der 
Reichsſtatthalter. 
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$ au 
Der Beauftragte der NEDAP. ift nidt Gemeinderat. Er tann an den Be: 
tatungen des Bürgermeilters mit беп Gemeinderäten teilnehmen, wenn es fih 
um Angelegenheiten handelt, bei denen ihm das Gefe eine Mitwirkung ein- 
räumt ($ 33 Abi. 1); er ift zu dieſen Beratungen zu laden. 


Sai 
(1) Der Beauftragte der NSDAP. beruft im Benehmen mit dem Bürger: 
meilter bie Gemeinderäte, Bei der Berufung Hat er auf nationale Zuverläſſig— 
teit, Eignung und Leumund zu офіси und Perfönlichkeiten zu berüdfichtigen, 
deren Wirkungskreis der Gemeinde ihre befondere Eigenart oder Bedeutung gibt 
oder das gemeindlihe Leben weſentlich heeinflußt. 


§ 54 
Gemeinderäte, bei denen Die Borausjegungen des $ 51 nicht oder nicht mehr 
gegeben find, fheiden aus. Die Entſcheidung trifft die Auffichtsbehörde im Ein- 
vernehmen mit dem Beauftragten der NEDAP.; fommt fein Einvernehmen 
zuftande, fo entſcheidet der Reichsitatthalter. 


$ 117 

(1) Der Reichsminifter des Innern tann durch Verordnung Aufgaben, die dem 
ReihsitattHalter nad; den $$ 9—11; 15 diejes Geſetzes zuſtehen, auf nachgeordnete 
Behörden übertragen. 

(2) Iſt der Reichsſtatthalter nicht zugleich örtlich zuftändiger Gauleiter der 
NSDAP., fo ift in dem Falle des $ 45 Abſ. 1 neben dem Reichsitatthalter aud) 
der Gauleiter zu hören. Unter der gleihen VBorausfegung Hat оет Reichsſtatt— 
Байет in den Füllen des $ 45 Abf. 1 und des $ 54 lekter Halbſatz im Einver- 
nehmen mit dem Gauleiter 20 Handeln; fommt fein Einvernehmen zuftande, fo 
entiheidet der Reihsminifter des Innern. 

(3) Die Aufgaben des Reichsſtatthalters nimmt in Preußen der Ober: 
präfident, in den Hohenzollerifchen Landen der Negierungspräjident wahr. Ab- 
läge 1 und 2 gelten entſprechend. 

§ 118 

Der Stellvertreter des Führers beftimmt, wer Beauftragter der 16799. im 

Sinne biejes Gefeßes ift. Н 


Erfte Derordnung zur Durchführung des бејебеѕ gegen 
heimtüdifche Angriffe auf Staat und Partei und zum 
Schuß der Parteiuniformen 
Bom 15. Februar 1935 


Auf Grund von $ 8 Abſ. 2 des Gejeges gegen heimtüdifche Angriffe auf Staat 
und Partei und zum Schub der Parteiuniformen vom 20. Dezember 1984 
(Reichsgefeghl. I ©. 1269) wird verordnet: 

Т. Bei Zumwiderhandlungen, die пай $ 5 des Gejeßes in Verbindung mit den 

8$ 1, 4, 5 jtrafber find, tritt in den Füllen des $ 1 90. 3, des $ 4 Abi. 2 
und des $ 5 Abſ. 6 an die Stelle des Stellvertreters des Führers, wenn 
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burg die Tat der Reichsluftſchutzbund oder der Deutiche Ruftiportverband 
verlegt ift, der Reichsminifter der Luftfahrt und, wenn der Freiwillige 
ы дене oder die Techniſche NotHilfe verlegt ift, der Reichsminiſter 
es Innern. © 


. Eingezogene Gegenftände (8 5 Abſ. 5) find, wenn es fi um Uniformen 


und Abzeichen des Reihsluftihugbundes oder des Deutihen Luftiport- 
verbandes handelt, dem Neichsminifter der Luftfahrt oder der von ihm 
beftimmten Stelle und folhe des Freiwilligen Arbeitsdienites oder der 
Techniſchen Nothilfe dem Reichsminifter des Innern oder der von ihm Be: 
ftimmten Stelle zur Verwertung zu überweifen. 


Berlin, den 15. Februar 1985. 


Der Reihsminifter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 
Der Reichsminiſter der Luftfahrt 
In Vertretung 
Milh 
Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 
Piundiner 


Zweite Verordnung zur Durchführung des Gefehes gegen 
heimtücifche Angriffe auf Staat und Partei und zum 


Schutz der Parteiuniformen 
Vom 22. Februar 1935 


Auf Grund des $ 2 Abf. 4 des бејевеѕ gegen heimtückiſche Angriffe auf Staat 
und Partei und zum Schuß der Barteiuniformen vom 20. Dezember 1934 (Reichs: 
gejegbL. I ©. 1269) werben als leitende Berfönlichfeiten im Sinne des $ 2 Abi. 1 
des Gejeßes bejtimmt: 


I. Der Führer und Reichskanzler. 


П. Leitende Berjönlichkeiten des Staates: 


1. Die Reichsminiſter, die Reichsftatthalter [оше die Vorfigenden und 
Mitglieder der Landesregierungen, 

2. die Stantsfefretäre des Reihs und der Länder, 

3. die preußifchen Oberpräjidenten einfchließlih des Staatstommiljars der 
Hauptitadt Berlin. 


Ш. Leitende Berfönlichfeiten der NSDAF.: 


1. Die Reichsleiter, 
2. die Gauleiter, 


Berlin, den 22. Februar 1985. 
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Der Neihsminifter der Juſtiz Der Stellvertreter des Führers 


Dr. Gürtner R. ев 
Reichsminilter ohne Geſchäftsbereich 


Dritte Derordnung zur Durchführung des Gefeties gegen 
heimtücifche Angriffe auf Staat und Partei und zum 
Schutj der Parteiuniformen 
Зот 16. März 1935 


Auf Grund des $ 7 des Gejeßes gegen heimtüdifhe Angriffe auf Staat und 
Partei und zum Shut der-Parteiuniformen vom 20. Dezember 1934 (Reichs: 
geſetzbl. I ©. 1269) wird beftimmt: 


51 
Auf Grund des $ 5 Abi. 6 wird der Reihsihafmeifter der Nationaljozia- 
liſtiſchen Deutfhen Arbeiterpartei ermädhtigt, bei Zumwiderhandlungen gegen 
5 5 des бејевеѕ die Zujtimmung zur Verfolgung der Tat und zur felbitändigen 
Einziehung zu erteilen. 
82 


Für die Erteilung der Erlaubnis пай $ 5 Abſ. 1 Sag 1 des Gefehes erhebt 
der Reichsſchatzmeiſter der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei eine 
Gebühr. 

83 


Zu den parteiamtlihen Fahnen und Abzeichen der Nationalfozialiftiihen 
Deutihen Arbeiterpartei, ihrer Gliederungen und der ihr angeſchloſſenen Ber- 
bände gehören die in der Anlage zu Dieler Verordnung aufgezählten Gegen- 
fände. 

54 


(1) Der Reihsihagmeilter der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter: 
partei wird ermächtigt, Vorfhriften über die Herjtellung parteiamtlider Uni- 
formen, Uniformteile, Gewebe, Fahnen und Abzeichen der Nationaffozialiftifchen 
Deutſchen Arbeiterpartei, ihrer Gliederungen und der ihr angeſchloſſenen Ber- 
bände zu erlaffen. 

(2) Mit Geldftrafe bis zu einhundertfünfzig Reichsmark oder mit Haft wird 
beitraft, wer diefen Vorſchriften vorſätzlich zumiderhandelt. 

(3) Neben der Strafe fann auf Einziehung der Uniformen, Uniformteile, 
Gewebe, Fahnen und Abzeihen, auf die fih die jtrafbare Handlung bezieht, 
erfannt werden. Rann feine beitimmte Perſon verfolgt oder verurteilt werden, 
їо fann auf Einziehung jelbjtändig erfannt werden, wenn im übrigen die Bor- 
auslegungen hierfür vorliegen. 

(4) Die eingezogenen Gegenftände find dem Reihsihagmeilter der National- 
ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei oder der von ihm bejtimmten Stelle zur 
Verwertung zu überweijen. 

(5) Die Verfolgung der Tat und die jelbitändige Einziehung finden nur mit 
Zujtimmung des ee der Nationalfozialiftifhen Deutihen Ar: 
Beiterpartei Нан. 

85 


Die folgenden Abzeichen: 
SU.-Sportabzeichen, 
Coburger Abzeichen, 
Abzeihen der Parteitage Nürnberg 1929 und 1933, 
Abzeihen des SA Treffens Braunſchweig 
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find Abzeichen im Sinne des $ 5 Abſ. 1 des Geſetzes; He fallen jedoch nicht 
unter § З und § 5 Abſ. 2 des Gefeßes. 


86 

(1) Beim Ausscheiden von Mitgliedern der Nationalfozialiftiihen Deutſchen 
Arbeiterpartei, ihrer Gliederungen oder der ihr angefchloffenen Verbände gilt 
für den Beſitz parteiamtliher Uniformen und Abzeichen folgendes: 

(2) Der Ausgefhiedene oder defien Erben find verpflichtet, binnen einer 
Friſt von drei Monaten feit dem Ausſcheiden alle die Mitgliedichaft kennzeich— 
nenden Wbzeichen jowie alle Uniformteile, die die Eennzeichnenden Merkmale 
der Uniform darftellen, der vorgefegten Dienftitelle des Ausgefhiedenen ent: 
tHädigungslos abauliefern. Kennzeichnende Merkmale der Uniform find ins- 
Ђејопђете Armbinden, Kragenfpiegel, Kragenligen, Schulterfnüre, Ärmel- 
Streifen, Armelwinkel, Uniformfnöpfe aus Metall, Dienjtmügen und Koppel- 
ſchlöſſer. Der Dienftdolh braudt, fofern er Eigentum des Ausgeſchiedenen war, 
nit abgeliefert zu werden, jedoch ift das daran angebradte Hoheitsabzeihen 
zu entfernen. 

(8) Innerhalb der gleihen @ тїй find die Uniformteile (Braunhemd, Rod, 
Hofe, Mantel), die aus anderem als ſchwarzem oder dunfelblauem Gewebe, her: 
geftellt find, von dem Ausgejhiedenen oder Selen Erben umzufärben, falls fie 
diefe Teile nicht ebenfalls abliefern. Die Umfärbung ift der vorgefegten Dienit- 
Bette nach Ablauf der Friſt unverzüglich nachzuweiſen. 

(4) Der Ablieferung (Abf. 2) und Umfärbung (Abi. 3) bedarf es nicht, 
wenn der Ausgejhiedene oder Delen Erben mit Zuftimmung der vorgefegten 
Dienftitelle des Ausgejchiedenen binnen einer rift von drei Monaten nah dem 
Ausiheiden die Abzeichen und Uniformen an zugelaffene Verfaufsftellen ($ 5 
Abſ. 1 des Gefeges) oder an Angehörige der Nationalfozialiftifhen Deutſchen 
Arbeiterpartei, ihrer Gliederungen oder der ihr angefchlofienen Verbände, die 
zum Tragen einer ſolchen Uniform oder eines ſolchen Abzeichens berechtigt find, 
veräußern. 

(5) Bei ehrenvollem Ausſcheiden oder bei Ausiheiden infolge Ablebens ift 
die vorgeſetzte Dienititelle berechtigt, dem Ausgeſchiedenen oder deffen Erben 
den Beſitz der Abzeichen und Uniformen zu befallen. Uber die Berechtigung 
zum Befig ift dem Ausgeſchiedenen орет deffen Erben eine Beiheinigung zu 
erteilen. 

s? 

Der Reichsſchatzmeiſter der Nationalfozielijtifhen Deutſchen Arbeiterpartei 

erläßt die zur Durchführung beier Verordnung erforderlichen Vorſchriften. 


Berlin, den 16. März 1935. 


Der Stellvertreter des Führers 
R. бер 
Reichsminifter ohne Geichäftsbereih 
Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gärtner 
Der Reichsminiſter des Innern 
` Frit 
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Заде 
І. Barteiamtliche Fahnen find: 


Fahnen, 

Seldzeihen | einſchließli 
ſchließlich 

Fahrzeugwimpel, der X — 

Kommandoflaggen | der Fahnenſpitzen; 

der NSDAP. und ihrer Gliederungen 

Fahnen der Kriegsopfer- | einſchließlich 


verſorgung und der 
Deutſchen Arbeitsfront 
Fahrzeugwimpel mit den Hoheitsabzeichen der NSDAP. 


Parteiamtliche Abzeichen jind: 


Goldenes Ehrenzeichen der NSDAP, 
Parteiabzeichen, 

Hoheitsabzeichen, 

NSBO.Abzeichen, 
NS.-Hago-Abzeichen, 
SU.-Zivilabgeichen, 
SS.-Zinilabzeihen, 
NERR.-Abzeichen, 
Sitler-Jugend-Abzeichen, 

Abzeichen des Deutſchen Jungvolks, 
Ehrenzeichen der Hitler-Jugend, 
Abzeichen der NS.-Frauenſchaft, 
RSKOV.Abzeichen, 

NEV.Abzeichen, хр 

Abzeichen des Reichsbundes Deuticher Beamten, 
Abzeichen der Deutſchen Arbeitsfront, 
Kühlerplatetten, 

Kornettbruftichilber, 
S5.-Streifendienft-Bruftigilder, 
Helmadler für Sturzhelme. 


der Fahnenfpigen, 


Gefet zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat 
Bom 29, März 1935 


Auf Grund des Gejeßes zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat vom 
1. Dezember 1933 (Reichsgefegbl. I ©. 1016) verordne іф: 


81 
(1) Der Nationalfogialiftiihe Deutiche Arbeiterverein е. V. und der Verein 
Hitler-Jugend-Bewegung е. V. find im Vereinstegijter zu löſchen. Die Vermögen 
diefer Vereine find ohne Liquidation Vermögen der Nationalfozialiftifchen Deut- 
ihen Arbeiterpartei als Körperſchaft des öffentlihen Rechts geworden. 
(2) Die Grundbüder und fonftigen öffentlihen Büder find auf Antrag 
foitenfrei zu berichtigen. 
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(3) Bis zum Erlaß der Saßung der Nationalſozialuſtiſchen Deutjchen Arbeiter: 
partei ($ 1 Abf. 2 des Geſetzes zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat 
vom 1. Dezember 1933) findet die bisherige Sagung des Nationaljozialijtiichen 
Deutſchen Arbeitervereins е. B. auf die Nationaljozialiftifche Deutſche Arbeiter- 
partei als Körperjhaft des öffentlihen Rets jinngemäg Anwendung. 


52 
Die SA, 
die SG., 
das Nationalfozialiitifhe Krajtjahrtorps, 
die Hitler-Jugend (einihlieklid) des Sungvolfs, des Bundes Deutfcher Mädel 
und der Sungmäbdel), 
der NS.Deutſche Studentenbund, 
die NS.«Frauenſchaft 
find Gliederungen der Nationalfszialiltifchen Deutſchen Arbeiterpartei. 


$3 
Der NS.-Deutfche Arztebund е. V., 
ber Bund Nationalſozialiſtiſcher Deutiher Juriſten e. V., 
der NS. Lehrerbimd е. B., 
die RS.Volkswohlfahrt e. V., 
die NS.-Kriegsopfernerjorgung е. B., 
der Reihsbund der Deutjhen Beamten e. V., 
der NS.-Bund Deutiger Techniker, 
die Deutfche Arbeitsfront (einjchlieklih der NS.-Gemeinihaft „Kraft durch 
Freude“) 
find die der Nationalfozialiftiihen Deutſchen Arbeiterpartei angeſchloſſenen Bere 
bände. 
54 

(1) Die Gliederungen der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei 
bejigen feine eigene Rechtsperſönlichkeit und tein eigenes Vermögen. 

(2) Die Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei bildet mit ihren Glie- 
derungen als Körperſchaft des Öffentliden Rechts vermögensrechtlich eine Ein- 
heit für den Bereid der Gefamtorganijation. Vermögensrechtlich verpflichtbar 
und berechtigt it daher ausſchließlich die Geſamtkörperſchaft. 

(3) Der Reichsſchatzmeiſter der Nationalſozialiſtiſchen Deutihen Arbeiter- 
partei ift Generalbenollmädhtigter des Führers in allen vermögensrechtlichen 
Angelegenheiten der Nationaljvzialiftiihen Deutſchen Arbeiterpartei. Die 
Generalvollmagt [liegt das Recht ein, Untervollmachten allgemein oder für 
einzelne Angelegenheiten zu erteilen. 


85 
(1) Die angejloffenen Verbände fünnen eigene Rechtsperſönlichkeit beſitzen. 
(2) Die angeſchloſſenen Verbände unterftehen der Finanzauffiht des Reihs- 
ſchatzmeiſters der Nationaljozialiftiihen Deutſchen Arbeiterpartei. 
(3) Die fonjtigen gefeglih beitimmten Auffihtsrehte werden durch die 
Sinanzaufiht des Reihsihagmeilters der Nationalfozialiftiigen Deutſchen 
Arbeiterpartei nicht berührt. 
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S 6 
Alle Behörden haben dem Reihsihagmeijter der Nationalfozialiftiihen Deut- 
jhen Arbeiterpartei und feinen Beauftragten zur Erfüllung feiner Obliegen: 
heiten Hilfe zu Teilen und den Erſuchen des Reichsihagmeilters der National- 
ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei, die auf Grund diefer Verordnung an ће 
ergehen, zu entſprechen. 
87 


(1) Die erite Durhführungsverordnung vom 23. März 1934 (,Völkiſcher 
Beobachter“, Münchener Ausgabe Nr. 86 vom 27. März 1934, und Berliner Aus- 
gabe Nr. 87 nom 28. März 1934) zum Gefeg zur Sicherung der Einheit von Bar: 
tei und Staat vom 1. Dezember 1933 wird aufgehoben. 

(2) Desgleigen werben alle der vorliegenden Durhführungsverordnung zum 
Gejeg zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat vom 1. Dezember 1933 
entgegenftehenden bisherigen Anordnungen und Verfügungen aufgehoben. 

58 

(1) Die Beitimmungen zur Ausführung und Ergänzung der $$ 2 und 3 diez 
fer Verorbnung erlabt der Stellvertreter des Führers. Im übrigen erläßt die 
Beftimmungen zur Ausführung diefer Verordnung der Reichsſchatzmeiſter der 
Nationalfozialiftiichen Deutichen Arbeiterpartei. 

(2) Die Ausführungs- und Ergänzungsbeitimmungen find im Reichsgejeh- 
blatt zu veröffentlichen. 

59 


Diefe Verordnung tritt mit dem auf die Verkündung folgenden Tage in Kraft. 
Berlin, den 29. März 1935. 
Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Stellvertreter des Führers Der Reichsminiſter des Innern 
R. бей grid 
Reichsminiſter ohne Geihäftsbereid 


Gefet; über die Befreiung des Grundbefities der National- 
ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei von der Grundfteuer 


und der Gebäudeentfdjuldungfteuer 
Bom 15. April 1935 


Die Reichsregierung Dot das folgende Geſetz beſchloſſen, das hierdurch ver- 
kündet wird: 
Si 


Grundbefiß, der im Eigentum der Nationalfozialiftifhen Deutihen Arbeiter: 
partei oder der im $ 2 Abſatz 2 genannten Verbände fteht und feinem Haupt- 
awed gemäk von der NSDAP. oder den im 8 2 genannten Gliederungen oder 
Verbänden unmittelbar für ihre Zwede benußt wird, ift von der Grundſteuer 
und der Gebäudeentihuldungiteuer befreit. 
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БЕ 


(1) = Vorſchriflen des $ I gelten auker für Die NSDAP. für: 
1. die SU, 
>. die SG, 
З. das Nationalfoziatiftiidhe Kraftfahrtorps, 
4. die Hitler-Jugend leinſchließlich des Jungvolks, des Bundes Deuticher 
Mädel und der Iungmädel), 
. den NE.-Deutjchen Studentenbund, 
. die NS. -Frauenihaft. 
їе Vorſchriften des $ 1 gelten augerdem für: 
. die NS.-Voltswohlfahrt е. B., 
. die NS.-Kriegsopferverjorgung с. B., 
. ben Reichsluftſchutzbund e. V., 
. den Deuiihen Luſtſportverband e. 8, 
. den Freiwilligen Arbeitsdienit und den Arbeitsdant e. V. 
. die Techniſche Nothilfe e B., 
‚ den Volksbund für das Deutjihtum im Ausland е. B. 


83 

(1) Grundbeſitz, der im Eigentum der NSDAP. oder der im $ 2 јав > 
genannten Verbände fteht, dem Reich, einem Qand, einer Gemeinde oder einem 
Gemeindeverband zur Verfügung geitellt ift und von diefer Gebietsförperichaft 
feinem Hauptzweck gemäß unmittelbar zu einem öffentlihen Dienſt oder Ge- 
brauch benußt wird, ift von der Grumditeuer und der Gebäudeentihuldung- 
iteuer befreit. 

(2) Grundbeliß, der niht im Eigentum der NSDAP. oder der im 52 Abjag 2 
genannten Verbände jteht, feinem Hauptzwed gemäß aber von der NSDAP. 
oder den im 5 2 genannten Gliederungen oder Verbänden unmittelbar für ihre 
Zwecke benußt wird, ift von der Grundfteuer und бег Gebäudeentihuldung- 
teuer befreit: 

1. wenn der Grundbefig dem Reih, einem Land, einer Gemeinde oder einem 
Gemeindeverband gehört und der NSDAP. oder реп im $ 2 genannten Glie— 
derungen oder Verbänden von dem Eigentümer zur Verfügung беке 
ift, oder 

2. wenn ber Grundbefig einem jonjtigen Eigentümer gehört und der NSDAB. 
oder den im $ 2 genannten Gliederungen oder Verbänden unentgeltlich 
zur Verfügung geftellt ift. 


2) 


ие бе ее = 


54 
Soweit der Grundbeiig Wohnzwecken dient, ift er nit als für die Zwede ber 
NSDAP. oder der im $ 2 genannten Glieberungen oder Verbände benußt ans 
zuſehen. Das gilt niht für die gemeinigaftlihen Wohnräume in Führerſchulen 
und in Häujern des NS.-Deutſchen Studentenbundes. 


85 
Liegen die Vorausſetzungen der Befreiung nur für einen Teil des Grund— 
beſitzes vor, ſo gilt die Befreiung nur für dieſen Teil. 


86 
(1) Der Reichsminiſter der Finanzen Tonn die zur Durchführung dieſes 
Gejeges erjorderlihen Beſtimmungen erlajien. 
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(2) Die oberften Landesbehörden können für ihr Land die Beſtimmungen 
treffen, die zum Vollzug des Geſetzes und der etwaigen Durhführungsbeitim- 
mungen erforderlid find. 

$7 

(1) Diefes Gefeß ilt auf die Grunditeuer der Länder und Gemeinden (Ge: 
tee und Die Gebäudeentihuldungiteuer ab 1. April 1935 anzu: 
wenden. 

(2) Die oberiten Landesbehörden fünnen die Vorſchriften dieſes Geſetzes ganz 
oder teilmeile aud für einen vor dem 1. April 1935 liegenden Zeitraum für 
verbindlich erklären, 

(3) Für entgeltlih überlaffene Grundjtüde und Grundftüdsteile, für die bis- 
her eine für den Steuerpjlichtigen günftigere Regelung beitand, als Déi auf 
Grund diefes Gefeges ergeben würde, treten die Vorfchriften bieles Gejeges erft 
ab 1. Oktober 1935 in Kraft. 


Berlin, 15. April 1935. 
Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
Зп Vertretung 
Reinhardt 


Erfte Ausführungsbeftimmung über die Derordnung zur 
Durdjführung des бејеђеѕ zur Sicherung der Einheit von 
Partei und Staat 


Bom 29. April 1935 


Auf Grund des $ 8 Abi. 1 Саб 2 der Verordnung vom 29. März 1935 zur 
Durdhführung des Gejeges zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat 
(Reichsgejegbl. I ©. 502) beitimme ift: 


І. Vermögensrechtliche Organifation der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen 
Arbeiterpartei 


1. Allgemeines 
51 

(1) Vermögensrechtliche Angelegenheiten der Nationalſozialiſtiſchen Deut- 
ihen Arbeiterpartei als Gejamtgemeinihaft im Sinne des $ 4 Ab]. 2 der Ber- 
ordnung vom 29. März 1935 find alle Angelegenheiten vermögenstehtliher Art, 
weldye die Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei betreffen oder berühren. 

(2) Rehte der Nationelfozialiftifhen Deutjhen Arbeiterpartei fann nur der 
Reihsihagmeifter ausüben oder geltend- maden. Verbindlichkeiten für die 
Nationalfozialiftiige Deutſche Arbeiterpartei fann ausſchließlich der Reihs- 
ſchatzmeiſter übernehmen. 

(3) Alfe vermögenstegtlihen Erklärungen, die niht auf Grund einer Boll- 
509 


34 Die Organijation der NEDAR 


тафі des Reichsſchatzmeiſters abgegeben werden, find für die Nationalfozia- 
liſtiſche Deutſche Arbeiterpartei ohne Verpflichtungsinhalt. 


82 

(1) Die Eröffnung eines Kontos ijt jomit für die Nationalſozialiſtiſche 
Deutſche Arbeiterpartei nur rechtswirkſam, wenn der Antragfteller hierzu durch 
den Reidsihagmeilter bevollmächtigt ijt. 

(2) Konten der Nationaljozialiftiihen Deutfhen Arbeiterpartei find auf den 
Kamen der Nationalfozialijtiihen Deutſchen Arbeiterpartei mit dem Zuſatz der 
Dienftitelle zu eröffnen und zu führen. 

(3) Der Reihsihagmeijter ift über fümtliche Konten der Nationaliozialilti- 
ſchen Deutſchen Arbeiterpartei verfügungsberedtigt. 


$3 
Die Inanſpruchnahme von Krediten bedarf für alle Dienititellen der Natio- 
nalſozialiſtiſchen Deutfhen Arbeiterpartei der Zultimmung des Reichsſchatz- 
meilters. 
54 


Sämtlihen Dienititellen der Nationaljozialijtifhen Deutſchen Arbeiterpartei 
ift es unterfagt, wechſelmäßige Verpflihtungen in irgendeiner Form einzugehen. 
Auh die Entgegennahme von Werhieln zahlungshalder oder an Zahlungs Statt 
ift verboten. 

55 


Der Abihlu von Miet- oder Kaufverträgen über Fernſprechanlagen erfolgt 
nur burg den Reichsſchatzmeiſter. 


2. Bermögenstechtlie Stellung der Parteigenoſſenſchaft 


86 
Die Gaufhagmeifter und Kaffenleiter der Nationalfozialijtifgen Deutihen 
Arbeiterpartei find vorbehaltlid; der in den $$ 7 und 8 feitgelegten Ausnahmen 
innerhalb ihres ordentlihen Zuftändigfeitsbereiches die Bevollmächtigten bes 
Reihsihagmeilters für die üblichen fi aus der Amtstätigfeit ergebenden- 
Rechtsgeſchäfte vermögensrechtlicher Natur. 


87 
Die Gauſchatzmeiſter bedürfen für die nachſtehenden Rechtsgeſchäfte ber aus- 
drücklichen ſchriftlichen Zuſtimmung Des Reichsſchatzmeiſters: 

a) zur Verfügung über ein Grundſtück oder über ein Recht an einem Grund- 
іф, 

b) zur Eingehung der Verpflichtung zu einer unter a) bezeichneten Verfügung, 

c) zu einem Bertrage, der auf den Erwerb eines Grunditüdes oder eines 
Retes an einem Grundftüd gerichtet ift, 

d) zu Miet-, Pacht-, Dienft- und Arbeitsverträgen von längerer als gwei- 
jähriger Dauer, 

е) zu Berfiherungsverträgen aller Art, 

f) zur Übernahme einer fremden Verbindlichkeit, insbefondere zur Über 
nahme einer Bürgihaft, 

g) zu Rechtsgeſchäften, die einen höheren Wert als fünftaufend Reichsmark 
zum Gegenitand haben. 
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88 
Die Kajjenleiter der Kreije, Ortsgruppen und Stüßpunfte der Nationaljozia- 
liſtiſchen Deutihen Arbeiterpartei bedürfen für Die nachſtehenden Rechtsgeſchäfte 
der ausdrüdlihen ſchriftlichen Zuſtimmung ihres Gauſchatzmeiſters: 
a) zu Miet, Pacht-, Dienjt: und Arbeitsverträgen von längerer als ein- 
jähriger Dauer, 
Ь) zu Nehtsgefhäften, die einen höheren Wert als fünjhundert Reihsmarf 
zum Gegenjtand haben. Die Gauſchatzmeiſter find beredtigt, diefe Grenze 
alfgemein oder in Einzelfällen herabzufegen. 


$9 
(1) Die Gaufhagmeifter find dem Reichsſchatzmeiſter in ſachlicher Hinficht 
unmittelbar unterjtellt und nur an beten Weifungen gebunden. Ihre Zugehörig- 
feit zum Stab des Gauleiters wird dadurd nicht berührt. 
(2) Die Gaureviforen unterftehen in ſachlicher Hinfiht dem Gauſchatzmeiſter. 


S 10 
Die Kafjenleiter der Kreije, Ortsgruppen und Stüßpunfte der Nationaljozia- 
liſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei find dem Gauſchatzmeiſter in fahliher Hinſicht 
unteritelft. 
51 
(1) Das Rehnungsjahr ber Nationalfszialijtifhen Феи еп Arbeiterpartei 
ift das Kalenderjahr. DAR 
(2) Die Gaufhatmeijter Haben für das jeweilige Rechnungsjahr einen Haus- 
haltvoranſchlag auszuarbeiten und diefen dem Reichsſchatzmeiſter zur Geneh— 
migung vorzulegen. 
(3) Weitere Bejtimmungen erläht der Reihsihatmeijter in einer befonderen 
Haushalterdnung. 
812 
(1) Der Reihsihagmeifter bevollmächtigt Hiermit die Gaufgagmeifter zur 
Eröffnung von Konten der Nationalfozialiftifgen Deutfhen Arbeiterpartei nad 
Maßgabe des $ 2 Abf. 2. Er ermädtigt die Gaufhagmeifter, ihrerfeits den 
Kaſſenleitern der Kreife, Ortsgruppen und Stützpunkte jhriftlihe Vollmacht zur 
Eröffnung von Konten zu erteilen. 
(2) Die Gaufhagmetiter find über fümtlihe Konten der Kreife, Ortsgruppen 
und Stüßpunkte ihrer Gaue verfügungsberedtigt. 


3. Vermögensrechtliche Stellung der Gliederungen der Nationalſozialiſtiſchen 
Dentichen Arbeiterpartei 


§ 13 

(1) Die Beſtimmungen über die vermögensrechtliche Stellung der Partei- 
genoſſenſchaft finden finngemäß auf die Gliederungen der Natimmalfozialiftiihen 
Deutſchen Arbeiterpartei Anwendung. | 

(2) Die Reichstaffenverwalter der Gliederungen der Nationalfozialiftiihen 
Deutihen Arbeiterpartei find Benollmädtigte des Reihsihagmeifters im Rah- 
men der Vollmachten eines Gaufhagmeifters. Sie find dem Reichsſchatzmeiſter 
perjönlich verantwortlid. 
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(1) Die Reichskaſſenverwalter find befugt, Untervollmachten auf die Kaffen- 
verwalter der Formationen und Untergliederungen zu ühertragen. 
(2) Die Kafjenverwalter find nur dem zuftändigen Reichskaſſenverwalter 
verantwortlich. 


4. Rechtsfragen 
$ 15 

(1) Die Gauſchatzmeiſter und die Kaflenleiter der Kreife, Ortsgruppen und 
Stügpunfte und die Reichsfaffennerwalter der Gliederungen find verpflidtet, 
bei allen Rechtsfragen роп grundfäßlicher oder allgemeiner Bedeutung die Stel- 
lungnahme des Reihsihagmeilters einzuholen. Über alle Steuerfragen, Abgaben- 
und Gebührenangelegenheiten von grundſätzlicher oder allgemeiner Bedeutung 
entjcheidet der Reichsſchatzmeiſter. 

(2) Die Nationalfozialiftiihe Deutſche Arbeiterpartei wird vor den Gerichten 
und Finanzbehörden ausſchließlich durch den Reihsihagmeilter vertreten. Pro- 
zeßvollmachten und Vollmachten in Steuerangelegenheiten können пит durd den 
Reichsſchatzmeiſter erteilt werden. 

(8). Iuftellungen fünnen rehtswirffam nur an den Reichsſchatzmeiſter erfolgen. 


§ 16 
Für Rechtsgeſchäfte, die entgegen den Vorſchriften diefer Ausführungsbeftim- 
mungen abgeſchloſſen werden, haftet Die Nationalfozialiftiihe Deutſche Arbeiter: 
partei nicht. 


Н. Die vermögensrechtliche Stellung der angeichlofienen Verbände 
. $ 17 
(1) Die angejhloffenen Verbände find nationalfozialiftiihe Gemeinſchaften, 
die eigenes Vermögen befigen. 
(2) Die Nationalfozialiftiihe Deutſche Arbeiterpartei haftet nicht für die 
Berbindlichfeiten der angeſchloſſenen Verbände. 


§ 18 

(1) Der Reichsſchatzmeiſter der Nationaljozialiftifhen Deutſchen Arbeiter- 
partei übt die Zinanzauffiht über die angeſchloſſenen Verbände aus. 

(2) Die angeſchloſſenen Verbände find verpflichtet, jeweils 3 Monate nad 
Ablauf des Rechnungsjahres ihren Haushaltplan für das laufende Rechnungs: 
jahr dem Reichsſchatzmeiſter der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei 
vorzulegen. 
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Der Reichsſchatzmeiſter behält fih Sonderregelungen bei den einzelnen ange: 

ſchloſſenen Verbänden vor. 


Ш. Beaujtragte des Reichsſchatzmeiſters 
5 20 
Beauftragte des Neihsihagmeifters im Sinne des $ 6 der Verordnung vom 
29. März 1935 find: 
1.im Stabe des Reichsſchatzmeiſters: 
der Gtabsleiter, 
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der Leiter des Reihsrevifionsamtes, 

der Leiter des Haushaltamtes, 

der Leiter der Reichszeugmeiſterei, 

der Leiter der Hilfskaffe, 

der Beauftragte für Verwaltungsangelegenheiten, 

der Beauftragte für Redtsangelegenheiten, 

der Beauftragte für Steuer-, Liegenſchafts- und Vertrauensangelegenheiten; 
2.die Reviforen des Reidhszevifionsamtes; 

3.die Gauſchatzmeiſter und deren Stellvertreter; 

4. die Reichskaſſenverwalter der Gliederungen; 

5. die Gaurevijoren. 

§ 21 

(1) Die Barteigenofienichaft, die Gliederungen und die angeſchloſſenen Ber- 
bände unterjtehen dem jederzeitigen uneingeichränften Revifionsteht des Reihs- 
ſchatzmeiſters der Nationaljozialitiihen Deutſchen Arbeiterpartei. 

(2) Der Reihsihagmeilter der Nationaljozialiltifhen Deutihen Arbeiter: 
partei behält fih vor, jederzeit Anderungen hinfihtlich der Revifionstechte und 
Revifionspflihten vorzunehmen. 

(3) Die Gaufhagmeifter haben ein Revilionsrecht bei den Gliederungen der 
Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei und den der Nationaljozialis 
Hilden Deutſchen Arbeiterpartei angefhlojjenen Verbänden nur auf Grund bejon- 
deren Auftrags des Reihsihagmeifters. j 


IV. Strafbeitimmungen 
8 22 


Zuwiderhandlungen gegen diefe Beftimmungen werden als {ехе Verſtöße 
gegen Ме Interejien der Partei dur die zuftändigen Parteigerichte geahndet. 


V. Übergangsbeitimmungen 
8 28 
Die bisher vom Reichsſchatzmeiſter der Nationalfozialiftiihen Deutihen Arbei- 


terpartei erlafienen Anordnungen und Verfügungen find finngemäß nah diejer 
Ausführungsbeitimmung anzuwenden. 


824 


(1) Ziele Ausführungsbejtimmung tritt mit Wirkung vom 10. April 1935 
in Kraft. 

(2) Die bisherigen zur Verordnung vom 23. Mürz 1934 (Verordnungsbl. 
d. Reichsltg. d. NSDAP. Folge 68 S. 150) erlaffenen erjten beiden Ausfüh— 
rungsbeftimmungen vom 24. März 1934 und vom 12. Mai 1934 (Verordnungsbl. 
d. Reichsltg. d. NSDAP. Folge 68 ©. 151 und Folge 71 ©. 160) treten gleich“ 
zeitig außer Kraft. 


Münden, den 29. April 1935. Б 


Der Reihsichagmeiiter der Nationalſozialiſtiſchen Deutihen Arbeiterpartei 
Schwarz 
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Zweite Ausführungsbeftimmung über die Derordnung zur 
Durchführung des Gefeties zur Sidjerung der Einheit von 
Partei und Staat 
Vom 29. April 1935 


Auf Grund des $ 8 Abi. 1 Саб 2 der Verordnung vom 29. März 1995 zur 
Durchführung des Gefeges zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat 
(Reichsgejekbl. І ©. 502) beſtimme id: 


$1 
Die Mitglieder der Nationalfozialiftilhen Deutſchen Arbeiterpartei find ver- 


pffichtet, alle, auch zeitlich befrhräntte Wohnungs: und Perfonenftandsänderuns 
gen ihrer zuftändigen politiſchen Dienftjtelle zu melden. 


82 


Die Meldung der Wohnungs: oder PBerfonenjtandsänderung hat innerhalb 
drei Tagen zu erfolgen. 
53 


(1) Die Wohnungs: oder Perſonenſtandsänderung iſt ſchriftlich bei der zu- 
Händigen Ortsgruppe oder dem zuftändigen Stüßpunft anzumelden. 
(2) Die Meldung fann dem zuftändigen Zellen- oder Blodleiter gegen ſchrift⸗ 
liğe Beigeinigung übergeben werden. 
(3) Das Mitglied tann einen ſchriftlich Bevollmächtigten zur Vornahme der 
Meldung beauftragen. 
54 


Bei allen Meldungen der Parteigenoffen ift die Mitgliedsfarte oder das Mit- 
gliedsbuch in Vorlage zu bringen. 
85 
Parteigenofjen, die feinen dauernden Wohnfig Haben, müffen bei ihrer zulekt ` 
zuftändigen Ortsgruppe oder ihrem zulegt zuftändigen Stüßpunft ihren Ber- 
pflichtungen als Mitglied der Nationalfozialiftiihen Deutichen Arbeiterpartei 
nahlommen. 
56 


Zuwiderhandlungen gegen ` dieſe Beltimmungen werden als ſchwere Verſtöße 
gegen die Interefjen der Partei durch die zuftündigen Parteigerichte geahndet. 
87 | 
(1) Dieje zweite Ausführungsbejtimmung zur Verordnung рот 29. März 
1935 tritt an die Stelle der bisherigen dritten Yusführungsbeitimmung vom 
1. Dftober 1934 (Berordnungsbl. d. Reihsilg. d. NSDAP., Folge 82 S. 199) 
дит Verordnung vom 23. März 1934 (Berordnungsbl. d. Reihstlg. d. NSDAP., 
Folge 68 ©. 150). 
(2) Sie tritt mit Wirfung vom 10. April 1935 in Kraft. 


Münden, den 29. April 1935. 
Der Reichsſchatzmeiſter der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei 
Schwarz 
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D 


Erfte Derordnung zur Durdyführung des Gefetjes über die 

Befreiung des Grundbefities der Tlationalfozialiftifchen 

Deutfchen Arbeiterpartei von der Grundfteuer und der 
Gebäudeentfduldungfteuer 


Bom 28. Juni 1935 


Auf Grund des $ 6 Abfak 1 des Geſetzes vom 15. April 1935 (Reihsge- 
ſetzbl. I ©. 508) und § 12 der Reichsabgabenordnung wird hierdurd; verordnet: 


81 
(1) Beim Eintritt der Vorausjegungen gilt die Befreiung vom Beginn des 
Kalendermonats an, der auf den Monat folgt, in dem ihre Vorausfegungen 
entitanden find. Lagen die Vorausfehungen bereits am 1. April 1935 vor, fo 
tritt die Befreiung bereits ab 1. April 1935 ein. 
(2) Beim Wegfall der Vorausjegungen endet die Befreiung mit Ablauf 
des Ralendermonats, in dem ihre Borausfegungen weggefallen find, 


$2 

(1) Die Befreiung wird auf Antrag gewährt. Der Antrag тир bis zum 
Ablauf des Kalendermonats gejtellt werben, Der auf den Monat folgt, in dem 
die Borausfeßungen für Die Steuerbefteiung eingetreten find. In den Fällen, 
in denen die Vorausfegungen bis zum 31. März 1936 eingetreten find, gilt der 
Antrag als reftzeitig geftellt, wenn er bis zum 30. April 1986 eingeht. 

(2) Wird der Antrag nit rechtzeitig geftellt, jo tritt die Befreiung mit 
Wirkung vom 1. des Monats ein, der auf den Monat folgt, in dem der Antrag 
gejtellt wird. 

83 


Alle Anderungen in dem Eigentumsverhältnis, der Zweckbeſtimmung oder 
der Ülberlaflungsvereinbarung des fteuerbefreiten Grundftüds oder Grundftüds- 
teils find unverzüglid) von bem Eigentümer der Steuerbehörde anzuzeigen. 


54 
Die oberjten Landesbehörden können beftimmen, dak in den Fällen des $ 3 
Abſ. 2 Ziffern 1 und 2 des Gejetes an Stelle der Steuerbefreiung Steuererlak 
im Berwaltungswege zu gewähren ift. Hierbei darf jedoch Die Steuerbegünſti⸗ 
gung bei der Grundfteuer und Gebäudeentfhuldungiteuer insgefamt nit ges 
zinger fein als die durd) die Steuerbefreiung für den Steuerpflictigen bedingte 
Eriparnis. Die Vorjhriften der $$ 1 und 3 gelten alsdann entiprechend. 


$5 

Die der Partei angejchloffenen Verbände (8 3 der Verordnung zur Durd- 
führung des Gefeßes zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat vom 
29. März 1935, Reichsgefegbl. I ©. 502), die im $ 2 Abſ. 2 des Geſetzes nicht 
aufgeführt find, genießen für den von ihnen benußten Grundbefig feine Be- 
freiung vow der Grundfleuer und der Gebäudeentſchuldungſteuer. Soweit fie 
bisher nad, Landesrecht fteuerbegünftigt waren, verbleibt cs hierbei bis zum 
30. September 1935. 
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86 
Die Befreiung nah $ 3 Abſatz 2 Ziffer 2 des Geſetzes (unentgeltlide Zurver- 
fügungftellung von Grundbelig an die NSDAP. орет die im $ 2 des Geſetzes 
genannten Gliederungen орет Verbände) erjtredt іё niht auf unbebauten 
Grundbeſitz (3. B. Bauland), wenn der Wert der bisherigen Nußung des zur 
Verfügung geftellten Grundbefißes außer Verhältnis zu dem Gteuerbetrag 
fteht, der durch die Befreiung wegfallen würde. 


Berlin, den 25, Juni 1935. 
Der Keihsminifter der Finanzen 


In Vertretung 
Reinhardt 


Sammlungsordnung der Tlationalfozieliftifcen Deutſchen 
Arbeiterpartei 
Зот 4. Juli 1985 


Für die Nationalfozialiftiide Феи фе Arbeiterpartei, ihre Gliederungen und 
die ihr angejchloffenen Verbände verordne іф im Einvernehmen mit dem Stell- 
vertreter des Führers und dem Reichsminiſter des Innern ($ 15 Ziffer 3 des 

` Gefekes zur Regelung der öffentlihen Sammlungen und fammlungsähnligen 
Beranftaltungen (Sammlungsgefeg vom 5. November 1934 — Reichsgeſetzbl. I 
©. 1086) folgendes: 

$1 

(1) Alle öfjentlihen Sammlungen und jammlungsähnlihen Beranftaltun: 
gen der in den $$ 1 bis 6 des Sammlungsgefeßes bezeichneten Art, die von 
der Nationalfozialiftifhen Deutſchen Arbeiterpartei, ihren Gliederungen und 
den ihr angeſchloſſenen Verbänden ($$ 2 und 3 der zur Durdführung des Ge- 
fees zur Sicherung der Einheit von Partei und Gtaat erlafjenen Berordnung 
nom 29. März 1935 — Neichsgefegbl. I ©. 502) durchgeführt werden, bedürfen 
der Genehmigung. 

(2) Zuftändig für die Erteilung der Genehmigung ijt der Reichsichagmeifter 
der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei im Einvernehmen mit dem 
Reihsminifter des Innern ($ 15 Ziffer 3 des Sammlungsgefeßes). 


52 

(1) Die Genehmigung ijt nur für eine bejtimmte Zeit zu erteilen. Sie fann 
jederzeit widerrufen oder von Bedingungen abhängig gemat werden. Gie gilt 
nur für das Gebiet, für das fie erteilt ift. 

(2) Bor Erteilung der Genehmigung darf eine Sammlung oder fammlungs- 
ähnliche Veranftaltung nicht öffentlich angekündigt werden. Der Berfauf von 
Karten, PBlafetten und bergleigen für eine unter die Sammlungsordnung 
fallende Beranftaltung vor Erteilung der Genehmigung ijt unzuläflig. 


83 
(1) Ale Sammlungsträger der im $ 1 bezeichneten Art unterftehen in ihrer 
FSinanzgebarung der unbeſchränkten Auffiht und Kontrole des Reihsihat- 
meifters der Nationalfoziafijtiihen Deutfchen Arbeiterpartei. 
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(2) Dieler ift insbefondere befugt, einem Sammlungsträger die Verwaltung 
der Sammlung oder jammlungsähnlihen Veranftaltung zu entziehen und die 
Verwaltung felbjt auszuüben oder ausüben zu laffen. 

$4 

Sollen Mittel, die dur eine öffentlide Sammlung oder fammlungsähnliche 
Beranjtaltung zufammengebragt find, einem anderen als dem genehmigten 
Zwet zugeführt werden, fo bedarf Dies der Genchmigung des Reichsihag- 
meijters. 

$5 

Der Ertrag einer nicht genehmigten Sammlung oder jamınlungsähnlichen 
Veranitaltung ift burg den jeweils zuftändigen Gaufchagmeifter einzuziehen. 
Zum Ertrag zählen auh Gegenjtände und Rechte, dic mit Mitteln der башт: 
lung oder jammlungsähnlihen Veranitaltungen erworben worden find. iber 
die Verwendung des eingezogenen Betrags entiheidet der Reichsſchatzmeiſter 
der Nationalfozialiftiigen Deutichen Arbeiterpartei. 


5 6 

Den Dienitftellen der Nationaljozialiftiihen Deutſchen Arbeiterpartei, ihrer 
Gliederungen und der angefchloffenen Verbände ift die Mitwirkung bei der 
Durchführung von öffentlihen Sammlungen oder fammlungsähnfiden Beran- 
ftaltungen, die der Genehmigung der Reids- und Landesbehörden unterliegen 
oder auf Anordnung der Reidhsregierung, einer oberften Neichsbehörde oder 
einer Kreispolizeibehörde veranjtaltet werden, nur mit Genehmigung des 
Reichsihagmeifters der Nationalfozialiftiihen Deutſchen Arbeiterpartei geftattet. 


8 87 
Sugendlihe vom 14. bis 18. Lebensjahr dürfen nur bei der Durhführung 
von Sammlungen auf Straßen oder Їй еп und nur bis zu Beginn der 
Dunfelheit mitwirken. Die Verwendung von Kindern unter vierzehn Jahren 


ift unzuläflig. 
88 


Verftöße gegen dieje Sammlungsordnung werden nah dem Recht der Partei 
und dem Recht des Staates geahndet. 


ER 
Der Reihsihagmeifter der Nationalfozialiftiihen Deutihen Arbeiterpartei 
erläßt die zur Durchführung und Ergänzung diefer Sammlungsorbnung ет: 
forderfihen Vorſchriften. 
$ 10 


Die Sammlungsordnung tritt mit dem auf die Berfündigung im Reichsgefet- 
blatt folgenden Tage in Kraft. 


Münden, den 4. Juli 1935. 


Der Reichsſchatzmeiſter der Nationalfozialiitiiden Deutſchen Arbeiterpartei 
Schwarz 


a 


Reichsflaggengeſet 
Vom 15. September 1935 
Der Reichstag hat einſtimmig das folgende Geſetz beſchloſſen, das hiermit 
verfündet wird: 
Artikel 1 
Die Reidsfarben find Schwarz Weik-Not. 
Artikel 2 
Reis: und Nationalflagge ijt die Halenfreuzflagge. Sie ift zugleich Handels: 
flagge. 
Artikel 3 


Der Führer und Reichskanzler beſtimmt die Form der Reichskriegsflagge und 
der Reichsdienſtflagge. 
Artikel 4 
Der Reihsminifter des Innern erläßt, [оше niht die Zuftändigkeit des 
Reihstriegsminijters gegeben ijt, Die zur Durdjührung und Ergänzung diefes 
Gejeßes erforderlihen Rechts: und Verwaltungsvorihriften. 


Artikel 5 
Diefes бејеб tritt am Tage der Verfündung in Krait. 
Nürnberg, den 15. September 1935, 
om Reichsparteitag der Freiheit. 
Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 
Der Reichsminiſter des Innern 
Brit 
Der Reichsfriegsminilter und Oberbefehlshaber der Wehrmacht 
von Blomberg 


Gefet; 
zum Shuke des deutfchen Blutes und der deutfchen Ehre 
Wom 15. September 1935 


Durhdrungen von der Erfenninis, dak die Reinheit des deutſchen Blutes die 
Vorausfegung für den Fortbeſtand des deutihen Volkes ift, und beleet von 
dem unbeugfamen Willen, die deutſche Nation für alle Zufunft zu ſichern, hat 
der Reihstag einſtimmig das folgende Geſetz Беј оеп, das Hiermit ver- 
findet wird: 


Si 
(1) Eheſchließungen zwiſchen Juden und Staatsangehörigen deutſchen oder 
artverwandten Blutes find verboten. Trotzdem geſchloſſene Ehen find nichtig, 
аиб wenn fie zur Umgehung des Gefeßes im Ausland geihloifen find. 
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(2) Die Nichtigkeitsllage tann nur der Staatsanwalt erheben. 


82 
Außerehelicher Verkehr zwiſchen Juden und Staatsangehörigen deutſchen oder 
artverwandten Blutes iſt verboten. 
$3 
Juden dürfen weibliche Staatsangehörige deutſchen oder artverwandten 
Blutes unter 45 Jahren in ihrem Haushalt nicht beſchäftigen. 
84 
(1) Juden iſt das Hiſſen der Reichs- und Nationalflagge und das Zeigen 
der Reichsfarben verboten. 
(2) Dagegen ijt ihnen das Zeigen der jüdiſchen Farben geitattet. Die Aus- 
übung diefer Befugnis Кері unter ftaatlihem Schub. 


55 
(1) Wer dem Verbot des $ 1 zumwiderhandelt, wird mit Zuchthaus beitraft. 
(2) Der Mann, der dem Verbot des $ 2 zumwiderhandelt, wird mit Ge- 

fängnis oder mit Zudthaus beitraft. 

(3) Wer den Beitimmungen der $8 3 und 4 zumwiderhandelt, wird mit Ge- 
fängnis bis zu einem Jahr und mit бехае oder mit einer diefer Strafen 
beftraft. 

$ 6 

Der Reihsminifter des Innern erlabt im Einvernehmen mit dem Gtellver- 
treter des Führers und dem Reichsminiſter der Juſtiz die zur Durhführung 
und Ergänzung des Geſetzes erforderlihen Rechts- und Verwaltungsporihriften. 

Das Gefet tritt am Tage nag der Verfündung, $ 3 jedoch erft ат 1. Januar 
1936 in Kraft. 


Nürnberg, den 15. September 1935, 
am Neichsparteitag der Freiheit. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsminiſter des Innern Der Reichsminiſter der Зин 
Frick Dr. Gürtner 
Der Stellvertreter des Führers 
R. Hek 


Reihsminüter ohne Geſchäftsbereich. 


Auslegung des $ 4 Ab]. 1 des Gejeßes zum Schutze des бен! ен Blutes und der 
dentihen Ehre. 


RdErl. d. RuPrMdI. v. 7. 12. 1936 — IB 2. 13700/5017 d. MB. ©. 1631. 


Die Beftimmung des $ 4 Abſ. 1 des Blutſchutzgeſetzes* hat zu Zweifeln An- 
laß gegeben, ob beim Beflaggen von Gebäuden oder Wohnungen der deutich- 
blütige Ehegatte, der in einer deutihjüdiihen Miſchehe lebt, zum Hilfen der 
Reihs- und Nationalflagge und zum Zeigen der Reihsfarben berehtigt ift 
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oder nicht. Ich Бетте deshalb gemäß $ 6 des Blutihusgejehes* im Einver— 
nehmen mit рет Stellvertreter des Yührers und dem RIM., dah an Gebäuden 
oder Wohnungen das Hilfen der Reihs- und Nationalflagge und das Zeigen 
der NReichsfarben auch dem deutſchblütigen Ehegatten verboten ift. Diejes Ber- 
bot gilt entſprechend in allen Füllen, in denen neben Deutſchblütigen анё Juden 
einer Hausgemeinihaft angehören. 


< чи. Jim Ile TIER, 


Reidysbürgergefet; 


Wom 15. September 1935 


Der Reichstag hat einftimmig das jolgende Geſetz beichlojien, das hiermit ver- 
tündet wird: 
si 
(1) Staatsangehöriger ijt, wer dem Schußverband des Deutſchen Reiches ange- 
hört und ihm dafür bejonders verpflichtet ift. 
(2) Die Staatsangehörigkeit wird nad беп Vorſchriften des Reihs- und 
Staatsangehörigfeitsgefeges erworben. 
82 ` 
(1) Reichsbürger ilt nur der Staatsangehörige deutichen oder artverwandten 
Blutes, der durch fein Verhalten beweiſt, daß er gewillt und geeignet ift, in 
Treue dem deutſchen Bolf und Reih zu dienen. 
(2) Das Reihsbürgerzeht wird burg Verleihung des Reichsbürgerbriefes 
erworben. 
(3) Der Reihsbürger ift der alleinige Träger der vollen politifchen Rechte 
nah Maßgabe der Geſetze. 
$3 


Der Reichsminiſter des Innern erläßt im Einvernehmen mit dem Stellver- 
treter des Führers die zur Durhführung und Ergänzung des Geſetzes erforder- 
lien Rets: und Verwaltungsvorſchriften. 

Nürnberg, ben 15. September 1935, 

am Reichsparteitag der Freiheit. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsminiſter des Junern 
Frit 


Erfte Оесосдпипо zum Reicysbürgergefet 


Bom 14. November 1935 


Auf Grund des $ З des Reichsbürgergejeßes von 15. September 1935 (Reichs: 
geſetzbl. I ©. 1146) wird folgendes verordnet: 


51 

(1) Bis zum Erlaß weiterer Vorſchriſten über den Reichsbürgerbrief gelten 
vorläufig als Reihsbürger die Staatsangchörigen deutichen oder artverwandten 
Blutes, die beim Inkrafttreten des Reichsbürgergejeges das Neihstagswahl: 
recht beſeſſen haben, oder denen der Reihsminijter des Innern im Einvernehmen 
mit dem Stellvertreter des Führers das vorläufige Reichsbürgerrecht verleiht. 

(2) Der Reihsminifter des Innern tann im Einvernehmen mit dem Stell: 
vertreter des Führers das vorläufige Reihsbürgerredht entziehen. 


82 

(1) Die Vorſchriften des $ 1 gelten auch für die ftaatsangehörigen jüdijchen 
Miſchlinge. 

(2) Jüdiſcher Miſchling iſt, wer von einem oder zwei der Raſſe nach voll: 
jüpifchen Großelternteilen abjtammt, jofern er nicht nah $ 5 Abſ. 2 als Jude 
gilt. Als volljüdiſch gilt ein Großelternteil ohne weiteres, wenn er der jüdiſchen 
Religionsgemeinjhaft angehört hat. 

53 


Nur der Reihsbürger fann als Träger der vollen politijchen Rechte das 
Stimmredt in politijhen Angelegenheiten ausüben und ein öffentlihes Amt 
befleiden. Der Reidisminijter des Innern oder die von ihm ermädtigte Stelle 
tann für die Übergangszeit Ausnahmen für die Zulafjung zu öffentlichen Zimier. 
gejtatten. Die Angelegenheiten der Religionsgemeinihaften werden nicht berührt. 
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(1) Ein Jude tann nicht Reichsbürger fein. Ihm ері ein Stimmredt in 
рої үдеп Angelegenheiten nicht zu; er fann ein öffentliches Amt nicht befleiden. 

(2) Züdifche Beamte treten mit Ablauf des 31. Dezember 1935 in den Ruhe- 
капо. Wenn diefe Beamten im Weltkrieg an der Front für das Deutſche Reih 
oder für feine Verbündeten gefämpft haben, erhalten fie bis zur Erreihung der 
Altersgrenze als Ruhegehalt die vollen zuletzt bezogenen ruhegehaftsfähigen 
Dienftbezüge; fie fteigen jedoch nicht in Dienftaltersitufen auf. Nah Erreihung 
der Altersgrenze wird ihr Ruhegehalt nad den legten ruhegehaltsfähigen Dienit- 
bezügen neu berechnet. 

(3) Die Angelegenheiten der Religionsgejelligaften werden niht berührt. 

(4) Das Dienftverhältnis der Lehrer an öffentlichen jüdiſchen Schulen bleibt 
bis zur Neuregelung des jüdiiher Schulwefens unberührt. 


$5 
(1) Зире ijt, wer ооп mindeſtens drei der Raſſe nah volljüdiſchen Großeltern 
abitammt, $ 2 Abi. 2 Gag 2 findet Anwendung. 
(2) 915 Jude gilt auh der von zwei volljüdiihen Großeltern abftammende 
laatsangehörige jüdiſche Miſchling, ` 
a} der beim Erlak des Gefeßes der jüdiſchen Religionsgemeinihaft angehört 
hat oder danad) in fie aufgenommen wird, 
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b) der beim Erlah des Gejeges mit einem Juden verheiratet war ober fih 
danad mit einem folden verheiratet, 

с) der aus einer Ehe mit einem Juden im Sinne des Abjages 1 ſtammt, die 
nad) dem Infrajttreien des Gefeges zum Schuße des deutihen Blutes und 
der deutſchen Ehre vom 15. September 1985 (Reichsgejegbl. I ©. 1146) ge 
ſchloſſen ift, 

d) der aus dem außerehelihen Verkehr mit einem Juden im Sinne des Ab- 
jages 1 jtammt und nah dem 31. Juli 1936 außerchelih geboren wird, 


56 
(1) Soweit in Reichsgefegen oder in Anordnungen der Nationaljozialijtiichen 
Deutſchen Arbeiterpartei und ihrer Gliederungen Anforderungen an die Rein- 
heit des Blutes geitellt werden, die über $ 5 hinausgehen, bleiben ће unberührt. 
(2) Sonftige Anforderungen an die Reinheit des Blutes, die über $ 5 hinaus- 
gehen, dürfen nur mit Zuftimmung des Reichsminifters des Innern und des 
Stellvertreters des Führers gejtellt werden. Soweit Anforderungen diejer Art 
bereits bejtehen, Toilen fie am 1. Januar 1986 weg, wenn fie niht von dem 
Reichsminiſter des Innern im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Führers 
zugelaffen werden. Der Antrag auf Zulaſſung ijt bei оет Reichsminiſter des 
Innern zu jtellen. 
87 


Der Führer und Reichskanzler fann Befreiungen von den Vorſchriften der 
Ausführungsperordnungen erteilen. 


Berlin, den 14. November 1935. 


Der Führer und Reichskanzler 
Aboli Hitler 


Der Reichsminifter des Innern 
Frit 


Der Stellvertreter des Führers 


R. Sch 
Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich 
Reichsgeſetzblait I ©. 1333 Nr, 125 vom 14. November 1935. 


Еске Derordnung zur Ausführung des Gefeties zum Shute 


des deutfchen Blutes und der deutfchen Ehre 
Зот 14. November 1935 


Auf Grund des $ 6 des Gefeges zum Schutze des deutihen Blutes und der 
deutſchen Ehre vom 15. September 1935 (Reichsgejegbl. I ©. 1146) wird folgendes 
verordnet: 
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(1) Staatsangehörige find die beutichen Staatsangehörigen im Sinne bes 
Reihsbürgergejekes. 

(2) Wer jüdifher Miſchling ift, beitimmt $ 2 Abf. 2 der (неп Verordnung 
vom 14. November 1935 zum Reihsbürgergejeg (Reichsgeſetzbl. I S. 1333). 

(8) Wer Iude ift, beftimmt 8 5 der gleichen Verordnung. 
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§2 
Zu den nad) $ 1 des Geſetzes verbotenen Eheſchließungen gehören auh die 
Ehefgliefungen zwiſchen Juden und jtaatsangehörigen jüdiſchen Mijchlingen, 
die nur einen volljüdifchen Großelternteil haben. 
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(1) Staatsangehörige jüdiſche Miſchlinge mit zwei volljüdiſchen Großeltern 
bedürfen zur Eheſchließung mit Staatsangehörigen deutichen oder artverwandten 
Blutes oder mit ftaatsangehörigen jüdiihen Mifchlingen, die nur einen voll: 
jüdiſchen Großelternteil haben, der Genehmigung des Reichsminilters des Innern 
und des Gtellvertreters des Führers oder der non ihnen bejtimmten Stelle. 

(2) Bei der Entſcheidung find insbejondere zu berüdjichtigen die förperlichen, 
feeliihen und charakterlichen Eigenfhaften des Antragitellers, die Dauer der 
Unfäffigfeit feiner Familie in Deutjhland, feine oder feines Baters Teilnahme 
am Weitkrieg und jeine jonjtige Familiengeſchichte. 

(3) Der Antrag аці Genehmigung ift bei der höheren Vermaltungsbehörde zu 
Bellen, in beren Bezirf der Antragiteller feinen Wohnfit oder gewöhnlichen 
Aufenthalt hat. 

(4) Das Verfahren regelt der Reihsminijter des Innern im Einvernehmen 
mit dem Stellvertreter des Yührers. 


84 
Eine Ehe. jol nit де оеп werden zwiſchen jtaatsangehörigen jübifchen 
Miihlingen, die nur einen volljüdifchen Großelternteil haben. 


85 
Die Ehehinderniffe wegen jüdischen Bluteinichlages jind durch 5 1 des Gejeges 
und burg $$ 2 bis 4 diefer Verordnung erjhöpfend geregelt. 


А 56 
Eine Ehe [о ferner nicht geihlojjen werden, wenn aus ihr eine die Rein- 
erhaltung des deutſchen Blutes geführdende Nachkommenſchaft zu erwarten ift. 


87 
Bor der Eheſchließung hat jeder Verlobte burg das Chetauglichfeitszeugnis 
(92 des Ehegejundheitsgefeges vom 18. Dftober 1935 — Reichsgeſetzbl. I G. 1246)* 
nachzuweiſen, рар fein Ehehindernis im Sinne des $ 6 diefer Verordnung vor- 
liegt. Wird das Chetauglichfeitszeugnis verjaagt, їо ift nur die Dienftauffichts- 
beſchwerde zuläflig. 


* Die іл rage lommenden Punkte bes Ehegejundheitögefeged lauten: 
$ 1. (1) Eine Ehe darf піфі geſchloſſen werden, 
а) wenn einer ber Verlobten an einer mit Anfiedungsgefahr ‚verbundenen Krankheit lets 


bet, bie eine exhebliche Schäbigung ber Gefundheit des anderen Teiles ober der Nam 
tommen befürchten läßt, 


b) wenn einer ber Verlobten entmündigt ift oder unter vorläufiger Bormundfhaft ері, 


с) wenn einer der Berlobien, ohne entmündigt zu fein, an einer geiftigen Störung Teibet, 
bie bie Ehe für die Vollsgemeinſchaft unerwänfcht есіфеіпеп läßt, 


d) wenn einer ber Verlobten an einer Erdlrantpeit tm Ginne bes Gefeges zur Pers 
hütung erbliden Rachwuchſes leidet. 


(2) Die Beitimmung bes Abſatzes 1 Buchſtabe d fteht der Ebeſchließung nicht entgegen, 
wenn ber andere Berlobte unfruchtbar ift. 


8 2. Bor ber Ehefhliegung baben die Verlobten dur еіп Zeugnis des Gejundbeitsamtes 
(Ehetaugliäfeit3zeugnis) nachzuweiſen, daß ein Ehehindernts nad 8 1 nicht vorliegt. 
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88 
) Die Nichtigkeit einer entgegen dem $ 1 des Geſetzes oder dem 5 2 diefer 
Verordnung geſchloſſenen Ehe tann nur im Wege der Nichtigkeitsflage geltend 
gemadjt werden. 
(2) Für Ehen, die entgegen den $$ 3, 4 und 6 geſchloſſen worden find, treten 
die Folgen des $ 1 und des $ 5 Ubi. 1 des Gejeßes nicht cin. 


f 89 
Befigt einer der Verlobten eine fremde Staatsangehörigfeit, јо ift vor einer 
Verjagung des Aufgebotes wegen eines der іт $ 1 des Gejeges oder in ben 
Së 2 bis 4 diefer Verordnung genannten Ehehinderniffe fowie vor einer Ber- 
jagung des Ehetauglichkeitszeugnifjes in Fällen des $ 6 die Entiheidung des 
Reichsminiſters des Innern einzuholen. 
s 10 
Eine Ehe, die vor einer deutſchen Konjularbehörde gejchloflen ijt, gilt als im 
Inlande geſchloſſen. 
Su 
Außerehelicher Verkehr im Сіппе des $ 2 des Geſetzes ijt nur der Geſchlechts⸗ 
verkehr. Strafbar nad) $ 5 Abſ. 2 des Geſetzes ijt auch der außereheliche Verkehr 
zwiſchen Juden und ſtaatsangehörigen jüdiſchen Miſchlingen, die nur einen voll- 
jüdiſchen Großelternteil haben. 
812 


(1) Ein Haushalt ift jüdiſch ($ 3 des Geſetzes), wenn ein jüdiſcher Mann 
Haushaltungsvorſtand ift oder der Hausgemeinſchaft angehört. 

(2) Sm Haushalt beſchäftigt iſt, wer im Rahmen eines Arbeitsverhältniſſes 
in die Hausgemeinſchaft aufgenommen ift, oder wer mit alltäglihen Haushalts- 
arbeiten oder anderen alltäglichen, mit dem Haushalt in Verbindung jtehenden 
Arbeiten beihäftigt ift. 

(3) Weibliche Staatsangehörige deutichen oder artverwandten Blutes, die 
beim Erlak des Gefeges in einem jüdiſchen Haushalt beihäftigt waren, können 
in diefem Haushalt in ihrem bisherigen Arbeitsverhältnis bleiben, wenn fie 
bis zum 31. Dezember 1935 das 35. Lebensjahr vollendet haben. 

(4) Fremde Staatsangehörige, die weder ihren MWohnfig noh ihren dauernden 
Aufenthalt im Inlande haben, fallen nicht unter dieſe Vorſchrift. 


818. 

Wer dem Verbot des $ 3 des Gejeges in Verbindung mit 8 12 diefer Ber- 
ordnung zuwiderhandelt, ift nah $ 5 Abi. 3 des Gejeßes ftrafbar, au шепп er 
nicht Jude ift. К 

$14 


Für Verbrechen gegen $ 5 9[8]..1 und 2 des Geſetzes ijt іт етеп Rechtszuge 

die große Strafkammer zuftändig. 
$15 

Soweit die Vorfihriften des Gefeges und ſeiner Ausführungsperordnung fih 
auf deutiche Staatsangehörige beziehen, find fie auh auf Staatenlofe anzuwenden, 
die ihren Wohnfi oder gewöhnlichen Aufenthalt im Inlande haben. Staatenloſe, 
die ihren Wohnfig oder gewöhnlichen Aufenthalt im Auslande haben, fallen nur 
dann unter dieje Vorſchriften, wenn fie früher die deutfhe Staatsangehörigfeit 
beſeſſen haben. А 
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§ 16 
(1) Der Führer und Reichskanzler {апп Befreiungen von den Vorſchriften des 
Gejeges und der Ausführungsperordnungen erteilen. 
(2) Die Strafverfolgung eines fremden Staatsangehörigen bedarf der Zuſtim— 
mung der Neichsminijter der Зиа und des Innern. 


$ 17 


Die Verordnung tritt an dem auf die Verfündung folgenden Tage in Kraft. 
Den Zeitpunft des Infrafttretens des $ 7 beitimmt der Reichsminiſter des 
Innern; bis zu diefem Zeitpunft ift ein Ehetauglichteitszeugnis nur in Zweifels- 
fällen vorzulegen. 


Berlin, den 14. November 1935. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 
Der Reihsminifter des Innern 
Frick 
Der Stellvertreter des Führers 
R. бер 
Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich 
Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gürtuer 


Reichsgeſetbblatt 1 ©. 1333 Nr, 125 vom 14. November 1935. 


Das Reidjsbürgergefet und das Gefet; zum Schute des 


ann Blutes und der deutfchen Ehre 
Bom 15. September 1935 


Bon Reichsminüter Dr. grid, Berlin* 


Die Erkenntnis, wele Bedeutung der Löſung der Rafjenfrage für das deutſche 
Volk zufommt, blieb wie fo viele andere Iebenswichtige Erfenniniffe der national- 
lozialiftiihen Bewegung vorbehalten. Nah den Erfahrungen der Geſchichte und 
den Lehren der Bevölkerungswiſſenſchaft hängt der Beſtand eines Volkes wejent- 
fi davon ab, dak fein Blut rein und gefund erhalten wird. Wenn au äußere 
Verhältniſſe das Leben eines Bolfes zu beeinfluffen vermögen, die ausſchlag— 
gebende Bedeutung wird immer der Tatjache zufommen, ob ein Bolt Po feine 
blutgebundene Art zu bewahren verjteht. Denn auf diefer Eigenart eines Volkes | 
beruhen fein Wefen, feine Kultur, feine Leiftungen uſw. Erhält ein Bolt fein 
Blut dagegen nit rein, jondern nimmt es Beitandteile eines andersgearteten 
Blutes in Dë auf, fo ift die notwendige Folge, dak in feiner Einheit und Ge- 
fhloffenheit ein Brud entjteht und feine Eigenart verlorengeht. 


* Mus der „Deoutſchen JZuriften-Zeitung” ©. 1390 Nr. 23 vom 1. Dezember 1935. 
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Die nationaljozialijtiihe Bewegung hat bereits in ihrem Programm Nicht: 
linien fejtgejtellt, die Delen Erkenntniſſen Rechnung tragen. Ausgehend von der 
Tatſache, daß das Kafienproblem für Deutſchland das Judenproblem bedeutet, 
ſollen danad die Angehörigen des jüdiihen Volkes von jedem Einjluß auf das 
Eigenleben des deutſchen Volkes ausgefhaltet werden. Die Punkte 4 bis 6 des 
Programms lauten: 


4. Staatsbürger fann nur fein, wer Bolfsgenofje ift. Volfsgenofie fann nur 
fein, wer deutihen Blutes ift, ohne Rückſicht auf Konfefiton. Kein Jude 
fann daher Boltsgensffe fein. 

5. Wer niht Staatsbürger ift, foll nur als Gajt in Феи апі leben können 
und muß unter Fremdengeſetzgebung eben. 

6. Das Recht, über Führung und Gejege des Staats zu bejtimmen, darf nur 
dent Staatsbürger zultehen. Daher fordern wir, daß jedes üffentliche Amt, 
gleihgältig welcher Art, gleich ob in Reih, Land oder Gemeinde, nur durch 
Staatsbürger befleidet werden darf... 

Auf der Grundlage Meier Programmſätze regelt das Neichsbürgergejed, das 
ebenjo wie das Keidsflaggengejeg und das Geſetz zum Shuke des deutſchen 
Blutes und der deutfhen Ehre von dem auf dem Parteitag der Freiheit ver- 
fammelten Reichstag am 15. September 1935 einftimmig angenommen wurde, 
die fünftige Gejtaltung des politifchen Lebens in Deutſchland: Das Феи фе 
Reih dem deutſchen Bolte. 

Das Reichsbürgergeſetz unterjheidet zwijhen dem „Siaatsangehörigen“ und 
dem „Reihsbürger“. Durch die Trennung Meier Begriffe wird mit einem Haupt- 
grundjag der Tiberaliftiihen Zeit gebrochen. Danah bejagen alle Staatsange: 
börigen ohne Rückſicht auf Raife, Volfstum, Konfeſſion u. dgl. gleihe Rechte 
und Pflichten. Heute ift die äußere Zugehörigkeit zum deutihen Staatsverband 
für den Befi der Itaatsbürgerlihen Rehte und für die Heranziehung zu den 
ftaatsbürgerlihen Pflichten nicht mehr ausfhlaggebend. Der Begriff der Staats- 
angehörigfeit dient vielmehr in етет Linie der Abgrenzung des Deutfchen vom 
Ausländer und vom Gtaatenlojen. Die Eigenfhaft als Gtaatsangehöriger ift 
daher unabhängig von der Nafjezugehörigfeit des einzelnen. Staatsangehöriger 
ift vielmehr jeder, der nad den Vorſchriften des Reihs- und Staatsangehörig- 
feitsgeleßes die deutſche Gtantsangehörigfeit erworben hat und demgemäß dem 
Schutzverband des Deutſchen Reiches angehört. 

Reichsbürger iſt demgegenüber nur der Staatsangehörige, dem der Vollbeſitz 
der politiſchen Rechte und Pflichten zuſteht. Die Erlangung des Reichsbürger— 
rechts ijt insbejondere von der Erfüllung zweier Vorausſetzungen abhängig. 
Grundjäglih fann niemand Reichsbürger werden, der nicht deutihen oder art- 
verwandten Blutes (deutfhblütig) ift; ferner aber muß er burg fein Verhalten 
den Willen und die Eignung zum Dienft am deutſchen Volke befunden. 

Da die Deutſchblütigkeit eine Vorausfegung des Reichsbürgerrechts bildet, 
fann fein Jude Reichsbürger werden. Dasfelbe aber gilt auch für die Angehörigen 
anderer Raſſen, deren Blut dem deutjgen Blut nift artverwandt ijt, 3. B. für 
Zigeuner und Neger. 

Das deutſche Blut bildet feine eigene Raſſe. Das deutſche Volt fegt fiğ viel- 
mehr aus Anhängern verfhiedener Raſſen zufammen. Allen diefen Raffen 
aber ift eigentümlic, dak ihr Blut ih miteinander verträgt und eine Blut- 
miſchung — anders wie beim nicht artverwandten Blut — feine Hemmungen 
und Spannungen auslöft. 

Фет deutjhen Blut fann daher unbedenklich auh das Blut derjenigen Bölter 
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gleihgejtellt werden, deren raſſiſche Zufammenjegung der deutfchen verwandt ift. 
Das ift durchweg bei ben geſchloſſen іп Europa fiedelnden Völfern der Fall. 
Das artverwandte Blut wird mit dem deutſchen nad jeder Richtung hin glei 
behandelt. Reichsbürger können daher auh die Angehörigen der in Deutſchland 
wohnenden Minderheiten, A B. Polen, Dänen ufw., werden. 

Das Reichsbürgerreht wird burg Verleihung des NReihsbürgerbriefes er- 
worden. Die Vorausjegungen für den Erwerb im einzelnen werden noch fejt- 
gelegt werben. Insbefondere wird dabei auh beftimmt werden, wie der Nah- 
weis des Willens und der Eignung zum Dienft am deutſchen Volke zu erbringen 
їй. Ableiltung der Arbeitspienftpflicht und der Wehrpflicht wird dabei regel- 
mäßig verlangt werben mijjen. Auch die Erreihung eines bejtimmten Lebens- 
alters wird vorgefhrieben werden. Es muk aber hervorgehoben werden, daß 
nicht daran gedacht ift, die Verleihung des Reihsbürgerredhts etwa nur auf die 
Mitglieder der NSDAP., alfo einen Bruchteil der deutſchen Staatsangehörigen, 
zu befhränfen. Es ift vielmehr in Ausfüht genommen, die große Maſſe des 
deutihen Volkes zu Neichsbürgern zu mamen. Ausnahmen werden nur bei 
folhen Perſonen, die Do gegen Reih oder Bolt vergehen, die zu Zuchthaus: 
trafen verurteilt find, oder in Ähnlichen Fällen gemacht werden. 

Diefe Abſicht Hat bereits ihren Niederjhlag in der Gren Verordnung zum 
Reihsbürgergefeg vom 14. November 1935 (RGEBl. І ©. 133) gefunden. Die 
endgültige Verleihung des Reichsbürgerrechts wird поб geraume Zeit auf [їй 
wurren lajjen müſſen, da fie von der Erledigung einer umfangreihen Verwal- 
tungsarbeit abhängig tft. Bis zum Erlak weiterer Vorſchriften über den Reihs- 
bürgerbrief gelten daher vorläufig als Reichsbürger die Stantsangehörigen 
deuiſchen oder artverwandten Blutes, die beim Inkrafttreten des Reihsbürger- 
gejeßes, dò. 5. am 30. September 1935, das Reichstagswahlrecht beſeſſen haben 
oder denen ber Reichsminifter des Innern im Einvernehmen mit dem Stell- 
vertreter des Führers das vorläufige Reichsbürgerrecht verleiht. Die Möglich— 
feit einer befonderen Verleihung des vorläufigen Reihsbürgerrehts mußte vor- 
gefehen werden, um insbejondere die heranwachſende Jugend und Neueinge— 
bürgerte in den Bet des Reichsbürgerrechts bringen zu können. 

Wie Beſtimmungen über den Berluft des endgültigen Reihsbürgerredts 
vorgefehen werden, fo mußte auch die Möglichkeit gejchaffen werden, das vor- 
läufige Reichsbürgerrecht zu entziehen, wenn fih der Inhaber feiner nit würdig 
ermeilt. Фіеје Entſcheidung fann der KReihsminifter des Innern im Einver- 
nehmen mit dem Stellvertreter des Führers ausipredhen. 

Der Reichsbürger ift der alleinige Träger der politiſchen Rehte nah Makgabe 
der Gejege. Ihm allein fteht daher пиф das Stimmrecht in politifchen Angelegen- 
heiten zu. Er ift auh allein berechtigt, ein öffentliches Amt auszuüben. Jedoch 
tann der Reichsminiſter des Innern für die Übergangszeit allgemein oder im 
Einzelfall Ausnahmen für die Zulafjung zu äffentlihen Amtern gejtatten, um 
insbefonbere Perlonen, die ihrem Lebensalter nah das Reichsbürgerrecht поб 
nicht erwerben können, den Eintritt in die Beamtenlaufbahn, zumal in den Bor- 
bereitungsdienft, zu ermöglichen. 

Da ein Jude nit Reihsbürger fein fann, war eine Vorſchrift notwendig, die 
ein für allemal klarſtellt, wer als Jude anzujehen ift. Dies iftim § 5 der Erſten 
Verordnung zum Reichsbürgergeſetz gejhehen. 

Nus der Tatſache, daß ein Jude nicht Neichsbürger fein fann, folgt, dak er in 
jeder Beziehung von der Mitwirkung in öffentliherehtlihen Angelegenheiten 
ausgelchloffen ift. Die im Amt befindlichen jüdiſchen Beamten müflen daher aus- 
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ſcheiden; fie treten mit Ablauf des 31. Dezember 1935 in den Ruheftand. Dabei 
erhalten Be das erdiente Nuhegehalt; für Frontlämpfer unter ihnen ift eine 
Sonderregelung dahin getroffen, dah fie bis zur Erreihung der Altersgrenze das 
aulegt bezogene Gehalt als Nuhegehalt bezichen. 

Die Trennung des deutjhen Volkes vom jüdiſchen Volke konnte fi jedoch 
nit auf das öffentlich-rechtliche Gebiet beſchränken. Von ebenjo großer Bedeu: 
tung ift die Durchführung der Trennung auf perfönlihem Gebiet. Es muß unter 
allen Umjtänden verhütet werben, dağ dem deutſchen Volke neues jüdifhes Blut 
zugeführt wird. Infolgedeſſen ift Die eheliche wie Die auferehelihe Verbindung 
von Juden und deutjhblütigen Perſonen verboten und unter Strafe geiteltt. 
Trotzdem geſchloſſene Ehen find nichtig. Hiervon abgejehen aber bleibt die bürger- 
теде Stellung der Juden unberührt. Insbefondere unterliegen fie aut 
im Wirtihaftsleben nur den geſetzlich fejigelegten Beſchränkungen. 

Die Mijglinge erfahren grundſätzlich eine beiondere Behandlung. Da fie nicht 
Juden find, können fie nicht den Juden, da fie nicht Deutiche find, können fie nit 
den Deutihen gleichgeftellt werben. Gie haben daher zwar grundläglic die Mög- 
Iichfeit, das Reichsbürgerrecht zu erwerben, wie jchon die Ausdehnung des vor- 
Täufigen Reichsbürgerrechts auf die Millinge dartut. Dagegen bleiben fie den 
Beihränfungen unterworfen, die in der bisherigen Gejeßgebung und den An- 
ordnungen der NSDAP. und ihrer Gliederungen ausgejproden find. Ihren ift 
daher auch in Zufunft weder der Zugang zum Beamtentum und verjhiedenen 
anderen Berufen eröffnet, noh fünnen fie Mitglied der NSDAP. oder ihrer 
Gliederungen jein. In wirtſchaftlicher Hinſicht find fie dagegen den deutſch— 
blütigen Perfonen vollftändig gleichgejtellt. Soweit ferner durd; Anordnungen 
von Organifationen der verſchiedenſten Art einfhließlicd der der NSDAP. ап: 
geſchloſſenen Verbände Miihlinge von der Zugehörigkeit zu diefen Organijationen 
ausgeſchloſſen find, fallen dieje Anordnungen am 1. Januar 1936 weg, wenn fie 
nit vom Reichsminijter des Innern im Einvernehmen mit dem Stellvertreter 
des Führers zugelajfen werden. 

Im übrigen mußte dafür Sorge getragen werden, die Mifchlinge möglichſt 
bald zum Verfhwinden zu bringen. Dies ift einmal dadurd; erreicht, dak тап 
die überwiegend zum Judentum tendierenden Miſchlinge dem Judentum zus 
geihlagen hat; es ift auf der anderen Seite dadurch erreicht, dag man den Mif 
lingen mit zwei volljüdifchen Großeltern die Eheſchließung mit deutſchblütigen 
Berfonen nur mit Genehmigung gejtattet. Untereinander bleibt ihnen die Ehe- 
ſchließung zwar erlaubt, nad) den Erfahrungen der medizinifhen Wiſſenſchaft ift 
jedoch bei einer Verbindung von Miſchlingen untereinander nur mit einer ge- 
ringen Nachkommenſchaft zu rechnen, wenn beide Teile је zur Hälfte diefelbe 
Blutzufammenfegung aufweijfen. Den Mifhlingen mit nur einem jüdiſchen 
Großeltern wird dagegen durd die ohne weiteres zuläffige Eheſchließung mit 
deutſchblütigen Perſonen das Aufgehen im Deutſchtum erleichtert. Um dies nicht 
zu verzögern, ift ihnen die Eheichliegung untereinander verboten. 

Das Reihsbürgergefe und das Blutſchutzgeſetz ſowie die dazu ergangenen 
Ausführungsverordrnungen verfolgen nicht den Zwed, die Angehörigen des jüdi- 
ſchen Bolfes nur um ihrer Bolfszugehörigkeit willen ſchlechter zu Teen, Die 
Ausihaltung des Judentums aus dem deutſchen öffentlichen Leben und die Ber- 
hinderung weiterer Raſſenmiſchung find vielmehr gebieterifhe Notwendigkeiten, 
wenn der Fortbeftand des deutſchen Bolles geſichert bleiben fol. Die Lebens- 
möglichkeit foll den Juden in Deutſchland nit abgejhnitten werben. Das deutſche 
Schickſal aber gefteltet in Zufunft lediglich das deutſche Bolt. 
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überfichtstafeln 


zum Reichsbürgergefeg vom 15. September 1935 und zum 

Gefeg zum Schuße des deutfchen Blutes und der deutfchen Ehre 

vom 15, September 1935 nach der Ausführungsverordnung vom 
14. November 1935 


Nachfolgende Bildtateln nach Entwürfen von Willi Hackenberger 

find dem Debt 16 der Schriftenreihe des Reichsausfchuffes für 

Dolksgefundheitsdienft beim Reichs- und Preußiſchen Minifterium 
des Јопёсп, Berlin W 62, Einemftafie 11, entnommen 


Mit Genehmigung des Reichsausfchuffes für Dolksgefundheitsdienft 
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Tafel 1 
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haft an, kann Reichsbürger werden 


jehört nur der deutſchen Dolksgemeinfchaft an, 
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jehört nur der deutfhen Dolksgemeinfhaft an, 
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gehört der jüdifhen Bluts- und Dolksgemein- 
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Tafel 3 
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Beftehende Ehen 
bleiben 
unberührt! 


Erklärung 
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Ri an, kann Reichsbürger werden 


gehört nur der deutfchen Dolksgemeinfhaft an, 
апп Reichsbürger werden 
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Wen foll ich heiraten? 


Suche Dir einen lebenstüchtigen Gefährten aus einer 
erbgefunden Familie deutfchen Blutes. 


Wen darf ich nicht heiraten? 


Das £hegefundheitsgefet verbietet eine Ehe zwifchen einem 
gefunden Verlobten O und 


einem Verlobten, der an einer mit Anfteckungsgefahr verbundenen 
frankheit leidet, die eine erhebliche Schädigung der Gefundheit des 
anderen Teiles oder der Nachkommen befürchten läßt. 

einem Verlobten, der entmündigt ift oder unter vorläufiger Vormund- 
ſchaft fteht. 

einem Derlobten, der, ohne entmündigt zu fein, an einer geiftigen 
Störung leidet, die die Ehe für die Bolksgemeinfchaft unerwünfcht 
erfcheinen läßt. 





einem Verlobten, der an einer Erbkrankheit im Sinne des Gefehes 
zur Derhütung erbhranken Nachwuchfes leidet. 
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Das Gefet verbietet ferner die бен der unter 
a-d Genannten untereinander. 
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Erläuterung der Bildtafeln 
Bon Gerichtsaſſeſſor Hans-Ioahim Lemme 


Das Geſetz unterfheidet zwiſchen Juden, Miſchlingen und Deutfhblütigen. 
Erkenntnismerkmal für die Zugehörigkeit zu einer Meier Gruppen ift die völkiſche 
Zugehörigkeit der Großeltern. 

Als Juden werden diejenigen angelchen, die unter ihren Großeltern З oder 4 
Bolljuden haben. 

Als Millinge werden diejenigen angejehen, die unter ihren Großeltern 
2 oder 1 Volljuden haben. Dabei ijt ein Mifchling erften Grades derjenige, der 
zwei jüdiſche Großeltern hat, ein Miſchling nur zweiten Grades derjenige, ber 
einen jübifchen Großelternteil hat. 

Deutihblütiger ift aljo nur der, der unter feinen 4 Großeltern feinen Juden hat. 

Entigeidend für die Zugehörigkeit zum Judentum ift naturgemäß nidt die 
Konfeſſion, ſondern die Bolkszugehörigfeit. Es tann alfo ein Großelternteil auh 
dann Jude fein, wenn er einer chriſtlichen oder gar feiner NReligionsgemeinjhaft 
angehört Hat. Wenn ein Großelternteil allerdings der jüdiſchen Religions- 
gemeinihaft angehört hat, jo wird er ohne weiteres als volljüdiſch angefehen. 
Das hat feine innere Berechtigung darin, dağ es zwar ſchon zur Zeit der Grok- 
eltern der jegigen Generation zu Yustritten von Juden aus der jüdiſchen 
Religionsgemeinjhaft gefommen ift, niemals aber umgefehrt zu Eintritten von 
nit der jüdiſchen Volksgemeinſchaft Angehörigen in die jüdiſche Religions- 
gemeinjhaft. Die jüdifhe Religionsgemeinihaft bejtand alfo immer nur aus 
auch der jüdiſchen Bluts- und Volksgemeinſchaft Angehörigen. ` 

Wer als dem Deutſchblütigen Artverwandter anzujehen ijt, ift aus den Mus- 
führungen des Reichsminilters des Innern bereits befannt. Es find dies alle 
diejenigen, die einer der Raſſen angehören, die die europäilden Völker ur- 
Iprünglich geformt haben bzw. Mifchlinge aus ſolchen Raſſen find. 

Die verjhiedenen Möglichkeiten der Eheſchließungen werden nun im einzelnen 
im folgenden dargejtellt. Dabei тив aber darauf hingemwiejen werden, daß hier 
nur die Vorausiegungen erörtert werden, Die nad) dem Blutsgeſetz vorliegen — 
nicht berüdjihtigt ift das Ehegeſundheitsgeſetz. Bei jeder beabfitigten Ehe 
müljen die Partner alfo noh befonders prüfen, ob gegen die Eheſchließung nicht 
gejundheitliche Bedenken nah dem Chegejundheitsgefeg beitehen. 


Tafel 1: 

Deutſchblütige und Artverwandte können untereinander ohne weiteres die Ehe 
eingehen (Fall 1). Kinder aus einer folden Ehe gehören ohne weiteres der 
deutihen Bluts- und Volksgemeinſchaft an. 

Deutjhblütige fünnen mit einem Mifhling zweiten Grades ebenfalls ohne 
weiteres die Ehe eingehen (Fall 2). Die Hieraus hervorgehenden Kinder find 
ebenfalls der deutihen Bluts- und Bolksgemeinfhaft eingegliedert. Der jüdische 
Blutsanteil eines Kindes aus einer folhen Ehe ijt verhältnismäßig jo gering, 
daß er praftifch feine Rolle fpielt und deshalb dem Aufgehen des Kindes in der 
deutſchen Bluts- und Volksgemeinſchaft ernſtliche Bedenken nicht entgegenitehen. 

Bei einem Deutſchblütigen und einem Miſchling erſten Grades liegen die 
Dinge jedoch anders (Falt 3). Hier ift der jüdiſche Blutsanteil erheblich ſtärker 
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als im Fall 2. Es ijt deshalb von einer befonderen Genehmigung abhängig 
gemat worden, ob reines deutſches Blut fi) hier mit dem eines Mifchlings 
vermifhen darf. Die Genchmigung hängt davon ab, wie lange die betreffende 
Milglingsfamilie bereits in Deutſchland wohnt und wie іф ihre Vertreter 
zum deutſchen Volk geitellt haben, insbejondere alfo, ob fie für Deutſchland 
Wehrdienite geleiftet oder fih aktiv für die deutiche Volksgemeinſchaft eingejegt 
haben. Ob die Kinder aus einer Ehe, die von einer Genehmigung abhängig ijt, 
als Mifhlinge anzufehen find oder zur deutichen oder jüdiſchen Volksgemeinſchaft 
gehören follen, wird bei allen dieſen Ehen von Fall zu Fall beitimmt werden. 

Eine Ehe zwifhen einem Deutihen und einem Juden ift ſelbſtverſtändlich ver- 
boten (Fall 4, 5). Eine ſolche Ehe ijt nichtig, wenn fie trok des Berbots ge- 
ſchloſſen wird. 


Tafel 2: 

Einem Milhling zweiten Grades und einem Deutjhblütigen fteht die Mög- 
Tichfeit einer Eheſchließung ohne weiteres offen (Fall 1). Das wurde bereits bei 
Tafel 1 Fall 2 ausgeführt. 

Milhlingen zweiten Grades untereinander ijt die Che aber verboten (Fall 2). 
Der bei den Eltern verhältnismäßig nur geringe jüdiſche Blutsanteil würde 
bei den Kindern viel ftärfer fein und damit neue Mifchlinge geihaffen werden 
fünnen. Das Aufgehen der Miſchlinge zweiten Grades in die deutſche Bolts- 
gemeinihaft würde hinausgezögert weroen. 

Die Ehe zwiſchen Mifhlingen zweiten Grades und folden eren Grades ift 
geſtattet (Fall 3). Sie ift јероф von einer Genehmigung abhängig. Für diefe 
find diefelben Gelihtspunfte maßgebend wie für die Genehmigung von Ehen 
zwiſchen Deutjhblütigen und Miſchlingen eren Grades (f. Tafel 1 Fall 3). 

Die Ehefhliegung zwifhen Mifchlingen zweiten Grades und Juden ift ver- 
boten (Fall 4, 5). 


Tafel 3: 

Bei den Miſchlingen етеп Grades find gejtattet nur die Ehen untereinander 
und mit Juden (Fall 3, 4, 5). 

Die Ehen zwilhen Mifhlingen erjten Grades und Deutjhblütigen find nur 
mit Genehmigung geitattet (Fall 1). 

Das gleihe gilt für die Ehen zwiſchen Mifchlingen етеп und zweiten Grades 
(Fall 2). 

Die Eheſchließung von Mifhlingen eren Grades untereinander fonnte ohne 
weiteres gejtattet werden, weil erfahrungsgemäß aus folden Ehen пит felten 
Kinder hervorgehen, die Gefahr der Entftehung von Miſchlingen alfo gering ift. 
Durh die Eheihliegung mit Juden (Fall 4, 5) befennt ſich der Miſchling 
eriten Grades, dejjem jüdiſcher Blutsanteil ja noh verhältnismäßig ſtark ift, zur 
jüdiſchen Volfsgemeinihaft. Die Kinder aus folden Ehen werden ohne weiteres 
Suden. Das Betenntnis zur jüdiihen Volksgemeinſchaft folte ihm im Gegen- 
fag zum Mifchling nur zweiten Grades nicht verwehrt werden, gerade weil fein 
jüdiſcher Blutsanteil verhältnismäßig ftart ift. 

Tafel 4: 

Bei den Mifhlingen етеп Grades find eine Reihe von Gonderfällen vor- 
gejehen, Ме alle ihre innere Begründung eben in dem Befenninis zum Juden- 
tum finden. Ein folder Miſchling gilt nämlich ohne weiteres dann als Jude, 
wenn er der jüdiſchen ReligionsgemeinfHaft angehört oder wenn er mit einem 
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Juden verheiratet ift. Einem folen als Juden geltenden Mifhling ift daher 
auh nur die Eheichliefung mit Juden und Miſchlingen erſten Grades geftattet. 
Die Kinder einer folhen Verbindung werden Juden. Als Juden gelten ferner 
ſolche Milchlinge, die aus einer Ehe Bommen, die mit einem Juden nad) dem 
17. 9. 1935 деј оеп worden ift. Bei bereits beftehenden Ehen bleibt das 
Kind Miſchling. Entſprechend gilt ein Mifchling, der aus außerehelihem Ber- 
lehr mit einem Juden jtammt und nad) dem 31. 7. 1936 geboren wird, als Jude. 


Tafel 5 und 6: 


Den Juden ſchließlich bleibt nur die Möglichkeit einer Eheihliegung unter- 
einander oder mit Mifhlingen erifen Grades. Die Kinder werden auf alle Fälle 
Juden. 


Derordnung zur Durchführung des Reichsflaggengefetes 
Vom 24. Ditober 1935 
Auf Grund des Artifels 4 des Reichsflaggengeſetzes vom 15. September 1935 
(Reichsgejegbl. I ©. 1145) wird verordnet: 
51 


Wer den von dem Reihsminijter des Innern auf Grund des Artifels 4 des 
Reihsjlaggengefeges getroffenen Anordnungen zumwiderhandelt, wird mit Ge- 
fängnis und mit Gelditrafe oder mit einer Weier Strafen beitraft. 


52 
Die Verordnung tritt am Tage nad) ber Vertündung in Kraft, 


Berlin, den 24. Oktober 1935. 
Der Reichsminiſter des Innern 
Frič 
Der Reichsminiſter der Juſtiz 


In Beriretung 
Dr. Schlegelberger 


Derordnung über das Aoheitszeichen des Reiches 
Vom 5. November 1935 
Um der Einheit von Partei und Staat aud in ihren Sinnbildern Ausdruck 
zu verleihen, beftimme 16: 
Artikel 1 


Das Reih führt als Sinnbild feiner Hoheit das Hoheitszeihen der National: 
ſozialiſtiſchen Deutihen Arbeiterpartei. ` 


Berlin, den 5. November 1935. 


Der Führer und Reichstanzler 
Adolf Hitler 
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. Derordnung 
über die Geftaltung des Aoheitszeidiens des Reihs 
Bom 7. März 1936 


Zum Xrtifel 1 der Verordnung über das Hoheitszeichen des Reihs рот 
5. November 1935 (Reihsgejegbl. I ©. 1287) beitimme 10: 

Das Hoheitszeichen des Reihs zeigt das Hafenfreuz, von einem Eichenkranz 
umgeben, auf dem Eichenkranz einen Adler mit geöffneten Flügeln. Der Kopf 
des Adlers ift nah тефіѕ gewendet. 

Für die heraldiſche Geſtaltung des Hoheitszeichens des Reihs find die bei- 
gefügten Mufter maßgebend. 

Die fünftlerifhe Ausgeftaltung für bejondere Zwede bleibt vorbehalten. 


Berlin, den 7. März 1936, 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Neihsminifter des Innern 
grid 


Der Stellvertreter des Führers 


R. Hek 
Reichsminiſter ohne Gefhäftsbereich 
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Verordnung zur Ausführung des Gefeges 
über 
Titel, Orden und Ehrenzeichen vom 14. 11. 1935 


Reichsgeſ. Bl. I, Nr. 127/35, ©. 1341.) 
I 2986/36 v. 7. 1. 36. 


Auszug 
Auf Grund des $ 7 des Ergänzungsgejeßes zum Gejeße über Titel, Orden 
und Ehrenzeihen vom 15. Mai 1934 (Reichsgeſ.-Bl. I ©. 379) wird ver- 
ordnet: 


51 
Grundſatz und Abgrenzung 

1. Orden und Ehrenzeihen dürfen nur getragen werben, wenn fie durch 
das Geſetz und diefe Ausführungsverordnung ausdrüflih anerkannt 
find. 

2. Die mit einer öffentlichen Dienitftellung oder akademiſchen Würde ver: 
bundenen äußeren Abzeichen werden hiervon nicht berührt. Das gleiche 
gilt für Abzeichen, die ihren Жей ет als Mitglied einer Vereinigung, 
Teilnehmer an einer Verſammlung oder jonjtigen Veranftaltung, Trä- 
ger eines Preiles oder einer Leiftungsanerfennung oder Geber einer 
Spende kennzeichnen, jofern fie nicht nad) ihrer äußeren Form oder 
Tragweiſe den anerfannten Orden und Ehrenzeihen ähneln. Über 
Zweifelsfälle entjcheidet der Reihsminifter des Innern. Die Entſchei⸗ 
dung ift für die Gerichte und Verwaltungsbehörden bindend. 

3. Das Recht zum Tragen der Abzeichen der freien Bereinigung von Ge- 
Iehrten und Künftlern (Orden pour le mérite für Wiſſenſchaften und 
Künite) wird bejonders geregelt. 


82 
Befitzeugnis 

1. Orden und Ehrenzeichen dürfen nur getragen werden, wenn fie von ber 
dazu befugten Stelle ordnungsgemäß verliehen worden find und ber 
Beliehene darüber, ſoweit die Stifiungsurfunde nichts Gegenteiliges 
beitimmt, ein Bejißzeugnis oder eine Verleihungsurkunde innehat. 
Drdnungsgemäß ausgeitellte vorläufige Befigzeugniffe haben dieſelbe 
Gültigkeit wie endgültige. 

2.Bei Orden und Ehrenzeichen, die für Verdienfte im Weltfriege ver- 
Переп worden find, gilt die ordnungsmäßige Eintragung der Auszeich— 
nung in den Militärdienftzeitbejheinigungen, Kriegsrangliſten- und 
Kriegsftammrollenauszügen als ausreichender Ausweis über die Ber- 


542 


leihung. Als austeihender Nahweis gelten auh die von den zujtän- 
digen Dienjtjtellen auf Grund der Verleihungsnachweiſungen ausgeftell- 
ten Bejheinigungen über den Beſitz von Orden. 


3. Soweit Orden und Ehrenzeichen rehtmäßig, aber ohne Austellung 
eines Beſitzzeugniſſes oder einer Verleihungsurfunde verliehen worden 
find, bedarf es zum Tragen der Yuszeihnung der Genehmigung. Die 
Anträge find an das Reihsminijterium des Innern zu richten. Seine 
Entiheidung ift endgültig und unwiderruflich. 


4. Für verlorengegangene Belißzeugnijje oder Verleihungsurfunden fann 
Erſatz beantragt werden, und zwar: . 


A. Für deutſche Kriegsauszeihnungen 

a) ehemaliger bayerijiher Heeresangehöriger beim Zentralnachweiſe— 
amt für Kriegsverlufte und Kriegergräber, Zweigjtelle Münden 
in Münden, 

b) ehemaliger ſächſiſcher Heeresangehöriger bei der Reichsarchiv— 
zweigjtelle in Dresden, 

с) ehemaliger württembergiiher und badiſcher Heeresangehöriger 
bei der Reichsarchivzweigſtelle in Stuttgart, 

d) jonjtiger ehemaliger Heeres und Marineangehöriger beim Ben- 
tralnahweijeamt für Kriegsverlufte und Kriegergräber in 
Berlin; 


В. für jonftige Orden und Ehrenzeichen 
beim Reichsminijterium des Innern, das den Antrag an Die zus 
ftändige Stelle weiterleitet. 


5. Die als „Zweitausfertigung“ zu bezeichnende Erjagbeiheinigung ijt 
gebührenpflichtig. 


83 
Ehrenzeichen der nationalſozialiſtiſchen Bewegung 
(Zum $ 5 Abſ. 2 des Geſetzes) 


Auf Anordnung des Führers und Reihsfanzlers Dürfen folgende Ehren- 
zeihen der nationaljozialiftiihen Bewegung getragen werden: 


Das Coburger Ehrenzeichen, 

das Nürnberger Parteitagsabzeihen von 1929, 

das Abzeichen vom SA.-Treffen Braunſchweig 1931, 

das Ehrenzeichen für Mitglieder unter Nummer 100 000, 
der Blutorden vom 9. November 1923, 

die Traditionsgauabzeihen und 

das goldene HI.-Abzeihen. 
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Orden und Ehrenzeichen des Weltkrieges 
(Зит $ 5 96. ib des Gejeßes) 


Unter Orden und EHrenzeichen für Verdienfte im MWeltfriege find die 
während des Welifrieges von einem Staatsoberhaupt oder einer Regie- 
tung oder mit ihrer Genehmigung verliehenen Orden und Ehrenzeichen 
zu verjtehen. Dazu gehört auh das Verwundetenabzeichen. 


Gm 


ко 


‚Der Zuläfligfeit des Tragens der Orden und Ehrenzeichen jteht nicht 

im Wege, daß fie ert in der Nadjfriegszeit verliehen worden find. Nah- 
träglihe Verleihungen finden nicht mehr Нан, aum die Berechtigung 
zum Tragen nicht verliehener Auszeichnungen wird niht erteilt. Für 
das Berwundetenabzeichen bleibt eine Sonderregelung vorbehalten, 


со 


. Von den in der Narhfriegszeit für die Teilnahme am Weltkrieg oder 

an den Nachkriegskämpfen oder aus diefem Anlaß geihaffenen Orden 
und Ehrenzeihen find nur das Ehrenfreuz des Weltkrieges, das fle- 
ſiſche Bewährungsabzeichen (Schlefiiher Adler) und das Baltenfreuz 
zum Tragen gejtattet. Alle übrigen Abzeichen, 5. B. das Flandernkreuz, 
das Langemardfreuz, die Regierungserinnerungstreuge, Grenzſchutz- und 
Sreiforpsabzeichen, Feldehrenzeichen, der Schlageterjhild vim, Меп 
nicht getragen werden. 


4. Die роп der Regierung eines ehemals verbündeten Landes verliehenen 
Kriegserinnerungsmedaillen dürfen von den Inhabern des Ehren- 
freuges für Srontfümpfer und Ariegsteilnehmer ohne bejondere Ge: 
nehmigung geitagen werben. Für andere Beliehene ift zum Tragen der 
Medaille die Genehmigung zu ihrer Annahme gemäß $ 5 Abſ. 1c des 
Gejeßes erſorderlich. 


$5 
Ausländiihe Orden und Ehrenzeihen 
(Зит $ 5 Abſ. 1c des Gejeßes) 


1. Die Genehmigung zur Annahme der von einem ausländiſchen Staats- 
oberhaupt, einer ausländiihen Regierung oder vom Papit verliehenen 
Orden und Ehrenzeichen erteilt der Führer und Reichskanzler. 


2.Der Genehmigung des Führers und Reichskanzlers bedarf ong, wer 
in der Zeit vor Dem 8. April 1933 einen ausländiſchen Orden oder ein 
ausländiihes Ehrenzeihen erhalten Hat und zu fragen beabjiätigt. 
Wenn ein ausländifcher Orden oder ein ausländiſches Ehrenzeihen in 
der Zeit zwiſchen dem 8. April und dem 30. September 1933 mit Зи: 
ftimmung der zuftändigen oberiten Reihs- oder Landesbehörde empfangen 
worden ift, gilt die Genehmigung des Führers und Reichskanzlers als 
erteilt. Yür Orden und Ehrenzeiden, die vor dem 10. April 1919 von 
einem ausländijhen Staatsoberhaupt einer ausländilhen Regierung 
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oder vom арії verliehen worden find, ift eine nachträgliche Genehmi— 
gung des Führers und Reichskanzlers niht erforderlid. Sie dürfen 
unter der VBorausjeung des $ 2 Abj. 1 diejer Verordnung mit der паб 
damaligem Landesrecht etwa vorgejhriebenen Genehmigung getragen 
werden. 

. Die Anträge auf Erteilung der Genehmigung find von den Beamten, 
den Soldaten im aktiven Wehrdienit jowie den Angeitellten und Ar- 
beitern in öffentlihen Dienften bei ihrer vorgefetten Dienititelle, im 
übrigen bei dem Reihsminifterium des Innern zu ftellen. Sie werden 
zur Einholung der Entiheidung des Führers und Neichstanzlers über 
das Auswärtige Amt dem Staatsjefretär und Chef der Präſidial— 
kanzlei vorgelegt. Dem Antrag ift die Verleihungsurfunde nebſt einer 
beglaubigten deutſchen Überjegung beizufügen. In dem Antrag ift der 
Anlaß der Auszeichnung anzugeben und bei Kriegserinnerungsmedail- 
len eines ehemals verbündeten Landes der Nachweis bejonderer Ber- 
dienfte des Beliehenen um bieles Land während des Meltfrieges zu 
führen. 


Eu 
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Bon einer Landesregierung oder mit beren Genehmigung verlichene Orden 
und Ehrenzeichen 

(Zum $ 5 Abſ. 1d des Gejeßes) А 
Hierzu rechnen, joweit іп diejer Verordnung nits anderes beftimmt 
їй, alle Orden und Ehrenzeichen, die bis zum Infraftireten dieſer Ber- 
ordnung von einer Qanbesregierung oder mit ihrer Genehmigung oder 

ооп einem ehemaligen Qandesherrn verliehen worden find. 


$7 
Ehrenzeichen des Noten Kreuzes 
(Zum $ 5 Abj. 1e des Gejeßes) 

1. Das zum Tragen zugelaflene Ehrenzeichen des Deutihen Noten Kreu- 
zes umfaßt das durch die Stiftungsurfunde des Deutſchen Roten Kreu- 
zes vom 28. April 1922 geftiftete und burg die Ausführungsbeitim- 
mungen vom 30. Januar 1934 erweiterte Ehrenzeichen. Die daneben 
von den Zandesorganifationen des Deutjhen Roten Kreuzes ausgege: 
benen Rotfreuzauszeihnungen dürfen nicht getragen werden, es fei 
denn, daß fie gemäß § 5 Abi. 1a des Geſetzes von einem ehemaligen 
Zandesherrn bis zum 10. Auguft 1919 verliehen worden find. 

2.Das Tragen ausländiiher Rotlreuzauszeihnungen ift unter der Bor- 
ausjegung der Genehmigung zu ihrer Annahme gemäß $ 5 Abf. 1c des 
Gejeges injoweit gejtattet, als es іб um ordnungsmäßige Rotfreuzaus= 
zeichnungen der Signatarftaaten der Genfer Konvention handelt und 
die Gegenjeitigfeit verbürgt ift. 
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88 
Sportehrenzeihen 
(Зит $ 5 Abj. 2 des Gefeßes) 

1. Hierunter fallen das vom Führer und Reichskanzler geitiftete SA.- 
Sportabzeihen und folgende von der Neichsregierung genehmigte 
Sportabzeichen: 

Das Deutjhe Reihsiportabzeihen einihließlih des früher verliehe: 
nen Deutihen Turn- und Sportabzeidhens, 
das Reichsjugendſportabzeichen, 
das Jungfliegerſportabzeichen, 
das HI.-Reiftungsabzeidhen, 
das BDM.-Leijtungsabzeirhen, 
das Deutiche Neiterabzeichen, 
das Deutjche Yahrerabzeichen und 
das Deutſche Sugendreitabzeichen. 
2. gerner gehören dazu folgende noch zu ſchaffende Abzeichen: 
Das NSRR.-Sportabzeichen, 
das Meiiterichaftsabzeihen des Deutſchen Reichsbundes für Leibes- 
übungen und 
das Ehrenzeichen für Verdienſte um die Pflege der Leibesübungen. 

3. Bon diefen zugelafjenen Sportehrengeichen dürfen gleichzeitig nicht mehr 

` als zwei getragen werden. 


89 
Kolonialabzeichen 
Das durch Erlaß des ehemaligen Reichsminiſteriums für Wiederauf— 
bau vom 18. April 1922 geftiftete Kolonialabzeichen darf getragen mer- 
печете bedürfen der Zuftimmung des Führers und Reichs: 
‚ fanglers. 


810 
Auszeihnungen für die Errettung von Menjen aus Lebensgefahr 
(Zum § 3 Abſ. 1 des Geſetzes) 

1. Das dem Führer und Reichskanzler allein zuftehende Redt auf Ber: 
Teihung von Orden und Auszeiinungen für die Errettung von Men: 
fen aus Lebensgefahr (Rettungsmedaillen) ſchließt jede andere Ber- 
leihung tragbarer Auszeichnungen für Rettungstaten Deler Art aus. 

2.Die von einer Landesregierung oder mit ihrer Genehmigung bisher 
verliehenen Auszeichnungen für die Errettung von Menihen aus Qe- 
bensgefahr Dürfen weiter getragen werben. Der Reichsminiſter des Jn- 
nern fann der Berleihungsitelle die bisher fehlende Genehmigung für 
Auszeihnungen, die bis zum Inkrafttreten diefer Verordnung verlie- 
hen worden jind, nachträglich erteilen. 
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514 
Tragweije der Orden und Ehrenzeichen 
1. Orden und Ehrenzeichen, die ſatzungsgemäß am Band und auf der 
Iinfen тин ене zu fragen find, werden an der Ordensichnalle von der 
rechten паф der linken Körperfeite in folgender Reihe апдертафђі: 
1. Eifernes Kreuz, 
2. Kreuz der Ritter des Hausordens von Hohenzollern, 
3. Roter Adlerorden 3. oder 4. Klaſſe, 
4. Kronenorden 3. oder 4. Klaffe, 
Zu 2. bis 4. mit Schwertern quer burg den Mittelihild und am 
ihwarzweißen oder weißihwarzen Band, 
5. Bayer. Militär-Mar:Sojeph-Orden, 
6. Bayer. Militär-Sanitätsorben, 
7. Sächſiſcher Militär-St.Heinrich-Orden, 
8. Württembergiſcher Militär-Verdienſtorden, 
9. Badiſcher Militäriſcher Karl-Friedrich-Verdienſtorden, 
10. Preußiſches goldenes Militärverdienſtkreuz, 
11. Bayer. goldene und ſilberne Tapferkeitsmedaille, 
12. Sächfiſche goldene Medaille des St.Heinrich-Ordens, 
13. Württembergiſche goldene Militär-Verdienſtmedaille, 
14. weitere deutſche Orden und Ehrenzeichen für Verdienſte im Weft- 
friege in der Reihenfolge ihrer Verleihung, 
15. Ehrenkreuz des Weltkrieges, 
16. Rettungsmedaille am Bande, 
17. Schleſiſches Bewährungsabzeihen (Schlefiiher Adler), 
18. Orden und Ehrenzeichen ehemaliger deutjcher ZLandesherren in der 
Reihenfolge ihrer Verleihung, 
19. Milttärehrenzeihen 1. und 2. Klaſſe am ſchwarzweißen oder weih- 
Ihwarzen Band, 
20. Kriegsdentmünze 1864, 
21. Erinnerungsfreuz 1866, 
22. Kriegsdenkmünze 1870/71, 
23. Südweftafrifadenfmünge, 
24. Rolonialdenfmünge, 
25. Chinadenfmüngze, 
26. Ehrenzeichen des Deutihen Noten Kreuzes, | 
27. ftaatliche Dienftauszeiihnungen in der Reihenfolge ihrer Ber- 
Teihung, 
28. Каа genehmigte Auszeichnungen in der NReihefolge ihrer Ber- 
leihung, . 
29. ausländijde Orden und Ehrenzeihen in der Reihenfolge ihrer 
Verleihung. 


2. Angehörige der früheren deutſchen Staaten tragen die ihnen verliehene 
höchſte Kriegsauszeihnung ihres Landes (Nr. 5 bis 13) unmittelbar 
hinter dem Eijernen Kreuz. 
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3. Die Anbringung von Gefechtsſpangen des Weltkrieges an der Ordens- 
ſchnalle ift unzuläffig. 

4. Wird feine Ordensichnalle angelegt, fo fann das Band an der Rod: 
flappe oder im oberen Knopfloch getragen werden, 

5. e und Ehrenzeichen dürfen au in verfleinerier orm geiragen 
werden. 


5 17 
Verbot der Vermittlung der Verleihung ооп Orden und Ehrenzeichen 
Die gewerbs- oder geihäfismähige Vermittlung der Verleihung von 
Orden und Ehrenzeichen ijt unterjagt. 


s 19 
Strofbeitimmung 
Wer Orden und Ehrenzeihen — aud) in verfleinerter Form — feilhält 
und diefe jowie die dazugehörigen Bänder vorjäglich oder fahrläjlig ohne 
Vorlegung eines orbnungsmäßigen Ausweijes ($ 2 der Verordnung) an 
Фтіраіретјопеп aushändigt, wird mit Gelditrafe bis 150.— RM. oder mit 
Haft beitraft. 


Zufat der Korpsführung: 
Verordnungsblatt, Folge 8, Ziffer 1, Abſatz 4 und fonftige in dieſer 
Richtung ergangene Einzelbejftimmungen find damit als überholt an- 
aufehen. 


Anlage 2 


L Gefek gegen heimtüdiiche Angriffe auf Staat und Partei und zum 
Shug der Barteiuniform 


бегиш. im Reichsgeſetzblatt Teil I, Nr. 137) 
Зот 20. Dezember 1934 
TR a Tr ees, 


——— eg, ⸗ 
Auszug aus der Dritten Verordnung zur Durchführung des Gejeges gegen 
heimtückiſche Angriffe auf Staat und Partei und zum Schuß der Partei- 
uniformen vom 16. 3. 1935 
(Reichsgejegblatt Teil I, Nr. 30 vom 22. 3. 35) 


Die Reichsregierung hat das folgende Gejeg beſchloſſen, das hiermit 
verfündet wird: 
Artikel 1 
85 
1. Wer parteiamtlige Uniformen, Uniformteile, Gewebe, Fahnen oder 
Abzeichen Der NSDAP., ihrer Gliederungen oder der ihr angejhloffenen 
Verbände ohne Erlaubnis des Neihsihagmeifters der NSDAP. ge- 
werbsmäßig heritellt, vorrätig hält, feilhält орет jonit in Verkehr 
bringt, wird mit Gefängnis bis zu zwei Jahren beftraft. Für welche 
Uniformteile und Gewebe es der Erlaubnis bedarf, bejtimmt der 
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Reihsihagmeilter der NSDAP. im Einvernehmen mit dem "Neis: 
wirtihaftsminifter burg eine im Reichsgeſetzblatt zu veröffentlichende 
Befanntmadhung. А 
2. Wer parteiamtlihe Uniformen und Abzeihen іт Bejit hat, ohne dazu 
als Mitglied der NSDAP., ihrer Gliederungen oder der ihr angeſchloſ⸗ 
jenen Berbände oder aus einem anderen Grunde befugt zu fein, wird 
mit Gefängnis bis zu einem Jahr und, wenn er diefe Gegenjtände trägt, 
mit Gefängnis nit unter einem Monat beitraft. 
.Den parteiamtlihen Uniformen, Uniformteilen und Abzeichen ftehen 
ſolche Uniformen, Uniformteile und Abzeihen glei, die ihnen zum 
Verwechſeln ähnlich find. 
‚Neben der Strafe {Н auf Einziehung der Uniformen, Uniformteile, 
Gewebe, Fahnen oder Abzeichen, auf die fih die ftrafbare Handlung 
bezieht, zu erfennen. Kann feine beitimmte Perjon verfolgt oder ver- 
urteilt werden, jo ift auf Einziehung jelbitändig zu erfennen, wenn im 
übrigen die VBorausjegungen hierfür vorliegen. 
. Die eingezogenen Gegenftände find dem Reihsihagmeifter ber NSDAP. 
oder der von ihm beitimmten Stelle zur Verwertung zu überweijen. 
. Die Verfolgung der Tat und die jelbjtändige Einziehung (Abſ. 4, Сав 2) 
findet nur mit Zuftimmung des Gtellvertreters des Führers oder der von 
ihm beftimmten Stelle Пай. 


= 


A 


л 
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П, Yuszug aus der Dritten Verordnung zur Durchführung des Geſetzes 
gegen heimtüdiihe Angriffe auf Staat und Partei und zum Schub der 
Barteiuniformen vom 16. 3. 1935 


(Reichsgefegblatt Teil І, Nr. 30 vom 22. 3. 1935) 
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Beim Ausſcheiden ооп Mitgliedern der NSDAP., ihrer Gliederungen 
oder der ihr angeſchloſſenen Verbände gilt für den Beſitz parteiamtlicher 
Uniformen und Abzeichen folgendes: 

Der Ausgeſchiedene oder deffen Erben find verpflichtet, binnen einer 
Friſt von drei Monaten feit dem Ausſcheiden alle die Mitgliedjhaft tenn- 
zeichnenden Abzeichen ſowie alle Uniformteile, die die kennzeichnenden 
Merkmale der Uniform darjtellen, der vorgejegten Dienitjtelle des Aus- 
geſchiedenen entjhädigungslos abzuliefern. Kennzeichnende Merkmale der 
Uniform find insbefondere Armbinden, Kragenipiegel, Kragenliten, 
Schulterſchnüre, Ärmelſtreifen, Armelwinkel, Uniformfnöpfe aus Metall, 
Dienjtmügen und Koppelſchlöſſer. Der Dienſtdolch braudt, jofern er Eigen- 
tum des Ausgejhiedenen war, nicht abgeliefert zu werden, jedoch ift das 
daran angebrachte Hoheitsabzeihen zu entfernen. Innerhalb der gleihen 
Friſt find die Uniformteile (Braunhemd, Rod, Hofe, Mantel), die aus 
anderem als ſchwarzem oder dunfelblauem Gewebe Hergeitellt find, von 
dem Ausgejhiedenen oder Delen Erben umzufärben, falls fie diefe Teile 
nit ebenfalls abliefern. Die Umfärbung it der vorgeſetzten Dienititelle 
nad Ablauf der Frift unverzüglich nachzuweiſen. Der Ablieferung und 
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Umfärbung bedarf es nit, wenn der Ausgeſchiedene oder Delen Erben 
mit Zuftimmung der vorgelegten Dienitjtelle des Ausgejhiedenen binnen 
einer Friſt von drei Monaten na dem Ausiheiden die Abzeihen und 
Uniformen an zugelalfene Verfaufsitellen oder an Angehörige der 
NSDAP., ihrer Gliederungen oder der ihr angeichlofjenen Verbände, die 
zum Tragen einer jolhen Uniform oder eines ſolchen Abzeichens berechtigt 
find, veräußern. 

Bei ehrenvollem Ausiheiden oder bei Ausiheiden infolge Ablebens ift 
die vorgejette Dienftitelle berechtigt, dem Ausgeſchiedenen oder deffen 
Erben den Befig der Abzeichen zu belajjen. Über die Berehtigung zum 
Befig ijt dem Ausgejhiedenen oder Delen Erben eine Beiheinigung zu 
erteilen, 


Derfügung des Führers: 


„Auszeidynung nationalfozialiftifcher Mufterbetriebe” 


Münden, den 1. September 1936. 


Die Deutſche Arbeitsforreipondenz teilt nachſtehende Verfügung des Füh— 
ters mit: Я 

Betrieben, in denen der Gedanke der nationaljozialiftiihen Betriebsgemein- 
ſchaft im Sinne des Gejeges zur Ordnung der nationalen Arbeit und im Geifte 
der Deutſchen Arbeitsfront vom Führer des Betriebes und feiner Gefolgihaft 
auf das vollfommenjte verwirklicht ijt, fann die Auszeihnung 


„Nationalſozialiſtiſcher Mufterbetrieb“ 


verliehen werden. 

Die Auszeihnung erfolgt burg mich ober eine von mir beauftragte Stelle 
auf Vorſchlag der Deutichen Arbeitsfront. 

Die Verleihung der Auszeichnung erfolgt auf die Dauer eines Jahres, fie 
tann wiederholt erfolgen. Die Auszeihnung wird zurüdgenommen, wenn bie 
Vorausſetzungen für dieje Verleihung nicht mehr gegeben find. 

Die Verleihung der Auszeihnung erfolgt am Nationalfeiertag des deutjchen 
Volkes und geigieht durch Aushändigung einer Urkunde an den Führer des 
Betriebs. S 

Die Verleifungsurfunde hat die Gründe anzugeben, die für die Verleihung 
maßgebend find. 

Ein Betrieb, dem die Auszeichnung 


„Rationaljozialiftiicher Mufterbetrieb“ 


verliehen ift, ijt berechtigt, die Flagge der Deutſchen Arbeitsfront mit goldenem 
Rad und goldenen ranjen zu führen. 


Die Verfügung tritt fofort in Kraft. 
geg.: Adolf Hitler 
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Gefet; über die Dereidigung durch Die Parteigeridjte 


Зот 30. September 1936 


Die Reichsregierung hat das folgende Gefeg beichloffen, das hiermit verfündet 
wird: 

Im Verfahren vor den Barteigerichten der Nationalfozialiftiihen Deutſchen 
Arbeiterpartei können Zeugen und Sachverſtändige durch Parteirihter, die nah 
dem Gerichtsverfaſſungsgeſetz die Fähigkeit zum Richteramt haben, nereidigt 
werden. 

Ein folder Eid ері dem vor einer zur Abnahme von Eiden zuftändigen 
Behörden geleilteten Eid gleid. 


Berdtesgaden, den 30. September 1936. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reihsminifter der Suftiz 
Dr. Gärtner 


Der Stellvertreter des Führers 
R. Heh 
Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich 
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бее über das Winterhilfswerk des deutſchen Dolkes 


Vom 1. Dezember 1936 


Die Reichsregierung hat das folgende Geſetz беј оеп, das hiermit verfündet 
wird: 


$1 
Das Winterhilfswerk des deutihen Bolfes ijt rechtsfähig. Es finden die 
Bejtimmungen über die rechtsfähigen Stiftungen des hürgerlihen Rechts ſowie 
die Vorſchriſten der $$ 26, 27 УЫ. 3, 30 und 31 des Bürgerlichen Gejeßbuds 
iinngemäß Anwendung. Die Verfaſſung des Winterhiliswerts wird durch den 
Reihsminifter für Vollsaufflärung und Propaganda beitimmt. 
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Das Winterhilfswerk des deutſchen Volkes hat feinen Sig in Berlin. 


83 : 

Das Winterhilfswerk des deutſchen Volkes wird durch den Reichsminifter für 
Volksaufklärung und Propaganda geführt und beauflichtigt. Auf feinen Bor- 
Ihlag ernennt und entläßt der Führer und Reichskanzler den Reihsbeauftragten 
für das Winterhilfswert des deutihen Voltes. Der Reihsbeauftragte für das 
Winterhilfswerk des deutichen Volkes hat die Stellung des Vorftandes. 


84 
Die zur Durchführung ber Aufgaben des Winterhilfswerks notwendigen Mittel 
werden durd) öffentliche Sammlungen aufgebracht, für die $ 15 Nr. des Samm- 
Iungsgefeßes vom 5. November 1934 (Reichsgejegbl. I ©. 1086) gilt. 


Berlin, den 1. Dezember 1936. 


Der Führer und NReichstanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsminiſter für Volfsaufflärung und Propaganda 
Dr. Goebbels 


Reichsgeſetzblatt I ©. 995 Nr. 113 v. 3. Dez. 1936. 


Gefet; über die Dernehmung von Angehörigen der National- 
fozialiftifchen Deutfchen Arbeiterpartei und ihrer Gliederungen 


Bom 1. Dezember 1936 


Die Reihsregierung hat das folgende Gejeß beſchloſſen, das hiermit verfündet 
wird: 


§1 

(1) Unterführer der Nationalfozialijtiihen Deutſchen Arbeiterpartei und ihrer 
Gliederungen, die die Amtstätigkeit eines Stüßpunftleiters, eine dieler gleich: 
itehende oder eine Höhere Amtstätigfeit ausüben, dürfen über Umjtände, auf die 
fih ihre Pflicht zur Amtsverjhwiegenheit bezieht, als Zeugen oder Sachver— 
ftändige nur mit Genehmigung vernommen werden. 

(2) Dasjelbe gilt für Angehörige der Parteigerichte und des Sicherheits: 
dienites der SS. 

(3) Angehörige der Nationalfozialijtiiden Deutihen Arbeiterpartei oder ihrer 
Gliederungen dürfen als Zeugen oder Sahverjtändige nur mit Genehmigung 
vernommen werden, joweit fie über dienjtliche, jchriftlihe oder mündliche An- 
ordnungen, Verhandlungen oder Mitteilungen ausfagen follen, die im Cingel- 
fall von der zuftändigen Stelle bei der Befanntgabe als geheim oder vertraulich 
bezeichnet worden find. 

(4) Die Vorſchriften der Abſätze 1 bis 3 gelten auh пай dem Ausjcheiden 
aus der Partei, der Gliederung oder dem Amt. ` 
$2 

(1) Die Genehmigung darf nur verjagt werden, wenn die Ablegung des Zeug: 
nilles oder die Abgabe des Gutachtens dem Wohl des Reiches Nachteile bereiten 
würde, 

(2) Die Genehmigung ift dur die vernehmende Stelle einzuholen, {ошен fie 
niht [боп ооп dem Zeugen oder Sachverſtändigen beigebradt ift, ihre Erteilung 
ijt bem Zeugen oder Sahverftändigen vor der Vernehmung befanntzugeben. 


88 А 
Der Stellvertreter des Führers erläßt im Einvernehmen mit dem Reihs- 
minijter der Juſtiz die zur Ausführung bieles Gejeges erforderlihen Vorſchrif— 
ten und Übergangsbejtimmungen. Er bejtimmt insbejondere, für welche Unter- 
führer die 88 1 und 2 gelten, weldhe Stellen über die Genehmigung entjeiden - 
und welde Stellen dienftlide Anordnungen, Verhandlungen oder Mitteilungen 
als geheim oder vertraulich bezeichnen fünnen. 


Berlin, den 1. Dezember 1936. 


Der Führer und Neichstanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 


Der Stellvertreter des Führers 
R. Hek 
Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich 
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Verordnung zur Ausführung des beſetzes über die Dernehmung 
von Angehörigen der Nationalfozialiftifchen Deutfchen Arbeiter- 
partei und ihrer Gliederungen 
Bom 2. Dezember 1936 

Auf Grund des $ 3 des Gejeßes über die Vernehmung von Angehörigen der 
Nationalfozialiftiihen Deutihen Arbeiterpartei und ihrer Gliederungen vom 


1. Dezember 1936 (Reichsgejegblatt I ©. 994) wird im Einvernehmen mit dem 
Reichsminiſter der Suftiz verordnet: 


51 
Unterführer im Sinne des $ 1 95|. 1 des Gejeßes find: 


Reichsleiter, Hauptdienftleiter der Reichsleitung, Hauptamtsleiter der Reihs- 
leitung, Amtsleiter der Reihsleitung, Hauptitellenleiter der Reichsleitung, 
Stelfenleiter der Reihsleitung, Hilfsitellenleiter der Reichsleitung; 


Gauleiter, jtellvertretende Gauleiter, Gauamtsleiter, Gauhauptitellenfeiter; 
Kreisleiter, Kreisamtsleiter; 
Ortsgruppenleiter, Stüßpunftleiter; 


SW.-ODbergruppenführer, SU.-Gruppenführer, SU.-Brigadeführer, SA.-Ober: 
führer, SW.-Standartenführer, SU. -Oberfturmbannführer, SU.-Sturmbann- 
führer, SY.-Sturmhauptführer, SU.-Oberjturmführer, SA.-Sturmführer; 


S5.:Obergruppenführer, SS.-Gruppenführer, SS.-Brigadeführer, SS.-Ober: 
führer, SS.-Standartenführer, SS.-Oberfturmbannführer, SS.-Sturmbann: 
führer, SS.-Hauptfturmführer, SS.-Oberfturmführer, SS.-Unterfturmführer; 


Korpsführer NSKK., NESRR.-Obergruppenführer, NERR.-Gruppenführer, 
NSKK.-Brigadeführer, NSRAK.-Oberführer, NSKK.-Standartenführer, 
RGSKK.-Oberſtaffelführer, NERR-Staffelführer, NERK.-Hauptiturmführer, 
БЯ Я -Oberjturmführer, NSRAR.-Sturmführer; 


H3..Stabsführer, HI..Obergebietsführer, HI.-Gebietsführer, HJ.Oberbann— 
führer, HI.-:Bannführer, HI.-Unterbannführer; 


Gebietsjungvolfführer, Oberjungbannführer Sungvolf, Sungbannführer Jung- 
volf, Stammführer Jungvolf; 


Obergauführerin BDM., Gauführerin BDM., Untergauführerin BDM., Ring- 
führerin BDM.; 


Untergauführerin IM., Ringführerin IM.; 


Reichsfrauenführerin, Gaufrauenfhaftsleiterin, die einer Kreisfrauenſchafts— 
leiterin mindeſtens ranggleihen Unterführerinnen im Stab, Kreisirauen- 
Ihaftsfeiterin. 
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52 
(1) Stellen, die dienſtliche, ſchriftliche oder mündlide Anordnungen, Verhand- 
lungen oder Mitteilungen im Einzelfall bei der Bekanntgabe als geheim oder 
vertraulich bezeichnen können, find: 


Reichsleiter, Hauptdienftleiter der Reichsleitung, Hauptamtsleiter der Reihs- 
leitung; 


Gauleiter, jtellvertretende Gauleiter; 

Korpsführer NSKK., NERK.-Obergruppenführer, NSKR.-Gruppenjührer; 
SA.Obergruppenführer, SU.-Gruppenführer; 

S6S.-Obergruppenjührer, SS.-Gruppenjührer; 

HJ.Stabsführer; 

Reichsfrauenführerin ſowie die ausdrücklich Beauftragten dieſer Unterführer. 


(2) Dieſe Stellen können auch dienſtliche Vorgänge aus der Zeit vor dem 
Inkrafttreten des Geſetzes als geheim oder vertraulich bezeichnen. 


83 
(1) Über die Ausfagegenehmigung entjheidet der Stellvertreter des Führers 
für: 


Reihsleiter, Hauptdienitleiter und Hauptamtsleiter der Neichsleitung ſowie 
deren Stäbe, ferner für Angehörige des Oberſten Parteigerichts, Korps- 
führer NSKK. mit Stab und Reichsfrauenführerin mit Stab; den Stab 
des Gtellvertreters des Führers; Gauleiter. 


(2) Der Stellvertreter des Führers fann feine Zuftändigfeit auf andere 
Barteidienftftellen übertragen. 


(3) Im übrigen entfheiden über die Erteilung oder Verfagung der Genehmi- 
gung ber Gauleiter oder Beauftragte feiner Dienftitelle, ſoweit niht der Stell- 
vertreter des Führers etwas anderes anordnet. 


84 
(1) Als Angehörige der Parteigerichte gelten die Vorfigenden, Beifiter und 
Hilfsbeiſitzer. 


(2) Als Angehörige des Sicherheitsdienſtes gelten diejenigen, die auf Grund 
eines Ausweiſes ihrer Dienſtſtelle die Dienſtklleidung mit dem Kennzeichen SD 
zu tragen berechtigt find. ` 


Münden, den 2. Dezember 1936. 


Der Stellvertreter des Führers 
R. Hek 
Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich 
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Gefe зит Schuße von Bezeichnungen 
der Nationalfozialiftifchen Deutfchen Arbeiterpartei 
Bom 7. April 1937 


Die Reihsregierung hat das folgende Geſetz beſchloſſen, das hiermit verfünbet 
wird: 


81. 

(1) Die Bezeihnungen, die die Nationalfozialijtiihe Deutſche Arbeiterpartei, 
ihre Gliederungen und angeihlofienen Verbände für ihre Amtsträger, ihren 
Aufbau, ihre Einrichtungen und Symbole führen, dürfen von anderen Vereini- 
gungen weder allein noh in Verbindung mit Zufägen geführt werden. 

(2) Bezeichnungen für unmittelbare Einrihtungen Des Staates und Be- 
zeichnungen, die auf gefeglicher Beftimmung beruhen, bleiben unberührt. 


82. 

(1) Der Stellvertreter des Führers wird ermächtigt, im Einvernehmen mit 
dem Reihsminifter des Innern und den jonjt beteiligten Reichsminiſtern feft- 
aujtellen, daß die Berwendung einer Bezeihnung паб $ 1 des Gejekes ипи: 
Тад ift. 


(2) Wer einer ihm zugeftellten oder im Reichsgeſetzblatt veröffentlichten Fejt- 
ftellung im Sinne des Abſatzes 1 zuwiderhandelt, wird mit Gefängnis bis zu 
einem Jahr und mit Gelditrafe oder mit einer diefer Strafen beitraft. 

Berlin, den 7. April 1937. 

Der Führer und Reichstanzler 
Adolf Hitler 
Der Reichsminiſter des Innern 
grid 
Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 


Der Stellvertreter des Führers 
R. Heh 
Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich 


RGBl. I б. 442 р. 9. 4. 37. 
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